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Vincenzo Passarelli, Ehrung fü r  Giovanni M orsdli. Aufzeigung des Lebens­
werkes des verdienten Forschers. (Chimieo ita l. 8- 218— 22. Nov. 1941.) Gr im m e .

W. C. D. Dampier, Earl of Berkeley. N achruf für den am  15. Jan u a r 1942 ver­
storbenen Physiker. (Nature [London] 149. 163. 7/2. 1942.) GOTTFRIED.

E .H . K ranck , Victor Hackman. N achruf auf den am  26/11. 1941 verstorbenen 
finn. Geologen. (Geol. Foren. Stockholm Förh. 84. 78— 79. Jan ./F eb r. 1942.) R . K . MÜ.

—, Dr. F. Holweck. N achruf auf den kürzlich in Paris verstorbenen Physiker. 
(Nature [London] 149. 163. 7/2. 1942.) Gottfried.

0 .  H a s s e l ,  Walther Nernst. 25/6. 1864 bis 18/11. 1941. W ürdigung von 
W a lth e r  N e r n s t .  (Tidsskr. K jem i, Bergves. M etallurgi 1. 171—72. Dez.
1941.) H e l m s .

M. von Laue, Walther Nernst zum  Gedächtnis. (Med. Klin. 38. 22—23. 2/1. 1942. 
Berlin.) PFLÜCKE.

E. F. Armstrong, Prof. J . C. Philip, O. B . E ., F . 11. S . N achruf auf den ver­
storbenen physikal. Chemiker Philip. (N ature [London] 148- 249—50. 30/8.
1941.) G ottfried.

J. H. Quastei, Prof. Budolf Schönheimer. N achruf auf den im  Septem ber 1941 
verstorbenen Professor fü r patholog. Chemie. (Naturo [London] 149. 15— 16. 3/1.
1942.) Gottfried. 

Hermann Müller, Pionier der Farbenchemie. Z u  A . W. v. Hofmanns 50. Todestag
am, 5/5.1942. (Wiener pharm az. W schr. 75. 142— 43. 9/5. 1942.) P a n g r it z .

Walther Zimmermann, M artin Heinrich Klaproth, Begründer der genauen Gewichts­
analyse. (Süddtsch. Apotheker-Ztg. 82. 205—06.13/6. 1942. Appenweier.) D a n n e n b g .

—, Louis Pasteur. K urzer Lebenslauf. Schilderung einiger bes. bedeutender 
Abschnitte aus Pasteurs Leben. (Lekarnicky W stn ik  1. N r.7. 126— 29. 1942.) R o t t e r.

M. Ussanowitsch, Georg Ernst Stahl. Überblick über den Lebenslauf des durch 
seine Phlogistontheorio bekannten Forschers (1660— 1734) u. die Phlogistontheorio. 
(XiniHH n Iiii,;ycTpiui [Chem. u. In d .] 20. 221— 22. Jan . 1942.) R . K . MÜLLER.

Ernst Cohen und W. A. T. Cohen-de U leestet, Chemisch-hislorisclie Mitteilungen. 
XXIII. Die naturkundige Genossenschaft der Damen in  Middelburg (1785—1887). (X X II. 
vgl. C. 1942. H . 2.) B ericht über die von VAN DE Perre gegründete F rauen­
vereinigung in Middelburg, die einen K ursus über die Anfangsgründe der N aturkunde 
bildete. (Chem. Weekbl. 39. 242— 46. 9/5. 1942. U trecht, van ’t  Hoff-Labor.) G d.

P. Grüner, Zur Geschichte der Schweizerischen Physikalischen Gesellschaft. K urzer 
Rückblick auf die Geschichte der Schweizer. Physikal. Gesellschaft seit ihrer Gründung 
im Jahre 1908 u. au f die seitdem abgehaltenen Tagungen aus Anlaß des 70. G eburts­
tages von A. H a g e n b a c h . (Helv. physica Acta 14. 636— 41. 20/12.1941. Bern.) N it k a .

Joachim Schroeter, Die Stellung des Paracelsus in  der Mineralogie des 16. Jahr­
hunderts. H istor.-krit. U nters, über d ie in  den Schriften des PARACELSUS vorkommenden 
mineralog. Ausführungen. (Schweiz, mineral, petrogr. M itt. 21. 313—31. 1941. 
Zürich.) Gottfried.

Giuseppe Montalenti, Geschichtliche Entwicklung der Grunderkenntnisse der 
modernen Physiologie. Zusammenfassende Übersicht in folgenden A bschnitten: I . E in- 
*i“lJüng. II. Die Physiologie vom Jah re  500 ab. I I I .  Der B lutkreislauf. IV. Die Atmung. 
oo Verdauung. VT. Die Drüsenfunktionen. (Scientia [Milano] 65 ([4] 33). 94— 107. 
Bö ([4] 33). 20—35. 71 ([4] 36). 73— 79. 1942. Neapel, Zool. Station.) Klever.

G. M. Piccinini, Die Hundertjahrfeier der Farmacopea estense 1840—1940. E ntw .- 
ßericht. (Atti Mem., R . Accad. Sei., Lettere A rti, Modena [5] 5. 148—66. 1940—1941. 
Modena.) Grimme.

Romolo Mazzucco, Pater Ottavio Ferrario, Hersteller des Chinins und Entdecker 
“es Jodoforms. H istor. Bericht. (Chimieo ital. 8. 215—17. Nov. 1941.) Grimme.
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C. Tierney, Dünnes Glas fü r  Deckgläser zum  Mikroskopieren. Kurze, histor. 
Notiz über die H erst. der ersten Deckgläser, die mehr als 100 Jah re  zurückliegt. (Nature 
[London] 148. 86—87. 19/7. 1941. London, Royal Microscopical Society.) Ströbing.

H. Quiring, Die Anfänge der Metallverwendung und des Erzbergbaues in Milld- 
europa. (Z. Berg-,H ütten- u. Salinenwes. dtsch. Reich 89.167— 87.1941. Berlin.) Skaliks,

Maurica Daumas, Lavoisier. Paris: Gallimard. 1941. (261 S.) 8°. 40 fr.
A. J. J. Van de Velde, De chemico-medicus Rhazes, die omstreeks 940 overleden. Ledebere-

Gent: Drukk. Erasmus. 1941. (34 S.) 8°.

A. Allgemeine und physikalische Chemie.
Jay C. Harris, Qualifikation des Chemikers der angewandten Chemie. Aufzeigung 

des Arbeitsgebietes des angewandten Chemikers. (News E d it., Amer. ehem. Soc. 19. 
680—81. 25/6. 1941. D ayton, O.) Grimme.

Hans de Greiff, Chemische Fachausdrücke in  Japan. Allg. Ausführungen übet 
japan. Sprache u. Schrift u. W ortbldg. ehem. Fachausdrücke. (Chemiker-Ztg. 66. 
219—21. 27/5. 1942. D ortm und-Eving.) Poetsch.

Fritz Roth, Quantitative Schulversuche m it leicht wasserlöslichen Gasen. Beschreibung 
einiger einfacher u. billiger Schulverss. zur Ableitung der Zus., des Mol.-Gcw. u. der 
Formel einiger Gase (S 0 2, HCl, N H 3). (Z. physik. ehem. U nterrich t 55. 16—19. Jan./ 
Febr. 1942. Schleiz, Thür.) Ströbing.

Rudolf Hamann, Die katalytische Oxydation des Naphthalins zu Phthalmn- 
anliydrid. (Vgl. B o n it z , C. 1939- II . 2201.) F ü r die O xydation des Naphthalins für 
Unterrichtsverss. kann an Stelle der rauchenden H 2S 0 4 eine S0 3-entwiekelnde Mischung 
von 16 g H 2S 0 4 konz. +  6 g P 20 5 verw endet werden. (Z. physik . ehem. Unterricht 65. 
20. Jan ./F ebr. 1942. Königsberg, Pr.) . Ströbing .

Gg. Hofhauer, Elektrolytische Leitung im  Glas. Die Demonstration der zu­
nehmenden Leitung des Glases bei steigender Temp. kann , ohne daß Ionenleitung u. 
Liehtbogenbldg. sta ttfindet, zweckmäßig in  folgender Weise ausgeführt werden. Über 
2 stärkere, horizontal eingespannte D rahtstücke werden 2 Glasröhrchen so geschoben, 
daß sie sich längsseitig berühren. Legt m an diese „elektro ly t. Zelle“  über eine Glimm­
lampe an 110 oder 220 V Spannung, so zeigt das Läm pchen bei zunehmender Erwärmung 
der Glasröhrehen m it dem Bunsenbrenner kurz vor E rreichen der R otglut einen Glimm- 
lichtfleck, der sich m it steigender Temp. vergrößert, bis schließlich bei genügender Ver­
minderung der Spannung im Glas das Läm pchen voll leuchtet. Wegen des hohen Wider­
standes der Glimmlampe kom m t es bei dieser A nordnung nich t zum selbständigen 
Stromdurchgang u. zum Durchschmelzen der G lasröhrchen. (Z. physik. ehem. Unter­
rich t 55- 50—51. M ärz/A pril 1942. W ien, Technolog. Gewerbemuseum.) S tröb ing . 
*  K. Clusius, Über Trennversuche der Xenonisotope durch Rektifikation; der Triprf- 
punktsdruck des Xenons. (Nach Verss. m it L. Staveley und G. Dickel.) Nachdem 
es gelungen ist, Isotope von H 2, 0 2 u. Ne durch R ek tifika tion  anzureichern, haben 
Vff. dasselbe für X  versucht. Das große „isotope M oment“ 1,62 u. das gleichmäßige 
Sieden des X  (kleine Oberflächenspannung) lassen zwar eine gute Rektifikation in 
einem Bade von fl. C2H 4 zu; jedoch is t es fü r Trennverss. aus anderen Gründen von 
vornherein weniger geeignet. Denn eine theoret. A bschätzung au f Grund eines drei­
gliedrigen Ausdrucks fü r die logarithm . Dam pfdruckdifferenz zwischen dem schwerem 
(Ps) u. leichten (pt) Isotop ergibt am E . fü r die beiden in  der M. um 8 Einheiten ver­
schied. Isotope 128X  u. 130X  log (p jp i ) — —0,0007, also einen sehr kleinen Unterschied, 
der au f eine nahezu vollkommene K om pensation der 3 Glieder im Ausdruck für 
log (Pn/Pi) schließen läßt. Trotzdem haben Vff. m it der von CLUSIUS u. STAVEIEY 
(C. 1941. II . 1489) beschriebenen Anordnung (W endelsäule m it 25 Gängen, die in 
fl. C2H 4 eingetaucht war) einige R ektifikationsverss. u. Messungen des Tripelpunkt­
druckes durchgeführt sowie einige Parallelverss. m it dem Tronnrohr u. At.-Gew.- 
Bestimmungen an einzelnen F raktionen m it der Schwebewaage angeschlossen. Die 
Analyse des nach dem Trennrohrverf. erhaltenen X , das die schweren Isotope an­
gereichert enthielt, wurde von H e r z o g  u . BÖNISCH massenspektroskop. durchgeführt. 
Das At.-Gew. dieses ,,Trennrohr-X “ ergab sich zu 131,41, also nu r um 0,10 Einheiten 
höher als das At.-Gew. des n . X  (131,31). W ährend der R ektifikationen stieg der 
Tripelpunktdruek etwas an, so daß also Verunreinigungen vorhanden waren, die im 
Laufe der Verss. allmählich verschwanden. Als zuverlässigste W erte für den Tripel­
punkt des X  geben Vff. T e =  161,36 ±  0,03° K  u. p e =  612,2 ±  0,2 mm Hg an. Eine 
merkliche Trennung wurde bei der R ektifikation  n ich t erreicht u. zwar infolge d« 
verschwindend kleinen Dampfdruckunterschiedes zwischen den X-Isotopen; denn der
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Tripelpunktdruck des X  w ird von der isotopen Zus. des Dampfes n ich t merklich be­
einflußt, wie auch G r o t h  u . H a r t e c k  (C. 1941. I .  2495) gefunden haben, die bis 
hinauf zu p =  l-a t keinen U nterschied in den Dam pfdrücken von X -Proben feststellen 
konnten, deren At.-Geww. sich infolge der Anreicherung der schweren bzw. leichten 
Isotopen sogar um 2,95 E inheiten unterschieden. (Z. physik. Chem., A bt. B 50 .403— 13. 
Nov. 1941. München, U niv., Physikal.-chem . Inst.) Z e i s e .
4 H. Zeise, Das Gasgleichgewicht 2 SO ^  l/2 &,* +  S 0 2. Die von MoNTGOMERY u. 
Kassel (C. 1934. XX. 2362) berechneten K onstanten  K P fü r das Gleichgewicht 2 SO 
i/jS« +  S02 zwischen den n. Moll, werden korrigiert. Aus K v  w ird dann K v' fü r das 
im iitel genannte Gleichgewicht zwischen S2* ( =  m etastabiles S2-Mol. im Anregungs­
zustand 1T+ g) u. n . SO u. S 0 2 an  H and der von CORDES (C. 1937. H . 525) aus dem 
Bandenspektr. erhaltenen Term werten von S2 zwischen 400 u. 2000° absol. berechnet. 
Die Instabilität von SO is t danach auch gegen S2* im mer noch so groß (falls der m eta­
stabile Elektronenzustand von S2 n ich t erheblich höher liegt als nach den Angaben 
von CORDES), daß das ,Gleichgewicht m it m etastabilem  S2* ebenso wie das m it dem 
n.Mol. auch bei hohen Tempp. ganz au f der Seite von S 0 2 u. S2 liegt. Das betrachtete 
Gleichgewicht dürfte som it n ich t zur E rklärung der von SCHENK (C. 1942. 11. 625) 
erörterten Abweichungen zwischen den chem. u. Spektroskop. Befunden ausreichen. 
(Z. physik. Chem., A bt. B 51. 120—25. Jan . 1942. Berlin-Adlershof, Deutsche Vers.- 
Anstalt f. Luftf., In s t. f. motor. A rbeitsverff. u. Thermodynamik.) R e it z .

S W- Feitknecht, Über die Bildung von Doppelhydroxyden zwischen zwei- und drei- 
nrligen Metallen. (Vgl. O. 1942. I. 2971.) E s werden die beim Fällen  von Gemischen 
zwei- u. dreiwertiger Metallionen entstehenden D oppelhydroxyde untersucht. Als 

zweiwertige Ionen kamen N i” , M g", Co” , Z n " , M n” , C d" u. C a", als dreiwertige 
Ionen Al-", C o"', F e '" ,  M n '" , C r" ' u. L a '"  zur Anwendung. E s wurden n ich t alle 
42 möglichen Kombinationen untersucht, von den untersuchten 26 K om binationen 
konnte bei 19 röntgenograph. Verb.-Bldg. festgestellt werden. Bei den dreiwertigen 
Metallen wurde nur beim L a keine Bldg. von Doppelhydroxyden (Dh) festgestellt. 
Bei den zweiwertigen M etallen bildet Zn nu r m it Al ein Dh, bei allen anderen K om bi­
nationen entsteht ZnO. In  allen anderen Fällen wurde die Bldg. von D hh festgestellt. 
Bei den dreiwertigen Metallen n im m t die Bldg.-Tendenz m it steigendem Ionenradius 
ab, der saure Charakter des dreiwertigen H ydroxyds is t maßgebend fü r die Beständig­
keit der Verbindung. D ie Bldg.-Tendenz steig t dagegen m it zunehmendem bas. Cha­
rakter des zweiwertigen Motalls, die Dhh des Ca sind die beständigsten. —  Von den 
19 Dhh besitzen 17 sicher ein Doppelschichtengitter, M agnesiumehromit h a t sicher 
eine andere S truktur, beim Cd-Ee-Hydroxyd is t die F rage der S truk tu r noch nicht 
geklärt. Von den Verbb. m it D oppelschiehtengitter krystallisieren 10 im Typ M4A2 
(der Typ des Mg-Al-Dh). Drei Dhh des Ca krystallisieren im C-Aj-Typ (Typ des Ca- 
Al-Db), die anderen Verbb. tre ten  alle in einem bes. Typ. auf. Maßgebend fü r den 
Strukturtyp scheint bes. der Ionenradius des zweiwertigen Metalls zu sein. Bei kleinem 
Badius tritt der M4A4-Typ, bei großem der CjAj-Typ u. bei m ittleren Ü bergangstypen 
auf. Der Einfl. des lonenradius des dreiwertigen Metalls läß t sich bisher noch nicht 
angeben. (Helv. chim. Acta 25. 555— 6 j .  2/5. 1942. Bern, U niv., Chem. In s t., Anorgan. 
A*>t-) M. S c h e n k .

Gustav F. Hüttig, Die Frittungsvorgänge innerhalb von Pulvern, welche aus einer 
einzigen Komponente bestehen. E in  Beitrag zur Aufklärung der Prozesse der Metall- 
hramikund Oxydkeramik. I I I .  Zusammenfassende Mitteilung über den Verlauf chemischer 
Vorgänge, an denen feste Stoffe beteiligt sind. 3. Teil. Die modellmäßige Beschreibung der 
Inttungsverlaufes. (2. vgl. C. 1942. II . 131.) F ü r verschied. Stoffe (Metalle u. Oxyde) 
"ir v  ®0hüttvol. ■' Molvol., Adsorptionsvermögen, Q ualitä t u. Q uan titä t der besser 
adsorbierenden Stellen, Voll, der schmäleren u. breiteren Capillaren, Lösbarkeiten u. 
andere Eigg. gegen die red. F rittungstem pp. a  =  273 +  t [ T p  (T f  =  Temp. des F .) als 
Abszisse graph. dargestellt. D ie Veränderungen der betrachteten Eigg. liegen fü r 

u; Oxyde im N orm alfall in  erster N äherung bei den gleichen a-W erten im Sinne 
übereinstimmender Zustände T a m m a n n s . Als ,,Schema fü r die Phenomenologie des 
Inttungsverlaufes“ w ird fü r den „N orm alfall“  der V erlauf einer großen Zahl von Eigg. 
paph. in der genannten D arst.-A rt wiedergegeben. — D ie von SAUERWALD u. anderen 
iorschem ausgesprochenen Theorien über den Frittungsvorgang bei allmählich ge­
steigerter Temp. werden im Zusammenhang besprochen u. m it E rläuterungen aus dem 
eigenen Vorstellungskreis versehen. —  U nter den Elem entarvorgängen bei der F rittung  
werden begrifflich getrennt u. erörtert 1. die Veränderungen, welche ein einzelner

*) Gleichgewichte u. K inetik  v. R kk. organ. Verbb. s. S. 991, 992 u. 993,
6 5 *
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K rystall bei der Terap.-Steigerung erfäh rt; 2. die Vorgänge, welche zur Vereinig«» 
zweier benachbarter R rystalle führen. U nter 1. w ird bes. hervorgehoben, daß der Temp. 
merklich beginnender Selbstdiffusion u. dem F. zwei ähnlich charakterist. Tempp, für 
die entsprechenden Oberflächen Vorgänge (Oberfläehendiffusion, „Oberflächenschmelz­
punk t“ ) entsprechen müssen. U nter 2. werden die au f Adhäsionskräfte, die auf Selbst- 
diffusion in der Oberfläche, die au f Selbstdiffusion im Krystallinneren u. die auf 
R ekrystallisation zurückführbaren Elem entarvorgänge besprochen. — Die verschied. 
Eig.-Änderungen während der F rittung  werden au f die A rt ihrer Kausalitätsbeziehungen 
geprüft u. zur Aufstellung eines Modells über den F rittungsverlauf verwertet. Danach 
läß t dieser sich in 6 Perioden aufteilen: a) a  <  0,23: m it der Temp. zunehmender Ab­
deckungseffekt als Folge von A dhäsionskräften, b) a  =  0,23—0,36: Aktivierungen 
infolge Oberflächendiffusionen, c) a — 0,33— 0,45: Desaktivierung infolge Oberflächen- 
diffusion u. gesteigerter Adhäsion, d) a  =  0,37—0,53: Aktivierungen infolge Gitter­
diffusion. e) a =  0,48—0,8: Desaktivierung infolge G itterdiffusion, f) a >0,8: Akti­
vierung als Vorbereitung des Schmelzvorganges. —  E s werden die Störungen dieses allg. 
Bildes behandelt, welche durch M odifikationsänderungen oder ehem. Umwandlungen 
verursacht werden. — Literaturzusam m enstellung zu jedem Einzelabschnitt. (Kolloid-Z, 
98. 263—86. März 1942. Prag.) B ra u e r .

Ad. van Tiggelen, Allgemeines über die Kellenrealctionen und über die photo- 
chemischen Reaktionen in  Gasphase. Vf. gibt zunächst einen einführenden Überblick 
über die wichtigsten Eigg. der gewöhnlichen therm . R kk. u. der Kettenrkk. u. beschreibt 
dann die Eigg. von photochem. Rkk. an einigen Beispielen, bes. der Photosensibili­
sierung, um schließlich auf die Verbrennung des CH4 einzugehen, die als Ursache von 
Bergwerksexplosionen fü r ihn bes. Interesse ha t. Vf. weist au f die Schwierigkeiten der 
Aufstellung eines theoret. Ausdruckes fü r die Rk.-Geschwindigkeit in Abhängigkeit von 
den Anfangsbedingungen dieser Rk. hin, sowie au f die Notwendigkeit der Best. der 
Zwischenprodukte. Nachdem Vf. die H ydroxylierungstheorio u. ihre Anfechtbarkeit 
kurz erörtert hat, schlägt er in Analogie zur R k. H„ +  0 2 einen Mechanismus vor, bei 
dem als Prim ärrk. die Bldg. von CH3, etw a au f therm . Wege gemäß

1. CH4 +  therm . E nerg ie->- CIL, +  H  
u. als Folgerkk. (K ettenrkk.)

2. GH3 +  0 2-y  HCHO +  OH 3. OH +  CH4-y H 20  +  CE,
sowie als Abbruchsrk.

4. CH3 +  O H -y  CH3OH
angenommen werden. H iernach wird Form aldehyd als Endprod. der Oxydation da 
CR, u . Methylalkohol als ein Nebenprod. aufgefaßt, w ährend nach der genannten 
älteren Theorie CH3OH, HCHO, HCOOH (u. HCOOOH) die in dieser Reihenfolge ent­
standen gedachten Zwischenprodd. darstellen sollten. Nach Vf. könnte die Kette auch 
durch die Rekombination zweier OH zu. H 20  oder zweier CH3 zu C2H6 abgebrochen 
werden. Dieses Schema erk lärt die Tatsache, daß die bei der Verbrennung des CH, 
nachweisbare kleine HCHO-Menge doch relativ  groß gegenüber der gefundenen CHjOH- 
Menge ist.- Das HCHO häu ft sich tro tz  seiner Eigg., E ndprod. zu sein, während der Ilk. 
nicht zu erheblichen Mengen an, weil es nach Auffassung des Vf. nach einem ähnlichen 
Kettenmechnnismus wie CH4 oxydiert w ird:

3'. HCHO +  O H -y  HCO +  H 20  2'. HCO +  0 2-y C02 +  OH
4'. HCO +  O H -y  HCOOH 

Bei 2. u. 3. sind also OH u. CH3, bei 2'. u. 3'. OH u. HCO die Kettenzentren. Die 
Existenz des Radikals HCO betrach tet Vf. n icht als experimentell bewiesen (obwohl es 
Spektroskop, durch die VAIDYA-Banden nachgewiesen zu sein scheint; vgl. Geib, 
C. 1942. I . 1094). Die Endglieder der Oxydation des HCHO sind nach jenem Schema 
C 02 u. H 20 , während HCOOH als Nebenprod. der K ettenabbruchsrk. erscheint; analog 
zum CH3OH sollte HCOOH sich nur in kleinen Mengen finden, was der Erfahrung ent­
spricht. D aß der Beobachter nur C 02 u . H 20  als Endprodd. der Rk. CH4 +  0ä fest­
stellt, beruht nach Vf. darauf, daß die beiden Kettenm echanism en bzgl. CH4 u. HCHO 
gleichzeitig im Gas verlaufen. Nach Vf. kann man HCHO zwar im alten Sinne des Wortes 
als Zwischenverb, bezeichnen, aber nicht im modernen Sinne einer instabilen oder labilen 
Verbindung. Die wahren Zwischenprodd. sind hiernach die Radikale OH u. CHS bzw- 
OH u. HCO. — Vf. weist darauf hin, daß bei jener R k . noch Nebenrkk. auftreten, die 
für den komplizierten C harakter der Gesamtrk. verantwortlich zu machen sind, z. B. die 
Bldg. von CO u. H 2 bei 0 2-Mangel, etwa nach

H 2CO +  therm . Energie -y  H 2 +  CO 
Ferner zers. sich das HCO bekanntlich fast augenblicklich in  H  -f CO, wobei das n 

die Geschwindigkeit der K ettenfortpflanzung sta rk  beeinflussen kann. — Zur Prüfung
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jene: Mechanismen schlägt Vf. die Anwendung photochein. Methoden au f die photo- 
scnsibilisierte Oxydation des CH4 vor. (Ann. Mines Belgique 42. 773—801. 1941. Inst. 
Nat. des Mines.)   Z e i s e .

ta noids afomiaues. M émoires de J.-B. Dumas, Stas, Qalissard de Marignac, ßuye et Bogdan,
iacqaerod etc. Paris: Gauthier-Villars. 1941. (X , 164 S.) 16°.

Aj. A ufbau der M aterie.
C. F. V. Weizsäcker, Die moderne Atomlehre und "die Philosophie. E rw eiterte 

Wiedergabe eines Vortrages. (Chemie 55. 99— 104. 121—26. 11/4. 1942. Berlin- 
Dahlem.) P a n g r it z .

A. March, Raum , Zeit und Naturgesetze. Vf. zeigt in Erw eiterung früherer Be­
trachtungen (C. 1941. II . 713) an  einem kurzen Beispiel, daß  der E inw and en tk räfte t 
werden kann, der eine N aturerklärung von dem Vorhandensein eines Vorstellungs- 
rermögens abhängig macht. W eiter w ird dargelegt, daß der m axim al mögliche A bstand 
zweier Teilchen, den diese noch haben dürfen, um als koinzident zu erscheinen, n icht 
invariant ist. Die Koinzidenz t r i t t  als eine invarian te  Beziehung au f,'u . die L o r e n t z - 
Kontraktion kommt, entsprechend der gewohnten Auffassung, durch eine Verkürzung 
der Maßeinheit zustande. Jedem  Elem entarpartikelchen kom m t eine bestim mto 
scheinbare Ausdehnung zu, da  der O rt des Teilchens innerhalb eines gewissen Bereiches 
grundsätzlich unbestimmt bleibt. D urch dieso B etrachtung werden einige Schwierig­
keiten in der Theorie des Vf. vermieden. (Z. Physik 119, 100—01. 31/3. 1942. Inns­
bruck.) N i t k a .

P. E. Nemirovsky, Strahlungskräfte beim Complon-Effekl. Vf. berücksichtigt bei 
der CosiPTON-Streuung die W rkg. der Ausstrahlung durch eine exakte Lsg. der 
Gleichungen der DlRACschen Strahlungstheorie. Sie spielt, im Gegensatz zur klass. 
Elektrodynamik, eine nu r unwesentliche Rolle. H ier im Bereich der kurzen W ellen­
längen des COMPTON-Effekts fallen die Strahlungskräfte nach den theoret. Ü ber­
legungen des Vf. stärker ins Gewicht. (J . Physics [Moskau] 4. 555—62. 1941. Moskau, 
Akad. d. Wissensch., Physikal. Lebedew-Inst.) NlTKA.

E. C. G. Stueckelberg, Bemerkung zur Teilchenpaarerzeugung in  der Relativitäts­
theorie. Die relativist. Theorie der Mechanik kann in eine Form gebracht werden, die 
die Erzeugung elektr. entgegengesetzt geladener Teilchen ohne Einführung der 
Quantenhypothese zu verstehen gestatte t. (Helv. physica A cta 14. 588— 94. 20/12. 
1941: Genf, Univ., Physikal. Inst.) N i t k a .

Gregor Wentzël, Zur Paartheorie der K em kräfte. Die A rbeit g ib t im Anschluß 
an eine frühere M itt. (vgl. C. 1942. I .  2744) ein vereinfachtes u . verallgem einertes 
Rechenverf. zur E rm ittlung der K ernkräfte an. D ie Solbstenergie eines Protons, die 
Kräfte zwischen zwei Protonen u. die Vol.-Energie vieler Protonen in  K rystallg itter- 
anordnung werden berechnet. Die Frage, inwieweit die vorgeschlagene Paartheorie 
der Kemkräfte zur E rklärung der w irklichen K ernkräfto  herangezogen werden kann, 
wird bejahend beantw ortet, sofern man die Länge, die gewöhnlich als Reichweite 
der Kemkräfte in terpre tiert w ird u. fü r den A bstand benachbarter K em teilchen 
maßgebend ist, als ident, m it der Abschneidelänge A ~ l des Vf. be trach tet. (Helv. 
physica Acta 15. 111—26. 31/3. 1942. Zürich, U niv., Physikal. In s t.) K r e b s .

P. Urban, über die Streuung von schnellen Elektronen an Kernen. W ährend die 
Morrsche Berechnung der Streuung schneller E lektronen an  Atom kernen sich analog 
der Behandlung der Streuung von a-Teilchen verhält, benutzen SOMMERFELD u. M a u e  
ein Verf., das die DlRACsche Spinkorrektion als Störung behandelt, d ie erste Näherung 
au finden gestattet u. das auch im Falle endlicher E ntfernung des E lektrons vom K ern 
gültig bleibt. Ferner wurde dieses Problem von S e x l  nach der BORNschen Näherungs- 
meth. behandelt. N ur das BoRNsche Verf. liefert schon bei der ersten N äherung das 
Glied mit a -Z richtig  (a =  Feinstruk turkonstan te , Z  =  Ordnungszahl), w ährend alle 
anderen Verf. einer Erw eiterung große Schwierigkeiten entgegensetzen. Vf. rechnet 
daher die M orrsche Theorie noch einm al genau durch. E r findet, daß sie bei konsequent 
durchgeführter A pproxim ation im a -¿-Term  eine alleinige P roportionalitä t m it 
cosecs 0/2 (0  =  Streuwinkel) aufw eist u. som it einen weiteren Venvendungsbereieh 
hat, als man ursprünglich annahm . D ie vom Vf. durchgeführten Vgll. der Theorie 
mit den experimentellen E lektronenstreuungen liefern eine re la tiv  gute Ü bereinstim ­
mung, wenn man nich t E lem ente m it zu hoher O rdnungszahl zum Vgl. heranzieht, 
nie abgeleitete Streuformel g ilt ausdrücklich nur fü r Streuungen schneller Elektronen 
“  ‘eichten Atomkernen. (Z. Physik 119. 67— 78. 31/3. 1942. W ien, U niv., In s t. f. 
fteoret, Physik.) N lTK A .
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J. Frenkel, Über die Spektroskopie schwerer Atomkerne. II . Solations- uni 
magnetische Anregungsniveaus im  Zusammenhang m it weichen y-Strahlen. Während in 
einer früheren Unters. (C. 1940. II. 1394) die elektrocapillnren Schwingungen schwerer 
Atomkerne für die energiereichen Anregunganiveaus der Größenordnung 1 u. mehrere 
MeV verantwortlich gemacht wurden, wird in der vorliegenden Arbeit das Auftreten 
von energiearmeren Niveaus vom S tandpunkt des GUGGENHEIMERschen Rotations­
schemas der Atomkernsymmetrie u. die Möglichkeit ihrer D eutung durch metastabile 
u. isomere Zustände diskutiert. W eiter wird die magnet. u. gyromagnet. Aufspaltung 
im Zusammenhang m it der Orientierung ungleicher N eutronen u. Protonen in ungerad­
zahligen Atomkernen gebracht. D arin w ird die Ursache fü r die relativ energiearmen 
Anregungsniveaus im Kern kurzer Lebensdauer gesehen. U nter Zuhilfenahme eines 
Vektormodells wird die Kopplung von Spin u. R otation erörtert. ( J .  Physics [Moskau]
4. 493—:98. 1941. Leningrad, Akad. d . Wiss., Physiko-chem. Inst.) N itka .

Yoshio Fujita, Spektralphotometrische Beobachtung an  f  - Aurigac mit einem 
Objektiv-Prismenspektrographen. W ährend der to talen  Verfinsterung der C-Aurigae 
1939—1940 machte der Vf. Spektralphotometermessungen des Sternes mit einem 
Objektiv-Prismenspektrographe» au f photograph.-photom etr. Wege. Es wurden die 
Äquivalentbreiten von 36 Linien r'on  Ca+, Cr, Fe, T i u. H  zwischen 3800 u. 5800 A 
bestimmt. (Proe. physico-math. Soo. Japan  [3] 23. 527—34. Ju li 1941. Tokyo, Imp. 
Univ. [Orig.: engl.]) RlTSCHL.

Henri Grouiller, Molekülbanden im  Violett und im  nahen Ultraviolett im Spektrum 
von Mira Ceti. (Vgl. C. 1942. II. 132.) A uf den Aufnahmen des Spektr. von Mira Ceti 
von T r e m b l o t  wurden Banden der Moll. TiO , CH u. CN untersucht. Die Existenz 
dieser Moll, in der Sternatm osphäre konnte wegen der Schwäche der Banden nur durch 
wenige Koinzidenzen nachgewiesen werden. (C. R . hebd. Séances Acad. Sei. 214. 
256—58. 9/2. 1942.) R its c h l .

I. H. Abdel-Rahman, Die Intensität eines Tripletts von S i I I I  in frühen Stern- 
spektren. Das theoret. Intensitätsverhältnis der Linien 4552, 4567, 4574 A von Si III 
beträgt 5 :3 :1 .  Messungen der T otalintensitäten der 3 Linien in 31 Sternspektren 
vom frühen Typ bestätigen den Schluß, daß diese angenähert proportional der Quadrat­
wurzel der theoret. Emissionsintensitäten sind. Die Abweichung dieses Ergebnisses 
von der Theorie wird durch Annahme einer g roßen . Dämpfungskonstante erklärt. 
Die relativen Linienintensitäten werden im H inblick au f Leuchtstärke u. Totalabsorption 
erörtert. (Monthly Notices Roy. astronom. Soc. 101. 312— 16. Ju li 1941.) RlTSCHL.

A. S. Eddington, Ionisationsgleichgewicht in  einem Gebiet m it Konvektion. Es wird 
gezeigt, daß die Berechnung der Ionisation und Anregung au f Grund von Gleich­
gewichtsvoraussetzungen in der Schicht der Sonnenatm osphäre unhaltbar wird, wo 
Konvektion herrscht. Die absteigenden Strömungen bringen neutralen Wasserstoff 
in Gebiete, wo nach den Gleichgewichtsbedingungen nahezu vollständige Ionisation 
herrscht, die aufsteigenden Ströme bringen ionisierten W asserstoff bis fast in die 
Photosphäre. Der Einfl. dieser Erscheinung auf die Durchlässigkeit wird untersucht. 
Sie h a t weiter zur Folge, daß in  der Photosphäre u. in der umkehrenden Schicht be­
deutend mehr kurzwellige Strahlung au ftr itt als dem PLANCKschen Gesetz entspricht. 
(Monthly Notices Roy. astronom. Soc. 101. 177-— 81. April 1941.) R i t s c h l .

Charles A. Fowler jr., Neue Absorptionsspektren der Erdalkalifluoride. (Vgl. 
C. 1940- II . 13.) Es werden die Absorptionsspektren von BeF, MgF, CaF, SrF u. Bai 
mit einem G itter (1,3 A/mm) zwischen 3500— 1950 A gemessen. Die Daten sind 
angegeben, ferner Gleichungen fü r die Linien der verschied. Übergänge, die Elektronen­
terme u. die Schwingungsfrequenzen. Es wird gefunden, daß bei CaF+, S rF1- u. BaF+ 
eine erheblich festere Bindung vorliegt als im N orm alzustand des CaF usw. (Physic. 
Rev. [2] 59. 645—52. 15/4. 1941. Berkeley, Cal., U niv., Dep. of Phys.) L inke .

Chr. Jensen, Die Schwankungen der atmosphärischen Lidddurchlässigkeit. Zu­
sammenfassender Bericht. (Scientia [Milano] 71 ([4] 36). 108— 14. 1/4. 1942. Hamburg, 
Univ.) R i t s c h l .

O. Steiner, Über Interferenzen an achsial orientierten mehratomigen Gasm olekülen. 
Vf. leitet eine Formel her zur Best. der S truk tu r von Gasmoll, m it Hilfe der Inter­
ferenzen von gestreuten Elektronenstrahlen oder Röntgenstrahlon, bei der durch ge­
eignete M ittel die R ichtung einer Mol.-Achse im Raum  festgehalten wird. (Naturwiss. 
30- 121—22. 20/2. 1942. Berlin-Charlottenburg.) G o t t f r i e d .

Keizo Niimi und Masao Seo, Die Änderung der inneren Struktur von Aluminium- 
leichlmelallegierungen durch äußere Kräfte. An verschied. Proben von Al u. Al-Legie- 
rungen wurden unterschiedliche Verformungen vorgenommen u. dabei die Änderung 
ihrer Krystallanordnung u. K rystallstruk tur durch die äußeren K räfte  mit R öntgen­
strahlen untersucht. Zusätzlich wurden die mechan. Eigg. der Proben u. ihre Mikro-
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Struktur ermittelt. E s ergab sich, daß bei den Proben m it großer Zugfestigkeit u. 
Dehnung (z. B. bei den Al-Cu-Legierungen m it 4 %  Cu) dieser K rystallum ordnungs- 
prozeß genau so verläuft, wie er schon von anderen A utoren fü r reine Metalle beobachtet 
ist: Die Jlikrokrystalle zerbrechen u. ordnen sich dann wieder in  einer ausgerichteten 
faserigen Anordnung. — Ealls jedoch entw eder die Zugfestigkeit (Rein-Al), oder die 
Dehnung („ESD“-Legier.ung, Typ Al-Zn-Mg) der Probe gering war, so t r a t  dieser Prozeß 
durch ä u ß e re  Verformung nur toilweise ein. (Mom. Coll. Sei., K yoto Im p. U niv., Ser. A 
22. 357—68. 1939. K yoto, Im perial U niv., In s t, o f Sletallography. [Orig.: 
engi,]) A d e n s t e d t .

Kurt Matthaes und August Schroeder, Über die Rekrystallisationskomgrößc bei 
Al-Cu-Mg-Legierungen. Beim Verformen u. W arm behandeln von Leichtm etallblechen 
u. -bändern zeigten dio einzelnen Chargen einen großen U nterschied in  der G robkorn­
bildung. Auf Grund von R okrystallisationsverss. an Blechen u. B ändern der G attung 
Al-Cu-Mg konnte gezeigt werden, daß  durch Recken um 10— 15%  oder K altw alzen von 
20—30% ein vorher zur grobkörnig krystallisierenden Sorte gehöriges Blech bei an ­
schließenden Reck- u. G lühbehandlungengegen Grobkornbldg. unempfindlich geworden 
war; es kryst. je tz t stets genügend feinkörnig. Aus den U nterss. ergeben sieh folgende 
Gesetzmäßigkeiten: 1. Dio Keimzahlen sind dem R eckgrad proportional, die ursprüng­
liche Korngröße hat bei gleichem R eekgrad keinen E inf 1. au f die Größe des R ekrystalli- 
sationskomes. 2. Die S tab ilitä t des Kornes u. dam it der k rit. R eekgrad geht m it der 
Korngröße proportional. 3. Entgegen früheren Anschauungen hängt die Korngröße 
nicht von dem Betrag ab , um den der k rit. R ockgrad überschritten  ist, sondern vom 
Absolutbetrag der Reckung. J e  höher also der k rit. R eekgrad liegt, um so feiner is t 
das größtmögliche R ekrystallisationskom . 4. Das größtmögliche R ekrystallisationskorn 
ist daher von der Größe des Prim ärkornes abhängig; cs is t um so kleiner, je  größer das 
Primärkom ist. (Aluminium 23. 599—602. Dez. 1941. Seestadt Rostock.) A d e n s t e d t .

W alter  A . G o o d , Der Torsionsmodul von ß-M essing-Einkrystallen. Der Torsions­
modul von 10 ß-Messingeinkrystallen verschied. Orientierung w urde als Funktion der 
Krystallorientierung u. der Temp. zwischen 25 u. 50015 bestim m t. Die Messungen wurden 
nach einer dynam. Resonanzmeth. ausgeführt, wobei der au f einem Piezoquarz auf­
gekittete Einkrystall Torsionsschwingungen ausführt, die zu Resonanzen A nlaß geben. 
Es besteht eine lineare Boziehung zwischen I/O ' u. der O rientierungsfunktion F. Durch 
Kombination der gewonnenen Ergebnisse m it den Messungen, die RlNCHART (vgl. 
C. 1941.1. 1788. II . 3161) über den Tem p.-V erlauf des YoUNGschen Moduls ausführte, 
konnten die elast. H auptparam eter wie folgt berechnet w erden:____________

Temp. (°) «u «n «44

24 3,88 1,52 0,578
195 3,61 1,42 0,580
293 3,87 1,42 0,588
389
448

4,15
4,64

1,53
1,80

0,624
0,685 • 10-12 cm2/dyn

466 4,96 1,98 0,725
468 (Tc) 4,97 1,96 0,727
506 5,06 1,99 0,739

(2'c bezeichnet die k rit. Temp. fü r dio Umordnungsumwandlung ß  -<—>- ß ’). Bei Zimmor- 
temp. hat G’ in der [1 0 0]-Riehtung m it 17,3- 1011 dyn/qcm  seinen M aximalwert, u. in 
der [11 lj.R iehtung m it 1,35-1011 dyn/qcm  seinen M inimalwert. Boi der k rit. Temp. 
betragen die entsprechenden W erte 13,5 u. 1,06- 10u  dyn/qcm . Die elast. Anisotropie 
beträgt also 12,8 bei R aum tem p. u. 13,0 bei 468°. (Physic. Rev. [2] 60 . 605—D9. 15/10.
1941. Iowa, S tate U niv., Dep. o f Physics.) A d e n s t e d t .

Al.tartique, Physique et métaphysique dynamiques. Généralités. Applications. Paris:
G.Doin. (168 S.) 75 fr.

Aj. E lektrizität. M agnetism us. E lek troch em ie .
A. A. Worobjew, Über den elektrischen Durchschlag isolierender Krystalle. (Vgl. 

C-1939. I. 1728.) Vf. untersucht den A nteil der E lektronen am elektr. Durchschlag 
“■ die Abhängigkeit der D urchschlagfestigkeit von der Gittorenergie u. s te llt eine 
Beziehung zwischen der Durchschlagfcstigkeit u. den polarisierenden Eigg. der Ionen 
bei Alkalihalogenidkrystallen fest. D ie Durchsohlagfestigkeit erweist sich als charak- 
tcrist. physikal. E ig. eines Stoffes, die durch die ehem. Zus. u. die S truk tu r des 
Dielektrikums bedingt ist, n ich t aber durch kleine Störungen dieser S truk tur. (/Kypua-i
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TeximuecKoit 'I'iiaincii [J. toohn. Physics] 10. 1183— 88 ; J .  Physics [Moskau] 3. 73—80,
1940. Tomsk, Sibir. physikal.-techn. In s t., Hochspannungslabor.) R . K. MÜLLER,

A. R. Schulmann, Die elektrische Leitfähigkeit von Tonercle bei hohen Temperaturen. 
(Vgl. C. 1 9 4 1 .1. 2222.) Die K urve der elektr. Leitfähigkoit von A120 3 in Abhängigkeit 
von der Temp. zeigt zwischen 1200 u. 1500° K  einen K nickpunkt, der nicht durch 
Strukturänderungen (die a-Phaso bleibt erhalten), sondern durch das Überwiegen 
der Eigenleitfähigkeit von A120 3 bedingt is t. D er bei hohen Tempp. gefundene hohe 
W ert des Tomp.-Kocff. der Leitfähigkeit kann entw eder durch lonenleitfähigkcit des 
G itters oder durch Übergang von Elektronen aus der niedrigeren energet. Haibleitcrzono 
in  die Leitfähigkeitszono erklärt werden, auch ein E infl. der Änderung der Elektronen- 
bewoglichkeit erscheint möglich. Beim Erhitzen erfolgt eine Reinigung der A120, 
von Beimengungen; diese sind offenbar fü r die Diskrepanzen in den Ergebnissen ver­
schied. Autoren verantwortlich. (SCypnai TexmiuecKoii <1>h31ik u  [J. techn. Physics] 10. 
1173—82. 2 Tafeln. 1940. Leningrad, Industrieinst.) R . K. M üller.

Ju. M. Kuschnir, Je. A. Wainrib und W. P. Gontscharow, Über die Verteilung 
der Photoeleklronen nach Energien. I I . Antimon-Caesium- und Sauerstoff-Antimon- 
Caesiumkathoden. (I. vgl. C. 1940. I . 2912.) Zwischen Sb-Cs- u. O-Sb-Cs-Kathoden 
besteht hinsichtlich der Energieverteilung der Photoelektronen kein wesentlicher 
Unterschied. Bei diesen K athoden hängt im Gegensatz zu den O-Ag-Cs-Kathoden 
das Sättigungspotential n ich t von der W ellenlänge ab. (JKypnaJi TexmiuecKoft 4>u3iiku 
[J. techn. Physics] 10. 1197— 1200. 1940. Moskau, Pädagog. Inst. K. Liebknecht, 
Physikal. Labor.) R . K. MÜLLER.

Charles M. Pocken, Magnestisierung von Materie durch ultraviolette Strahlung. 
Der von EHRENHAFT u. B a n e t  (C. 1941. I I .  1709) gefundene E ffekt einer Magneti­
sierung von Einzelstücken durch Bestrahlung m it ultraviolettem  Licht konnte nicht 
beobachtet werden, obwohl m it einem empfindlichen M agnetometor beobachtot wurde, 
während EHRENHAFT u. B a n e t  angaben, einen so kräftigen E ffek t gefunden zu haben, 
daß er selbst m it einer gewöhnlichen Kom paßnadel zu beobachten sei. Auf den 
fälschenden E infl. des Erdfeldes wird aufm erksam  gem acht. (Nature [London] 148. 
438. 11/10. 1941. Otago, Univ., Physics Labor.) F ahlenbrach .

E. Kondorsky, Die Theorie der Hysteresis polykrystalliner Ferromagnelica in 
schwachen Magnetfeldern. Im  Anschluß an eine frühere Theorie des Vf. (vgl. C. 1940-
II . 176, 1691) wird je tz t eine Näherungsrechnung der magnet. Eigg. polykrystalliner 
Eerromagnetica unter Berücksichtigung der magnet. Wechselwrkg. zwischen den 
Elementarboreichen, die früher vernachlässigt worden w ar, gegeben. Formal läßt sieh 
nach dieser Berechnung ein ferromagnet. W erkstoff durch Superposition von Bestand­
teilen m it keiner H ystetese u. einer von nu ll verschied, reversiblen Susceptibilität 
u. solchen Teilen m it von null verschied. H ysterese u. der roversiblen Susceptibilität 
null aufbauen. Im  Ergebnis füh rt die Theorie zu dem RAYLEIGHschen Gesetz der 
Beziehung zwischen Induktion u. M agnetfeld, das empir. aufgestellt worden ist u. im 
Bereich kleiner Feldstärken dem w ahren Sachverhalt sehr gu t entspricht. (C. R. 
[Doklady] Acad. Sei. URSS 30 (N. S. 9). 603— 07. 10/3. 1941.) F ah len br a c h .

Gerhard Schmid und Ulrich Jetter, E in fluß  von Ultraschall au f das magnetische 
Verhalten von Nickel. I I . Messungen m it dem Magnetometer und mit dem magnetischen 
Joch an Nickclrohr. (I. vgl. C. 1941. I. 2774.) Teilweise in Ergänzung zu 1. c. werden 
experimentelle Einzelheiten zur Erzeugung der Ultraschallwellen (magnetostriktive 
Erregung von Ni-Rohren, Rohrlänge bis zu 1,75 m, Frequenz 19,5 kHz), zur Messung 
der Schallintensität (entweder durch mkr. Best. der Schwingungsweite des Ni-Rohrcs 
oder durch Messung des Induktionsstrom es, der durch das Mitschwingen eines Magnet- 
poles m it dem Ni-Rolir in  2 umgebenden Meßspulen entsteht), zum Magnetometer 
(Messung des Unterschiedes der M agnetisierung zwischen beschallter u. unbesckallter 
Probe durch Verwendung von 2 symm. zum N adelpaar angeordneten Ni-Rohren, 
von denen das eine beschallt wird, während das andere als Vgl.-Rohr dient) u. zum 
magnet. Joch (Messung der Magnetisierung des beschallten Rohres au f einer Strecke, 
die klein gegen die Schallwellenlänge 7. ist, durch  Bldg. eines magnet. Kreises aus 
Probestück u. Transformatorenblech) m itgeteilt. Ergebnisse: In  UbereiruAimniurg 
m it 1. c. wird gezeigt, daß durch U ltraschall therm odynam . mögliche, unt^r n. Ver­
hältnissen aber n icht ablaufende irreversible Magnetisierungsprozesse zum Ablauf 
gebracht werden können. Man erhält also durch die mechan. Wechselspannungen 
des Ultraschalls immer gleichsinnige M agnetisierungsänderungen wie durch ein über­
lagertes magnet. Wechselfold nach dessen langsamem Zurückregcln auf Null. Bei gleich 
starker Gcsamtwrkg. treten  aber wesentliche Unterschiede auf; offenbar löst der 
Ultraschall zum Teil auch Prozesse aus, die sonst erst bei ziemlich hohen Feldstärken 
ablaufen würden. Aßt dem magnet. Joch konnte die Verteilung der remanenten
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Magnetisierung längs des N i-Rohres gemessen werden. E s ergib t sich so, daß  die 
Magnetisierungsänderungen längs der beschallten Probe period. verlaufen, u . zwar 
findet der Remanenzabbau maximal an  den Stellen ungeradzahliger Vielfacher von 
1/4, also an den Druekbäuchen, s ta tt . Diese Erscheinung is t so deutlich ausgeprägt, 
daß mit dem magnet. Joch 7. ( =  25,2 cm) au f 1 mm genau gemessen werden kann. 
Diese Magnetisierungsänderungen werden ausschließlich durch den Schallwechseldruck 
u. nicht durch die Schwingungsbewegung, Geschwindigkeit oder Beschleunigung der 
Teilchen hervorgerufen. (Z. Elektrochem. angew. physik. Chem. 48. 227— 40. April
1942. Stuttgart, Techn. Hoehsch., Labor, f. phys. Chem. u. Elektrochem ., u. Kaiser- 
Wilhelm-Inst. f. Metallforschung, Inst. f. phys. Chem. der Metalle.) EüCHS.
* W. D. Larson und W. J. Tomsicek, Die Aktivitätskoeffizienten des uruiissoziierten 
Teiles schwacher Säuren. II . Oxalsäure. (I. vgl. C. 1939- I . 3695.) D urch Messungen 
derEK. der Kette Hg [ H g2C20 4 (fest), H 2C20 4 (c) [ H 2 bestimmen die Vff. das S tandard- 
potential der Hg | Hg2C20 4 (fest), C20 4"-E lektrode bei 25° zu — 0,4173 ±  0,0001 Volt. 
Aus den Ergebnissen wird festgestellt, daß  sich der A ktivitätskoeff. des nichtdissoziierten 
Teils der Oxalsäure über einen Ionenstärkebereich von 0,02—0,17 n ich t ändert. E in  
gleiches Ergebnis w ird fü r den Bereich 0,025—0,33 durch Berechnung der Angaben von 
Guytox u. V o s b u e g h  (C. 1938. I I .  1175) erhalten. (J . Amer. chem. Soe. 63. 3329 
bis 3331. Dez. 1941. St. Paul, Minn., S t. Thomas Coll.) E n d r a s s .

R. H. Stokes, Jean M. W ilson und R. A. Robinson, Isopiestische Messungen 
an Lösungen von Kaliumchromat und Kaliumbichromat. Aus isopiest. Messungen an 
Lsgg. von K2Cr04 bei 25° im Vgl. m it KCl w ird der osmot. Koeff. u. der A k tiv itä ts­
koeff. von K2C r04 bestim m t u. erg ib t W erte, d ie sehr nahe bei denen fü r N a2S20 3 
liegen, in Übereinstimmung m it dem A nstieg der A tom abständo dieser Salze verglichen 
mit KjS04 u . N a2S 0 4. A uf G rund einiger Messungen an K 2Cr20 ,  erg ib t sich, daß 
der osmot. Koeff. dieses Salzes ein anomales Verh. zeigt, das sich durch hydrolyt. 
Übergang des Cr20 ,-Ions in das H C r04'-Ion erklären läß t. F ü r die Gleichgewichts­
konstante dieser R k. werden W erte zwischen 19,7—23,0 errechnet. (Trans. F araday  
Soc. 37. 566—69. Nov. 1941. Auckland, New Zealand, Univ. College.) H e n t s c h e l .

R. A. Robinson und D. A. Tait, Der osmotische Koeffizient und der Aktivitäts- 
hxffizient von Silbernitrat bei 2-5°. (Vgl. vorst. Ref.) A uf Grund isopiest. Messungen 
an Lsgg. von KCl u. AgNO, bei 25° in  einem weiten Konz.-Bereich u. des daraus ab ­
geleiteten osmot. Koeff. u. A ktivitätskoeff. fü r AgNOs ergib t sich, daß bis zu Konzz. 
Ton 3-mol. die A ktivitätskoeff. von AgNOa u. R bN O s nahezu gleich sind, u. daß  gute 
Übereinstimmung m it der Gleichung von D e b y e -H ü CKEL besteht. (Trans. F araday  
Soc. 37. 569—70. Nov. 1941.) H e n t s c h e l .

Aä. T herm od yn am ik . T herm ochem ie.
* *G. Ribaud, Neuer Ausdruck fü r  den Wärmeübergangskoeffizienlen im  Gebiet 
turbulenter Strömung. An Stelle der klass. Form el von P r a n d t l  P r =  C ¡iß. w ird 
eineneueFormel abgeleitet: a  d ß  =  (Cf f'2)-Re-um-d- [Pr/{ 1 +  (0,75-(JPrT.— 1)}]; diese 
gilt auch für W erte von P r  über 100. (J . Physique Radium  [81 2. 12—25. Jan./M ärz.
1941. Paris.) _ R . K . M ü l l e r .

1 .0 .1 k  uncl D. Mac Nair, P ie  thermische Ausdehnung reiner Metalle: Kupfer, 
Gold, Aluminium, Nickel und Eisen. M it einem früher (C. 1941. I I .  2113) beschriebenen 
Interferenzdilatometer, welches m it sehr langsam er Erwärmungsgeschwindigkeit u. m it 
photograph. Aufzeichnung arbeite t, bestim m ten Vff. die linearen Ausdehnungskoeff. 
von reinem Al zwischen ■—196 u. + 400°, u. von reinem Fe, Ni, Cu u. Au zwischen •—196 
“• +700®. Die Ausdehnungsbeiwerte sind tabellar. m itgeteilt u. nach der Gr ÜNEISEN- 
schen Theorie ausgewertet. D ie regulären M etalle Al, Cu u. Au bestätigen (in guter 
Lbereinstimmung m it früheren Messungen einiger anderer A utoren) die Theorie glänzend.

Fe u. Ni ergibt sieh n u r fü r ein tieferes T em p.-In tervall (0— 300°absol.) ein Zu­
sammenfällen der theoret. u. experimentellen W erte; fü r höhere Temp. vergrößert die 
«froniagnet. Umwandlung den Ausdehnungskoeffizienten. Unregelmäßigkeiten in der 
Ausdehnung von Fe u. N i, wie sie von einer Stelle früher bei — 75° beobachtet wurden, 
tonnten nicht bestätig t werden. Bei der rechner. D arst. wurden folgende charakterist. 
kmpp. angewandt: N i 410°; Cu 325°; F e 420°; Au 190°; Al 400° K . Diese charak terist. 
lempp. entsprechen sohr gu t den W erten, die sich aus der DEBYEschen Theorie fü r die 
spezif. Wärmen ergeben. Vff. schließen aus dem Vgl. ihrer W erte m it denen anderer 
s fv,11’ ® fiehtbeit des M aterials bei Al, Cu u. Au von geringem E infl. au f die
ausdehnungskoeff. is t; auch fü r die ferrom agnet. M etalle scheint der E infl. bei tiefer

Elektrolyse organ. Verbb. s. S. 994.
) Thermodynam. u. thermochem . U nterss. an  organ. Verbb. s. S. 994 u . 995.
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Temp. gering zu sein, w ährend hei höherer Temp. (bei der magnet. Umwandlung) 
Reinheitseinflüsse beträchtlich sein können. (Physic. Rev. [2] 60. 597—605. 15/10. 
1941'. New York, Bell Telephone Laborr.) A d e n s te d t .

S. F. Gerf und G. I. Galkow, Viscosität von verflüssigten Oasen und ihren Ge­
mischen. I I I .  ( ü .  vgl. C. 1942.1. 1607.) Die Best. der V iscosität der fl. GaseC2Ht,C0, 
GHj, C2H„ u . der Gemische CH4-N2,.CH4-C2H 4 u. CO-N2 erfolgte nach einer im Original 
ausführlich beschriebenen Meth. der oscillierenden Zylinder im Temp.-Gebiet vom Kp. 
bis zur k rit. Temperatur. Die Ergebnisse sind in  Form  von j; — T- u. t) — x-Kurven 
wiedergegeben (?/ =  Viscositätskonstante). In  der Regel wies die Viscosität der unter­
suchten verflüssigten Gasgemische keine A dd itiv itä t m it Ausnahme des Syst. CO-N, 
auf. Das Gemisch CH4-C2H 4 zeigte ein Viseositätsmaximum bei einer Temp. von über 
170° bei einer Zus. von 13% CH4. — Die von verschied. A utoren vorgeschlagene Theorie 
der Viscosität von Fll. fü h rt zu einer exponentiellen Abhängigkeit des ?/ von T der 
Form ?; =  A  ec/T, die sich gut bei N 2, CO, 0 2, CH4 u. C2H 4 anwenden läßt, bei den 
übrigen untersuchten Fll. sind die Abweichungen jedoch wesentlich größer. Diese 
Abweichung wird um so größer, je komplizierter die M olekularstruktur der Fl. ist. Die 
Nachprüfung der Formel von B a t s c h i n s k i  (Z. physik. Chem., Abt. A 84 [1913]. 
643) ergab, daß eine lineare Beziehung zwischen der Fließbarkeit cp =  1/r; u. dem 
spezif Vol. v für die untersuchten verflüssigten Gase n ich t besteht. {¡Kypsu 
TexHimecKoft «bireuKir [J . techn. Physics] 11. 801—08. 1941. Charkow, Vers.-Stationfür 
Tiefkühlung.) ■ K le v e k .

A4. Grenzschichtforschung. K ollo idchem ie.
T. R. Bolam und K. F. M acBean, Der E in fluß  von Gelatine auf die Fällung 

von Silberchromat. IV. Die Bindung der Gelatine an Silberionen. (III. vgl. C. 1933.
I I . 3400.) Auf Grund der Best. des Schwellenwertes fü r das A uftreten eines AgCrO,- 
Nd. in Gemischen von A gN 03 u. K 2C r04 m it Pufferlsgg. verschied. pH u. in Ggw. 
verschied, vorbehandeltor Gelatine durch Trübungsmessungen sowie potentiometr. 
E rm ittlung der Ag'-Konz. werden folgonde Schlüsse gezogen: D er Einfl. der Gelatine 
auf die Fällung von A gCr04 kann zur B est. des Bindungsvermögens der Gelatine mit 
Ag‘-Ionen herangezogen werden; denn die Vorminderung der Ag'-Ionenaktivität 
in A gN 03 enthaltenden Gelatinelsgg. is t fas t vollständig au f die Bindung an dns Protein 
zurückzuführen. Bei konstanter Konz, an  freiem A g' is t die Bindung der Ag' an Gelatine 
unabhängig von der Konz, der letzteren, sie nim m t im pn-Bereich von 7—9 nur wenig, 
zwischen 9— 10,5 dagegen rasch zu. Eine Entam inierung der G elatine (durch salpetrige 
Säure) verringert das Bindungsvermögen bei pn  =  7, läß t es dagegen bei Ph =  10,5 
unverändert. Diese Bofundo sind so zu deuten, daß bei der Komplexbldg. der Ag' 
m it den N H 2-Gruppen der Gelatine der E infl. von A lkali au f entaminierte Gelatine 
bei hohen pn-W erten zur E ntstehung neuer N H 2-Gruppen führt, in einem Betrag, 
der dem durch die salpetrige Säure abgetrennten äquivalent is t; der Anstieg 
von gebundenem A g' zwischen pn =  9— 10,5 kann n ich t durch hydrolyt. freigemachte 
Carboxylgruppen orklärt werden. Bei Ph =  10,5 is t die —  elektrophoret. gemessene — 
Ladung um einen dem gebundenen A g'-Ionenantcil äquivalenten Betrag nur bei der 
unbehandelten Gelatine herabgesetzt, n ich t dagegen bei der entaminierten. Der log 
der Konz, an freiem Ag'-Ion ändert sich bei konstan ter A gN 03-Konz. linear mit der 
Konz, der Gelatine. Bei niedriger Proteinkonz. (0,2%) erreicht die fällungshemmende 
W rkg. der Gelatine ein Maximum, dessen W ert weder durch Reinigung (Verminderung 
des Aschengeh.) noch Entam inierung oder H ydrolyse bei höherer Temp. oder 
PH-Anderung im Bereich von 7,0— 10,5 beeinflußt wird. D urch sehr ausgedehnte 
Thermohydrolyse scheint allerdings der maximale Schutzkoll.-W ort der Gelatine 
herabgesetzt zu werden. (Trans. F araday  Soc. 37. 549— 62. Nov. 1941. Edinburgh, 
Univ.) " HeNTSCHEL.

Fluor D. Rädulescu, Beiträge zum  Studium  des Parachor. Der Vgl. der theoret. 
berechneten Parachorw erte (P ) m it den experim entell m ittels der Oberflächen­
spannung (o) nach der Steighöhe in  Capillaren gewonnenen ergibt fü r die untersuchten 
organ. Fll-, daß P  sich im Temp.-Gebiet von 0— 30° kaum  ändert, u. daß man seinen 
W ert ohne dio K enntnis von o allein aus der D . m it genügender Genauigkeit (bis auf 
ca - 1%) errechnen kann. Die Prüfung erstreckte sich au f folgende Stoffe: Methyl­
alkohol, Äthylalkohol, Propylalkohol, B d ., p-X ylo l, Tetrachlorkohlenstoff, Äthylbromid, 
Propylbromid, Aceton, Methyläthylketon, Methylacetat u. Äthylacetat. Aus der De- 
finitionsgloichung fü r P  u. das Molvol. folgt, daß  fü r die von der k rit. Temp. genügend 
w eit entfernten Tempp. die Oberflächenspannung um gekehrt proportional der 12. Potenz 
des Mol.-Abstandes is t. (Soc. Chim. Rom ania Sect. Soc. rom äne (jltiinte, Bul. Chim. 
purä apl. [2] 1. 30— 37. 1939. [Orig.: franz.]) HeXTSCHEL-
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Dan Rädulescu und Fluor Rädulescu, Die Uristetigkeit der Adsorptionsisothermen 
und der Capillarde,Sorption und die N atur der capillaren Doppelschickt an der Grenze 
der¡lüssigen Phase. Im  theoret. Teil inhaltsgleich m it der C. 1942. I . 2373 referierten 
Arbeit. Im Vers.-Teil werden geeignete Schliffapp. zur Aufnahme der Adsorptions- 
u. Desorptionsisothermen organ. F ll. an  ak t. K ohle nach dem s ta t.  u. dynam . Verf. 
beschrieben. (Soc. Chim. Rom ania Sect. Soc. rom ane §tiin te, Bul. Chim. p u rä a p l. [2] 1. 
38—55. 1939. [Orig.: franz.]) H e n t s c h e l .

Dan Rädulescu, Fluor Rädulescu und Romulus Opreanu, Beitrag zur Unter­
suchung capillarer Eigenschaften reiner Flüssigkeiten. Die Desorptionsisotherme des 
Tetrachlorkohlenstoffs. (Vgl. vorst. R ef. u. C. 1939. II. 2029.) Zur experimentellen 
Prüfung der von R.ADULESCU u. M itarbeitern  aufgestellten Sätze, wonach sich die 
Moll., sowohl wenn sie in paucimol. Capillaren adsorbiert sind als auch in der ebenen 
Grenzfläche fl.-gasförmig, bis zu ihren W rkg.-Q uerschnitten nähom  u. ihre A bstände 
durch Umdrehungskörper bestim m t sind, deren Achse m it der Sym m etrieachse dos 
betreffenden Mol. zusam menfällt, is t d ie Aufnahmo der Desorptionsisotherme des 
CC14 als eines kugelsymm. Mol. bes. geeignet. Aus der U nstetigkeitsgrenze der Do- 
sorptionsisothorme läß t sich dann au f die wahrscheinliche Dicko des capillaren Fl.-Film s 
schließen. Auf Grund der Aufnahme m ehrerer Meßreihen fü r die Desorptionsisotherme 
bei 0° ergibt sich unter B eachtung einiger Fehlerquellen, daß  die U nstetigkeiten der 
Kurve erst von einem C apillarradius r  =  10 q an  beginnen. F ü r CC14 b e träg t also w ahr­
scheinlich, ebenso wie fü r Bzl. u. Benzylchlorid, die Dicke der Capillarschicht n icht 
mehr als lOMol.-Radien. (Soc. Chim. R om ania Sect. Soc. rom äne §tiinto, B ul. Chim. 
purä apl. [2] 1. 56—64. 1939. [Orig.: franz.]) H f.n t s c ii e l .

Wilhelm Müller, Uber die Drehung zweier Zylinder in  einer zähen Flüssigkeit und  
die Theorie der Kräfte am Botationsviscosimeter m it exzentrischen Zylindern. M it H ilfe 
der krummlinigen bipolaren K oordinaten, deren grundlegende Differentialgleichung 
für die Strömung abgeleitet w ird, erfolgt die Berechnung der K räfte  u. Momente, 
die in Verb. mit der Drehung eines Zylinders auftre ten . D ie durch Red. der Gleichungen 
sich ergebenden Beiwerte der M omente u. K räfte  fü r einige Sonderfälle werden in 
einer Zahlentafel u. in K urvenscharen zusam mengestellt. H insichtlich der m athem at. 
Ableitungen muß au f das Original verwiesen werden. (Ann. Physik [5] 41. 335— 54. 
23/5.1942. München, U niv., In s t. f. theoret. Physik u. angew andte Mechanik.) HENTSCH.

G. Becherer und W. Kast, Messungen dar Viscosität krystalliner Flüssigkeiten 
nach der Helmholtzschen Methode. Bei der HELMHOLTZschen Moth. wird die V iscosität 
aus der Dämpfung der Drehschwingungen einer im Vakuum schwingenden u. m it der 
zu untersuchenden F l. gefüllten Glaskugel bestim m t; man verm eidet also .hierbei, 
daß die Strömung — etw a im Capillarviscosimeter — sich einen Ordnungszustand 
schafft. Rach Beschreibung einer geeigneten App. u. Ableitung der theoret. Beziehungon 
zur Berechnung der V iscosität aus den Meßwerten in Anlehnung an  die Vereinfachungen 
durch An d r a d e  wird über Messungen an p-Azoxyanisol bei verschied. Tempp. sowohl 
in der krystallin-fl. als in der n .-f l. Phase berichtet. A uf Grund des Temp.-Verlaufs 
der Viscosität des p-Azoxyanisols in beiden fl . Phasen ergeben sich gegenüber den 
von E ichw ald  mit einem Capillarviscosimeter erhaltenen Ergebnissen folgendo 
Unterschiede: In  beiden Phasen lassen sich die M eßpunkte durch parallelo Geraden 
verbinden, der Temp.-Koeff. der V iscosität is t also in beiden Phasen derselbe; im 
Klärpunkt erfolgt ein jäher Sprung der V iscositätsw erte von der tiefer gelegenen 
Geraden für die krystallin-fl. au f die höhere Gerade der n .-f l. Phase. D ie neuen W erte 
liegen auch in der n .-fl. Phase bis zu 7%  über denen von ElCHAVALD; die U nterschiede 
verden durch Heranziehung dos jeweiligen Ordnungszustandes der Moll, verständlich. 
(Ann. Physik [6] 4 1 .355— 74. 23/5.1942. H alle, Univ.) H e n t s c h e l .

B. Anorganische Chemie.
E. Mazurs, Die Einwirkung von Schwefeltrioxyd und Oleum au f Chloroform. In  

einer App. nach L ie p in  ()Kypnaj Pyccicoro i a 3HKO - XiiMiiuecKoro OömcciBa [J. 
russ. phy8ik.-chem. <3es.]<52 [1920]. 1) werden die gasförmigen u. fl. P rodd. der ge- 
nannten Einw. untersucht. Bei Anwendung von Oleum m it 62%  S 0 3 (entsprechend 
aquimol. Mengen H 2S20 7 u. S 0 3) verläuft die R k . sehr genau nach :

CHC13 +  H 2S20 ,  +  S 0 3 =  CO +  3 H S 0 3C1 
bei niedrigeren S 0 3-Gehh. w ird außerdem H 2S 0 4, bei höheren S 0 3-Gehh. S20 5C12 ge- 
ilclet. fc02 u. HCl entstehen zu wenigen %  als Nebenprodukte. Frühere Angaben von 

Armstrong werden som it bestätig t. (Z. anorg. allg. Chem. 249. 278—80. 29/4. 1942. 
% ,  Univ., Chem. Inst.) B rA u e r .
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A. W. Nikolajew, Über den E in fluß  einiger Kationen au f die Reduktion von drei- 
und fünfwertigem Arsen bis zum  Arsenwassersloff. Die Ggw. von geringen Mengen 
(0,01— 10 mg) C u", F e " , H g "  u. P t "  hemmen die R ed. von drei- u. fünfwertigem Arsen 

bis zum Arsenwasserstoff. Bes. stark  w ird die B ed. durch H g "  u. P t "  zurückgedrängt. 
Im  allg. wird die Red. von As (5) bis A sH 3 stä rker erniedrigt, daher hat eine vorherige 
Red. von As (5) bis As (3) große Bedeutung. Die Ggw. von S n "  u. Mg” hat keinen 
Einfl. au f die Red. von Arsen. (Aaßopaiopnan JIpaKTmca [Laboratoriumsprax.] 16. Nr. 5.
19—22. 1941. Moskau, Pharm azeut. In s t.)  T rofimotv.

Robert Klement, Friedrich Hüter und Kurt Köhrer, Bildet sich CarbomtapHt 
in  wässerigen Systemen? Aus heißen wss. Lsgg. von Trinatrium phosphat, Calcium­
chlorid u. wechselnden Mengen N aH C 03 werden carbonathaltige, jedoch fast Na-freie 
A patite gefällt. Die ehem. Analyse ergibt wechselnde geringe Carbonatgehh. u. läßt auf 
einen Aufbau aus 2 Phasen, H ydroxy lapatit u. CaC03, schließen. — Röntgenunlerss. 
an derartigen Präpp., welche zur K rystallvergröborung 10 S td n . bei 600° unter C02 von 
4 a t  erh itzt werden u. dabei nur geringe W.-, keine CO,-Verluste erleiden, ergeben Linien, 
deren Lagen m it denen von H ydroxy lapatit p rak t. übereinstimm en, während Inter­
ferenzen von CaC03 n ich t beobachtet werden. —  D urch D.-Bestimmungen werden 
W erte erhalten, die bestens m it den fü r Gemische aus H ydroxylapatit u. Carbonat 
berechneten übereinstimmen. — Demnach bestehen keinerlei Anhaltspunkte für eine 
Bldg. von C arbonatapatit, Ca10(PO.,)#CQ3, bei den Vers.-Bcdingungen. (Z. Elektrochem, 
angew. physik. Chem. 48. 334—36. Jun i 1942. F rank fu rt a. M., Univ., Inst. f. anorgan. 
Chemie.) B rau er.

F. Delaroziöre, Herstellung von Bariumchlorid durch Reaktion zwischen Schwerspat 
und Calciumchlorid. Aus der nach dem A nsatz B aS 0 4 +  CaCl2 =  BaCl„ 4 - CaSOt her- 
gestellten Rk.-Masse, die CaCl2 im Überschuß en thält, werden die Ercfalkalien durch 
eine wss. Lsg. von Glykol, u. M ethanol oder M ethanol allein ausgezogen. (Rev. Prod. 
chim. Actual. sei. reun. 45. 29—30. 15.— 28/2. 1942.) Ottmann.

A. Quartaroli und 0 . Belfiori, Reaktionen zwischen Oasen und verschiedenen 
Magnesiumoxydpräparaten. E s worden 6 verschied. MgO-Proben untersucht: 1. MgO 
aus sehr reinem B rucit von Cogno durch 4-std. E rhitzen  bei 800° erhalten, 2. MgO, auf 
gleiche Weise aus Euböamagnesit, 3. MgO aus gefälltem M gC03, 4. MgO aus Mg(N0)j 
erhalten, 5. MgO durch Verbrennung von Mg-Band, 6 . MgO durch 4-std. Erhitzen von 
gefälltem Mg(OH)2 bei 800° dargestellt. Gegenüber W .-D am pf sind 2, 3 u. 6 bes. akt., 
dagegen 1, 5 u. bes. 4 weniger. Die Aufnahme von W .-D am pf w ird bei 20° verfolgt. Die 
Proben 2, 3 u. 6 nehmen H 20  bis zur Bldg. oines Sesquihydrats der Zus. Mg(OH),' 
1/„ H 20  auf. In  trockener Atmosphäre g ib t dieses w ieder W. bis zur Bldg. von Mg(OH). 
ab. Am raschesten verläuft die H 20-A ufnahm e m it 6 , etwas weniger rasch mit 2, u. am 
langsamsten davon m it 3. Die H 20-A ufnahm e zeigt in  diesen 3 Fällen einen autokatalyt, 
Verlauf. Die weniger ak t. Proben 1, 4 u. 5 verhalten sich bei der W.-Aufnahme so, als 
ob sie aus einem ak t. MgO-Bestandtoil, der zu Mg(OH )2- 1/2 H 20  wird, u. einem inakL 
der unverändert bleibt, bestünden. Probe 1 würde nach den Verss. 0,48, Probe 4 0,167 
u. Probe 5 0,351 Teile ak t. B estandteil in  einem Teil der Gesamtmasse enthalten. — 
Gegenüber C 0 2 is t Probe 6 am aktivsten , etwas weniger 3, in abnohmender Reihenfolge 
folgen dann 1, 2, 5 u. schließlich 4. Gegenüber H 2S is t 2 bes. ak tiv . In  abnehmender 
Reihenfolge dann 1, 3, 6, 5, 4. (Ann. Chim. app lica ta  32. 37— 42. Jan . 1942. Cagliari, 
Kgl. U niv., Inst. f. allg.Chomie; P isa, K gl. U niv., In s t. f. Agrarchemie.) E rN a H o ffm .

U. I. Schwarzmann, Thermische Analyse der Systeme AlC l3-NaCl und AlCl^-KCl. 
Inhaltlich  ident, m it der in  C. 1942-1.2 3 7 4  referierten A rbeit. (3anncKii UncTinyry Xiim. 
AKajeMia Hayn YPCP [Ber. In s t. Chem., A kad. Wiss. U kr. SSR ] 7- Nr. 1. 1—11. 
194Q.) T ro fim o w .

J. K. Delimarski und K. S- Miroschnitschenko, Untersuchung des Gleich­
gewichts von Cd S n B r2 S n  -)- C dBr2 in  A lB r ,-K B r  als Lösungsmittel. Dio Gleich­
gewichtskonstanten sind nach der Form el des Massenwrkg.-Gesetzes sowie nach der 
Formel von L o r e n z  u . v a n  d e r  L a a r  berechnet. D er Vgl. dieser Konstanten beweist, 
daß für das von den Vff. untersuchte Gleichgewicht das übliche Massenwrkg.-Gcsetz 
gültig ist. Die Ergebnisse der Gleichgewichtsuntefs. beweisen, daß  für das gegebene 
geschmolzene Syst. Cadmium in der Spannungsreihe vor Blei steh t. Es wurde der 
Temp.-Einfl. au f die Gleichgowichtskonstante erforscht. Auf Grund der Gleichgewichts- 
konstanten wurdo die Differenz der E lektrodenpotentiale berechnet, wobei Esn — Fcd = 
0,136 Volt. (3auucKu H uciirryry Xisiii. AKaaeMia IlayK YPGP [Ber. Inst. Chem., 
Akad. Wiss. U kr. SSR] 7. N r. 1. 39—48. 1940.) T p.ofimow.

Nathaniel Hall, Zusammensetzung und Analyse des C a d m iu m -C y a n id - K o m p le x e s .  
Zur Feststellung der Zus. der Komplexverb, aus Cd(CN)2 u. NaCN ließ man beide 
Verbb. 140 Tage aufeinander einwirken. Die Analyse ergab, daß  die Lsg. 3,8 Mol
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Cyanid auf 1 Mol Cd enthielt. Dies würde der Form el Na,j „Cd(OH)3>8 entsprechen. 
Vermutlich handelt es sich um ein Gemisch von 20%  NaCd(CN )3 u. 80 N a2Cd(CN)4. 
Die Analyse des Geh. an  Cyanid erfolgte durch T itra tion  m it A gN 03 u . K J  als In- 
dieator sowie unter Zusatz von N H 3. D urch Verss. wurde festgestellt, daß  der Geh. 
an NH, bei 125 ccm BadlBg. 15 ccm N H 3-Lsg. u. an K J  0,5 g betragen m uß, um genaue 
Ergebnisse zu erhalten. (Metal Ind . [New Y ork] 37. 404—06. 1939.) Ma r k h o f f .

André Morette, über zwei Arsenide des Vanadiums. In h a lt be trifft die Verbb. 
VAs u. VjAs u. is t zum Teil übereinstim m end m it der C. 1941. II . 864 referierten A rbeit. 
— Es werden Verss. beschrieben, die n ich t zu der erw arteten Bldg. von Vanadin- 
arseniden führen. So entstehen diese n ich t bei der Einw . von A sH , au f verschied, wss. 
Lsgg. von V (III) oder V (IV) im offenen oder geschlossenen Rk.-G efäß. D er alumino- 
therm. Prozeß liefert nur ein Prod. m it beträchtlichem  Al-G ehalt. V-Pulver, das aus 
V,0S mit Ca hergestellt wurde, setzt sich m it AsCl3-D am pf nur zu VC12 um. — Dagegen 
bildet sich VAs durch Ü berleiten von A sH 3 bei 600— 1000° über VC12 (aus VC13 u. H„) 
oder VJ2 (aus V u. J 2), welche sich in  einem Quarzrohr befinden. R este von As werden 
bei den gleichen Tempp. im H 2-Strom en tfern t. —  Ferner b ildet sich VAs aus den E le­
menten in der früher beschriebenen W eise bei 420— 1000°. D as dabei angewendete 
V-Pulvcr wird aus VC12 u. Mg-Spänen bei 750° im geschlossenen E isentiegel, Ausziehen 
des Rk.-Prod. mit verd. Säure, Trocknen u. E ntgasen bei 800° gewonnen. Außer den 
bereits beschriebenen Eigg. von VAs w ird angegeben: D . l64 6,28 ±  0,01; Cl2 reagiert 
unter Bldg. von AsC13 u. VC14; beim Eindam pfen der m it H N 0 3 gebildeten Lsg. U n te r­
bleiben citronengelbe, rechteckige B lättchen der Verb. V20 5-As20 5. •— Außer den bereits 
beschriebenen D arst. u. Eigg. von V2As w ird angegeben : Geschmolzener Regulus von 
metall. Aussehen, beim Ätzen m it verd. H N 0 3 einheitlich, beim Zerkleinern graues 
Pulver; D .154 6,39 ±  0,01; M assensusceptibilität bei Zim mertemp. -J.-2,34• 10-6  ±  
0,05-10-«; F. 1345 ±  5°; Verh. gegen 0 2, Cl2, Säuren wie VAs; H N 0 3 b ildet V20 5-As20 5 
u. V205 im Gemisch. (Bull. Soc. chim. F rance, Mém. [5] 9. 146—52. Jan ./F eb r. 1942. 
Paris, Faculté de Pharm acie, Labor. Prof. Lebeau.) B r a u e r .

0. Mineralogische nnd geologische Chemie.
S. I. Tomkeieîî, Metasomatose in  dem Basalt des Haddenrig-Steinbruchs nahe 

Kelso und die Äderung der dort der Metasomatose ausgesetzten Gesteine. Petrograph. 
u. zum Teil chem. wurde der m agm at. Komplex von H addenrig untersucht. Der 
Komplex bietet ein schönes Beispiel von M etasomatose innerhalb einer einzelnen Ge­
steinsmasse. Der allmähliche Übergang von B asalt zum M etabasalt u. vom M eta­
basalt zu K alispilit deutot d a rau f hin, daß  es sich um einen Prozeß endomorpher 
Metasomatose handelt. D ie Ergebnisse der Metasomatose sind Alkalisierung des F e ld ­
spats, Chloritisierung von Pyroxen u. Carbonatersatz aller Mineralien. H ieraus kann 
man schließen, daß die Metasomatose bew irkt wurde durch Alkalien, W. u. C 0 2. Da 
die Alkalisierung der K alk-Feldspäte zusätzlich S i0 2 verlangt, muß auch Kieselsäure 
zugegen gewesen sein. E ine Reihe von Gestoinsanalysen wird m itgeteilt. (Mineral. 
Mag. J. mineral. Soc. 26. 45—59. Jun i 1941. N ew castle-upon-Tyne, U niv., Kings 
College.) G o t t f r ie d .

S. 0. Agrell, Dravilführende Gesteine von D inas Head, Cornwall. (Vgl. C. 1939.
II. 2216.) Vf. untersuchte die dravitführenden turm alinreichen Gesteine des obigen 
Gebietes. Die chem. Analyse eines m it Adinol zusammen vorkommenden D ravit- 
gesteins ergab die folgenden W erte: SiO„ 38,84 (% ), TiO„ 1,01, A L 03 36,48, B20 3 8,64, 
Fe203 0,26, FeO 0,60, MnO — , MgO 6,96, CaO 0,52, NÜ20  1,21, K 20  0,64, L iaO — , 
Hs0+ 3,62, H 20 -  0,88, F  Spur £  99,73. Nach Abzug von H 20 “ u. TiO , füh rt die au f 
100% umgerechnete Analyse au f die Form el H 12N a2(Mg6Al21)B7Si170 93 in  befriedigender 
Übereinstimmung m it der fü r Turm alin angenommenen Form el. (Mineral. Mag. J . 
mineral. Soc. 26. 81— 93. Sept. 1941. M anchester, U niv., Dep. o f Geol.) GOTTFRIED.

Frantiäek Fiala, Konlakthomfelse, Pegmatite u. M ineralien aus einem Steinbruch 
bei IVüst-Kosleletz (Bezirk Beneschau). D er oben angeführte Steinbruch besteht aus 
stark durch granitaplit. u. pegm atit. Adern injizierte,- zum Teil auch m igm atisierte 
Homfelse mit zahlreichen dünnen Erlanlinsen. D ie dunkelgrauon Typen der Quarz- 
biotithomfelse bestehen aus Quarz, B io tit, etwas Museovit, bes. Oligoklas, M agnetit, 
Apatit, etwas Zirkon, gelegentlich auch Cordierit. In  einem Erzgang wurden Bleiglanz, 
Zinkblende, Cu-enthaltender Eisenkies, Eisenocker, M alachit als Überzug au f Turm alin 
u. Laumontit aufgefunden. Außerdem wurde ein etwa 20 cm breiter Gang von vogesit. 
Minette festgestellt. D ie auftretenden M ineralien worden aufgezählt. (M itt. geol. Anst. 
Pöhmen Mähren [Zprâvy Geologického Ü stavu Cechy M oravu] 17. 82—90. 15/11. 1941. 
Prag, Nationalmuseum, Geol.-paläontolog. A bt.) G o t t f r ie d .
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C. B. Coetzee, E in  Anorthit-Epidot-Qranathornfels von Namaqualand, Siidafrik 
Geolog.-petrograph. wurde das oben erwähnte Gestein untersucht. Seine Zus. ist die 
folgende: A northit 57,8 (% ), E pidot 3Q,2, G ranat 18,3, Sphcn 2,2, A patit 0,9, Rest01 
Der G ranat enthält 2,66% EeO u. 1,33%  MnO, die D. beträg t 3,78 ±  0,01. Der 
Brechungsindex wurde bestim m t zu 1,832 ±  0,002. E s handelt sich demnach um einen 
G ranat der Grossular-Andraditgruppe m it A n d rad it: Grossular =  6 :4  mit 6,14% 
Almandin u. 1,33% Spessartin. F ü r den E pidot ergaben sich die folgenden Brechung- 
indices: a  =  1,732 ±  0,002, ß =  1,755 ±  0,002, y  =  1,764 ±  0,002, y—a =  0,032, 
2 Fa =  76°. Die Zus. is t danach Clinozoisit 76% , HCa2Fe3Si30 13 24%. Die Zus. 
des Plagioklas is t Ab10An00; die Brechungsindices sind a  =  1,570 ±.0,002, ß =  1,578 ± 
0,002, y  =  1,584 ±  0,002. Die chem. Zus. des Gesteins is t S i0 2 41,63 (°/0), TiO, 0,96, 
A120 3 25,32, Fe20 3 6,33, FeO 1,50, MnO 0,15, MgO 0,28, CaO 22,06, Na20  0,46, K,0 
0,17, P 20 5 0,36, H ,0 +  0,92, H 20 “ — , C 02 Spur £  100,14. (Mineral. Mag. J. mineral 
Soc. 2 6 . 134—39. Dez. 1941. K apstad t, U niv., Geol. D ept.) G o ttfr ied .

A. Reiek und D. Tomic, Beryllium  im  Sediment des Mineralwassers der Tempd-B- 
Quelle in  Rogaska Slatina (Rohitsch-Sauerbrunn). Vff. versuchten die Herkunft des 
süßlich-salzigen Geschmacks des natürlichen Mineralwassers vom Typus Tempel in 
Rogaska Slatina festzustellen in der Annahme, daß die Anwesenheit von Beryllium 
die Ursache sein könnte. Sowohl das W. als auch die Abdampfrüekstände ergaben 
mit Hilfe bekannter Tüpfelrk., sowie m ittels Chinalizarin keine Rk. auf Be. Dagegen 
wurde in einem feuchten Sediment, das sich innerhalb von 28 Jahren ansammelte, 
neben Ca, Ba, Mg, Fe, Al, Mn, Zn, Si, Pb  sowie C 02 u. S 0 4 (ferner Spuren von K, Na, 
Sr, Ti u. As) auch Be gefunden u. die Menge zu 1,6 m g-%  erm ittelt. Vff. glauben, daß 
tro tz des negativen Nachw. von Be im M ineralwasser dieses dennoch in solchen Mengen 
vorhanden ist, die man m it den heute bekannten Methoden nicht ermitteln kann. 
(Arh. Kemiju Tehnol. [Arch. Chim. Technol.] 1940- 7 Seiten. Zagreb, Univ. hist, 
pharm, u. toxikol. Med. Fak.) B a e r tic h .

E. J. Conway, Paläochcmie des Ozeans. Vf. d isku tiert das ursprüngliche Ver­
hältnis K /N a im Ozean sowie den Salzgeh. des Ozeans im K am brium . (Nature [London] 
147. 480. 19/4.1941. D ublin, Univ.) G o t t f r ie d .

Jenö Pöltzel, Chemische Zusammensetzung einiger ungarischer Mineral- und Heil­
wässer. Chem. Zus. von 14 ungar. Mineralwässern. (Köm. Lapja 2 . Nr. 12. 7—15, 
u. 3 . Nr. l . 1—5. 1/1.1942. [Orig.: ung.]) S a ile r .

A. Vassy und E. Vassy, Die Rolle der Temperatur in  der Verteilung des atmo­
sphärischen Ozons. Zur Erklärung der Schwankung der red. Dicke der Ozonschickt 
in der Erdatm osphäre im L auf des Jah res u. in  Abhängigkeit von der geograph. Breite 
wird der Tem p.-Faktor in das photochem. Gleichgewicht des Ozons eingeführt. Die 
Tem p.-Funktion is t die gleiche wie die von EUCKEN u. P a t a t  aus Labor.-Experimenten 
abgeleitete. Es werden einige spezielle Fälle naehgeprüft, die Änderungen der Vertikal- 
Verteilung u. der red. Scbichtdicke während des Jah res in  der Äquatorzone erklärt 
u. die Dissymetrie der Ozonverteilung u. die red. Scbichtdicke am Pol untersucht. 
(J . Physique Radium  [8 ] 2 . 81—91. Ju li/Sep t. 1941. Paris, Sorbonne.) ItiTSCHL.

Sole Munck and Arne Noe-Nygaard, Chemical analyses of igneous and metamoruhic rocka 
ofDenmark, the Faeroeaand Greenland. (Danmarksgeologiske Undersf*gelse. II. Rffikke. 
Nr. 68.) Kopenhagen: Reitzel. (106 S.) K r. 4.00.

Paul Niggli, Lehrbuch der Mineralogie und Kristallchemie. 3. vollst, umgearb. Aufl. T. 1. 
Berlin-Zehlendorf: Borntroeger. 1941. (X II, 688 S.) gr. 8°. RM. 22.—; geb. RM. 24-

D. Organische Chemie.
D 4. A llg em ein e  und theoretische organische Chemie.

B. J. Fontana und T. D. Stewart, E in  Effekt von Carbonylderivaien als Ver­
unreinigungen in  Alkoholen. Die durch mehrfache Dest. nach den üblichen Methoden 
gereinigten Alkohole wurden als Lösungsm. zur Best. des Gleichgewichts der Rk- 
zwischen Aceton u. H C N  benutzt. Die graph. D arst. von c ( =  Gleichgewichtswcrt von 
HON) gegen bjc (b =  Ausgangskonz, an Cyanhydrin) nach dem Ausdruck c =  AY 
b/c — K t liefert Geraden, die im Falle von Methanol, A ., Butanol, 2 -Methylpropand 
u. tert. B u tam i die 6/c-Achse bei 1, im Falle von Propanol, 2-Propanol, 2-Butanol u. 
Pentanol bei W erten >  1 schneiden. I s t  bei der sich abspielenden Rk. eine Ver­
unreinigung (x ) vorhanden, z. B. ein Aldehyd, der m it der HCN eine stabilere Verb. 
bildet (c =  ĄY[6 (1 +  K  c)]/[c {1 +  K ( c +  *)}] — Kf),  so schneidet die Gerade die 
5/c-Achse bei 1 ±  K  x. Aus diesem W ert läß t sich, wie im Falle von Butyraldenyi 
als Verunreinigung von Butanol festgestellt wurde, fü r den vermutlich reinen Pro-
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panol eine 0,2%ig- Verunreinigung an  Propionaldehyd errechnen. Die Abweichung 
bei den Alkoholen 2-Propanol, 2-Butanol u. Pentanol is t au f einen ähnlichen E infl. 
Ton Verunreinigungen au f die Lage des Gleichgewichts zuriiekzuführen. Amine zeigen 
keine Einwirkung. (J . Amer. chem. Soc. 62. 2878— 79. Okt. 1940. Berkeley, Cal., 
Univ.) G o l d .

Ralph Preckel und P. W. Selwood, Die Dissoziation von Hexaphenyldiplumban. 
Wie K rau se  u. R e i s s a u s  (Ber. dtseh. chem. Ges. 55  [1922]. 894 u. F o s t e r ,  D ix  
n. G rd n tfe s t  (C. 1939. II . 3406) feststellen konnten, is t Hexaphenylplumban, (CJ13)3- 
Pb-Pb(CtH3)3 (I), in  benzol. Lsg. merklich in  Triphenylblei dissoziiert. D a letzteres 
eine ungerade Elektronenzahl besitzt, können Vff. m it H ilfe der Messung der magnet. 
Susceptibilität den Dissoziationsgrad (a) bestimmen. Die Messungen (vgl. SELWOOD, 
C. 1940. I. 1337) wurden an  gereinigten I-Präpp. zwischen 30 u. 80° ausgeführt, die 
aus Phenylmagnesiumbromid u. PbCl2 oder durch Red. von Triphenylbleijodid in  fl. 
NH, erhalten wurden; beide unterscheiden sich in  ihrer magnet. Susceptibilität um 
l°/0. Bei einer Konz, von 0,02265 bzw. 0,01547 Moll, in thiophenfreiem Bzl. ist 
a = l,4%; eine Zunahme des Dissoziationsgrades m it zunehmender Verdünnung 
konnte nicht beobachtet werden. (J . Amer. chem. Soc. 62. 2765—66. Okt. 1940. 
Evanston, Hl., Northwestern Univ.) G o ld .

R. H. Ewell und P. E. Hardy, Isomerisationsgleichgcwicht zwischen den Pentanen 
mit verzweigter Kette. Von den 3 Möglichkeiten, Entropiew erte zu erha lten : Berechnung 
mittels der statist. Mechanik oder m ittels der spezif. W ärm en u. des 3. H auptsatzes 
oder mittels der Gleichgewichtskonstanten, wird hier die letzte benutzt. Die Gleich­
gewichte werden in  der D am pfphase zunächst zwischen den verzweigten Pentenen bei 
251, 300, 358 u. 400° eingestellt. H ierzu werden die reinen Isomeren in Dampfform 
in einer abgcschmolzenen Glasapp. wiederholt über feste K atalysatoren  geleitet, die sich 
in einem elektr. Ofen befinden, u. hierdurch isom erisiert. Die sich dabei ergebenden 
Gemische werden durch fraktionierte D est. analysiert. Die beiden benutzten gleichen 
Fraktionierungssäulen arbeiten autom at. Tag u. N acht. Die K atalysatorentem pi), 
werden getrennt von der Ofentemp. durch Thermoelemente gemessen; erstere sind 
ca. 20—15° niedriger als letztere. D ie untersuchten Pentene werden durch D ehydration 
von Amylalkoholen hergestellt: I . 3-M ethyl-l-buten  (Kp. 20,1°; D .20 0,6340), I I . 1-Penten 
(30,1°; 0,6429), III. 2-M ethyl-l-buten  (31,0°; 0,6504), IV . trans-2-Penten (35,8°; 0,6482), 
V. cis-2-Penien (37,0°; 0,6503), VI. 2-Methyl-2-buten (38,6°; 0,6596). M it der benutzten 
Säule war cs nicht möglich, I I  u. H I  zu trennen; dagegen konnten IV  u. V von VI 
getrennt werden. Die D est.-K urven zeigen, daß  bei der Isomerisierung der verzweigten 
Pentene keine Entzweigung u. bei der Isom erisierung der geraden Pentene keine Ver­
zweigung auftrat. — Zur Gleichgewichj:seinstellung werden 12K atalysatoren  ausprobiert: 
aktiviertes Aluminat, A120 3 m it N H 3 bzw. m it NaOH  gefällt, T h 0 2 au f Bim sstein, 
CaGlj, A]20 3 mit 50%  S i0 2 bzw. m it 50%  F e20  bzw. m it 25%  Cr20 3 gefällt, MnO, 
CoO, NiO u. CuO. Einige hiervon ergaben keine Änderung oder eine starke Crackung; 
die besten Ergebnisse wurden m it dem 1. K ata ly sa to r erzielt. Das Gleichgewicht stellte 
sich bei den 3 höchsten Tempp. in  12 S tdn ., bei der tiefsten Temp. in  24 Stdn. ein. 
Mittlere Analysenwerte bei 358°: I . 3,6 ±  0 ,4% , I I I .  27,6 ±  0 ,4% , V I. 68,8  ±  0 ,4% . 
Diese Werte u. L iteraturw erte fü r die analogen Hcxene bestätigen die beiden von 
Dolliver, Gr e s h a m , K i s t ia k o w s k y  n. V a u g h a n  (C. 1937. I I .  1180), sowie von 
Ewell (C. 1940. I. 3882) aufgestellten Regeln: a) eine niclitendständige Doppel­
bindung ist stabiler als eine endständige; b) eine Kettenverzweigung neben einer Doppel­
bindung ist stabiler als eine Kettenverzweigung im gesätt. Teil des Moleküls. — Aus 
den Anälysenergebnissen werden die G leichgewichtskonstanten K  fü r die R kk.:

(1) 2-M ethyl-l-buten =  2-Methyl-2-buten
(2) 3-M ethyl-l-buten =  2-Methyl-2-buten
(3) 3-M ethyl-l-buten = , 2-M ethyl-l-buten

berechnet u. jeweils log K  gegen l j T  aufgetragen. Durch diese M eßpunkte w ird jeweils 
eine Gerade gelegt, deren Neigung der jeweiligen Isomerisierungswärme A H  entspricht, 
die sich aus den Hydrierungswärmen von KISTIAKOWSKY ergibt. D ie Übereinstim mung 
Bt bei (1) gut, bei (2) u. (3) weniger gut. Aus log K  w ird AG  ( =  Änderung der freien 
Enthalpie bei der Isomerisierung) u. daraus, sowie aus den A  //-W erten  von K ISTIA ­
KOWSKY dann A S  abgeleitet (Entropieänderung). Die gewogenen M ittelw erte bei 
M s e l - ,  bezogen au f den idealen S tandardzustand , sind; A S °  (1) =  —0,64 ±  0,05, 
io ^  =  — G>1 u. A S 0 (3) =  1,4 ±  0,2. D abei wurde angenommen, daß A H  u.
AS nicht bzw. prak t. n ich t von T  abhängen, weil die W ärm ekapazitäten der isomeren 
KW-stoffe sich wenig unterscheiden. Jene A ¿¡“-W erte weichen sta rk  von einer früheren 
Schätzung von E w e l l  ab (— 1,8 bzw. — 1,8 bzw. 0). Um die absol. Entropien zu er­
halten, wird die von I  wie folgt geschätzt: S° (n-Penten) =  S°  (n-Buten) +  9,1
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( =  Entropiedifferenz zwischen Paraffinhomologen nach P it z e r , C. 1940. II. 885); 
S°  (I) =  S°  (n -Penten)— ¿15° f =  Entropiedifferenz zwischen n-Butan u. Isobutan 
nach A s t o n , K e n n e d y  u . S c h u m a n n , C. 1941. I I .  4844) +  R  ln 3/2 {= Korrekte 
wegen der Differenz der Symmetriezablen von n-B utan  u. Isobutan), so daß S(I) = 
7 5 ,4 + 9 ,1  — 3 ,6 + 0 ,8 1  =  81,7 w ird. H ierm it u . m it den oben gefundenen IS1. 
W erten fü r (3) bzw. (2) ergibt sich S  (III) =  81,7 +  1,4 =  83,1 bzw. S  (VI) =  81,7 + 
0,8 =  82,5 (im Original is t irrtüm lich 80,4 angegeben). —  Ähnlich wird die Isomeri- 
sation der gestreckten Pentene m it derselben App. u. denselben Katalysatoren unter­
sucht; jedoch sind die Ergebnisse weniger von W ert, weil die eis- u. trans-isomere von
2-Penten m it den benutzten Säulen n ich t getrennt werden konnten. I I  wurde durch 
Dehydration von n-Amylalkohol über ak t. A lum inat bei 550°, IY  u. V durch Dehydration 
von D iäthylearbinol m it 65%  H ,SO , hergestellt. D ie Ergebnisse zeigen 1., daß die 
meisten K atalysatoren angenähert denselben Isom erisierungsgrad (10—15%) erzeugten, 
u. 2., daß der einzige Vers. m it I I  prakt: dasselbe Gemisch wrie die Verss. mit IV + V 
lieferte. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 3460—65. Dez. 194i. L afayette, Ind., PurdueUDiv., 
Dep. of Chem. u. Purdue Kes. Eound.) Zeise.,

Emil Baur und P. Giger, K inetik der Pyrogallolearbonsäure. Nachdem Porret 
(vgl. C. 1942. II . 3) au f Grund eigener Messungen der K inetik  der Bldg. u. Zers, jener 
Säure die R ealitä t des von W lD M ER  (Z. physik. Chem. 140 [1929]. 161) im Labor, 
von B a u r  gefundenen K nicks in  der zl-u-Kurve bezweifelt h a t, haben Vff. erneut 
Messungen ausgeführt u . zwar durch elektrom etr. T itra tion  m it der Glaselektrode. 
Der ausführlichen Veröffentlichung vorgreifend, teilen Vff. eine von ihnen bei 80* 
gemessene Isotherme mit, die den Befund von W lD M ER  verschärft bestätigt u. den 
in Frage stehenden K nick m it größter B estim m theit zeigt. Die hierfür von Baur 
(C. 1941. II . 2312) gegebene D eutung halten Vff. im Gegensatz zu PORRET aufrecht. 
(Helv. chim. Acta 25. 527—28. 2/5. 1942. Zürich, E idg. Techn. Hochschule, Phys,- 
chem. Labor.) ZEISE.

Charles Rosenblum, Die Photolyse von Keten in  Oegenivart von Wasserstoff mi 
Methan. Vf. untersuchte den photochem. Zerfall von K eten im ultravioletten Licht 
bei 45° i r  Abhängigkeit von Belichtungsdauer, -in tensitä t, Zusätzen von H2, CH, 
u. C2H.,. Bei kurzer Beliehtungsdauer u. niedriger In ten s itä t entstehen CO u. C2H,aus 
reinem Keten im Verhältnis 2 :1 . Bei längerer Belichtung, höherer Intensität oder Zu­
sätzen von C ,H , t r i t t  Verharzung der R k.-Prodd. ein. Als Prim ärrk. wird die Auf­
spaltung eines Ketenmol. in  CO u. CH2 angenommen. -— In  Ggw. von H 2 teten neben 
den ungesätt. flüchtigen R k.-Prodd. erhebliche Mengen gesäte. Verbb. auf, u. zwar 
um so mehr, je  länger die Belichtungszeit u. je  größer die anfängliche Hj-Konz. ist. 
Gleichzeitig entsteht ein gesätt., kondensiertes polymeres R k.-Produkt. Der angewandte 
H a ist äquivalent der gebildeten Menge CH4, höheren gesätt. KW-stoffen u. dem gesätt. 
Polymeren. Die Bldg. der gesätt. Verbb. w ird durch die R k. H 2 +  CH» =  CEL, + H 
u. Folgerkk. des CH»-Radikals gedeutet, die m it der R k. 2 CH2 =  C2H4 konkurriert. 
Auch in  Ggw. von CH4 treten  gesätt. Verbb. auf, wobei CH4 verschwindet. Vf. erklärt 
dies durch die Annahme einer R k. CH2 +  CH4 =  2 CH3. — Zusätze von C„H4 bewirken 
eine Zunahme des Polymeren. (J. Amer. chem. Soc. 63. 3322—29. Dez. 1941. Princeton, 
N . J . ,  Univ., F rick  Chem. Labor.) M. SCHENK.

Alvin Gordon und H. Austin Taylor, Die Photolyse von Methylbromid. Es wird 
die Photolyse von CH2Br-D am pf durch L ieht der W ellenlänge 2537 A bei Zimmertemp. 
allein, sowio in  Ggw. von NO bzw. Ag untersucht. D ie Photolyse von reinem CHjllr 
hat eine Quantenausbeuto von etwa 4-10-3 , berechnet aus der Menge des in der Bk. 
gebildeten Br2. D ie R k.-Prodd. sind Br», CO u. CH4. In  Ggw. von NO ist die auf die 
Bldg. von NÖBr bezogene Quantenausboute otwa gleich 1. Als Rk.-Prodd. wurden 
u. a. N2, Stickstoffoxyde u. CO gefunden, die R k. is t also komplex. Die niedrige Quantm­
ausbeute in  reinem CH3Br beruht au f der R ückreaktion. -— In  Ggw. von Ag sind CH, 
u. CO die einzigen R k.-Prodd., die au f die CH4-Bldg. bezogene Quantenausbeute beträgt 
ebenfalls etwa 1. Ä than wird in  den R k.-Prodd. n ich t gefunden, es tr itt also kein« 
Rekombination von CH3-Radikalen ein, was au f die Differenz von etwa 6 kcal der Akti­
vierungsenergien der Athan- u. M ethanbldg. zurüekgeführt wird. Es wird gezeigt, daß 
wenn Äthan in  der R k. eines CH»-Radikals m it einem M ethylhalid entsteht, etwa 
gleiche Mengen CH4 u. C2H 6 aus CH3 u. CH3J  zu erw arten sind, jedoch kein C?H9 aus 
CH3 u . CH3Br. Steigerung der Vers.-Temp. bis zu 250° ändert an den quaUtativen 
experimentellen Ergebnissen nichts. Aus den D aten  bei Zimmertemp. u. 100° wird die 
Aktivierungsenergie der Methanbldg. zu 6,6 kcal berechnet. Das bei der Photolyse ge­
fundene CO entsteht wahrscheinlich in  einer R k . zwischen CH2Br-Radikalen u. SiO.. 
(J . Amer. chem. Soe. 63. 3435—41. Dez. 1941. New York, N -Y ., U niv ., Dep. of 
Chem.) M. SCHENK.
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J. J. Howland jr. und W. Albert Noyes jr., Photochemische Untersuchungen. 
XXXUX Der ‘photochemische Zerfall von Aceton in  Gegenwart eines inerten Gases. (X X X II. 
vgl. ZaB0R,C. 1941. II . 157.) E s w ird der E in fl. von zugesetztem C 02 au f die Q uanten­
ausbeute des photochem. Acetonzerfalls bei 25°, 3130 A  u. Drucken zwischen 60 u. 
515 mm Hg untersucht. Bei niedrigen L ich tin tensitä ten  bewirken Zusätze großer 
Mcagen C02 zum Aceton eine Zunahme der Quantenausbeute der CO-Bildung. Es w ird 
darauf hingewiesen, daß die D aten  m it dem von Herr u . NOYES (C. 1941. H. 156) 
angegebenen Rk.-Mechanismus gu t übereinstimm en. D araus folgt, daß die zur CO- 
Bldg. führende Rk. der homogene Zerfall des CHjCO-Radikals in der Gasphase is t. 
En Teil des gesamten CO wird auch im Prim ärprozeß gebildet. D ie zur Bldg. von Di- 
acetyl führende Rk. scheint bei niedrigen In tensitä ten  weitgehend eiiio W andrk. zu 
sein, während sie bei hohen In tensitä ten  u. Drucken weitgehend in  eine homogene Gasrk.

(J. Amer. ehem. Soc. 63. 3404—06. Dez. 1941. Rochester, N. Y ., U niv., Dep.

Newell C. Cook und Frank C. Whitmore, Die Zersetzung von Ozoniden m it 
Eaney-Nickel. Es wird beobachtet, daß Ozonide durch RANEY-Nickel in  Aldehyde 
oder Ketone übergeführt werden können, wobei das N i in Oxyd übergeht. — Zu den 
Veras, wird ein Ozonidgemisch verw andt, das durch Ozonisierung eines aus M ethyläthyl- 
neopentylcarbinol durch D ehydratisierung erhaltenen Nonylengemisches hergestellt 
wurde. Die Ozonide werden in  Pentanlsg. langsam zu einer Suspension des K atalysators 
hinzugegeben. Die Umsetzung verläuft bei 35° anfangs lebhaft, dann langsam er werdend. 
Das Rk.-Gemisch wird über N ach t gerührt, wonach kein Ozonid mehr nachweisbar ist. 
Xach Dekantieren der E l. vom N i w ird das Pen tan  abdest., der R ückstand mehrmals m it 
Pentan extrahiert u. zentrifugiert. Ausgehend von 75 g Nonylengemisch werden im 
Pentanextrakt, sowie in  einer m it fester C 02 gekühlten Vorlage erha lten : 20 g A cet­
aldehyd mit einer Spur Borm aldehyd; 46 g einer Mischung aus M ethylneopentylketon, 
Athyineopentylketon u. Spuren von T rim ethylacetaldehyd u. M ethyläthylketon, wobei 
sich die Mengen der beiden 1. K etone ungefähr wie 3 : 1 verhalten ; ferner 10 g nicht- 
identifizierter höhersd. Produkte. D ie Ausbeute an  K etonen u. Aldehyden is t som it 
vergleichbar mit der von Fischer nach einer weniger bequemen M eth. erhaltenen (vgl. 
Loxo, C. 1941 .1. 2923) u. m indestens doppelt so hoch wie bei früheren Methoden. A uf 
Grund ihrer einfachen D urchführbarkeit dürfte sich diese Ozonolyse als analy t. Meth. 
eignen, wobei die üblichen Vorsichtsmaßregeln beim Umgang m it Ozoniden bis zum 
Schluß der Operation beachtet werden m üßten, da einstweilen noch n ich t bekannt is t, 
ob alle Ozonide in verschied. Lösungsm itteln m it RANEY-Nickel reagieren u. ob d ie  R k. 
in allen Fällen vollständig verläuft. (J . Amer. ehem. Soc. 63 . 3540. Dez. 1941. Pennsyl­
vania State College, Dep. o f Chem.) Reitz.

Chanoine L. Palfray, Zur katalytischen Reduktion von Estern m it N ickel allein 
alt Katalysator. Bemerkungen zu einer A rbeit von DE BENNEVILLE u . CONNOR 
(0.1940.11.1138). 1. Vf. w eist darau f hin, daß  er bereits 1935 gefheinsam m it S a b e ta y  
|C. 1936. II. 2246) gelegentlich der Hydrierung äther. öle m it N i un ter D ruck die direkte 
katalyt. Umwandlung von Estergruppen in  Alkoholgruppen m it N i allein beobachtete 
u. nunmehr diese vorläufigen Ergebnisse durch d ie H ydrierung reiner E ster bestätigen 
wnnte. Aus Äthyllaurat u. B u ty lstearat wurden m it einer Ausbeute bis zu 62°/„ Lauryl- 
tav, Stearylalkohol frei von Verunreinigungen erhalten. •— 2. D ihydrocum arin kann aus 
Cumarin durch Hydrierung m it RANEY-Nickel bei 40— 80° frei von Verunreinigungen 
“‘ quantitativer Ausbeute erhalten werden. (J . Amer. chem. Soc. 6 3 . 3540—41. Dez.
1941. Paris, Inst. Cathol., Labor, de Chim. Organ.) REITZ.

Peter L. de Benneville, Wm. R. Mc Clellan und Ralph Connor, Das Ver- 
I V i ^  an Daney-Nickel. (Erwiderung auf vorst. Notiz.) Vff. weisen u. a. 
darauf hin, daß ihre eigene Arbeitsweise von der von PALFRAY u . SABETAY abweicht, 
insofern Ester, wie Äthyl-/?-cyclohexylpropionat u. Cyclohexyl-n-butyrat, in ihren 
'eras. bei 250° u. 100— 150 at an RANEY-Nickel unverändert blieben (vgl. McCLELLAN

Lonntor, G. 1941. II . 742) u. prim . Alkohole in  KW -stoffe m it einer um eins 
niedrigeren C-Atomzahl umgewandelt wurden, w ährend P a l f r a y u. SABETAY in 
ffstereni Falle die Red. zum Alkohol, in  letzterem die Bldg. von KW -stoffen m it gleicher 

berichten. — Die H ydrierung von Estergruppen (ÄthyUaurat) an einem N i 
“ tnaltenden Katalysator wurde auch schon von A d kins u. F o l ke r s (C. 1 9 3 1 .1. 2856) 
«senneben. (J. Amer. chem. Soc. 6 3 . 3541— 42. Dez. 1941. Philadelphia, Pa., U niv., 
e\  „ em- an(b Chemie. Engineer.) R eitz.

,. Gsokan und K . L ak i, Zur Struktur der Proteine. E s w ird reines Fibrinogen- 
? auB Schweineblut in  K rystallen  erhalten, in  einer phosphatgepufferten
b Ä n f Weni6 Thrombin versetzt u. so zum gelartigen E rstarren  gebracht. D as Gel

1 durchsichtig. Die UV-Absorption w ird gemessen u. m it den E xtinktionskurven

M. Sc h e n k .

XXIV. 2. 66
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von Tyrosin u. Tryptophan verglichen. Bei dem Gel wurde gegenüber der  ̂
Substanz eine neue Bande bei 400 m/i gefunden. A uf Grund der Ergebnisse wurie 
die I-Eibrinumwandlung erörtert u. als eine Eolge der Vermehrung der Wasserstoff- 
brücken erklärt. D ie Form der 0  ->- NH-Brücken ermöglicht eine cis-trans-Eomerie, 
die bei linearer K ettenbldg. am meisten bevorzugt is t. D aher t r i t t  auch eine faden­
förmige Ausscheidung des Proteins bei mechan. Störung ein. (Z. physik. Chem., Abt.A 
190- 278—286. A pril 1942. Szeged, U ngarn, U niv., Allg. u. Anorg.-chem. bist. 0, 
Med.-chem. Inst.) Linke,

Samuel Glasstone und Edward F. Hammel jr., Physikalisch-chemisch Urdu- 
suchungen an den einfacheren Polypeptiden. I . Die Dissoziationskonstanlen von Mm-, 
Di-, Tri-, Tetra-, Penta-, Hexa- und Heptaglycin und ihren Estern. Aus einer Unters, 
der Eigg. der einfacheren Polyglycine wird geschlossen, daß eine Strukturändcnmg 
an gewissen Punkten  der Keihe sta ttfindet. — M it der Glaselektrode wurden durch 
potentiom etr. T itration  die D issoziationskonstanten folgender Polypeptide bestimmt: 
Mono-, Di-, Tri-, Tetra-, Penta-, H exa- u . H eptaglycin, von salzsaurem Mono-, Di-, 
Tri- u. Tetraglyoinäthylester u. von salzsaurem Hexaglycinmetkylester. Die Eesultate 
stimmen bis einschließlich zum Pentaglycin m it der Annahme einer frei drehbaren 
K ette wechselnder Länge überein. Bei Hexaglycin tre ten  dann plötzlich Struktur­
änderungen auf, die sich in einem unregelmäßigen Anstieg der Dissoziationskonstanto 
äußern. {J . Amer. chem. Soc. 63. 243—-48. Jan . 1941. Princeton, N. J ., Univ., Frick 
Chemical Labor.) ADENSTEDT.

Samuel Glasstone und Edward F. Hammel jr., Physikalisch-chemisch ünUn 
suchungen einfacher Polypeptide. I I . Die K inetik der Alkoholyse der Polyglycinattr. 
(I. vgl. vorst. Bef.) W ährend Mono-, D i-, Tri- u. Tetraglycin durch Erwärmen mit 
alkoh. HCl leicht verestert werden, findet die V eresterung von Penta- u. Hexaglym 
nur unvollständig s ta tt , was auf eine Alkoholyse der Polyglycinkette in saurem Medium 
zurückzuführen is t (vgl. A b d e r h a ld e n  u . H a n s l ia n ,  Z. physiol. Chem. 77 [1912]. 
285). In  der vorliegenden A rbeit untersuchen Vff. die K inetik  dieser sauren Alkoholyse. 
— In  2 Moll. HCl enthaltendem 99,9°/0ig. A. werden Proben der Ester zum Sieden er­
h itz t; nach gewissen Zeitabständen werden Proben herausgenommen, abgedampft u. 
der R ückstand in  W. +  5%  neutralem T etralin  m it N aOH  unter Verwendung einer 
Glaselektrode potentiom etr. titr ie rt. S ta tt der schwer zugänglichen Penta- u. Heia- 
glycinester werden die freien Peptide zur Messung benutzt. —. A uf Grund der Ergebnisse 
konnto festgestellt werden, daß die spezif. Geschwindigkeit der ersten Stufe der Rk., 
die in jedem Falle in A bspaltung eines einfachen Glycinrestes besteht, beim Übergang 
vom Di- zum Triglycin um das 4-fache wächst. Dagegen bleibt sie beim Tri-, Tetra- u. 
Pentaglycinester konstant u . ste ig t beim Übergang zum Hexaglycinester erneut auf 
das 3-faehe. Der Sprung der spezif. Bk.-Geschwindigkeit steh t mit der beobachteten 
Dissoziationskonstanten von Mono- u. Diglycin in Übereinstimmung u.' wird von den Vff. 
elektrostat. K räften zugeschrieben. Der erneut beim Hexaglycin stattfindendc Sprung 
wird dagegen durch einen strukturellen Wechsel verursacht werden. — Die hier be­
schriebene Spaltung der Polyglycinester konnte als wahre Alkoholyse erkannt werden; 
sie besteht n ich t in  einer Hydrolyse, der eine Veresterung durch den A. folgt. (J. Amer. 
chem. Soc. 63. 2003— 08. Ju li 1941. Princeton, N. J . ,  Univ.) Gold.

Juan Bta. Vericat Raga, Untersuchung über organische Halogenierungen 0 #/ 
elektrolytischem, Wege. Überblick über Vor- u. N achteile elektrochem. Prozesse, die 
fü r die kathod. u. anod. Bkk. maßgebenden Faktoren, die Kinetik der elektrolyl- 
Halogenierungsprozesse, die elektrochem. U nters, der Halogenierung, die Technik der 
elektrolyt. Halogenierungen u. die zugrundeliegenden Beaktionen. (Afinidad 18- 
132—35. 149—52. 177—80. 193—97. Ju li 1941.) B. K. M ü lle r .

Margrit Rudin, Nitrat-Mischelektrolysen m it n- Valerianaten. und mit Isobvtyl- 
acetaten. (Vgl. C. 1 9 4 2 .1. 1363.) Vf. unterw irft 1. Natrium-n-valerianat u. 2. Natrvun- 
isobutylacelat der N itratm ischelektrolyse. Im  ersteren Falle diente als Anolyt eine 3-n. 
Na-n-Valerianatlsg. m it einer 2-n. N aN 0 3-Lsg., als K atho ly t eine 2-n. Na2C03-Lösung. 
Die anod. Stromdichte an der Pt-Anode betrug 0,75 Amp./qcm. Die Ausbeute an Elektro- 
lysenprodd. erreichte 52,8%- Die Trennung u. Analyse ergab n-Octan, n-Butghürd, 
n-Butylnitrat, n-Butyl-n-valerianat, Buiandiolnitrat u. Octandiolnitrat. — Im -■ I f “ 
wurden bei gleichen Vers.-Bedingungen neben einem A m ylnitrit als Hauptprod. jDiim- 
amyl erhalten. N icht sicher charakterisiert wurden Decanol als Ester der Isobutyl- 
essigsäure u. ein Diolester. (Helv. chim. A cta 25 - 636— 40. 2/5. 1942. Basel, Anstalt t 
anorgan. Chemie.) ENDBASS-

L. Sepalowa-Michailowa, Ebulliomelrische Untersuchung von Flüssigkeiten ich 
Grenzreinheitsgrad. Vf. ste llt Präpp. von höchstem R einheitsgrad von n-Propyl-, Jsl> 
propyl-, n-Butyl-, Methyl-, Äthyl- u. Isobutylalkohol, Aceton u. C„H5Br dar u. unter-
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sucht ihre physikal. K onstanten, bes. K p., D ., K p.-Erhöhung usw., im Vgl. m it den 
Angaben der L iteratur. Ferner wird der E in fl. geringer Beimengungen von der Größen­
ordnung 0,0003—0,0055 au f die K p.-Erhöhung u. D. untersucht. (T pyjti Hiicxirryxa 
tarn t XiiMU'iecKiix PeaKiiraou. HapoaiiLiit KoMiiccapuax XuMiiaecKOH IIpoMunureimocxu 
[Arb. Inst, reine ehem. Reagenzien, Volkskommissar, ehem. Ind .] 1939. N r. 16. 
51—72.) R . K . M ü l l e b .

Kurt Nesselmann u,nd Franz Dardin, Eine Dampftabelle und eine Entropietafel 
¡¡r Toluol. Die von Vff. früher m itgeteilten therm odynam . D aten fü r Toluol (C. 1931.
1.1076, II. 970) werden m it denen von Cederblom u. a. A utoren verglichen. Ih re  
krit. Verarbeitung füh rt zur Aufstellung einer D am pftabelle u. eines Entropiediagram m s 
mit Isobaren, Isochoren u. Isenthalpen vom G efrierpunkt bis zum krit. P unkt. (Wiss. 
Veröff. Siemens-Werken 20. 365— 76. 1942.) Hentschel.

Darrell W. Osborne, Clifford S. Garner, Russell N. Doescherund Don M. Yost, 
Wärmekapazität, Entropie, Schmelz- und Verdampfungswärme und Dampfdruck von 
Trichlorfluormethan. Die W ärm ekapazität von Trichlorfluorm ethan wurde von 14° K  
bisZimmertemp. gemessen. Der E. von Trichlorfluorm ethan wurde bei 162,68 ±  0,05° K  
gefunden, die Schmelzwärme beträg t bei 260,40° K  u. 602,5 mm 1648 ±  2 cal/Mol 
u. die Verdampfungswärme 6025 ±  6 cal. Die D am pfdrücke entsprechen im Bereich 
von 236—293° K folgender Gleichung:

log10 p  =  18,54101 —  (1841,72/T) —  3,82423 log10 T  
Aus dieser Dampfdruckgleichung wurde der n. K p. von Trichlorfluorm ethan zu 296,82° K  
berechnet. Die aus den calorim etr. D aten  berechnete E ntropie des idealen Gases 
beträgt bei 298,16° K  u. 1 a t  74,07 ±  0,1. Die E ntropie der F l. beträg t bei 298,16° 
53,92 ±  0,1. (J . Amor. ehem. Soc. 63. 3496—99. Dez. 1941. Pasadena, Cal.) I. SchÜtza.

Don M. Yost, Darrell W. Osborne und Clifford S. Garner, Wärmekapazität 
Entropie, Umwandlungs-, Schmelz- und Verdampfungswärme von Dimethylacetylen. 
Freie Rotation im Dimethylacetylenmolekül. Die W ärm ekapazität von Dim ethylacetylen 
wurde von 14° K bis Zimmertemp. gemessen. E s zeigte sich in der W ärm ekapazitäts- 
kurvc bei 154° K  eine auffallende Anomalie. Bei 291,00° u. 536 mm wurde der F . von 
Dimethylacetylen bei 240,93 ±  0,05° K  gefunden, die Schmelzwärme h a t einen W ert 
von 2207 ±  2 cal/Mol u. die Verdampfungswärme beträg t 6440 ±  6 cal/Mol. Die aus 
den calorimetr. Daten berechnete Entropie des idealen Gases beträg t bei 1 a t  u . 298,16° K  
67,93, die Entropie der Fl. beträg t 46,63 ±  0,1. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 3492—96. 
Dez. 1941. Pasadena, Cal.) I . SCHÜTZA.

N, Iroensegaard, Über die Struktur des Proteinmoleküls. Eine ehem. Untersuchung. Kopen­
hagen: Munksgaard. (104 S.) Kr. 10.00; indb. Kr. 13-00.

Dji Präparative organische Chem ie: N aturstoffe.
W. L. McEwen, Dekamethylenbromid (1,10-Dibromdekan). D urch Ein w. von H B r 

auf Dekamethylenglykol bei 100— 135° kann Dekamethylenbromid vom K p .2 139 bis 
142° in einer Ausbeute von 90%  hergestellt worden. (Org. Synthèses 20. 24— 26. 
1940.) Heimhold.

André Dupire, Beitrag zur Untersuchung der Ester der arsenigen Säure. (Vgl. 
Pascal u. D u p i r e ,  C. 1932. II . 3 0 7 6 .)  M it H ilfe der früher (C. 1934. I .  8 9 6 ) be­
schriebenen Esterifizierungs- u. Dest.-App. werden E ster der arsenigen Säure von 
komplizierter gebauten Alkoholen horgestellt u. ihre K onstanten bestim m t. Die Ge­
schwindigkeit der Veresterung besitzt bei prim . Alkoholen ih r Maximum bei solchen mit. 
iC-Atomen u. nim mt bei Alkoholen m it hohem Mol.-Gew. s ta rk  ab. Phenole, sek. 
Alkohole u. chlorierte Alkohole verestern sieh schwer, w ährend sich Cycloacetale des 
Glycerins leicht verestern. — D er größte Teil an unveränderter As20 3 kann von den 
tstern durch Verdünnen m it Bzl., Toluol oder PAe. abgetrennt werden; ihre D est. er- 
lolgt dann nach dem Abdampfen des Lösungsm. u. des überschüssigen Alkohols un ter 
vermindertem Druck. Die in  den D estillaten noch vorhandene Menge an  As20 3 kann 
durch Ausfrieren abgetrennt werden ; die E ster zers. sich beim Ü berhitzen leicht im 
Muie der Gleichung: 2 As(OR)3->- As20 3 +  3  R 20 . Zur Analyse wurden die E ster m it 
u.zers. u. die As20 3 jodom etr. t i tr ie r t; die Phenolester müssen m it Salpetcr-Schwefel- 
saure zers. werden. — E s wurden die Arsenigsäureester folgender Alkohole hergestellt : 
-Athylhexanol, K p., 2 1 5 ° , c/% =  1 ,0 4 4 , n D20 =  1 ,4 5  6 3 ; Dodecanol-1, K p .15 3 0 0 ° ,  
%  = 0,980, n D22 =  1 ,5 4 0 0 ; Octadecen-9-ol-l, K p ., 3 0 5 ° , d%  =  0 ,9 6 8 , n ,,22 =  1 ,4 7  7 9 ;

KP e  145°, d i \  =  1,549, n D23 =  1,4860; o-Methylcyclohemnol, K p ., 
=  1>126> n u21 =  1,4969; Äthyllactat, K p ., 165°, d2°, =  1,348, n D2» =  1,4790; 

MyUuctat, Kp., 235°, =  1,174, n D23 =  1,4552; Propandiol-1,2, K p .16 190°, d %  =
’ ni)“ =  1,5096; Butandiol-1,3, K p .15 215°, d21,  =  1,462, n D21 =  1,4967; 1-Chlor-

66*
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propandiol-2,3, K p .25 220», d2i0 =  1,753, nn24 =  1,5532; Äthyliäen-l,2-dioxypnmmt 
K p .,5 190°, d-20 =  1,300, n D22 =  1,4819; Cyclohexyliden-l,2-dioxypropanol, K p ...Ä  
<1% =  l,245 ,nD22 =  1,5128; o-Kresol, K p .15 262°, d-3a =  1,299, n D23 =  1,5933; m-Knd 
K p .»2 280°, dn 0 =  1,306, n D21 =  1,5922 u. p-Kresol (E. 32»), K p .5 250», = 1,332,
Pb23 =  1,5935. (C. R . hebd. Séances Acad. Sei. 214. 82—84. 12/1. 1942.) Gold.

Burckhardt Helferich und Heinz Flechsig, Bis-(alkylsulfonsäure)-imide. Durch 
Umsetzung von N H 3 m it Alkylsulfonsäurechloriden in ganz schwach alkal. Lsg. wurie 
eine Reihe von Bis-(alkylsulfonsäuro)-imiden „ Disulmiden“ hergestellt. Durch Be­
handlung von Alkylsulfonsäureamiden m it anderen Alkylsulfonsäurechloridcn in 
schwach alkal. Lsg. oder Suspension konnten auch gemischte Disulmide bereitet werden. 
Die Disulmide sind starke Säuren, deren Na-Salze bes. beim Vorhandensein längerer 
Alkylreste stark  oberflächenakt. sind.

V e r s u c h e .  Dimesylimid, aus Mesylamid in wss. Lsg. m it Mesylchlorid in Ggw. 
von NaOH bei p H =  8 u . 8°; Ausbeute 90% . K p .0i5 170°, aus W. Krystalle mit 1 HjO. 
Mit folgenden Kationen wurden krystallin . Salze hergestellt: N a', K ', Li', Cs', KH,', 
C a", S r" , B a" , M g", Cu“ , P b ” , N i" , Co", M n", Cd” , T1‘ u. der Base Pyridin. — 
Bis-(älhansulfonsäure)-imid, C4H u 0 4NS2, aus N H 4C1 in wss. Lsg. durch Versetzen mit 
NaOH u. Äthansulfonsäurechlorid, so daß die Lsg. ste ts  schwach alkal. (pn =  8) bleibt, 
bei 8°; Ausbeute 90%. K rystalle vom F . 78,5—-79°, die bei 56°/2 mm merklich subli- 
mieren. Na-Salz, C4H 10O4N S2N a, F . 157— 158°. —  Bis-(n-butansulJonsäure)-mi, 
C8H 190 4N S2, D arst. analog der der vorigen Verb. m it n-Butansulfonsäureehlorid bei 
20—-25°; Ausbeute 42% . Aus 50% ig. M ethanol K rystalle  vom F. 84—85°. Na-Sak 
C8H I80 4NS2Na. — Bis-(n-hexansulfonsäure)-imid, C12H 270 4N S2, Darst. wie die vorigen 
Verbb. ; aus Methanol m it W. K rystalle vom F. 88— 89°. Na-Salz, C12H2204NS,Ka, 
Plättchen. — Bis-(n-oclansulfonsäure)-imid, C10H 36O4N S2, D arst. analog der der nied­
rigeren Homologen, nur langsam er; F . 98». Natriumsalz, C10H 34O4NS2Na, aus Methanol 
K rystalle. — Methansulfonsäureäthansuljonsäureimid (Mesyläsylimid), C3Hj04NS,, aus 
Mesylamid m it der berechneten Menge Äsylchlörid u. 2 Moll. NaOH in schwach alkal. 
gehaltener Lsg. bei 15—17»; aus W . K rystalle  vom F . 103— 104». Na-Salz, C3H804- 
NS2Na, aus W. m it Aceton K rystalle m it 1 H 20  vom F. 163°. — Cyclohexansvlfonsäm- 
melhansulfonsäureimid (Cyclohesylmesylimid), C7H 130 4NS2, aus Cyclohexansulfonsäurc- 
am id m it überschüssigem M ethansulfonsäurechlorid u. so viel NaOH, daß die Lsg. 
stets schwach alkal. bleibt (Temp. 15—18») ; aus A. m it PAe. Krystalle vom F. 94—95». 
(Ber. dtsch. ehem. Ges. 75- 532—36. 6/ 6. 1942. Leipzig, Univ.) Heim hold.

G. Hearne, M. Tamele und W. Converse, Derivate von Allylchloriden. (Vgl. 
C. 1942 .1. 2122.) Methallylalkohol (I) w ird durch Mineralsäuren oder hohe Tempp. 
zu Isobutyraldehyd (II) ümgelagert. W ie Vff. fanden, verläuft die Rk. in Ggw. von 
Säuren über Isohutylenglykol (III) als Zwischenstufe; zuerst lagert sich Vf. an 1 zum 
Glykol an, das dann zu II dehydratisiert w ird; II reagiert weiter mit I zum Isobutykn- 
glykolisobutyracetal (IV), das in  über 90%  Ausbeute erhalten  wird. Auf Grund dieser 
Erkenntnisse haben Vff. ein 2-Stufenverf. zur D arst. von III aus I entwickelt. I vira 
m it II zu IV acetalisiert, das dann m it verd. H „S04 dest. w ird, wobei II u. III erhalten 
werden. -— Die Veresterung von I läß t sich in  guten Ausbeuten in Abwesenheit von 
Mineralsäuren durchführen; so erhielten Vff. Methallylacetat (Kp. 124») u. MetMlyi- 
isobutyrat (Kp. 152,5») durch D est. von I  m it einem geringen Überschuß an Essigsäure 
bzw. Isobuttersäure. — I läß t sieh ferner bei R aum tem p. in  PAe. in wenigen Minuten 
hydrieren, wenn ein aus N i-Form iat hergestellter K ata lysa to r angewandt wird. — 
Aus I  u. CS2 wird in Alkali das M ethallylxanthat in  98%  Ausbeute erhalten. — Schließlich 
geben Vff. ein Verf. zur kontinuierlichen D arst. von Methacrolein (V) aus I an. Iwira 
hierbei zusammen m it W .-D am pf über ein A g-D rahtnetz als K atalysator bej 500 ow 
geleitet; die Ausbeute an V beträg t 73%  neben 18,7%  unverändertem I, 6,7% hoebsd. 
R ückstand u. 2 ,2%  gasförmigen Produkten.

V e r s u c h e .  Isobutylenglykol (III): 1000 g I werden m it 2000g II u. 3,71
25%ig. H ,S 0 4 2 Stdn. im Autoklaven erh itz t; es wurden so 963 g IV erhalten, “« 
m it 2 1 0,05»/„ig. H 2S 0 4 unter R ühren dest. w urden; das D estilla t enthielt 942 g 11,u- 
aus dem R ückstand wurden nach N eutralisation u. D est. 1180 g III (91,2% bezog® 
auf I) erhalten; K p. 177— 178», d2»4 =  1,003, n D20 =  1,4350. (Ind. Engng. Chem.,>»- 
E dit. 33. 805—09. Ju n i 1941. Em eryville, Cal.) KocH\

C. E. Denoon jr., Homer Adkins und James L. Rainey, Acelylacelon (W- 
a ce ty lm eth a n ; 2,4-P en ta n d io n ). Zur D arst. von A ce ty la ce to n  is t die Umsetzung v 
Aceton m it überschüssigem A cetanhydrid in  Ggw. von B F 3 bes. geeignet-, die ä® 
beuten von 80—85»/„ an D iketon vom K p. 134—136» -— über das Cu-Salz geTrel? r Ä  
ergibt. Durch Kondensation von Ä thylacetat m it Aceton in Ggw. von Na-Atuj#
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läßt sich Acetylaceton nur m it 38—45%  Ausbeute gewinnen. (Org. Syntheses 20.
6-10. 1940.) H e im h o l d .

Jonathan W. Williams und John A. Krynitsky, Dimeres Keten (Acetylkelen; 
„Dilxten“). Keten wird in  3 m it Aceton u. C 0 2 gekühlten Gaswaschzylindern, von 
denen der 2. u. 3. m it Aceton beschickt sind, aufgefangen u. durch allmähliches .An­
wärmen der Waschgefäße au f Zim mertemp. dim erisiert. Ausbeute 50—55%  vom 
Kp.M 67—69°. (Org. Syntheses 2 1 . 64—66. 1941.). H e im h o l d .

John R- Clark, W. J. Shibe und Ralph Connor, a.,«.-DicMoracetamid. Durch 
Umsetzung von Chloralhydrat in sd. Ä. m it einer Lsg. von KCN in  konz. wss. NH.,OH 
wird a,t-Dichloracetamid erhalten, das sich in  einer Ausbeute von 65—78%  bildet 
0. aus Bzl. mit dem F. 97,5—-99,5° (korr.) krystallisiert. (Org. Syntheses 20 . 37—39. 
1940.) H e im h o l d .

Seiji Kawai, Die direkte Verestermig höherer Fettsäuren m it Glycerin. IV. Über 
die Bildung von Monoolein. (III. vgl. C. 1941 . I. 2885.) Ölsäure (50 g) wurde m it 
Glycerin (22,8 oder 16,3 g) im CÖ2-Strom au f 230—240° 1/ 2 bzw. 1 Stde. erh itzt. Die 
hierbei erhaltenen Prodd. wurden un tersucht u. SZ., VZ., H ydroxylzahl u. F . bestimmt. 
Die Trennung der Glyceride erfolgte durch Lösen in 80% ig. A. (1: 10) u. Stehenlassen 
bei 30®, der lösl. Anteil dekantiert u. ausgeschiedenes Öl m it 80%ig- A. gewaschen. Die 
lösl. Fraktion u. die W aschfl. bei 0° über N acht stoben gelassen, vom Unlösl. filtrie rt u. 
der A. aus den F iltraten  entfernt. In  80%ig. A. hei 30° is t unlösl. Diolein, bei 0° 
unlösl. ein Gemisch aus Mono- u. Diolein u. bei 0° lösl. ein Gemisch aus 80%  Mono- u. 
20% Diolein. (J. Soc. ehem. Ind . Jap an , suppl. B ind. 4 3 . 220 B— 21 B. Aug. 1940. 
Tokyo, Kao Soap Co., L td ., Bes. Labor, [nach engl. Ausz. ref.].) N e u .

Seiji Kawai, Die direkte Veresterung höherer Fettsäuren m it Glycerin. V. Die Ver­
eiterung von einem Zweikomponenten-Feltsäurengemisch zu Monoglyceriden. (IV. vgl. 
vorst. Ref.) 0,1 Mol. Stearinsäure (I) +  0,1 Mol. Ölsäure (II), 0,1 Mol. I  +  0,1 Mol. 
Laurinsäure (III) u. 0,1 Mol. 1 1 +  0,1 Mol. I I I  wurden m it 0,28 Mol. Glycerin 10, 30 
u. 60Min. auf 220—250° erh itz t. Nach 60 Min. w ar vollkommene Veresterung ein- 
getreten. Die entstandenen E ster ha tten  niedrigere H ydroxylzablen als die Mono- 
glyceride. Durch fraktioniertes Lösen bei verschied. Tempp. in 85- bzw. 75%ig. A. 
wurde eine Trennung zu erzielen versucht. Die Ergebnisse zeigen, daß in Gemischen 
von I-{- IIu . I +  I I I  die Bldg. von Monoolein u. Monolaurin vorherrscht, w ährend in 
einem Gemisch von I I  +  I I I  die Bldg. von Monolaurin gegenüber der von Monoolein 
vorherrscht. (J. Soc. ehem. Ind . Jap an , suppl. B ind. 4 3 . 428 B. Dez. 1940. Tokio, 
Kao Soap Co. Ltd., Res. Labor, [nach engl. Ausz. ref.].) N e u .

Pani Ruggli und Albert Businger, Zur Synthese des ß-Alanins. N ach W e y g a n d  
(C. 1941. I. 1945) läß t sich +  A laninester in  guter Ausbeute durch k a ta ly t. R ed. von 
Cyanessigester in Ggw. von Pt-O xyd darstellen. Entsprechende Red.-Verss. der Vff. 
mit RANEY-Ni als K ata lysa to r schlugen fehl. Dagegen wurde aus Cyanessigsäuro, 
noch besser aus ihrem K -Salz in  Ggw. von N H 3 m it RANEY-Ni un ter 90— 150 a t  Druck 
?■ Alanin in ausgezeichneter Ausbeute (bis 75%) gewonnen. Dieses Verf. is t also zur 
Darst. von jJ-Alanin, dem A usgangsm aterial fü r Pantothensäure, sehr zu empfehlen.

V e r s u c h e .  Cyanessigsäure, aus Chloressigsäure in  bekannter W eise; aus der 
angesäuerten Lsg. des cyanessigsauren N a w ird die Säure am  besten m it A. extrahiert. 
Ausbeute 89% einer harten  K rystallm asse vom F. 63— 65°. K -Salz, C3H ,0 2N K , aus 
der Säure mit überschüssiger methanol. K O H ; Schuppen vom F. 178— 179° in  einer 
Ausbeute von 80%. Na-Salz, D arst. analog dem K -Salz; K rystalle  vom F . 176— 178° 
meiner Ausbeute von 90— 95% . — ß-A lanin , aus cyanessigsaurem K  in gesä tt. methanol.
; . 3'+g' durch kata ly t. Red. m it RANEY-Ni als K ata ly sa to r im R ührautoklaven 

atü u. 80° (Ausbeute 75%) oder in 33% ig. wss. N H 3-Lsg. bei 110— 135 a tü  
u. Zimmertemp. (Ausbeute 53,9% ); K rystalle  vom F . 195°. — Bei der H ydrierung 
von Cyanessigsäureäthylester in  gesätt. alkoh. N H 3 m it RANEY-Ni als K atalysato r 
p t ef?em H,-Druck von 120 a tü  bei 70° en tstand  u. a. eine Verb., d ie ein k rystallin . 
utrai lieferte u. als Nitrobenzoat, C10H n O4N, vom F . 51— 53° analysiert wurde. (Helv. 
'bin. Acta 25 . 35—39. 2/2. 1942. Basel, U niv.) H e im h o ld .

C. S. Marvel, d,l-Valin  (cc-Aminoisovaleriansäure). a.-Bromisovaleriansäure, aus 
'asserfreier Isovaleriansäure, die durch D est. des M onohydrats m it Bzl. bereitet werden 
^ u r e h  mehrstd. E rhitzen m itB r2 u. PC13 au f 70— 80°; K p.I6110— 125° (Ausbeute 

S rm -’ / l '  ~  d,l-V alin , aus der vorigen Säure durch mehrtägiges Stehen m it wss. 
isv/% ^80—282° (Zers.) im zugeschmolzonen Röhrchen (Ausbeute 47 bis

n s Tntllese3 2 0 . 106—08. 1940.) H e im h o l d .
I. S, Marvel, d,l-Leuein (a-Aminoisocapronsäure). a -Bromisocapvonsäure, aus Iso- 

~ r e ,  die durch D est. m it Bzl. entw ässert werden kann, m it Br2 u. PC13 bei 
11 i &Pu2 125— 131° (Ausbeute 63—66% ). •— d,l-Leucin, aus der vorigen Säure
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durch mehrtägiges Stehenlasson m it konz., wss. N H 40H -L sg.; Ausbeute 43—45»; 
Aus wss. A. K rystalle vom F . 290—292° (Zers.) (zugeschmolzenes Röhrchen). (Om 
Syntheses 21. 74 — 76. 1 9 4 1 .) _ H e im h o l d .

C. S. M arvel, dß-Isoleucin (ct-Amino-ß-methylvaleriansäure). sek.-Bulyhmlonmrt- 
diäthylester, aus M alonsäurediäthylester m it N a-Ä thylat u. sek.-Butylbromid in s<l, 
alkoh. Lsg.; K p .l8_20 110— 120° (Ausbeute 83—84%)- — a-Brom-ß-melhylvakrian- 
säure, aus dem vorigen E ster durch Verseifung m it 55% ig. wss. KOH, Bromierung 
der durch Zusatz von HCl abgeschiedenen sek.-Butylm alonsäure m it Br2 in sd. Ä. u. 
Decarboxylierung der gebildeten Brommalonsäurc durch Erhitzen auf 130°; K p.,^ 
125—140° (Ausbeute G6,7°/0)- — d,l-Isoleucin, aus der vorigen Säuro durch mehr­
tägiges Stehen m it konz. wss. N H 4O H -Lsg.; aus wss. A. K rystalle vom F. 278—280' 
(Vakuumröhrchen) (Ausbeute 49%)- (Org. Syntheses 21. 60—64. 1941.) Heimhold.

Ralph Mozingo und J. H. Mc Cracken, Di-ß-carbäthoxyüthyhmihylamk 
(ß,ß'-Methylimirwbispropionsäurediäthylester). A crylsäureäthylester, in alkoh. Lsg. bei 
40° m it der berechneten Menge M ethylamin in  A. versetzt, liefert nach 6-tägigem 
Stehen 83—86%  der Theorie Di-ß-carbäthoxyäthylmethylamin vom K p .3 105—108'. 
(Org. Syntheses 2 0 . 35— 3 7 . 1940.) H e im h o l d .

Herbert E. Carter und Harold D. West, d,l-Threonin. (x.-Brom-ß-methoxy-n- 
buttersäure, aus Crotonsäure durch Umsetzung m it M ethanol u. Hg-Acetat zum Meth- 
oxymorcuriacetat, Überführung des A cetats in  das Bromid u. Spaltung desselben 
durch Einw. von Br,-KBr-Lsg. au f seine wss. Lsg. am Sonnenlicht; Rohausbeute 
88—93%. Die reine Säure dest. als Stereoisomerengemisch bei 125— 128° u. 10 mm.— 
Formyl-d,l-0-methylthreonin, aus der rohen Brom m ethoxybuttersäuro durch Behandlung 
m it konz. N H 4OH-Lsg. bei 90— 100° im A utoklaven u. Form ylierung der gebildeten 
Aminosäure m it Ameisensäure u. A cetanhydrid ; Ausbeute 25% . Aus W. Krystalle 
vom F. 174— 176°. —  d,l-Threonin, aus der vorigen Vorb. durch Kochen mit konstant 
sd. H Br u. Zerlegen des entstandenen Bromids m it N H 4O H ; Ausbeute 85—90%. Aua 
wss. A. K rystalle vom F . 234— 235° (Zers.). — Als Nebenprod. kann aus den Mutter­
laugen der Form ylverb. d,l-Allothreonin gewonnen werden. (Org. Syntheses 20. 
101— 105. 1940.) H eim h o ld .

Herbert E. Carter und Harold D. West, d,l-Serin. Acrylsäuremcthylestcr ad­
d iert bei mehrtägigem Stehen m it H g-A cetat u. M ethanol beide zu /?-Methoxy-a-acet- 
oxymercuripropionestcr, der m it K B r in  die Bromm ercuriverb. übergeführt ‘wird. 
Aus dieser läß t sich durch Bromierung in  Chlf. am Sonnenlicht bei 60—55° das Queck­
silber wieder abspalten u. es ontsteht a-Brom-ß-methoxypropionsäuremethylester vom 
K p .6 70—80° (rein K p .6 73— 75°, n n 20 =  1,4586) in einer Ausbeute von 81—86%. 
Durch vorsichtige Behandlung m it verd. wss. N aO H  bei einer Temp. <  30° kann der 
M ethylester zur entsprechenden Säure verseift werden, die ohne weitere Reinigung 
m it konz. wss. N H,-Lsg. im Autoklaven durch mohrstd. Erhitzen auf 90—100° in 
den o-M ethyläther des Sorins übergeführt w ird. D ie Spaltung des letzteren erfolgt 
durch längeres Kochen m it 48% ig. H B r u. erg ib t reines d,l-Serin, das aus seiner brom­
wasserstoffsauren Lsg. m it N H 4OH gefällt u. aus 50% ig. A. umkryst. wird, in einer 
Gesamtausbeute von 30—40%  (bezogen au f eingesetztes H g-Acetat). (Org. Syntheses
20. 81— 86. 1940.) H eim hold .

Fritz Zetzsche und Gerhard Baum, Jodmethylate und Methosulfate des Bis- 
{4-diinethylaminophenyl]-carbodnniids. X II. M itt. über die Kennzeichnung von Carbon­
säuren m it Hilfe der Carbodiimide. (X L vgl. C. 1941. II . 191.) Um Eigg. u. Verh. wasser- 
lösl. Carbodiimide kennenzulemen, stellten Vff. die Jodmethylate u. Methosulfate da 
Bis-[4-dimethylaminophenyl]-carbodiimids (bas. Im ids) d a r; durch Rk. mit CH3J bzw. 
(CH3)2S 0 4 wurden sowohl die Mono-, als auch die Dialkylammoniumverbb. erhalten. 
Das Monojodmethylat (I) en tstand  auch m it überschüssigem CH3J  aus dem bas. Imidin 
Bzl. oder A., oder CH3J  selbst als Lösungsm., w ährend das Monomethosvifat (I) mit 
(CH3)3S 0 4 in  Ä. oder besser Bzl. erhalten wurde. Bei der Alkylierung in Chlf. bildeten 
sich das Dijodmethylat (II) u. das Dimethosulfat (II); letzteres wurde auch durch Alky­
lierung m it (CH3)2S 0 4 als Lösungsm. erhalten. D ie Alkylierung erfolgt also stufenweise. 
Durch die Schwerlöslichkeit der Monoverbb. in  Bzl. u. Ä. bzw. des Monojodmethylats 
in CH3 J  sind sie •weiterer A lkylierung entzogen, die in  Chlf., in dem die Monoverbb. leicht 
lösl. sind, leicht erfolgt. Die Monoverbb. sind blaßgelb u. lösl. in  W ., die Diverbb. klein- 
kryst., in  organ. Lösungsmitteln unlösl., in  W. sehr leicht lösl. Stoffe. Die wss. Lsg- 
beider Gruppen zeigten nach kurzer Zeit keine R k. mehr m it Oxalsäure auf Carbo- 
diimid, u. aus den neu tral reagierenden Lsgg. waren d ie zugehörigen Mono- bzw. Di- 
harnstoffe isolierbar. Am größten war die Umwandlungsgeschwindigkeit bei den Di­
verbb. ; in dest., C 02-freiem W. w ar nach 30— 40 Min. bei Raum tem p. keine CO- +  C0S- 
E ntw . zu beobachten. Beim Erw ärm en erfolgt die Umwandlung in wenigen Minuten.
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Haltbarer dagegen waren die Monoverbb. in  wss. L sgg.; unter gleichen Bedingungen 
erfolgte nach 5-std, Aufbowahren bei R aum tem p. noch Gasentwicklung. D a in  wss. 
saurer Lsg. die Umwandlung in  H arnsto ff noch schneller erfolgt, wurden aus den Di- 
Terbb. mit wss. Lsgg. von Benzoesäure keine U reide erhalten; in gleicher W eise ver­
hielten sich wss. Pyridinlsgg. u. organ. Lösungsm ittel waren wegen der Unlöslichkeit 
ik D i v e r b b .  in ihnen n ich t anw endbar. In  Chlf., A. u. auch Methanol-W . (4: 1) lieferte 
jedoch das Monojodmethylat die U reide der Benzoe- u. Z im tsäure; die entsprechenden 
Ureide des Monomethosulfats wurden nur als n ich t zu reinigende Lacke erhalten. M it 
wss. oder alkoh.-wss. P ikrinsäure lieferte das D ijodm ethylat unter Verdrängung der 
beiden Jodionen das D im ethylpikrat des N ,N'-Bis-[4-dim ethylam inophenyl]-ham stoffs 
(IV). Letzteres wurde auch aus dem Jodm ethy la t des Bis-[4-dimethyIaminophenyl]- 
hamstoffs (IV) mit Pikrinsäure gewonnen. M it H 2S u. H 2Se ergaben die Monoverbb. die 
entsprechenden Thio- u. Selenoharnstoffe. Von den D iverbb. wurde au f diese Weise 
nur der Thioharnstoff des D ijodm ethylafs erhalten, während das D im ethosulfat weder 
Thio- noch Selcnhamstoff, sondern n u r H arnsto ff selbst ergab.

I p J  • C8H4 • N : ,C : N  • C6H 4 - N(CHa)„]Kr I I  {C [: N . C .H , • N(CH8)8]a! R -B ~

III [(CH8),N-C8H4.NH-CO-NH-C6H4-N(CH8)8]R - IV 1C0[NH • CeH 4-N(CH8)8]jj R '-  
R =  J oder 0 -S 0 s .0 -C H s R ' =  J  oder O -SO j-O -C H , oder 0 -C ,H ,(N 0 2)8

V e r s u c h e .  Monojodmethylat des Bis-[4-dimethylami7iophe7iyl]-carbodiimids (I), 
CisH,,N4J, aus dem bas. Im id m it CH3J  in  Bzl., b laßgelbefiedrige B lättchen aus wenig 
ff. oder Methanol (bei nur kurzem Erw ärm en), E. 163— 167°; lieferte bei längerem Stehen- 
lassen in W. oder beim Erw ärm en der wss. Lsg. den entsprechenden H arnstoff. •— Mono- 
joimthylal des Bis-[4-di7tiethylami7iophenyl^-hamsloffs (III), C18H 2SON4J ,  aus vorigem 
mit kalt gesätt. Oxalsäurelsg., nach N eutralisieren m it NaHCOs derbe K ris ta lle  aus W., 
Zers.-Punkt 223—227°. —  Monojodmethylat des Bis-[4-dimethylaminophenyl]-thioharn- 
ttofjs, C1sH2SN4SJ, aus vorvorigem in Methanol durch Sättigen m it H 2S, blaßgelbe 
Xadelnaus 90%ig. A., E. 190— 192° (Sintern ab  188°). — Gemischtes Pikrat-M ethylpikrat 
its N,N'-Bis-[4-dimethylaminophenyl]-hamstoffs, C3()H 3OO]5N 10, aus vorvorigem m it 
Pikrinsäure in Aceton, Nüdelchen aus W ., P . 205— 207° (Zers.; S intern ab 180°). — 
Beiaxsäureureid des Monojodmethylats des Bis-[4-dimethylaminophenyl]-hamstoffs, 
W W ,  aus dem M onojodm ethylat des.bas. Im ids (I) m it Benzoesäure in  Chlf., 
blaßgelbe Krystalle durch tropfenweisen Zusatz von absol. Ä., g ib t bei 120— 125° eine 
blasige Schmelze; en tsteht auch in  W .-M ethanol (4: 1) bei 50°. Beim Übergießen der 
Rohprodd. mit wenig Aceton en tsteh t zunächst ein ö l, das sich m it gelber Farbe löst; 
nach 1-tägigem Stehen hatten  sich blaßgelbe, büscholig angeordnote K rystalle  aus­
geschieden, die aus A.-Methanol (1: 1) um kryst. wurden. Sie gaben zwischen 118—122° 
eine blasige Schmelze u. stellten  n ich t das unveränderte U reid dar. —  Zimtsäureureid 
des Monojodmethylats des Bis-[4-dimethylaminophenyV\-hamstoffs, C ,-H310„N.(J ,  en t­
sprechend vorigem m it Z im tsäure in  Aceton, nach Einengen u. Zugebon von Ä. gelbe 
Krystalle, die ab filtriert u. m it Ä. gewaschen wurden, gelbe blasige Schmelze von 135 
bis 140°. Das aus viel A. um kryst. Rohprod. gab gelbe, feine K rystalle, die ab 132° 
sinterten, bei 139° unter geringer Gasentw. schmolzen, sich bei 150° wieder verfestigten 
u. bei 202° erneut schm olzen; auch diese Substanz gab zu hohe N- u. J-W erte. —  Dijod- 
mthylat des Bis-[4-dimethylaminophenyl]-carbodiimids (II), C19H 26N4J 2, aus dem bas. 
iv "n fri80*1 dest. CH3J  bei R aum tem p. (3 Tage), dann 50° (2 Stdn.), nach
Absaugen u, Auswaschen m it sehr viel Chlf. fas t farbloses K rystallpulver, das üb  150° 
sinterte u. von 175— 180° un ter Zers, eine braunrote Schmelze gab. —  Dijodmethylat des 
ms-U-dirnethylaminophenyVl-hamstoffs (IV), C19H 28ON4J 2, aus vorigem in sd. W ., 
aaaeln aus W., F . 206° (Zers.; ab  195° Sintern). —  Dimethylpikrat des N ,N '-B is-  
fmtthyhmim>phenyl]-hainistoff8 (IV), C31H 32OI5N10, 1. aus dem D ijodm ethylat des 

n ui- ^ k r>nsä'Urc in 20%ig. A ., 2. aus vorigem m it wss. P ikrinsäure, fiedrige,
gelbe Blättchen aus wss. P ikrinsäure, s in te rt bei 188°, zers. sich zwischen 189— 196° zu 
einer dunkelrotcn Flüssigkeit. — Dijodmethylat des Bis-[4-dimethylamiiwphenyl]-thio- 
Mn«!o//,s, Cj9H28N4J 2S, aus dem D ijodm ethylat des bas. Im ids m it H 2S, blaßgelbo, 
usenehg angeordnete N adeln aus 25% ig. A., Zers.-Punkt 185— 187°. —  Monometho- 

m it des Bis-[4-dimrdhylaminophenylj-mrbodiiniids (I) , CI9H 2e0 4N 4S, aus dem bas. 
imdm Bzl. mit frisch dest. (CH3)2S 0 4, F . 155— 158“ (Sintern ab  145“). —  M onometho- 
■ ß>s-l4-di?nethylaminophenyl]-hamstoffs (III), C19H 280 .N 4S -H 20 , aus vorigem 
mW. bM 70-80», derbe N adeln aus 75% ig. A ., F . 1 7 5 -1 8 1 “ (¿in tern  bei 170“) . -  
Monomthosulfat des Bis-[4-dimethylamiwphenyl]-thiohar!istoffs, C19H 280 5N 4S2, i



1000 D j. P r ä p a r a t i v e  o r g a n i s c h e  C h e m ie .  N a t u r s t o f f e ,  1942, ]j

dem bas. Im id  in  Chlf. m it (CH3)2S 0 4, farblose K rystallbüsehel, die mit absol. Ä. ge. 
waschen wurden. —  Dimethosulfat des Bis-[4-dimethylaminophenyl]-harnstofj8 (IV), 
C2VH340 9N 4S2, aus vorigem durch kurzes Kochen in  W ., nach Eindampfen im Vakuum 
bei 40° B lättchen aus 80% ig. A ., die bei 194— 198° zu einer blasigen EI. schmolzen. -  
Dipikrat des Bis-[4-dimethylaminophenyl]-hamstoffs, C29H 28O16N 10, aus dem Hamstofl 
m it alkoh. P ikrinsäure am Rückfluß, gelbe B lättchen aus 50°/oig. A., der etwas Pikrin­
säure enthielt, F . 211°. (Ber. dtsch. ehem. Ges. 75. 100—05. 7/1. 1942. Berlin, 
Univ.) Schicke. ’

James C. Duff, Eine neue allgemeine Methode zur Darstellung von o-Oxyaldekyda 
aus Phenolen und Hexamethylentetramin. Vf. beschreibt die D arst. von 16 o-Osy- 
aldehyden aus den entsprechenden Phenolen. H ierbei w ird  das Phenol mit Hexa­
m ethylentetram in in wasserfreiem Glycerin in  Ggw. von Glycerin-Borsäure erhitzt, 
m it verd. H 2S 0 4 zerlegt u. m it W .-D am pf die o-Oxyaldehyde frei von unverändertem 
Phenol überdestilliert. Dieses Verf. liefert bessere Ausbeuten als die Anwendung 
anderor wasserfreier saurer Medien, wie z. B. Eisessig. Ausgehend von Phenol, o-, 
m- u. p-Kresol, 0 - u. p-GKlorbenzol, 2,4-Dichlorphenol, .m-5-Xylenol, 4-Oxyiiphenyl, 
ß-Naplithol, Garvacrol, Thym ol, 6-Ghlor-m-kresol u. 2-Chlor-m-5-xylenol wurden die 
folgendon Aldehyde erhalten: Salicylaldehyd, 2-Oxy-m-toluylaldehyd, 3-Oxy-p-tchyl- 
aldehyd, 4-Oxy-m-toluylaldehyd, 3-Ghlor-2-oxybenzaldehyd, 5-Ghlor-2-oxybenzaliehyi,
з,S-Dichlor-2-oxybenzaldehyd, 4-Aldehydo-m-5-xylenol, 4-Oxy-3-aldehydcdiphenyl, 2-0zy-
1-naphthaldchyd, o-Carvacrolaldehyd, o-Thymolaldehyd, 3,5-Dialdehydo-o-kresol, 6-Chlor-
2.4-dialdehydo-m-kresol, 6-Ghlor-4-aldehydo-m-kresol u. 2-Chlor-4-aldehydo-m-5-xyknd.

V e r s u c h e .  150 g Glycerin u. 35 g Borsäure wurden 30 Min. auf 170° erhitzt
и. dann 25 g H exam ethylendiam in zugegeben; hierauf wurden bei 150—160° 25g 
Phenol zugefügt, nach 15 Min. werden 30 ccm konz. H 2S 0 4 in 100 ccm W. zugesetzt 
(bei 110°) u. der Aldehyd m it W asserdam pf überdestilliert. In  dieser Weise wurden 
die folgenden Aldehyde dargestellt: 2-Oxy-m-toluylaldehyd: aus 25 g o-Kresol wurden
4,5 g vom K p. 208° (Phenylhydrazon, F . 97°) neben 1,5 g 3,5-Dialdehydo-o-had, 
C9H 80 3 vom F . 123° (Dioxim, C0H ]0O3N2, F . 199°) erhalten. — 6-Ghlor-2,4-dialie- 
hydo-m-kresol, C9H ,0 3C1: aus 25 g 6-Chlor-m-kresol wurden 7,5 g eines Gemisches 
zweier Aldehyde erhalten, die aus 80% ig. A. frak tion iert krystallisiert wurden; Aus­
beute 4 g vom F. 113° (Dioxim, C9H 90 3N2C1, F . 148°) neben 2,5 g G-Chlor-4-aUthyio- 
m-krcsol vom F . 68°. — 2-Ghlor-4-aldehydo-m-5-xylenol, C9H 90 2C1: aus 25 g 2-Chlor- 
m-5-xylenol in  8 g Ausbeute vom F . 96°; Oxim, C9H 10O2NCl, F . 197°. — o-Carvacrd- 
aldehyd (2-Oxy-3-methyl-6-isopropylbenzaldehyd): Ausbeute 7,5 g aus 25 g Carvacrol, 
K p .ls 130°; Semicarbazon, F . 180°; Phenylhydrazon, C i,H 20ON2, F . 150°. — o-Thymd- 
aldehyd (2-Oxy-6-melhyl-3-isopropylbenzaldeiiyd): in  5 g Ausbeute aus 25 g Thymol, 
K p .,, 130°, Semicarbazon, F . 198°, Oxim, C jjHjjOjN , F . 123°. — Salicylaldehyd. 
Ausbeute 5 g aus 25 g Phenol, K p. 197°; Phenylhydrazon, F . 142°. — 3-Oxy-p-tohyl- 
aldehyd: Ausbeute 5 g aus 25 g m-Kresol, F . 60°, Phenylhydrazon, F- 161°. — 4-0xy- 
m-toluylaldehyd: in 8,5 g Ausbeute aus 25 g p-Kre.'.ol, F . 56°; Phenylhydrazon, F. 149*. 
— 3-Chlor-2-oxybenzaldehyd: Ausbeute 2 g aus 25 g o-Chlorphenol, F . 54°. — 5-Chhr-
2-oxybenzaldehyd: Ausbeute 5,5 g aus 25 g p-Chlorphenol, F . 99°; Oxim, F. 128°. —
3.5-DicMor-2-oxybenzaldehyd: Ausbeute 2 g aus 25 g 2,4-Dichlorphenol, F. 95°, Oxim, 
F . 195°. — 4-Aldehydo-m-5-xylenol: Ausbeute 5 g  aus 25 g m-5-Xylenol, F. 49°, Oxim 
130°. — 4-Oxy-3-aldehydodiphenyl: Ausbeute 7,5 g aus 25 g 4-Oxydiphenyl, F. 102*; 
Phenylhydrazon, F . 210°. — 2-Oxy-l-naphthaldehyd: Ausbeute 8 g aus 25 g jj-Naphthol,
F . 82°; Oxim, F . 157°. (J . ehem. Soc. [London] 19 4 1 . 547—50. Sept. Birming­
ham .) Koch.

S. R. Cooper, Resacetophenon (2,4-Dioxyacetophenon). Resorcin ergibt beim Er­
hitzen m it 1,2 Moll. ZnCl2 u. 2,7 Moll. Eisessig au f 152— 159° 61—65°/0 der Theorie 
Resacetophenon vom K p .13 180— 181°, das aus heiß verd. (1: 11) HCl in Krystallen 
vom F. 142— 144° herauskommt. (Org. Syntheses 2 1 . 103— 104. 1941.) H eim ho ld .

F. Mautliner, Die Synthese der Glucoside des Resacetophenons. Bei der Konden­
sation von Resacetophenon m it Acetobromglucose in  Chinolin mittels Silberoxyd ent­

stand  Tetraacetylglucoresacetophenon,
OCiHuOi dessen Verseifung mit kalter verd. 
COCH« B arytlauge zu Glmoresacebphenon (Ij

führte. •— Analog wurde der Mono­
m ethyläther des Kesacetophenons, das Päonol in Glucopäonol (II) übergeführt.

V e r s u c h e .  Resacetophenon. 50 g Resorcin, 75 g Eisessig u. 75 g geschmolzenes 
Zinkchlorid 3 Stdn. au f 145— 150° erhitzen, in  10%ig. HCl eingießen u. das Rohprod. 
nach Stehen über N acht abfiltricren u. m it verd. HCl waschen. Aus 200 ccm dann 2-niaI 
aus je 100 ccm verd. HCl umkrystallisieren (Tierkohle), Ausbeute 3,5 g, F. 142°. —

C«HnOiixOr-Oi^^NoH * CH .Or^N
I k ^ C O C H . n  k k
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Telmcetylglucoresacetophenon, C22H 2e0 12. 2 g der vorst. Verb. u. 4,4 g Acetobrom- 
glucose in 10 com Chinolin m it 1,7 g ak t. Silberoxyd 1/„ Stde. unter W .-Kühlung rühren, 
1 Stde. im Exsiccator auf bewahren, m it 60 ccm Eisessig versetzen, in  2 mal 750 ccm W. 
filtrieren, mit 2 mal 20 ccm Eisessig nachwaschen, das Prod. nach Stehen über N acht 
abfiltrieren u. mit W. auswaschen. Aus A.-W. fällen, dann 3 mal aus A. (Tierkohle) um- 
kiystallisieren. Ausbeute 0,7 g. N adeln, F . 131— 132°. — Glvcoresacetophenon, CnHjgOj, 
2g des vorigen m it 9 g Ba H ydroxyd in  150 ccm W. 16 S tdn. schütteln, C 0 2 einleiten 
u, das Filtrat bei 40° im Vakuum einengen. Ausbeute 1,1 g. Aus W . (Tierkohle) Nadeln,
F. 201—202°. — Päonol, 23 g Resacetophenon in  Lsg. von 12 g N aOH  in  120 ccm 
W. mit 28,5 ccm D im ethylsulfat 25 Min. unter W .-K ühlung schütteln , ansäuem , m it 
W.-Dampf dest., D estillat m it A lkali behandeln, ausäthem , die alkal. Lsg. ansäuem  u. 
ausäthem. Aus verd. A . F . 48— 49°. A usbeute 5,1 g. — Tetraacetylglucopäonol, 
tyLOü, aus 3 g Päonol, 7,4 g Acetobromglucose, 10 ccm Chinolin u. 2,6 g Silberoxyd 
wieoben. Ausbeute 3,7 g. Aus A. (Tierkohle) Nadeln, F . 144— 145°. -— Glucopäonol (II), 
CuH2A ,  2 g Acetylverb. m it 150 ccm 6°/0ig. Ba-H ydroxydlsg. 15 Stdn. schütteln. 
Rohproa. mit Essigestor extrahieren. Ausbeute 1 ,1g. Aus Methanol (Tierkohle) N adeln,
F. 82-83°. (J. prak t. Chem. [N. F .]  160. 33— 37. 23/2. 1942. Budapest, 
Univ.) BÜTSCHLI.

F. Mauthner, über die Wanderung der Acylgruppe beim Orcin. Bei der Einw.
von AlClj au f D iacetylorcin in  Nitrobenzol bei 
gewöhnlicher Temp. en ts teh t das gewünschte 
p-Orcacetoplienon (I) nu r in  geringer Monge. Es 
liefert g la tt ein p-Nitrophenylhydrazon. Als 
H auptprod. w ird Diketodiacetylmethyltetrahydro- 

COCH» benzol (II) erhalten, analog der Umlagorung von 
Triacetylphlorogluein in  Triacetotriketohexam ethylen.

V e r s u c h e .  Diacetylorcin, aus 20 g Orcin u. 40 g Acetylchlorid durch 1 std . E r­
wärmen auf dem W .-Bad, K p . ,2 159— 160°. —  Umlagerung, durch E in trägen  von 12 g 
AlGijin eine Lsg. von 21 g D iacetylverb. in  100 g Nitrobenzol un ter Eiskühlung, 24 std . 
Stehen beiRaumtemp., Zers, m it E is +  HCl u. D est. m it W .-D am pf (8 S tdn.). Aus dem 
Destillat II, Cn H 120 4, aus A. Nadoln, F . 93— 94°. Mono-p-nitrophenylhydrazon, 
CijHjjOjNj, aus Bzl. gelbe B lättchen, F . 225— 226°. Aus dem R ückstand I, 2 mal aus 
Bzl. (Tierkohle), F . 147— 148°. p-Nitrophenylhydrazon, C15H i50 4N 3, aus 50% ig. Essig­
säure gelbe Nadeln, F . 257— 258°. Daneben eine Verb., K p .12 163— 164°, 2-mal aus Bzl. 
Nadeln, F. 55—56°, die kein p-N itrophenylhydrazon ergibt. (J . prak t. Chem. [N. F .] 
160. 38—40, 23/2. 1942. Budapest, Univ.) B ü t s c h l i .

R. B. Moffett und R. L. Shriner, (O-Methoxyacetopherum. Phenyl-M gBr ergibt 
bei der Umsetzung m it M ethoxyacotonitril in  äther. Lsg. in g la tter R k. (Ausbeute 
71—78%) to-Methoxyacetophenon vom K p.ls 118— 120°. (Org. Syntheses 21 . 79 bis

19H.) H e i m h o l d .
Ettnis B. Womack und J. McWhirter, Zimtsäurephenylester. D urch Behandlung 

von Zimtsäure mit der berechneten Menge SOCl2 w ird Zim tsäurechlorid erhalten, das 
mit Phenol in der H itze un ter Entw . von HCl u. B ldg. des Zimtsäurephenylesters vom 

/5—76° (aus 95%ig. A.) reag iert (Ausbeute 63— 75% ). (Org. Syntheses 20 . 77— 78. 
15™') H e i m h o l d .

R. Wizinger und G. Renckhoff, Über die Vinylenhomologen der Triphenyl- 
mdhanfarbstofje. Asymm. D iaryläthylene u. ihre Säureadditionsprodd., die Methyl- 
Kirbeniumsalze, sind zu den m annigfachsten K ondensationsrkk. befähigt. Durch 
Kondensation m it arom at. Aldehyden entstehen D iphenylstyrylm etbanfarbstoffe, 
vmylenhomologo der T riphenylm ethanfarbstoffe. So wurde aus Tetram ethyldiam ino- 
diphenyläthylen u. D imethylam inobenzaldehyd das Vinylenhomologe des K rystall- 
violetta (I), aus D imethylam inodiphenyläthylen u. Dimethylam inobenzaldehyd das 
unylenhomologe des M alachitgrüns (II) erhalten. M it D iäthylam inobenzaldehyd en t­
standen völlig entsprechend die Farbstoffe Ia  u. I la , die in  Form  der Perchlorate schön 
trystallisiercn. Durch die E inführung der Vinylengruppe wird das Absorptions- 
— “  der Farbstoffe um 100— 130 m p  gegen R o t verschoben. Abwandlungen in  
der Äthylen- u. in der Aldehydkomponente eröffnen zahlreiche Möglichkeiten zur D arst. 
anderer Farbsalzo. So wurden z. B. aus M ethylxanth, liumsalz die Farbstoffe III, IV, 
'  u. \a  erhalten, in denen die farbvertiefende W rkg. des Auxochroms der Aldehyd- 
omponente bes. deutlich is t. Noch größere V ariationsm öglichkeiten ergeben sich bei 
« Kondensation der D iaryläthylene oder ihrer M ethylcarbeniumsalze m it arom at. 

Ketonen oder deren D erivaten. Die au f diese W eise dargestellten Farbsalzo sind Phenyl- 
/lenhomologe der Triphenylm ethanfarbstoffe, von denen in  bes. Fällen 2 Isomere
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existieren können. Vom M alachitgrün leiten sich z. B . die Vcrbb. VIII u. IX ab. Ein 
Phenylvinylcnhomologes des K rystallvioletts is t d ie Verb. VI. In  die Xanthenrcihege- 
hören die Farbsalze V II, X II, X III , XIV u. XV. Als Farbstoffe m it 4 Auxochromonve;. 
dienen die Verbb. X u. X I Beachtung. —  Nach Beobachtungen von Z iegler  (vgl. Ber, 
dtsch. chem. Ges. 54 [1921]. 3003. 55 [1922]. 2257; Liebigs Ann. Chem. 434 [1923],34) 
spalten Farbsalze vom oben beschriebenen Typus bei der Einw. von Pyridin Säure ab 
u. gehen in  Tri- u. Tetraarylallene über, von denen sich d ie orsteren sofort dimerisieren. 
Dies is t auch bei den von den Vff. dargestellten Farbsalzen der Fall. So ergab z.B.die 
Verb. I I I  bei der Pyridinspaltung das dim ere Allen X V II, V II das monomere Alls 
X V III. In  analoger Weise wurden noch zahlreiche andere Farbsalze in Allene über- 
geführt, z. B. IV in XXIV, XI in  XXV, X II in  XXVI, X III  in XXVII u, XV in XXVIII. 
Aus den Tctraarylallenen bilden sich m it Säuren die ursprünglichen Farbsalze zurück, 
aus den Triarylallenen dagegen nicht, da  diese bei der Dimerisierung eine Umlagerung 
erfahren. Bei Farbsalzen m it schwachen Auxochromen genügt zur Säureabspaltung 
schon Na-Acetat. D ie Tetraarylvinylcarbenium salze benötigen zur Säureabspaltung 
meist Pyridin. Die Einführung von Dialkylaminogruppen in  die Tetraarylvinyl- 
carbeniumsalzo stoigert die B asizitä t dieser Verbb. so sehr, daß auch Pyridin zur Säure­
abspaltung nicht mehr ausroicht. X z. B. läß t sich sogar aus Pyridin umlösen. In diesen 
Lsgg. ste llt sich som it folgendes Gleichgewicht ein:

n > C = C = C < ^  +  C.H.N-H+R->Cä— CH= < ] + +  C.H.N
das durch geeignete Substitution so w eit nach links verschoben wird, daß die Allene 
schließlich stärkere Ansolvobasen werden als Pyrid in . Vorss., aus Tetraarylvinyl- 
carbeniumsalzen m it 2 oder mehr D ialkylam inogruppen durch Einw. stärkerer Basen, 
wie Piperidin oder K OH, die Allcnbldg. zu erzwingen, ergaben s ta tt dieser die ent­
sprechenden Carbinole. So lioferto z. B. IX dabei das Carbinol XXIX. Im Gegensatz zu

KZ)
R<Z>>C --C H =C H —< 3 - R"

I R =  R '=  R" =  N(CH,), 
la R =  R' =  N(CHi),

II R =  R" =  N(CH,),
Ila R =  N(CH>)> R' =  H

R" =  N(C,H.), 
R ' =  H 

R" =  N(C.H»)i

>c £- ch=oh— ) -  11

III R =  H
IV R =  OCH.
V R =  N(CHi). 
Va R =  N(CjHi).

R—C.H.-
N n !— CH=----

R'—C.h /  nC.H,— R"'.
VI R =  R' =  R" =  K(CHi)i R '" =

VIII R =  R ' =  N(CH.)i R" =  R '" =
IX R =  R" =  N(CH.). R' = R " ' =
X R =  R' =  R" =  R '" =  N(CHj)»

XI R  =  R '=  R " =  R " '=  OCH,
+

/C .H ,—R" 
C\

+
x -

x -

X V  \ ___ /  \

(r -  g : |;> C = C -= C H - C .H .-R ") 2
XVI R =  R' =  OCH, R" =  H
XIX R =  R' =  N(CH,1, R" =  H

XXII R =  R' =  R" =  N(CH,)i 
XX R =  R- =  K(CHi), R" =  OCH,

XXIII R =  R' =  N(CH,), R" =  N(C.H,),

C.H.-R'

VII R =  R' =  H 
XII R =  OCH. R' =  H

X III R =  R' =  OCH,
XIV lt  =  R' =  N(CHi).

C = C = C H  C.H, R

XXI

XVII R =  II

XXIV R = 0CHi

!
0 CH.'

° ^ Z / c=c=c<c:h:-S' 0

XVIII R =  R' =  H
XXVI R =  OCH, R ' =  H

XXVII R =  R ' =  OCH.
OH

XXIX C.HW1' CH—

XXV

O CH.O-k^XJlc®

XXVIII

( c H ,) ,N - C ;H .> cJLCn = c < ^ ; g ; “ N(cHl)’j o r
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den Tetraarylallenen m it 2 D im ethylam inogruppen sind die analogen Triarylalleno 
(XIX—XXIII) leicht darstellbar, indem m an dio K ondensation von Äthylen u. Aldehyd 
in Ggw. von nur einer Spur Säure vom im m t. D abei w ird dem Gleichgewicht das Allen 
durch Dimerisierung dauernd entzogen, so daß es schließlich in  guter Ausbeute anfällt. 
Wie Tetraphenylallen lagerte sich das D ianisylxanthenoallen (XXVIII) schon am L ich t 
in ein Indenderiv. (XXX) um. Auch aus dom Parbsalz X III  wurde durch E rhitzen m it 
Eisessig XXX gewonnen. Durch K ondensation der D iaryläthylene m it o-Ameisensäure- 
ester oder ungesätt. A ldehyden werden Divinylenhomologc der Triphenylm ethanfarb- 
ätofle erhalten.

Ve r s u c h e .  Vinylenhomologes des KrystaUvioleits {Trisdimelhylaminophenyl-
nnykarbeniumperchlorat) (I), C27H 32N 3C104, aus Tetram ethyldiam inodiphenyläthylen 
u. Dimethylaminobenzaidehyd m it Eisessig, HC104 u. A cetanhydrid durch 4-std. E r­
wärmen auf dem W .-Bad; aus Eisessig m etall. grünglänzende K rystalle vom Zers.-Punkt 
ca. 175°. — lJ-BisdimethylaminophenylS-diäthylaminophemylvinylcarbeniumperchlorat 
(Ia), CjjHjsNaClO.,, D arst. analog der vorigen Verb. m it D iäthylam inobenzaldehyd; 
schöne grünglänzende Nadeln vom Zers.-Punkt ca. 145°. —  Vinylenhomologes des 
ilalachitgrüns (1,3-Bisdimethylaminophenyl-l-phenylvinylcarbeniumperchlorat) (II), aus 
Dimethylaminodiphenyläthylen u. D im ethylam inobenzaidehyd wie I; aus A. K rystalle. 
— l-Dmithylaminophenyl-l-phenyl-3-diäthylaminophenylvinylcarbeniumperchlorat (I la ), 
C.;H31XX'104) aus D im ethylam inodiphenyläthylen u. D iäthylam inobenzaldehyd; 
schöne bronzeglänzende K rystalle. — 9-Styrylxanthyliumperchlorat (III), aus Methyl- 
lanthyliumperchlorat u. Benzaldehyd in  Eisessig durch 2-std. Erw ärm en au f dem 
IV.-Bad; aus Eisessig braunrote, glänzende Prism en vom Zers.-Punkt 188— 190°. — 
¡Ulhozyslynjlxanthyliumperchlomt (IV), C22H 170 2C104, wie die vorige Verb. m it A nis­
aldehyd; schöne, grünglänzende N adeln vom Zers.-Punkt 187°. —  Ditnethylamino- 
ilyrylzanthyliumperchlorat (V), C23H 20ONClO4, aus M ethylxanthylium perchlorat u. D i­
methylaminobenzaidehyd m it Eisessig u. A cetanhydrid durch 10 Min. langes Erwärmen 
auf dem W.-Bad; aus Eisessig blauglänzende N adeln vom Zers.-Punkt 190— 192°. -—- 
Diithylaminostyrylxanlhyliumperchlprat (Va), C25H 240NC104, D arst. analog der vorigen 
Verb. mit Diäthylaminobenzaldehyd; grünglänzende Nadeln vom Zers.-Punkt 175 bis 
178°. — l,l,3-Trisdimethylaminophenyl-3-phenylvinylcarbeniumperchlorat (VI), C33H,„- 
X?C10j, aus Tetramethyldianiinodiphenyläthylcn ü. D imethylaminobenzophenon oder 
Dimethylaminodiphenyläthylen u. MlCHLERschem K eton durch 6-std. Erwärm en m it 
POCljauf dem W .-Bad; Aufarbeiten m it Eisessig, NaC104 u. Na-Acetat. Aus A. grün- 
glänzende Nadeln vom Z ers.-Punkt 203°. •— Diplienylvinylxanthyliumperchlorat (VII), 
aus Xanthon u. D iphcnyläthylen durch 1/„-std . Erw ärm en m it PC15 u. P0C13 au f dem 
W.-Bad; Aufarbeitung m it Eisessig, M ethanol u. 70%ig. HC104. R ote glänzende Nadeln 
vom Zers.-Punkt 179°. —  l,l-Bisdimethylaminophenyl-3,3-diphenylvinylcarbeniumper- 
chloral (VIII), C31H 31N 2C104, aus T etram ethyldiam inodiphenyläthylen u. Benzophenon- 
chlorid nie VI; aus A.-Ä. K rystalle  vom Zers.-Punkt 186— 188°. —  1,3-Bisdime thyl- 
aminophenyl-lj-diphejiylvinylcarbeniumperchlorat (IX), C31H 31N 2C104, aus D im ethyl- 
aminodiphenyiäthylen u. D imethylam inobenzophenon wie V I; aus A. prachtvoll kupfer­
rot glänzende Nadeln vom Zers.-Punkt 193— 195°. —  1,1,3,3-Tetrakisdimethylamino- 
pknylvinylearbe7iiumperchlorat (X), C35H 41N 4C104, aus Tetram ethyldiam inodiphenyl- 
äthylen u. MlCHLERschem K eton wie V I; aus Pyridin-Ä . messingglänzonde Nüdelchen 
vom Zers.-Punkt _ 240°. —  1,1,3,3-TetraanisylvinylcarbeniumpercKlorat (XI), C31H 29- 
0,C10() aus D ianisyläthylen u. D ianisylketon durch 3-std. Erw ärm en au f dem W .-Bad 
in Ggw. von P0C13; Aufarbeiten m it Eisessig u. 70°/?ig. HC104. Aus Eisessig-Ä. violett- 
glänzende Nadeln vom Z ers.-Punkt 155°. — Anisylphenylvinylxanlhyliumperchlorat 
(XII), C28H210 2C104, aus Anisylphenylkoton u. M ethylxanthylium perchlorat durch 
15Min. langes Kochen m it POCl3 u. A cetylchlorid; aus Chlf.-Ä. rotglänzende Nadeln 
vom Zers.-Punkt 152— 155°. —  Dianisylvinylxanthyliumperchlorat (X III), C29H 230 3C104, 
mit Dianisylketon wie die vorige V erb .; aus Chlf.-CCl4 dunkelro t glänzende Nadeln vom 
Zers.-Punkt ca. 155°. — TetrajnethyldiamiwdiphenylvinylxanthyliumpercM orat (XIV), 
“3iH2,0N2C104, aus X anthon u. T etram ethyldiam inodiphenyläthylen durch 3-std. 
Kochen mit PC15, POOL u. ZnCl2; A ufarbeiten m it Eisessig, W ., NaC104 u. N a-Acetat. 
Aus A. oder Chlorbenzol oder Eisessig-Acetanhydrid rotglänzende K rystallo vom Zers.- 
lunktca. 150°. — Dixanthenomonomethin (XV), C22H 170 2C I04, aus M ethylxanthylium - 
Perchlorat u. X anthon durch kurzes E rw ärm en m it PC1S au f  dem W .-B ad; A ufarbeiten 
ourch 2-std. Erhitzen m it Eisessig, 70%ig- HC104 u. A cetanhydrid. Aus Eisessig-Acet- 
ar.hydrid violettlgänzende prism at. K rystalle vom Zers.-Punkt ca. 215°. —  1,1-Dianisyl- 

knylallen (XVI), aus D ianisyläthylen u. Benzaldehyd in  Eisessig durch 1-std. Ein- 
'Men von HCl; aus Eisessig-Acetanhydrid Nadeln vom E. 188°. — XanthylenphenylaUen 

), aua III durch E rhitzen m it Eisessig u. N a-A cetat; aus Chlorbenzol oder Toluol-
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Lg. K rysta lle  vom F- 242°. — XanthylendiphenylaUen (X V III), aus VII mit Pyridin1 
aus Bzl.-PAe. K rystalle  vom F . 205°. —  l tl-Telramethyldiaminodiphenyl-3-'phmyklli.n 
(XIX), (C25H 20N 2)2, aus Tetram othyldiam inodiphenyläthylen  u. Benzaldehyd durch 
längeres Kochen in  Ggw. einer Spur HCl in  M ethanol; aus Lg. oder wsa. Pyridin Nadeln 
vom F . 192° (Zers.). —  l,l-Tetramethyldiaminodiphenyl-3-anisyläUen  (XX), (C^H^ON,),, 
wie die vorige Verb. m it A nisaldehyd; N adeln vom F . 209°. —  1,1-Tetramethyldiamm 
dipJienyl-3-methykndioxyphenylaUen (X XI), (C20H 26O2N 2)2, wie XIX mit Piperonal; 
p rism at. K rystalle vom F . 221— 222°. —  1,1,3-TrisdimethylaminophenylaUen (XXII)' 
(C27H 31N 3)2, wie X IX  m it D im ethylam inobenzaldehyd; K rystalle  vom F. 213° (Zers.). — 
l,i-Tetramethyldiaminodiphenyl-3-diäthylaminophenylallen  (X X III), (C;3H35Nj)2, wie 
X IX  m it D iäthylam inobenzaldehyd; N adeln vom F . 188°. — Xanthylenanisyklh 
(XXIV), (C22H 160 2)2, aus IV m it Eisessig u. N a-A cetat; aus Na-acetathaltigem Eisessig 
Prism en vom F . 195°. — Tetraanisylalhn  (XXV), C31H 280 4, aus XI mit Pyridin; aus 
wss. Pyrid in  N adeln vom F . 127°. —  Xanthylenanisylphenylallen  (XXVI), CjgHjjOj, aus 
X II  m it P y rid in ; aus Lg. N adeln vom F . 173°. —  Xanthylendianisylallen (XXVII), 
C28H 220 3, aus X III  m it P y rid in ; aus Lg. (unter Ausschluß von Tageslicht) Prismen vom
F. 124°. —  DixanthylenaUen (X X V III), C27H 160 2, aus XV m it Eisessig u. Na-Acetat; 
aus Chlorbenzol schwach gelbliche W ürfel vom F . 255— 256°. —  1,3-Bisditmhyhnm- 
phenyl-l,3-diphenylallylalkohol (XXIX), C31H 32ON2, aus IX  durch Stehenlassen mit 
P iperid in ; K rystallisationsverss. m ißlangen. D ie Substanz wurde durch wiederholtes 
Fällen der am m oniakhaltigen alkoh. Lsg. m it W. gereinigt. —  1 ,l-Xantheno-3-anisyl6- 
methoxyinden (XXX), C29H  220 3, aus X II I  durch 10 M in. langes Kochen m it Eisessig; aus 
Eisessig schöne N adeln vom F . 178°. (Helv. chim . A cta  24. Sond.-Nr. 369 E—88 E. 
13/12.1941. Zürich, U niv.) H eim h o ld .

G. A. N ym an, Zur Chemie des Betens. I I I .  Uber die Konstitution des ß-Acdyl- 
dihydroretens. (II. vgl. C. 1939. I I .  3118.) Zur Festlegung der Stellung der Aeetylgruppe 
im ß-Acetyldihydroreten (I) w urde d ie A eetylgruppe durch eine Reihe von Rkk. zur ent­
sprechenden Oxygruppo abgebaut. ß-Acetyldihydroretenoxim  (II) wurde durch Beck- 
MANNsche Umlagerung in  ß-N-Acetylaminodihydroreten  (III) übergeführt, u. dieses zum 
ß-Aminodihydroreten (IV) verseift. D urch D iazotierung u. Spaltung des Diazonium- 
salzes wurde aus letzterem  ß-Oxydihydroreten  (V) erhalten. E s wurde nun vermutet, 
daß  im I der Substituen t in  dersolben Stellung s teh t w ie d ie  Oxygruppe im A-Bcten- 
phenol. Zum Vgl. wurden d ie  beiden Phenole in  die Essigsäureester übergeführt u. 
/i-Acetoxydihydroroten u. A-Acetoxyreten m it Chromsäure zu den entsprechenden 
Chinonen oxydiert; es ergab sich hierbei, daß  die beiden so entstehenden Acetoxyrelen- 
chinone (VI) m iteinander ident, sind. D a  nach F i e s e r  u. Y o u n g  (J . Amer. ehem. Soc. 
53 [1931]. 4120) A -Retenol ein  2-Oxyreten is t, m uß demnach I  ein 2-Acetyldihydrorelen 
sein. Auch in  allen anderen, sich vom 2-Acetyl-9,10-dihydroreten ableitenden Verbb. 
s teh t der S ubstituen t also in  2-Stellung.
H*C^ CH,  HiC^ CH , HjC^ CH., H,C_ CH,  H,C^ CH,  CH,^ J E ,

V e r s u c h e .  N-Acetyl-2-aminodihydroreten  (III), C20H 23ON, aus /l-Aeetylditiyüro- 
rotenoxim m it PC1S, dann W . nach BECKM ANN, N adeln aus wasserhaltigem Dioxan,
F . 234— 235°. —  2-Aminodihydroreten  (IV), C18H 21N , durch Verseifen des vorigen mit 
alkoh. K O H , aus A. nach K ochen m it N orit durch Zugeben von W. glänzende, sc h w a c h  
gelb gefärbte Tafeln, F . 126— 127°. —  2-Oxydihydroreten  (V), C18H 20O, durch Diazo­
tierung des vorigen in  Eisessig u. Eingießen der Diazomum lsg. in  eine heiße Lsg. von 
konz. H 2S 0 4 u . N a2S 0 4 in W ., wobei d ie N 2-A bspaltung sofort einsetzte, aus Lg. F. k» 
bis 133,5°. —  2-Acetoxydihydroreten, C20H 22O2, aus vorigem m it Acetanhydrid (+  c'a' 
A cetat), s ta rk  glänzende Tafeln aus verd. Essigsäure, F . 142— 144°. — 2 -Acetoxyrem- 
chinon (VI), 1. aus vorigem durch O xydation m it C r0 3 in  Eisessig, 2. aus 2-Acetoxyreten 
in  gleicher Weise, orangerote N adeln aus Essigsäure, F . 172— 173,5°. ( S u o m a la is e n  
Tiedeakatem ian T oim ituksia [Ann. Acad. Sei. fennieae], Ser. A 55. Nr. 10. 8 beiten. 
1940. F innland, Techn. Hochsch., Chem. Labor.) SCHICKE.
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ß. A. Nyman, Zur Chemie des Retens. IV. Der oxydative Abhau des 2-Acelyl- 
Bydroretm. (III. vgl. vorst. Ref.) Zur E rbringung eines direkten  Konst.-Beweises 
würfe versucht, durch oxydativen A bbau des 2-A cetyldihydroretens (I) zu identifizier­
baren O xy d a  tionsprodd. zu gelangen. D urch C r0 3-O xydation von I w urde das Chinon  II 
erhalten, das mit HjO, 4-Acetylretendiphensäure (III) lieferte, die beim K ochen m it Acet- 
anhydrid ein Anhydrid bildete. Beim E rw ärm en der Säure in  konz. H 2S 0 4 en ts teh t 
unter Abspaltung von 1 Mol W. eine Acetylretenketoncarbonsäure (IV oder V); die er­
haltene Säure schien einheitlich zu sein, doch w ar eine E ntscheidung darüber, welche 
von den beiden Isomeren erhalten wurde, n ich t möglich. D urch N a-H ypobrom it wird 
III zur entsprechenden Tricarbonsäure, Retendiphen-4-carbonsäure (VI) oxydiert, die 
beiEinw. von Acetanhydrid ein inneres A nhydrid  lieferte. Auch beim Erw ärm en m it 
konz. H2S04 wird W. abgespalten, doch en ts teh t dabei je tz t eine Retenlcetondicarbon- 
täm der Konst. VII oder VIII. Auch 2 -Ä thyldihydroreten, erhalten  durch 
C lE S ß iE N S E N -R e d . von I  w urde über Ä thylretenchinon zur 4-Äthylretendiphensäure ab-

E.
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V e r s u c h e .  2-Acetylretenchinon (II), durch O xydation von 2-Acetyldihydro- 

reten mit Cr03in Eisessig bei 70-—80°, orangegelbe B lättchen  aus Eisessig, F . 197— 198°. 
— 4-Acetylretendiphensäure (III), C2OH 20O5, aus vorigem in  Eisessig durch allmähliches 
Zugeben von 30°/oig. H 20 2, N adeln aus Essigsäure, F . 207— 208°. A nhydrid , durch 
Kochen mit Essigsäureanhydrid, Prism en oder N adeln aus Bzl.-Lg., F . 152— 153°. ■— 
2-Acetylretenketoncarbonsäure (IV oder V), C20H 18O4, aus III in  konz. H 2S 0 4 durch 
kurzes Erwärmen auf 70° u. 2-tägiges Stehen bei Z im m ertem p., gelbe B lättchen aus 
Essigsäure, F. 222—223,5°. —  Retendiphen-4-carbonsäure (VI), C19H 180 6, aus III, gelöst 
in etwas NaOH, m it N a-H ypobrom it, N adeln aus Essigsäure, F . 253— 254°; A nhydrid , 
durch Kochen mit A cetanhydrid, besitz t keinen scharfen Schm elzpunkt. —  Retenketon- 
dmrlonsäure (VII oder VIII), aus VI in  konz. H 2S 0 4 bei 110— 115° (7 Min.), kanarien ­
gelbe Nadeln aus Propylalkohol-Xylol, F . 298— 299°. —  4 -Äthylretendiphensäure, 
CjjHjjOj, aus 2-Äthylretenchinon in  Eisessig m it Perhydrol, Tafeln aus Bzl., dann  verd. 
A., E. 192°. (Suomalaisen T iedeakatem ian T oim ituksia [Ann. Acad. Sei. fennicae], 
Ser. A 55. Nr. 11. 9 Seiten. 1940. F inn land , Techn. Hochseh., Chem. Labor.) S c h ic k e .

Otto Th. Schmidt, Erwin Plankenhorn und  Fritz Ktibler, 2,3-Dimethylrhamnose. 
Acäonrhamnose wurde in  d ie Dibenzylverb. I  verw andelt. N ach A bspaltung des Acetons 
wurde die 1,5-Dibenzylrhamnose m ethy liert (II) u. durch H ydrierung in  d ie  2,3-Di- 
meiAjilrhamnose (III) übergeführt. M it P henylhydrazin  en ts tand  das 3-Methylrhamnos- 
am  (IV). II wurde durch-M ethanol-H Cl in  l,2,3-Trimethyl-5-benzylrhamnose (V) u. 
diese in die 1,2,3-Trimethylrhamnose (VI) umgew andelt. III u. VI sind ölig, die übrigen 
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Verbb. krystallis iert. M it Azobenzolcarbonsäurechlorid liefert I I I  2 kryst. Diester der 
Azobenzolcarbonsäure, w ahrscheinlich a,/?-Isomere. E s wurde n icht festgestellt, ob 
I I I  u. VI Furanoside sind.

V e r s u c h e .  l,5-Dibenzyl-2,3-acetonrhamnose < 1 — 4>  (I), C23H28Ot, 10g
A cetonrhainnose m it 25 g gepulvertem  K O H  gem ischt ü. m it 70 ccm 'Benzylchlorid 
4 S tdn. bei 100° gerührt. Aus A. F . 104°, [a jc20 =  + 3 0 ,3 °  (Aceton), daneben eine 
2. K rystallisation  vom F. 84°, [cc]d2° =  —-15,44° (Aceton). — 1,5-Dibenzylrham- 
nose < 1— 4 > ,  C20H 2iOs, 2 g D ibenzylacetonrham nose u. 20 ccm 1/20-n. HClaufW.-Bad 
erh itz t u. bis zur Lsg. in  der H itze  m it A. versetzt, 1 S tde. gekocht, nach Erkalten 
K rystalle , aus PA e., F . 77,5°, [a]D20 =  + 4 8 ,2 °  (Aceton). —  l,5-Dibenzyl-2,3-dimthyl- 
rhamnose < 1— 4>  (II), C22H 280 6, 2 g 1,5-Dibenzylrham nose in  Acetonlsg. unter Rück­
fluß m it D im ethylsulfat u. A lkali bei 50° m ethy liert. N ach Verdampfen des Acetons 
m it Chlf. ex trah iert, getrocknet u. eingedam pft, R ückstand  dest. bei 160—170° (0,1 mm, 
200° B adtem p.), aus A. F . 119°, [<x]d20 =  71,7° (Aceton). —  2,3-Dimethylrhamnm
(III), C8H 180 5, 1,1 g D im ethyldibenzylrham nose m it Palladium oxyd als Katalysator 
in  M ethanol hydriert, 150 ccm H 2 aufgenom men, d ie  Diinethylrhamnose ist ein wasser­
heller, d ickfl. S irup, red. FEHLlNGsche Lsg. , in  W . le ich t lösl., dest. bei 125—130° 
(0,01 mm), [<x]d20 =  + 4 7 ,6 °  (W.). —  Osazon der 3-Methylrhamnose (IV), CjjHjjOjN,,
0.3 g D im ethylrham nose, 3 ccm W ., 0,8 ccm dest. P henylhydrazin  u. 0,5 ccm Eisessig 
unter S tickstoff au f W .-B ad erh itz t. N ach 2 %  S tdn . w eitere 0,3 ccm Phenylhydrazin 
zugegeben, insgesam t 6 S tdn . e rh itz t, nach A ufarbeiten  aus Aceton, W. oder aus 
M ethanol u. wenig W . citronengelbe N adeln, F . 118° (unter Gasentw.), im Hochvakuum 
getrocknet, F . 128— 130°. N ach 2-std. Trocknen bei 120° (Vakuum) Gewichtsverlust 
von 7,3% , [cc]d2° der wasserfreien Verb. =  + 5 7 1  (P yrid in  +  A. 2 :3 ,  nach 17 Stdn,). 
Beim Trocknen im Vakuum bei 56° W erte erhalten , die ungefähr auf 1 Osazon, 1 Mol 
W. zutreffen. —  2,3-Dimethyl-5-benzylmethylrhamnosid < 1— 4 >  (V), C18H210 5, 2,3-Di- 
m ethyl-5-benzylbenzylrham nosid (II) m it M ethanol, das 1%  konz. HCl enthält, 6 Stdn. 
un ter R ückfluß gekocht, A. abgedam pft, R ückstand  in  Chlf. gelöst, m it W. geschüttelt, 
getrocknet u. Lösungsm. abgedam pft, R ückstand  dest. bei 140° (0,02 mm) u. erstant 
vollkommen, aus A. K rystalle , F . 93°, [oc]d20 =  — 72° (Aceton). — 2,3-Dimdbjl- 
5-methylrhamnosid (VI), C9H 180 5, 1,3 g 2,3-D im ethyl-5-benzylmethylrhamnosid in 
M ethanol m it Palladium oxyd hydriert, 115 ccm H 2 aufgenommen, farbloser, nicht 
reduzierender Sirup erhalten, dest. bei 100° (0,1 mm). —  Azobenzoylester der 2,3-di- 
methylrhamnose, C34H 320 7N 4, 1 g 2,3-D im ethylrham nose m it 2,5 g Azobenzoylchlorid 
in  absol. Pyrid in  bei 40° aufbew ahrt, P y rid in  abgedam pft u. Rückstand in Chlf. auf­
genommen, Lsg. durch A l20 3-Säule geschickt, nach Verdam pfen des Chlf. mit Aceton 
aufgenommen. U ngelöster A nteil aus Essigsäure, F . 241°, [a]2°8252 =  +33,7° (Chlf.). 
D ie 2. in  Aceton lösl. Form  aus A. F . 165°, [a ]2°C252 =  — 3,5° (Chlf.). Es ist nicht 
sicher, ob diese beiden Verbb. die a- u. /J-Formen darstellen . (Ber. dtsch. ehem. Ges. 
75. 579— 82. 6/5. 1942. H eidelberg, U niv ., Chem. In s t.)  Amelung.

Alfred Leman, Die Acetylierung von Sacchariden unter Verwendung von Pyridin■ 
Vf. verwendet die von Delaby u. Sabetay (C. 1936.1. 4085) angegebene Acetylierungs- 
meth. zur quantitativen Best. prim. u. sek. Alkohole u. von Naphtholen (vgl. C. 1936-
1. 4155. 1939. I. 650). Als U nters.-M aterial verw endet Vf. 2 Aldohexosen, Glucose (1) 
u. Galaktose (II), 2 D isaccharide, Milchzucker (III) u . nichtreduzierenden Rohrzucker
(IV), sowie Stärke (V) u. Cellulose (VI). H ierzu w urde eine Probe m it einer Mischung 
von E ssigsäureanhydrid (1 Vol.) u . P yrid in  (2 Voll.) versetzt, einige Zeit auf dem W.-Ba» 
erw ärm t, m it W. zors. u . m it N aO H  gegen Phenolphthalein  titr ie r t; zu beachten ist 
daß  einige A cetylverbb. in  der K älte  leicht 'durch  einen Überschuß von NaOH verseilt 
werden. Aus den U nteres, geh t hervor, daß  die A cetylierung (100°) bei I—IV leicht 
erfolgt, bei V u. VI n ich t nennensw ert is t. F ü r  IV is t die Acetylierung nach 30 Mim, 
fü r I I I  nach  3 S tdn. beendet, u n te r der A nnahm e, daß  8 bzw. 7 OH-Gruppen verestert 
werden. (C. R . hebd. Séances .Acad. Sei. 214. 84— 87. 12/1. 1942.) G old.

Franz Schütz, Bildung meihoxyl- und  ligninhaltiger Polysaccharide bei der Ilok- 
hydrolyse von Rotbuche bei 100—105°. Vom Vf. w ird das Verli. des Holzes von Rotbuche
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wgenüber W- bei Tempp. von 100° in ström endem  D am pf u. bei 105° im A utoklaven 
untersucht. Beobachtungen m it D am pf ergaben, daß  die Essigsäurebldg. m it der 
Zeit ansteigt, nach 3—4 Tagen einen H öhepunkt erreicht, nach 10 Tagen jedoch noch 
nicht beendet ist. Es werden 4,5—5,2°/0 Essigsäure gefunden, demgegenüber is t die 
Ameisensäurebldg. sehr gering. Sowohl m it ström endem  D am pf als auch im A uto­
klaven bilden sich aus dem Holz beträchtliche Mengen C 0 2. Auch w enn die entstehende 
Essigsäure während der Kochung durch  C aC03 neu tralisiert w ird, en ts teh t C 0 2. Som it 
ist die Säurewrkg. bei der H olzhydrolyse keine notw endige V oraussetzung fü r die 
Auflsg. der Kohlenhydrate u. L igninsubstanzen wie O v e k b e c k  u. M ü l l e r  (vgl. 
C. 1942. II. 660) verm uten. D ie Summ e der gebildeten R k.-P rodd . is t ste ts  größer, 
als man auf Grund des Gewichtsverlustes des Holzes erw arten  sollte. Bei Buchenholz 
beträgt die Gewichtszunahme ca. 4 ,3% , som it m uß sich das W. in  beträchtlichem  
Maße an der Rk. beteiligen. Auffallend is t der hohe Methoxylgeh. der in  Lsg. gehenden 
Stoffe: 4,3—10,1%; diese P rodd. en thalten  45—49,8%  C, also erheblich mehr, als 
die hochpolymere Cellulose C6H 10O6. D ie E lem entarzus. des Holzes w ird durch  das 
Auskochen, was nicht zu erw arten ist, kaum  geändert. A nschließend b ring t Vf. tabellar. 
die Ergebnisse von 2 E xtraktionsverss. von 5— 10 Tagen m it Buchenholz in  strömendem 
Dampf. (Ber. dtsch. ehem. Ges. 75. 703— 10. 3/6. 1942. S tettin-O derm ünde, Eeldmiihle,

| Papier- u. Zellstoffwerke A.-G.) ÜLMANN.
John R. Matchett und  Joseph Levine, Isolierung von Ekgonidinmethylester aus 

Cocasamen. Aus den Samen von E r y t h r o x y l o n  c o c a ,  Lam . von Peru  u. 
E r y t h r o x y l o n  n o v o g r a n a t e n s o ,  (Morris) H ieron von Ja v a  w ird ein 
Alkaloid, Ekgonidinmethylester, isoliert; es is t m it dem aus natürlichem  Cocain erhaltenen 
Ester ident, u. unterliegt den Verordnungen des H a r r i s o n  n a r c o t i c A c t .  — 
Die Isolierung des Alkaloids aus dem Samen erfolgte un ter milden Bedingungen durch 
Extraktion mit Ä.; die A usbeute w ar 0 ,03%  aus dem Jav a - u. 0 ,23%  aus dem P eru ­
samen. — Der Ekgonidinmethylester is t eine ölige hygroskop. B ase m it am inähnlichem  
Geruch; wird an L uft u. L ich t langsam  dunkel. E s w ird durch Säure leicht zum 
Ekgonidin verseift. G ibt m it 5% ig. wss. AuCl3, gelöst in 0,1-n. HCl, das Aurichlorid, 
Cm&üOjNHClAuCIg; gelbe mkr. K rystalle , E . 152— 153°; k ry s t. aus verd. A ceton. — 
Eris Alkaloid gibt m it 5% ig. wss. HCl am  R ückfluß Ekgonidinhydrochlorid; g ib t in 
wss. Lsg. mit KJ-Lsg. Ekgonidinperjodid; ro tbraune K rystalle , aus Eisessig, E. 184 
bis 185°; ist mit dem aus Ekgonin von E i n h o r n  (Ber. dtsch . ehem. Ges. 2 0  [1887]. 1221) 
erhaltenen Prod. identisch. —  Ekgonidinmethylester w ird aus Ekgonidin (von verschied. 
Ursprung) mit konz. H 2S 0 4 u. CH3OH am  R ückfluß erhalten ; [oc] d 21 = —47,2° (c =  1,47 
in A.); ns20 =  1,5023. —  Ekgonidinäthylester, aus Ekgonidin (aus dem natürlichen 
Alkaloid) mit absol. A. u. konz. H 2S 0 4 am  R ückfluß ; A urichlorid 123— 124°. (J . Amor, 
ehem. Soc. 63. 2444— 46. 5/9. 1941. W ashington, U . S. Bur. of N arcotics Lahor.) B u s c h .

L. Ruzicka und H . H ä u se rm a n n , Z ur K enntnis der Triterpene. 65. M itt. Über 
die ß-Elemonsäure. (64. vgl. C. 1942. II . 663.) ß-Elemonsäure (I), C30H 16O3, die neben 
der a-Elemolsäure im M anila-Elem iharz vorkom m t, konnte aus dem Harzsäuregem isch 
durch Behandlung m it dem K etonreagens T  von G i r a r d  (vgl. C. 1937. I. 575) in  
vorzüglicher Reinheit (P. 224— 225°, [ oc] d  =  + 4 6 °) isoliert werden. Bei der ka ta ly t. 
Red. von I mit Pd-C in Eisessig en ts tand  un ter A ufnahm e von 1 H 2 Dihydro-ß-elemon- 
söure, C30H48O3, in der die K etogruppe, wie aus der Oximbldg. hervorgeht, noch u n ­
verändert ist. Die kataly t. Red. von I  m it P t-O xyd in  Eisessig fü h rte  u n te r V erbrauch 
von 2 H2 zur Dihydro-ß-elemolsäure, C30H 50O3, die als Acetylderiv. charak terisiert wurde. 
Die Hydrierung des M ethylesters der /¡-Elemonsäurc ergab ein schwer krystallisierbares 
Prod., das in den gu t krystallisierenden Acetyldihydro-ß-elemolsäurcmethylester über­
geführt werden konnte. Bei der O xydation der Diliydro-/?-elemolsäure m it C r0 3in  der 
Kälte entstand dieselbe Dihydro-/J-elemonsäure wie bei der Pd-H ydrierung. Bes. in te r­
essant verlief die H ydrierung von I m it R A N E Y -N i in  alkob. Lösung. Neben 25%  
Ihhydro-ß-eliinonsäure wurden 5%  Dihydro-ß-elemolsäure n . 20%  Dihydro-a-elemolsäure 
isoliert, die letzteren beiden als M ethylester der A cetylverbindungen. In  einem weiteren 
Red.-Vers. wurde schließlich I  der E inw . von N a  in  sd. Isobutanol unterw orfen, wobei 
ß-Ehmlsäure, C30H 48O3 en tstand . D ie H ydrierung von I zur D ihydro-a-elem olsäure 
läßt klar erkennen, daß die im M anila-Elem iharz nebeneinander vorkom menden H arz ­
sauren, a-Elemolsäure u. /3-Elemonsäure, im allg. B au weitgehende Ü bereinstim m ung 
aufweisen. Die Verschiedenheit der a- u . /i-Elemol- bzw. -Elem onsäuren kann  zweierlei 
Ursache haben. Entw eder n im m t die reaktionsträge D oppelbindung in  beiden Verb.- 
Reihen eine verschied. Lage ein, u. die Bldg. von Dihydro-a-elem olsäure bei der N i-  
Hydrierung von I is t au f eine Verschiebung der reaktionsträgen D oppelbindung in  die 
jur die «-Säuren charak terist. Lage zurückzuführen, oder die reaktionsträge Doppcl- 

ndung befindet sich bei der a- u. ß-Säure  an derselben Stelle, u. die Lage der reaktions-
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fähigen Doppelbindungen is t versebied., beide gehen aber von demselben C-Atomarn, 
Bei der N i-H ydricrung von I  en ts teh t dann  zum  Teil das ster. gleiche Hydrierungsprod, 
wie aus a-Elem olsäure. Die A nwesenheit einer 2. D oppelbindung neben der leicht 
hydrierbaren  in  der a-Elemol- u . ß-Elem onsäure geh t aus der starken Gelbfärbung 
der D ihydrosäuren m it T etran itrom etban  bervor. Auch die Ergebnisse von MoL-Befr.- 
Bestimm ungen an  verschied. D e riw . der un tersuchten  Säuren lassen auf die Anwesen­
he it von 2 D oppelbindungen in der a-Elemol- u. ß-Elem onsäure schließen. Sehr un­
wahrscheinlich is t dagegen die von M la d e n o v ic  u. B a l e n o v ic  (C. 1940. II. 2169) 
au f G rund von Ozonisationsverss. behaupte te  A nwesenheit von 3 Doppelbindungen in 1. 
Die bisher n ich t hydrierbare  2. Doppelbindung der ß-Elem onsäure reagiert im Gegensatz 
zu der der a-Elem onsäure auch n ich t m it Phthalm onopersäure. Die UV-Absorptions- 
spektra von a-Elem olsäure, deren A cetylderiv. u . I  zeigen in  keinem Falle eine Ab­
sorption oberhalb 220 m p  u . log e =  3. D as Spektrum  von I weist zwischen 280 u. 
290 m p  (log e =  ca. 1,5) die ty p . K etonbande auf. Acetyldihydro-ß-elemolsäure wurde 
in das Säurechlorid übergeführt u . dieses nach ROSENMUND zum Acetyldikydro-ß-elmd- 
aldehyd reduziert. Beim E rh itzen  des A ldehydsem iearbazons m it Na-Amylat auf 200' 
im E insehlußrohr en ts tand  das bisher noch n ich t bekannte Dihydro-ß-trielemol, 03aHS!0, 
das als A cetat u . Benzoat charak terisiert werden konnte. Die milde Oxydation des 
neuen Alkohols m it C r0 3 lieferte Dihydro-ß-trielemon. Die Red. des ß-Elemonsäure- 
m ethylesters m it N a u. A m ylalkohol ergab das ebenfalls neue ß-Trielemidiol, Cj0HsoO,. 
Aus I  u. dem zugehörigen M ethylester w urde durch Red. nach W o lff-K ish n e r  die 
erw artete Desoxo-ß-elcmonsäure erhalten.

V e r s u c h e .  (Allo E F. korr.) —• ß-Elemonsäure, C30H 46O3, aus einem Säure­
gemisch vom F . 210° aus M anila-Elem iharz durch B ehandlung m it dem G irard- 
Reagens T  in  Eisessig, Lösen in W ., E x trak tio n  m it Ä. zu r Abtrennung der a-Elemol­
säure u. A nsäuern m it verd. H Cl zur Zers, der GlRARD-Verb.; aus A. Nadeln vom
F. 224— 225°, [a ]D =  + 4 6 ,2 ° , +  44,9°, +  47,6“ bei verschied. Präpp. (in Chlf.). Der 
höchste D rehwort konnte m it einem zweimal über die GlRARD-Verb. gereinigten Präp. 
erzielt werden, wobei als Nebenprod. eine Substanz der Zus. C00/ / 92O1A 2 vom F. 288' 
isoliert wurde. ß-Elemonsäuremethylester, C3,H 480 3, aus der Säure mit Diazomethan; 
B lättchen vom F . 104—.105°, M d  =  + 3 5 °  (in Chlf.). —. Dihydro-ß-ehmolmm, 
C30H 60O3, aus ß-Elem onsäure in  Eisessig-A. durch  k a ta ly t. H ydrierung mit einem Pt- 
O xydkatalysator u n te r A ufnahm e von 2 Moll. H 2; aus A.-Eisessig verfilzte Nädelchen 
vom F . 251—252°, M d  =  + 1 5 ,1 °  (in Chlf.). Acetyldihydro-ß-elemolsäure, C32H510„ 
aus dem H ydrierungsprod. m it P y rid in  u. A cetanhydrid ; aus Essigester-Aceten feine 
N adeln vom F . 266—.267“, [a]D =  + 1 5 ,6 ° . Aus den M utterlaugen von der Pt-Hydrie- 
rung der ß-Elem onsäure konnte durch V erestern m it D iazom ethan, Chromatographieren 
u. Acetylieren der Methylester der Acetyldihydro-cc-elcmolsäure isoliert werden. — Acetyl- 
dihydro-ß-elemolsäunmethylester, C33H 540 4, aus ß-Elem onsäuremethylester durch Hy­
drierung m it P t  in Eisessig u n te r A ufnahm e von 2 Moll. H 2 u . anschließende Acety­
lierung des am orphen R ed.-Prod. m it A cetanhydrid  u. P y rid in ; aus Ä.-A. Nadeln vom
E. 137—.137,5°, [a]n  =  + 1 4 ,2 °  (in Chlf.). —  Dihydro-ß-elemonsäure, C30H18O2, aus 
ß-Elem onsäure in Eisessig durch k a ta ly t. Red. m it Pd-C un ter Aufnahme von 1 H.; 
aus A. flache N adeln vom F . 245—246°, [a]n  =  +  37,5° (in Chlf.). Oxim, C30HlsO2N, 
aus dem H ydrierungsprod. durch U m setzung m it H ydroxylam inacetat in sd. A.; aus 
90% ig. A. N adeln vom F . 233—234° (Zers.). —  Bei der H ydrierung von ß-Elemonsäure 
in  alkoh. Lsg. m it RANEY-Ni (125° u. 70 a tü ) en ts tand  neben Dihydro-ß-elemonsäure, 
die als Oxim charak terisiert w urde, ein Substanzgemisch, das erst nach Veresterung 
m it D iazom ethan, Chrom atographieren über A120 3 aus PA e., Eluieren mit Bzl. u. A. 
sowie Acetylieren m it P yrid in  u. A cetanhydrid  in  seine Komponenten zerlegt werden 
konnte. Folgende Verbb. w urden iso liert: Acetyldihydro-a-elemolsäuremethylester,
C33H 510 4, aus Methanol-Ä. breite N adeln vom F . 139— 140°, [a]n  =  — 30,2° (in Chlf.). — 
Acetyldihydro-ß-elemolsäuremethylester, C33H 540 4, F . 136— 137°, [a]D =  +14,5°. — 
ß-Elemolsäure, C30H 48O3, aus ß-Elem onsäure durch  R ed. m it N a u. Isobutylalkohoi; 
aus M ethanol derbe Nadelbüschel m it K rystallösungsm ., das durch Trocknen bei 1-u 
im H ochvakuum  oder durch Sublim ation bei 180° im H ochvakuum  entfernt werden 
konnte; F . 234— 235°, [a ]D =  + 9 ,5 °  (in Chlf.). Acetylderiv., C32H S0O4, aus dem Red- 
Prod. m it P yrid in  u. A cetanhydrid ; aus Essigester-H exan N adeln vom F. 248 243. 
M d  =  +  25,6°. Bei der H ydrierung der ß-Elem olsäure m it P t  in  Eisessig bildete sich 
die oben beschriebene Dihydro-ß-eltmolsäure vom F . 251— 252°. —  Die Oxydation von 
Dihydro-ß-elemolsäure m it C r0 3 in  Eisessig bei 40° ergab die ebenfalls bereits be­
schriebene Dihydro-ß-elemonsäure (s. oben). —. Acetyldihydro-ß-elem olsäurt<M om ,
C32H 610 3C1, aus der Säure m it SOCl2 in sd. H exan ; aus H exan lange Nadeln
bis 179°. — Acetyldihydro-ß-elemolaldehyd, C32H 520 3, aus dem Säurechlorid durch Reo-
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mit einem Pd-BaSÖ4-K atalysator in  Toluol von 80°; aus M ethanol nach F iltra tio n  
des Rcd.-Prod. in benzol. Lsg. über A1„03 N adeln vom F . 167— 168°, [<x]n =  + 1 1 .5 °  
(in Chlf.). Oxim, C ^H jjO jN , aus wss. A. N adeln vom F . 93—95°. Semicarbazon, aus 
dem Aldehyd mit Sem icarbazidacetat in sd. Alkohol. —  Dihydro-ß-trielemol, C30H 62O, 
aiisdcmTOrst. beschriebenen Sem icarbazon durch  15-std. E rh itzen  m it H ydraz inhyd ra t 
u. Natriumamylat au f 180—200° im E inschlußrohr; nach C hrom atographieren aus 
benzol. Lsg. an A120 3 u. E luieren m it Bzl.-Ä. k ryst. das P rod . aus M ethanol in  B lättchen 
Tom F. 146—147°, [a]u — 0° (in Chlf.). Acetylaeriv., C32H 640 2, aus dem neuen Alkohol 
mit Pyridin u. A cetanhydrid; aus A.-Chlf. B lättchen  vom F . 146°, [oc]d == — 0,41 
(inChlf.). Benzoylderiv., C37H 50O2, aus dem Alkohol m it Benzoylchlorid u . P y rid in ; 
aus Methanol-Essigester N adeln vom F . 155,5—156°. —  Dihydro-ß-trielemon, C30H 50O, 
aus Dihydrotrielemol durch O xydation m it C r0 3 in  Eisessig bei Z im m ertem p.; das 
durch Chromatographieren über A120 3 aus PAe. gereinigte K eton kryst. aus Methanol 
in feinen Nädelchen vom F . 66— 67°, [<x]d =  +  32,3° (in Chlf.). —> ß-Trielemidiol, 
OjjÜjdOj, aus /1-Elemonsäuremethylester du rch  R ed. m it N a in sd. A m ylalkohol; das 
M-Prod. wurde aus seiner benzol. Lsg. an A120 3 chrom atographiort u . m it Ä. eluiert. 
Aus A. Nadeln vom F. 179— 180°, [a]n  =  — 7° (in Chlf.). Neben den N adeln konnten 
bei langsamer K rystallisation aus A. auch W ürfel vom gleichen F . gefaßt werden. 
Acdylderiv., aus dem Diol m it A cetanhydrid  u. P y rid in ; n ich t krystallisierondes P ro ­
dukt. — Desoxo-ß-elemonsäure, C30H 48O2, aus /1-Elemonsäuro oder ihrem  M ethlyester 
durch Red. mit H ydrazinhydrat u. N atrium am ylat, bzw. U m setzung m it Sem icarbazid­
acetat u. Red. des Semicarbazons m it N atrium am ylat bei 180—200° im E inschlußrohr; 
aus A. sechseckige K rystalle  vom F . 2?6—-237°, [a]o  =  +  10,45° (in Chlf.). (Helv. 
chim. Acta 25. 439—57. 16/3. 1942. Zürich, Techn. Hochschule.) H e i m h o l d .

L. Ruzicka, 0 . Jeger und J. Norymberski, Z ur K enntnis der Triterpene. 
66. Mitt. Neue Beobachtungen bei der E inführung von Doppelbindungen und Carbonyl- 
jraypcn in die Ringe C-E des ß-A m yrins. (65. vgl. vorst. Ref.) RUZICKA u. JEGER 
(C. 1942.1. 1757) hatten  aus ß-Amyrinacetat (I) bei langdauernder O xydation m it S e0 2 
in Eisessig neben /?-Amyradienol(II)-acetat auch ß-Amyradiendionolacctat (X) erhalten. 
VE gewannen X als einziges Prod. durch O xydation von I  m it S e0 2 in  D ioxan bei 200° 
im Rohr. Für das ß-Amyradienol{II)-acetat w ar die Form el II vorgeschlagen worden. 
Jedoch stand diese noch in  K onkurrenz m it der Form el III, die die Bldg. von /9-Amyra- 
dienol(LI) neben ß-Amyradienol(I) (V) bei der R ed. von ß-Am yrenonol (IV) m it N a u. 
Amylalkohol leichter verstehen läß t. Sohr fü r die Form el II spricht jedoch eine neue 
Beobachtung, nach der die energ. O xydation von /?-Am yradienol(II)-acetat m it Pb- 
Tetraacetat das bereits bekannte ß-Amyradienonolacetat I) liefert. Bei der k a ta ly t. 
Hydrierung des /?-Amyradienol(II)-acetats wurde u n te r A bsättigung einer Doppel-, 
bindung ein neues isomeres A m yrin, (5-Amyrin, erhalten , fü r das die Form eln VII u. 
VIIIin Betracht kommen. D ie Bldg. eines Oxyds (IX) bei der O xydation des d-Amyrins 
mit H20j u. die W iderstandsfähigkeit von ö-Amyrin gegenüber Phthalm onopersäure 
sprechen mehr für VIII, zum al IX m it HCl /i-A m yradienol(II) zurücklieferte. Auch 
o-Amyrinacetat u. d-A m yradienol(II)-acetat erßaben bei der O xydation m it SeO„ in

*) Siehe auch S. 1022 ff., 1030, 1031, 1037; W uchsstoffe s. S. 1022, 1024,

XXIV. 2. 67
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D ioxan bei 200° in  ausgezeichneter A usbeute X. Dagegen lieferten ein neues isomeres 
A m yrin, e-A m yrin  (XI), u. Iso-ß-amyrenonolacetat (XII) un ter analogen Bedingungen 
kein X, sondern blieben im  verändert. D ie Bldg. von X scheint also vom Vorhandensein 
einer Doppelbindung am Brücken-C-Atom zwischen den Bingen C u. D abzuhängen, 
bzw. von einem Rk.-Verlauf, der an  dieser Stelle eine Doppelbindung entstehen läßt.

V e r s u c h e .  (Alle F F . korr.) ß-Amyradiendionolacetat (X), C32H460 4, aus jj-Amy. 
rinaceta t, /?-Am yradienol(II)-acetat oder d-A m yrinacetat durch Oxydation mit SeO, 
in  D ioxan bei 200° im E insohlußrohr; aus wss. M ethanol viereckige Tafeln, ausBzl.'. 
PAe. lange N adeln vom F. 239°. Pyridazinderiv., C30H 41ON2, aus X durch Erhitzen 
m it H ydrazinhydra t u. A. au f 200° im R ohr; aus Essigester filzige Nadeln vom F. 292 
bis 293°. —• ö-Am yrinacetaloxyd'(lX), C32H 520 3, aus d-A m yrinacetat vom F. 208° durch 
Oxydation m it 30% ig. H 20 2 in  Eisessig; das durch Chromatographieren gereinigte Oxyd 
kryst. aus Chlf.-Methanol in  langen P rism en vom F . 266— 267°. Durch Kochen mit 
Eisessig u. HCl wurde IX in  ß-A m yradienol(II) übergeführt, das als Acetat (II), Cä!HM0,, 
vom F . 228— 229° (aus Chlf.-M ethanol B lättchen) u. [a]n =  — 60° (in Chlf.) identifiziert 
werden konnte. — ß-Amyradienonolacetat (VI), C32H 480 3, aus /?-Amyradicnol(II)-acetat 
durch Oxydation m it Pb-T etraaceta t in  Bzl.-Eisessig; das durch Filtration seiner Lsg. 
in  PAe. über Al20 3 gereinigte Prod. bildete aus wss. M ethanol filzige Nadeln vom F. 259 
bis 260°, [a]D =  + 336» (in Chlf.). (Helv. chim. A cta 25- 457— 63. 16/3.1942. Zürich, 
Techn. Hochschule.) H eim hold .

J. von Euw und  T. Reichstem , Über Bestandteile der Nebennierenrinde uni ver­
wandte Stoffe. 47. M itt. Teilsynthese von Allopregnanlriol-(3ß,17ß,21)-on-(20) (Suh-
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RO ~ h  
X V  R  =  H X V I R =  CH.-C0 

CH,OH
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(taiaP). (46. vg l. P r in s ,  C . 1 9 4 2 .  I I .  6 6 5 .)  I n  a n a l o g e r  W e is e  w ie  S u b s ta n z  S  (C . 1 9 4 1 .
1 .1813. 1814) lie ß  s ic h  a u c h  S u b s ta n z  P  ( X I a )  t e i l s y n t h e t .  g e w in n e n .  A ls  A u s g a n g s -  
material d iente 1 7 -A lly lid en a n d ro sta n o l-(3 ß )-a ce ta t  ( I V ) ,  d a s  a u s  trans-A ndrostercm aceta t 
mit Allylbromid ü b e r  d a s  1 7 -A lly la n d ro s ta n d io l-(3 ß ,1 7 d )  e r h a l t e n  w u r d e .  I V  l i e f e r t  m i t  
0s04 in geringer A u s b e u te  d a s  P e n tö l  V . D ie  K o n s t .  d e s  V  e r g i b t  s ic h  a u s  s e in e m  A b b a u  
imtrms-Androsteron; V  l i e f e r t  e i n  f l .  A c e t a t  u .  e in e  k r y s t .  A ceton verb . (V I ) ,  d ie  in  d a s  
Diacetat V II ü b e rg e fü h r t  w u r d e ,  a u s  d e m  u n t e r  A b s p a l t u n g  d e s  A c e to n s  d a s  n i c h t k r y s t .  
Diacetat V III e r h a l te n  w u r d e .  D ie  S t e l l u n g  d e r  A c e t a t g r u p p e n  i n  V I I I  f o l g t  a u s  d e r  
Umsetzung m it H J Ö 4, d ie  z u m  A ld e h y d  I X  f ü h r t ,  b e i  d e m  n u r  d i e  K o n f i g u r a t i o n  i n  d e r
20-Stellung u n s ic h e r  i s t .  I X  w u r d e  z u  X  v e r s e i f t  u .  d ie s e s  i n  d a s  D io xya ce to n d e riv .  X I a  
umgelagert, d a s  a ls  D iaceta t X I  i s o l i e r t  w u r d e  u .  s i c h  m i t  S u b s ta n z  P  a l s  i d e n t ,  e r w ie s .  
Bei der H y d ro x y lie ru n g  d e s  I V  m i t  0 s 0 4 w u r d e  n e b e n  V  n o c h  d a s  e in f a c h  u n g e s ä t t .  
Tnol X II e rh a lte n ; d ie s e s  w u r d e  i n  d i e  A ceton verb . X I I I  ü b e r g e f ü h r t ,  l e t z t e r e  z u  X I V  
acetyliert u. d a ra u s  d u r c h  H y d r o x y l i e r u n g  m i t  0 s 0 4 d i e  m i t  V I  i s o m e r e  P en to lm o n o -  
acetonwrb. XV  b e r e i te t .  A c e ty l i e r u n g  v o n  X V  l i e f e r t e  d a s  D ia ce ta t  X V I ,  d e s s e n  v o r ­
sichtige V erseifung z u m  P en lo ld ia ce ta t  X V I I  f ü h r t e ;  d ie s e s  g a b  b e im  A b b a u  m i t  H J 0 4 
den Aldehyd IX . D a s  d e n  V e r b b .  X V — X V I I  z u g r u n d e l i e g e n d e  P e n t o l  k o n n t e  a u c h  a u s  
den H y d ro x y lie ru n g sp ro d d . d e s  I V  n e b e n  V  i s o l i e r t  w e r d e n .  —  U m  d i e  B e n e n n u n g  d e r  
Steroide m it e in e r  S e i t e n k e t t e  v o n  3  C - A to m e n  z u  e r l e i c h t e r n ,  w i r d  f ü r  d e n  e n t s p r e c h e n ­
den G rund-K W -sto ff d e r  N a m e  , , Allohom o-(a> )-pregnan“  ( X V I I I )  v o r g e s c h la g e n .

V e r s u c h e .  A llylandrostandiol-{3ß,_17a.), Allohomo-{<x>)-pregnen-(21)-diol-(3ß,17a.), 
C„H3#0 2. 2,8 g  M g, g u t  g e t r o c k n e t ,  m i t  Ä .  b e d e c k e n ,  3  T r o p f e n  A l ly lb r o m id  z u s e t z e n ,  
nach Beginn d e r  R k .  e in  G e m is c h  a u s  3  g  t r a n s - A n d r o s t e r o n a c e t a t  u .  9  g  A l ly lb r o m id  i n  
60ecmÄ. zu g eb en  u .  3 7 2 S t d n .  k o c h e n ;  N ü d e lc h e n  a u s  A c e to n - Ä .,  F .  176— 1 7 7 ° . —  
Allykndrosterondiol-{3ß,l7a) - m onoaceta t  - (3), A llohom o-(co)-preg7ien-(21)-d io l-(3ß ,17a.)-  
mmcetal-(3). 5 ,5  g  A lly la n d ro s ta n d io l- (3 /? ,1 7 c c )  i n  18  c c m  P y r i d i n  m i t  12  c c m  A c e t-  
anhydrid 16 S td n . b e i  Z i m m e r te m p .  s t e h e n  l a s s e n ,  R k . - P r o d .  a u s  A c e to n - Ä .  u m k r y s t a l l i -  
sieren, F . 135— 136°, [oc]d = + 9 , 5 1  +  2 °  ( in  A c e to n ) .  —  A llohom o-{co )-pregnad ien -  
(n,21)-ol-(3ß)-acetat ( I V ) ,  C 24H 30O 2. 4 ,7  g  A l ly l a n d r o s ta n d io l - ( 3 / ? ,1 7 a ) - m o n o a c e ta t - ( 3 )  
in 25 ccm P y r id in  m i t  4 ,5  c c m  P 0 C 1 3 V 2 S td e .  k o c h e n ;  N a d e l n  a u s  M e th a n o l ,  F .  16 7  b i s  
168°, l.max. =  240 m p  ( lo g  e =  c a .  4 ,4 ) ;  a u s  d e r  M u t t e r l a u g e  d e s  I V  w u r d e  n o c h  e in  
Prod. der Z us. C24H 360 2, N a d e l n  a u s  Ä .- M e th a n o l ,  F .  1 2 5 — 1 2 6 ° , e r h a l t e n ,  l m ax. =  
239m/z (log 6 =  c a .  3 ,6 4 ) . —  A U o h o m o -{w )-p re g n a n p e n to l-(3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß ,2 1 ß ,2 2 )  (V ), 
O iA sC V H jO . L sg . v o n  1 ,1 3  g  I V  i n  1 0 0  c c m  Ä . m i t  2 g  0 s 0 4 i n  1 0 0  c c m  Ä . 2 T a g e  b e i  
Zimmertemp. s te h e n  la s s e n ,  H a u p t m e n g e  d e s  Ä . a b d e s t . ,  L s g .  m i t  20  g  N a 2S 0 3 i n  .200 c c m
IV. 3 Stdn. k o ch en , n a c h  A b d e s t .  d e s  Ä . f i l t r i e r e n ,  R ü c k s t a n d  m i t  5 0 — 1 0 0 ° /oig .  A .  a u s ­
kochen, F i l t ra te  a u f  100 c c m  e in e n g e n ,  m i t  1 0 - m a l  2 0 0  c c m  C h lf .  a u s z i e h e n ,  C h lf . - L s g .  
n it 10°/oig. K H C 0 3-L sg . u .  W .  w a s c h e n ,  C h l f . - R ü c k s t a n d  m i t  2 0  u .  1 5  c c m  C h lf .  a u s ­
kochen u. aus A . u m k r y s t a l l i s i e r e n ,  N a d e l n  v o m  F .  2 5 8 — -259°; d a s  X -A c e ta t  w u r d e  n u r  
als Sirup e rh a lte n . M u t t e r l a u g e n r ü e k s t a n d  d e s  V  (9 0 0  m g )  l i e f e r t e  b e i  d e r  C h r o m a to ­
graph. T rennung  a u s  B z l .  ü b e r  A 120 3 n a c h  V o r w a s c h e n  m i t  B z l .  u .  B z l .- Ä .  im  Ä .- C h l f . -  u .  
Chlf.-Eluat d a s  A llo h o m o-{(o )-pregnen-(17 )-tr io l-(3ß ,21x ,22 )  ( X I I ) ,  C 22H 30O 3, N a d e l n  a u s  

i  \ —’17 8 °; g i b t  m i t  T e t r a n i t r o m e t h a n  G e lb f ä r b u n g ,  A c e t a t  w u r d e  n u r  ö l ig
erhalten; d ie w e i te re n  C h l f . - M e th a n o l - E lu a t e  l i e f e r t e n  P e n to lg e m is c h e .  —- 2 1 ,2 2 -M o n o -  
<M toM Uohomo-{(o)-pregnanpentol-(3ß,17ß,20ß,21ß,22) (V I ) ,  C 25H 420 5. L s g .  v o n  1 4 0  m g  

® 100 ccm h e iß e m  A c e to n  n a c h  d e m  E r k a l t e n  2 4  S t d n .  m i t  1 g  e n tw ä s s e r t e m  C u S 0 4
u. filtrierte L sg . 10 M in . m i t  l g  K 2C 0 3 s c h ü t t e l n ,  N a d e l n  a u s  A c e to n ,  F .  20 6 — 2 0 7 ° ;  
daraus m it A c e t a n h y d r i d - P y r i d in  d u r c h  2 - s td .  E r w ä r m e n  a u f  7 0 °  21 ,22 -M o n o a ce to n -  
fohm o-(o i)-preg7 ianpe7üol-(3ß ,17ß ,20ß ,21ß ,22)-d iace ta t-(3 ,20)  ( V I I ) ,  C 28H 460 „  N a d e l -  
busehel aus A c e to n -Ä ., F .  2 1 3 — 2 1 4 ° , [ a ] D =  + 3 6 , 8  ±  2 °  ( in  C h lf . ) .  —  A llo h o m o -(w )-  
m m n p e n M -(3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß ,2 1 ß ,2 2 )-d ia c e la t- (3 ,2 0 )  ( V I I I ) .  18 0  m g  V I I  i n  4  c c m  E i s e s s ig  
?. ¿ ccm W . a u f  6 5 “ e r w ä r m e n ,  n a c h  1 5  M in .  n o c h  2 c c m  W .  z u s e t z e n  u .  90  M in .  a u f
oo—b0° e rw ä rm e n , R k . - P r o d .  k r y s t .  n i c h t .  —  A llo p re g n a n tr io l-{3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß )-a l-(2 1 )-  
wcetal-(3,20) ( IX ) , C25H 38O 0. 172  g  V I I I  i n  15  c c m  r e i n s t e m  D i o x a n  m i t  1 9 0  m g  H J 0 4 

?  h° ccm W . 16 S td n .  b e i  1 5 °  s t e h e n  la s s e n ,  a u f  k l e in e s  V o l.  e in e n g e n  u .  R k . - P r o d .  i n  
• aufnehm en, k u g e l ig e  D r u s e n  a u s  A c e to n - Ä .,  F .  1 81— 1 8 2 °  ( Z e r s .) ,  [ a ] n  =  + 3 6  ±  2 °  

imUioxan); re d . a lk a l .  S i l b e r d i a m m in l s g .  i n  M e th a n o l  b e i  Z i m m e r t e m p . ,  m i t  1 ,4 -D io x y -  
in  E is e s s ig -H C l e n t s t e h t  s t a r k e  R o t f ä r b u n g .  —  A llo p reg n a n tr io l-{3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß )~  

M SU l  ■ i jS8'  v o n  140  m g  I X  i n  15  c c m  M e th a n o l  m i t  2 5 0  m g  K H C 0 3 i n  6 c c m  VV'. 
i + J -  bei Z im m e r te m p . s t e h e n  l a s s e n ,  w o b e i  e in e  p u lv e r ig e  F ä l l u n g  e n t s t e h t ,  F .  18 5  
,l? - ■ ~  A llo p re g n a n tr io l-(3 ß ,1 7 ß ,2 1 )-o n -(2 0 )-d ia c e ta t-(3 ,2 l)  (X I ) .  19 0  m g  X  m i t
ccm P y rid in  im  B o m b e n r o h r  6 S t d n .  im  s d .  T o l u o l b a d  e r h i t z e n ,  n a c h 'd e m  E r k a l t e n  
® -  ccm A c e ta n h y d r id  16  S t d n .  b e i  Z i m m e r t e m p .  s t e h e n  l a s s e n  ü .  R k . - P r o d .  c h r o m a to -  

S'aph. über A120 3 r e in ig e n ,  N ü d e lc h e n  a u s  A c e to n - Ä .,  F .  2 1 1 — 2 1 2 ° , M d  =  + 4 6 , 1  ±  2 “

6 7 *
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( in  C h lf . ) ,  r e d .  i n  M e th a n o l  a ll '.a l .  S i l b e r d i a m m in l s g .  b e i  Z im m e r te m p e ra tu r .  — 21$. 
M onoacetonallohom ß-(o})-pregnen-(17)-tr io l-(3ß ,21a .,22)  ( X I I I ) ,  a u s  X I I  m it Aceton in 
G g w . v o n  C u S 0 4, N a d e ln  a u s  A c e t o n - P e n t a n ,  s c h m ,  b e i  1 1 0 — 112°, w an d elt sich dann 
in  g r o ß e  N a d e ln  u m ,  d e r e n  F .  b e i  13 1 — 1 3 3 °  l i e g t ;  d a r a u s  m i t  A cetanhydrid-Pyridinbei 
Z im m e r te m p .  2 1 ,2 2  - M onoacetonallohom o  - (co) - p re g n e n  - ( 1 7 ) -  triol-(3ß,21a.,22)-aulal{!\ 
(X IV ) ,  C 27H 420 4, P l a t t e n  a u s  A c e to n - Ä .,  F .  16 8 — 1 6 9 ° . —  21,22-Monoacetonallohomo-(w)- 
p reg n a n p en to l-(3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß ,2 1 a .,2 2 )  (X V ), d u r c h  H y d r o x y l i e r u n g  m i t  0 s 0 4 in Ä. wie bei 
V, a u s  A c e to n - P e n ta n  k l e in e  D r u s e n ,  d ie  b e i  1 1 5 — 1 2 5 °  s c h m . ,  d a n n  zu  Nadeln vom
F .  1 55— 1 6 0 °  e r s t a r r e n ;  d a r a u s  m i t  A c e t a n h y d r i d - P y r i d i n  b e i  7 5 °  (2 S td n .)  21,22-Mm 
aceto7 ta llohom o-(w )-pregnanpcn to l-(3ß ,17ß ,20ß , 21a .,22)-d iaceta t-(3 ,20)  (X V I), Ci9H)(0,, 
P r i s m e n  a u s  A c e to n - Ä .,  F .  2 3 0 — 2 3 1 ° , [ a ] n  =  + 1 , 8  ±  2 °  ( in  C h lf .) .  —  Allohom-[w)- 
p re g n a n p e n to l-(3 ß ,1 7 ß ,2 0 ß ,2 1 a ,2 2 )-d ia c e ta t-(3 ,2 0 )  ( X V I I ) ,  a u s  X V I  d u rc h  Verseifen mit 
E i s e s s ig -W . b e i  7 5 ° , a u s  Ä . f a r b lo s e  K ö r n c h e n  v o m  F .  134— 1 3 7 ° ; d a ra u s  durch Abhau 
m i t  H J 0 4 in  A c e to n - W . b e i  Z i m m e r t e m p .  I X ,  d a s  d i r e k t  i n  X I  v o m  F .  208—211° über­
g e f ü h r t  w u r d e .  —  T re n n u n g  d er M u tte r la u g e n  des  V  na ch  A ce to n ieru n g  u. Acetyliemq. 
6 7 0  m g  M u t t e r l a u g e n r ü c k s t a n d  d e s  V  w u r d e n  a c e t o n i e r t  u .  a c e ty l i e r t  u . über A1,0, 
C h r o m a to g r a p h ,  g e t r e n n t ;  e l u i e r t  w u r d e  m i t  f o lg e n d e n  G e m is c h e n :  B zl.-P entan , Bzl., 
B z l .-Ä . ,  Ä . u .  Ä .- A c e to n ;  d a b e i  w u r d e n  n o c h  w e i te r e  M e n g e n  d e r  V e rb b . XIV, XVI u. 
V I I  g e w o n n e n ;  d ie  l e t z t e n  E l u a t e  l i e f e r t e n  e in  P r o d .  d e r  Z u s .  C 27H 44Oe, F . 241—243’, 
[ « ] D =  + 1 2 , 8  +  2 °  ( in  C h lf . ) ,  v e r m u t l i c h  d a s  X I-3 -M o n o a c e ta t,  g ib t  n a c h  der Acetylie- 
r u n g  m i t  V I I  k e in e  F . - E r n i e d r i g u n g  b e i  d e r  M is c h p r o b e ,  g e h t  b e i  d e r  Verseifung mit 
5 0 % ig .  E s s ig s ä u r e  b e i  6 5 °  i n  d a s  X -3 -M o n o a ce ta t  ( ? ) ,  C 24H 40O 6, B lä t tc h e n  aus Aceton,
F .  2 4 2 — 2 4 3 ,5 ° ,  [ a ] n  =  — 12  +  2 °  ( in  C h lf . ) ,  ü b e r .  — . H y d ro x y lie ru n g  des Nebenprod. du 
IV , F .  1 2 5 — 1 2 6 ° , l i e f e r t  b e i  d e r  H y d r o x y l i e r u n g  m i t  O sÖ 4 v e rm u tl ic h  ein Pentd, 
C 22H 380 5, R h o m b e n  o d e r  S e c h s e c k e  a u s  A . ,  F .  2 3 0 — 2 3 1 ° , d a s  b e im  A b b a u  m it H-JO, 
h a u p t s ä c l i l i c h  s a u r e  P r o d d .  l i e f e r t  u .  d a h e r  k e in  S te r e o i s o m e r e s  d e s  V is t .  —  Sämtliche 
F F .  s i n d  k o r r i g i e r t .  ( H e lv .  c h im .  A c t a  2 4 .  4 0 1 — 17 . 2 / 5 .1 9 4 1 .  B a s e l ,  U n iv .)  W olz.

J. von Euw u n d  T. Reichstem, Über B e sta n d te ile  d er N ebennierenrinde und rer- 
w and te  S to ffe .  4 8 . M i t t .  T e ilsy n th e se  d er  S u b s ta n z  L .  (4 7 . v g l .  v o r s t .  R ef.) Zur Über­
f ü h r u n g  i n  S u b s ta n z  L  ( I V )  w u r d e  S u b s ta n z  P  ( I )  i n  F o r m  ih r e s  D iaceta ts  ( I I )  m it Methyl­
m a g n e s iu m b r o m id  u m g e s e t z t ,  w o b e i  u n t e r  t e i lw e i s e r  V e r s e i f u n g  d e r  A cetatgruppen in 
d e r  H a u p t s a c h e  e in  T r io l  ( I I I )  ( o d e r  e in  G e m is c h  v o n  2 s te r e o is o m e re n  Triolen) ent­
s t a n d ,  d a s  d i r e k t  d e r  O x y d a t i o n  m i t  P e r  j o d s ä u r e  u n t e r w o r f e n  w u r d e .  D a b e i bildete sieb 
n e b e n  e tw a s  3 ß , 17ß -D io xya llo ä tio c h o la n sä u re  IV , d ie  d u r c h  i h r  3-M m ioacdat (V) charak­
t e r i s i e r t  w u r d e .  A u f f a l l e n d  i s t  h i e r b e i  d i e  s e le k t iv e  E i n w .  d e r  P e r jo d s ä u r e  a u f  III; der 
b e i  G ly c e r in g r u p p ie r u n g e n  i n  d e r  S e i t e n k e t t e  e in e s  P r e g n a n d e r iv .  norm alerweise bis 
z u r  K e t o s t u f e  f ü h r e n d e  v ö l l ig e  A b b a u  w i r d  h i e r  d u r c h  d ie  M e th y lg ru p p e  in  C!0 ver­
h i n d e r t .  V o n  d e n  2 A n g r i f f s m ö g l ic h k e i te n  f i n d e t  v o r z u g s w e is e  d ie  S p a ltu n g  zwischen 
C„„ u .  C 21 s t a t t .

RO' v  H ^  HO' j j  R O ' ^  H
I R =  H II R =  CHj-CO III IV R =  H V R =  CHjCO

V e r s u c h e .  A llo p re g n a n d io l-(3 ß ,1 7 ß )-o n -(2 0 )  ( I V )  a u s  I .  Z u  M e t h y l  magnesium- 
b r o m i d  a u s  0 ,5  g  M g  in  s d .  Ä . 3 8  m g  I  i n  1 0  c c m  T o l u o l  f l i e ß e n  la s s e n ,  Ä . a b d e s t . .  Kt - 
G e m is c h  n o c h  2  S t d n .  a u f  d e m  W .- B a d  u n t e r  W .- A u s s c h lu ß  e rw ä rm e n ,  R k . - P r o d .  nnt 
N H 4C 1-L sg . z e r s - ,  i s o l i e r t e s  P r o d .  (3 7  m g )  i n  2 c c m  D i o x a n  m i t  d e r  L s g . v o n  40 mg rer- 
jo d s ä u r e  i n  2 c c m  D i o x a n  u .  0 ,2  c c m  W . 5  S t d n .  b e i  Z i m m e r te m p .  s te h e n  lassen, 2 ccm 
W . z u g e b e n ,  im  V a k u u m  a u f  2  c c m  e in e n g e n ,  m i t  Ä . a u s s e h ü t t e l n ,  m i t  S o d a lsg . die sauren 
P r o d d .  (3ß , 17ß -D io xya llo ä tio c h o la n sä u re )  i s o l i e r e n ,  N e u t r a l s u b s t a n z  (24  m g) m it Ace- 
a n h y d r i d - P y r i d i n  a c e ty l i e r e n ,  A c e t a t  C h r o m a to g r a p h ,  r e in ig e n  u - a u s  A .-P en tan  «Bj 
k r y s t a l l i s i e r e n ,  N a d e l n  o d e r  B l ä t t c h e n  v o m  F .  19 0 — 1 9 1 ° , C 23H 30O 4, [oc]d =  i
( in  A c e to n ) .  A lle  E F .  s i n d  k o r r i g i e r t .  ( H e lv .  c h im .  A c t a  2 4 .  4 1 8 — 20 . 2 /5 . 1941. I»®' > 
U n i v . ,  P h a r m a z e u t .  A n s t a l t . )  i  • ; d

Buu-Hoi u n d  Paul Cagniant, E in e  n e u e  M e th o d e  z u r  S y n th e se  von PhthiocolM 
se in er H om ologen. D a s  P hth io co l  ( I ) ,  d a s  e in f a c h s t e  K - V i t a m i n  (AlmqUIST «• L LOl ’
C . 1 9 3 9 .  I I .  1 5 2 1 ) u .  s e in e  H o m o lo g e n  k ö n n e n ,  w ie  V ff .  f a n d e n ,  d u r c h  Vetallgememcru n 
d e r  v o n  PFEIFFER u .  H e s s e  (C . 1 9 4 1 .  I I .  1 7 4 7 ) b e s c h r i e b e n e n  R k .  ü b e r  d ie  Könne ■

*) S ie h e  a u c h  S . 1 0 2 2 , 1 0 2 3 , 1 0 2 6 , 1 0 2 7 f f - ,  1 0 3 0 , 1 0 3 2 ,  1 0 3 5 ,  1 0 3 6 , 1 0 3 8 ,1 0 6 8 ,1 0 6 9 -
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sation von N ü rosod im elhy îan ilin  ( I I )  m i t  a - T e t r a l o n  g e w o n n e n  w e r d e n .  S o  l i e f e r t  
¡■MéyMelralon ( I I I )  m i t  I I  d a s  A z o m e t h in  I V ,  u .  d u r c h  H y d r o l y s e  3 -M e th y l- l ,2 ,4 -  
Irihlottlmkyironaphthalin (V ), d e s s e n  E n o l f o r m  I  i s t .  I n  a n a l o g e r  W e i s e  k o n n t e  d a s  
voüHooker (C. 1 9 3 6 - I I -  2 7 0 3 . 2 7 0 4 ) b e r e i t s  a u f  a n d e r e m  W e g e  d a r g e s t e l l t e  3 -Ä th y l-  
^.¡■Pm pyl-2-oxy-l,4-naphthochinon  ( V I  u .  V I I )  h e r g c s t e l l t  w e r d e n .  A u s g e h e n d  v o n  
andersartig s u b s t i t u ie r t e n  T e t r a i o n e n  e n t s t a n d e n  7 -T e r b u ty l- l-o x y - l ,4 -n a p h th o c liin o n  
(VIII) u. 0 -M cth o xy -2 -o xy-l,4 -n a p h th o ch in o n  ( I X ) ;  d a s  K e t o n  X  ( K o n , R u z i c k a ,  
C. 1930.1-1441) f ü h r t e  z u m  9 -M e th o x y -2 -o x y - l,4 -p h e n a rd h re n c h in o n  (X I ) .  E i n e  K o n d e n ­
sation von I I  m it  2 M c th y l - a - t e t r a lo n  k o n n t e  n i c h t  b e o b a c h t e t  w e r d e n .

N-C.H1-N(CH,), 0
>CHi /CU, ^.CHi

N-C,H1.N(CH.), '% ' ^ ' X ir/ % '0
T O

oör
I  0

V e r s u c h e .  B r o m e s s ig e s t e r  l i e f e r t  m i t  B e n z y lm e th y lk e to n  in  B z l .  m i t  Z n  
¡¡■Oxy-ß-methyl-y-phenylbuttersäureäthylester, v o m  K p .9_10 1 60— 1 6 2 ° , d e r  b e im  B e ­
handeln m it P 20 5 in  B z l .  i n  ß-M eth y l-y -p h en y lc ro to n sä u rec ä h y le ste r  v o m  K p .„_10 1 4 9  b is  
^ “ übergebt; h ie ra u s  d u r c h  H y d r i e r e n  ( P t )  u .  V e r s e i f e n  ß -3 1 e th y l-y -p h en y lb u tte rsä n re , 
Kp., 167—170°, d ie  s c h l ie ß l ic h  n a c h  d e m  C h lo r ie r e n  m i t  S O C l2 u .  C y c l is ie re n  m i t  A1C13 
in Bzl. II I, K p .0_10 142— 1 4 3 ° , S em ica rb a zo n ,  F .  1 7 7 ° , l i e f e r t .  —  A n a lo g  a u s  B e n z y l -  
äthylketon über d ie  S tu f e n  ß -O x y -ß -ä th y l-y -p h e n y lim tte rsä u re ä th y le s te r ,  K p .14_15 1 75  b i s  
177°, ß-Ä äyl-y-phenylcro tonsäureä thylester, K p . n  1 5 2 — 1 5 4 ° , ß -Ä th y l-y -p h e n y lb u llc r -  
«tiare, K p .,_s 175— 177°, d a s  3 -Ä th y l-a - te tra lo n  v o m  K p .7 1 4 8 — 1 5 0 ° , S em ica rb a zo n , 
P. 171—-172°, u . a u s  B e n z y lp r o p y lk e to n  ü b e r  d e n  ß -O x y -ß -p ro p y l-y -p h e n y lb u tte r sä u re -  
¿ihyhiter, K p .9 171— 1 72°, ß -P ro p y l-y -p h e n y lc ro to n sä u re ä th y le s te r ,  K p .8_9 1 5 9 — 1 6 1 ° , u . 
die ß-Propyl-y-phenylbuttcrsäure, K p '.13 1 9 2 — 1 9 3 ° , d a s  3 -P ro p y l-a .-te tra lo n  v o m  K p .  16 0  
bis 162°, Semicarbazon, F .  1 8 3 — 1 8 5 ° . -—  2 g  I I I  u .  4  g  I I  w u r d e n  i n  m ö g l i c h s t  w e n ig  A . 
gelöst n. 2 ccm 10°/0ig . w ss .  N a O H  z u g e g e b e n ;  d a s  s ic h  a u s s c h e id e n d e  Ö l d e s  A z o ­
methins IV w urde  d u r c h  K o c h e n  m i t  1 0 0  c c m  5 % i g .  H 2S 0 4 h y d r o l y s i e r t ,  d a s  I  m i t  Ä . 
extrahiert u . a u s  w ss . M e th a n o l  k r y s t . ,  F .  1 7 3 ° , s u b l i m i e r t  b e i  1 4 0 — 1 5 0 ° , l i e f e r t  e in  
Silbersalz u. e in  ro te s  N a - S a lz .  —  V I ,  a n a l o g ,  F .  1 3 8 ° ; l i e f e r t  e b e n f a l l s  e in  r o t e s  N a - S a lz .  
-  VII, b rau n ro te  K r y s t a l l e ,  F .  1 0 1 ° . —  6-M ethoxy-cc-tctra lon  l i e f e r t  e in  p e r m a n g a n a t -  
rotes Azom ethin, a u s  B z l .  L g .  v i o l e t t r o t e  N a d e l n  v o m  F .  2 1 1 ° ; h i e r a u s  b e i  d e r  H y d r o ­
lyse IX, in F o rm  b r a u n e r  K r y s t a l l e  v o m  F .  19 7 — 2 0 0 °  (Z e r s .) .  —  A u s  7-Terbutyl-<x- 
tdmlon konnte e in  v io l e t t  g e f ä r b t e s  A z o m e t h in ,  F .  2 0 5 ° , a u s  B z l .  +  L g .  e r h a l t e n  w e r d e n ,  
das in H 2S 0 4 m it  r o t e r  F a r b e  lö s l .  i s t  u .  b e i  d e r  H y d r o l y s e  V I I I ,  a u s  w s s .  M e th a n o l ,  
Platten vom F .  110°, l i e f e r t .  —  D a s  a u s  X  m i t  I I  e r h a l t e n e  A z o m e t h in ,  v i o l e t t b l a u e  
Kry-stalle vom  F .  2 27°, l i e f e r t  b e i  d e r  H y d r o l y s e  X I ,  b r a u n e  g l ä n z e n d e  K r y s t a l l e ,  a u s  
Bzl. F. 207— 208° (Z e r s .) ;  i s t  i n  w s s .  A . m i t  v i o l e t t r o t e r  F a r b e  lö s l i c h .  —  D ie  K o n d e n ­
sation von I I  m it  l -K e to - l,2 ,3 ,4 - te tra h y d ro p h e n a n th r e n \io ie it  e in  A z o m e t h in  v o m  F .  2 2 3 ° , 
in K ry s ta lle , d a s  n i c h t  i n  d e r  g e w ü n s c h te n  W e i s e  h y d r o l y s !e r t  w e r d e n  k o n n te .  
(C. R. hebd. S é a n ce s  A c a d .  S e i .  2 1 4 .  87 — 9 0 . 1 2 /1 . 1 9 4 2 .)  G o ld .

Géza Z e m p lé n  u n d  R e z s ö  B o g n a r ,  Ü ber S o p h o ra b io s id , e in  neu es G lyko s id  der  
W ® ™ i°ponica L .  C h a r a u x  u . R a b a t é  (C . 1 9 3 9 . 1 . 4 6 3 0 ) s o w ie  R a b a t é  u .  D u s s y  
J t .1939 .1. 4631) s t e l l t e n  a u s  d e n  F r ü c h t e n  d e r  S o p h o ra  ja p o n ic a  L .  n e b e n  d e m  s c h o n  
/Kannten R u tin  2 n e u e  G ly k o s id e  d a r ,  S o p h o ric o sid  u .  S o p h o ra fla vo n o lo s id . V f f .  
sonnten bei. ih re n  U n te r e s ,  l e t z t e r e s  n i c h t  a u f f i n d e n ,  i s o l i e r t e n  a b e r  e in  n e u e s  k r y s t .  

lykosid, e in  B io s id  d e s  I s o f l a v o n d e r iv .  G enis te in , d a s  s i e  S o p h o ra b io s id  n a n n t e n .  
Jjpnoncosid i s t  n a c h  o b ig e n  F o r s c h e m  e in  /9 -G ly k o s id  d e s  G e n is te in s ,  v e r s c h i e d ,  v o n  
em von W a lz  (L ie b ig s  A n n .  C h e m . 4 8 9  [1 9 3 1 ] .  1 18 ) a u f g e k l ä r t e n  G en is te in , d a s  

«n Utmsteinglykosid-7 ( I )  d a r s t e l l t .  L .  F a r k a s  w ie s  n a c h ,  d a ß  S o p h o r ic o s id  d i e  
. ,c” r8™PPe a m  4 '- O H  g e b u n d e n  e n t h ä l t  u .  S t r u k t u r  I I  b e s i t z t .  D a s  S o p h o r a b io s id  
= dem S o p h o rico sid  g a n z  a n a l o g  a u f g e b a u t ,  n u r  h a t  e s  i n  4 '- S t e l l u n g  s t a t t  G lu c o s e  
J , 11®  l ’Rham riosido-d-glucose, d i e  Sophorab iose . B i s h e r  t r ä g t  k e i n  b e k a n n t e s  
mit w! Qr. ^ a v o n g r u P P e  d i e  Z u c k e r g r u p p e  a m  4 '- O H .  H y d r o l y s e  d e s  S o p h o r a b io s id s  
u l Rh S ä u re n  l i e f e r t  d a s  A g ly k o n  G e n i s t e in ,  i n  d e r  M u t t e r l a u g e  s i n d  d - G lu e o s e  
■ i-Khamnose n a c h w e is b a r .  D i e  O z o n is ie r u n g  i n  e s s ig s a u r e r  L s g .  f ü h r t  z u  e in e r
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a m o r p h e n  B io s e  m i t  n i c h t  k r y s t .  A c e t a t .  B e i  O x y d a t i o n  d e s  D is a c c h a r id s  m it Hypo- 
j o d i t  b l e i b t  d i e  1- R h a m n o s e k o m p o n e n te  u n v e r ä n d e r t .  D i e  S o p h o ra b io s o  is t  also’eine 
R h a m n o s id o g lu c o s e ,  v o n  R u tin o se  v e r s c h i e d . ,  d a  d i e s e  b e i  O z o n is ie ru n g  Heptaaulyb 
ru tin o se  e r g i b t .  D ie  S o p h o r a b io s e  z e i g t  v i e l  Ä h n l i c h k e i t  m i t  d e r  Neohesperidost u. 
i s t  v i e l l e i c h t  m i t  d ie s e r  i d e n t i s c h  ( v g l .  Z e m p le n  u . T e t t a m a n t i ,  C . 1 9 3 9 .1. 1368). 
S o p h o r a b io s id  l ä ß t  s i c h  l e i c h t  i n  d i e  k r y s t .  O k t a a c e t y l v e r b .  I I I  ü b e rfü h ren . Methy­
l i e r u n g  d e s  S o p h o r a b io s id s  i n  a l k a l .  L s g .  m i t  (C H 3)2S 0 4 i n  d e r  W ä r m e  fü h r t  zu einer 
a m o r p h e n  S u b s t a n z ,  d i e  n o c h  Z u c k e r  e n t h ä l t  u .  b e i  S ä u r e h y d r o ly s e  (2,4,6-Trimeth- 
o x y p h e n y l)  (4 '-O xyb en zy l)-ke to n  ( I V )  l i e f e r t .  I V  k o n n t e  d u r c h  d ie  HoESCH-Syntli, 
a u s  P h l o r o g l u c i n t r i m e t h y l ä t h e r  u .  p - O x y p h e n y l e s s i g s ä u r e n i t r i l  s y n th e t .  dargestellt 
w e r d e n .  A lk a l .  M e th y l i e r u n g  d e s  S o p h o r a b io s id s  m i t  (C H 3)2SO ,, i n  d e r  K ä lte  führt zu 
e in e m  a m o r p h e n  P r o d . ,  d a s  b e i  S ä u r e h y d r o ly s e  G en is te in -5 ,7 -dim ethyläther (Y) ergibt. 
B e i  M e th y l ie r u n g  m i t  D ia z o m e th a n  k a n n  k r y s t .  Sophorabiosid -5 ,7 -d im ethylä ihr (\\) 
i s o l i e r t  w e r d e n ,  d e r  z u  e i n e r  H e x a a c e t y l v e r b .  a c e t y l i e r b a r  i s t .  S äu re h y d ro ly se  liefert 
e b e n f a l l s  V , d e s s e n  o x y d a t i v e  S p a l t u n g  m i t  H 20 2 z u  p -O xybenzoesäure  (n ich t zu Anis­
s ä u r e )  f ü h r t .  S o p h o r a b io s id  h a t  f o lg l i c h  d i e  K o n s t .  V I I .

OH ou /  \
~  OH

OH

GIucosc-Rhamnosc r  5 nC-( 4 ')-0-C*Hi«Oi-0-CiHhOi
  .-Glucose 1-Khamnose

HO-
VI '  Ö V II _ Ö

V e r s u c h e .  S o p h o ra b io s id . 4 5  k g  im  O k t .  g e s a m m e l t e r  F r ü c h te  v on  Sophora 
ja p ó n ic a  L .  m i t  A .  a u s g e k o c h t ,  L s g .  im  V a k u u m  e i n g e d a m p f t ,  i n  W .  g e lö s t  u . wiederholt 
m i t  B z l .  a u s g e s c h ü t t e l t .  D a s  a b g e s c h ie d .  s c h w e r lö s l .  S o p h o ric o sid  d u rc h  Absaugen 
e n t f e r n t .  A u s  d e r  w s s .  M u t t e r l a u g e  B z l .  a b d e s t . ,  m i t  W .  v e r d .  u .  m i t  H o fe  2— 3 Tage 
v e r g o r e n .  N a c h  E n t f e r n e n  d e r  H e f e ,  E i n d a m p f e n ,  B e h a n d e l n  m i t  A . u . A ceton, sowie 
E n t w ä s s e r n  w i r d  d e r  g e lb e  S i r u p  m i t t e l s  P y r i d i n  u .  E s s ig s ä ü r e a n h y d r id  b e i  Zimmertemp. 
a c e t y l i e r t ,  n a c h  2 4  S t d n .  d a s  R k .- G e m is c h  im  V a k u u m  e in g e e n g t ,  m i t  W . behandelt 
u .  m i t  3  1 h e iß e m  A .  15— 20  M in .  u n t e r  R ü c k f l u ß  e r w ä r m t ,  b e im  A b k ü h le n  kryst. 
d a s  A ce ta t  a u s ,  F .  2 5 0 — 2 5 1 ° ,  E r w e ic h e n  b e i  2 4 5 ° . D a s  i n  d e r  A c e to n f ä l lu n g  noch vor­
h a n d e n e  S o p h o r a b io s id  e b e n f a l l s  n a c h  A b t r e n n e n  a l s  B le i s a lz ,  E n t f e r n e n  des P b  durch 
H 2S , E i n d a m p f e n  u .  E n t w ä s s e r n  w ie  o b e n  a l s  A c e t a t  i s o l i e r t .  I n s g e s a m t  wurden aus 
1 k g  F r ü c h t e n  1 ,4  g  S o p h o r a b io s id  g e w o n n e n .  —  V e rse ifu n g  des Acetats. 20 g Oda- 
a ce ty lsophorab iosid  m i t  7 0 0  c c m  h e iß e m  A . a u f  W .- B a d  e r w ä r m t  (k e in e  v ö llige  Lsg-) 
u .  m i t  100  c c m  3 , 3 % i g .  N a O H  v e r s e t z t ,  g e lb e r  N d . ,  5  M in .  u n t e r  S c h ü tte ln  weiter 
e r w ä r m t  u .  n a c h  u .  n a c h  n o c h  w a r m  m i t  5  c c m  E s s i g s ä u r e  a n g e s ä u e r t ,  F il tra t  im 
V a k u u m  a u f  1 00  c c m  e i n g e e n g t ,  3 0  c c m  A .  z u g e g e b e n ,  a u f  W .- B a d  e rw ä rm t, wobei 
d a s  G ly k o s id  i n  L s g .  g e h t  u .  L s g .  n a c h  A b k ü h le n  g e i m p f t .  N a c h  2 4  S td n .  abgesaugt, 
n o c h m a ls  g e lö s t ,  g e i m p f t ,  K r y s t a l l e  b e i  4 0 ° ,  d a n n  b e i  8 0 °  g e t r o c k n e t ,  11,5 g Sophora­
b io sid  e r h a l t e n .  R ig g , des S o p h o ra b io s id s ,  C 27H 30O 14 +  3  H 20 ,  g e lb l ic h e  Nüdelchen, 
E r w e ic h e n  a b  1 5 0 ° , F .  156— 1 6 0 °  u n t e r  S c h ä u m e n ,  b e i  1 9 0 — 2 0 0 °  w ir d  d ie  Substanz 
w ie d e r  f e s t  u .  s c h m ,  d a n n  b e i  24 5 — 2 4 8 ° . K r y s t a l l w a s s e r  e n t w e i c h t  in  d e r  Vakuum- 
p i s tó l e  ü b e r  P 2O s n a c h  12 S t d n .  b e i  1 0 0 ° . G e t r o c k n e t e  S u b s t a n z  e rw e ic h t ab  240 , 
s i n t e r t  b e i  2 4 5 — 2 4 7 °  u . s c h m ,  b e i  2 4 8 °  ( Z e r s .) ,  [oc]d19 ( w a s s e r h a l t ig )  = — 66,3° ( P F *“®]1 
[<x]d19 ( g e t r o c k n e t )  = — 7 2 ,5 °  ( P y r i d i n ) ,  l e i c h t  lö s l .  i n  k a l t e m  P y r id in ,  warmem A. 
u .  A c e to n ,  w e n ig e r  i n  w a r m e m  W . ,  a lk o h .  L s g .  g i b t  m i t  v e r d .  F e C l3-L sg . graM trote 
F ä r b u n g  (w ie  G e n is te in ) ,  R e d . - V e r m ö g e n  v o r  H y d r o l y s e  3 , 4 %  (G lu c o s e  =  100) Hydro­
ly s e :  0 ,1 9 6 8  g  ( w a s s e r h a l t ig )  m i t  15  c c m  3 , 3 % i g .  H 2S 0 4 2 S t d n .  u n t e r  R ück fluß  ge­
k o c h t ,  4 3 , 8 %  A g ly k o n  u .  5 0 , 8 %  Z u c k e r  e r h a l t e n  ( b e r e c h n e t  a l s  G lu c o se ) , [a ]ü  = + 3 1 ,4  
(G e m is c h  a u s  1 M o l G lu c o s e  +  1 M o l R h a m n o s e  =  3 1 ,3 ° ) .  R h am n o se k o m p o n e n te  als 
M e th y lfu r fu ro lp h lo ro g lu c id  b e s t i m m t :  2 4 ,4 % .  —  Id e n t i f iz ie r u n g  des Aglykons als 
G enis te in . A g ly k o n  a u s  15  c c m  A .  +  10  c c m  W .  u m k r y s t . ,  s e id e n g lä n z e n d e , lange 
N ü d e lc h e n ,  F .  2 9 8 — 2 9 9 °  ( u n t e r  R o t b r a u n f ä r b u n g ) .  M is c h - F .  m i t  e in e m  d u rch  Hydro-
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lyse des S ophoricosids g e w o n n e n e n  P r o d .  k e i n e  D e p r e s s io n .  B o id e  P r o d d .  g e b e n  b o i  
Acetvlierung m it  E s s i g s ä u r e a n h y d r id  i n  G g w . v o n  P y r i d i n  u .  n a c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  
a o s A .  +  Chlf. d ie se lb e  T r i a c e t y l v e r b .  d e s  G e n i s t e in s ,  F .  2 0 5 — 2 0 6 °  ( k o r r . ) ,  M is c h - F .  2 0 5  
bis 206°, —  Oäaaeetylverb. des S o p h o ra b io s is ,  C 43H 40O 22, 0 ,4  g  S o p h o r a b io s id  m i t  10  c c m  
Essigsäureanhydrid u . 10 c c m  P y r i d i n  b e i  Z i m m e r t e m p .  1 2  S t d n .  a c e t y l i e r t ,  L s g .  im  
Vakuum u. n o c h m a ls  m i t  A .  v e r d a m p f t ,  a u s  A .  +  C h lf .  g lä n z e n d e  N ü d e lc h e n ,  F .  2 5 4  
bis 255° (E rw eichen a b  2 4 9 ° ) ,  [ a ] u 15 = — 5 2 ,7 °  ( P y r i d i n ) .  B e i  S p a l t u n g  d e r  O c ta a c e ty l -  
verb. in Chlf. m it  H B r  i n  E i s e s s ig  n a c h  6 S t d n .  G en is te in  e r h a l t e n .  —  O zo n is ie ru n g  
¿ts Sophorabiosids. l . ' 3 g  G ly k o s id  i n  5 0  c c m  9 Q % ig .  E s s i g s ä u r e  g e lö s t  u .  18  S t d n .  
ozonisiert. (25— 30 1 S a u e r s to f f s t r o m  j e  S t d e . ,  P r i m ä r s p a n n u n g :  1 10  V , S e k u n d ä r - 
spannung 10000 V ). D ie  f a s t  f a r b l o s e  L s g .  a u f  W .- B a d  m i t  Z i n k s t a u b  e r w ä r m t ,  b i s  
KJ-Siärkepapier n i c h t  m e h r  g e b l ä u t  w i r d .  F i l t r a t  im  V a k u u m  o in g e d a m p f t ,  R ü c k ­
stand in W. g e lö s t , g e k l ä r t ,  m i t  H 2S , d a n n  m i t  K o h le  b e h a n d e l t  u .  F i l t r a t  im  V a k u u m  
verdampft. R ü c k s ta n d  m i t  1 g  w a s s e r f r e ie m  N a - A c e t a t  u .  6 c c m  E s s i g s ä u r e a n h y d r i d  
acetyliert, n ic h t k r y s t .  P u l v e r ,  [ a ] p 2° = — 2 0 ,0 °  (C h lf . ) .  A c e t a t  i n  M e th a n o l l s g .  m i t  
wenig N a-M ethy la t v e r s e i f t ,  m i t  E s s i g s ä u r e  a n g e s ä u e r t ,  g e k l ä r t ,  e i n g e e n g t  u .  z u  1 5  c c m  
mit ff . a u fg e fü llt, [ a ] p 20 = — 7 2 ,4 °  (W .) ,  n a c h  2- s t d .  H y d r o l y s e  m i t  5 % i g .  H C l  =  
+32,3" (W.). 2. O xyd a tio n  d er B io se  m i t  H y p o jo d i t .  3  g  S o p h o r a b io s id  w ie  o b e n  o z o n i ­
siert, gereinigt u . i n  30  c c m  W .  a u f g e n o m m e n ,  5 0  c c m  1/ 10-n .  J o d ,  d a n n  u n t e r  S c h ü t t e l n  
60 ccm Vio-n. N a O H  z u g e s e tz t .  N a c h  15  M in .  m i t  1 0 % ig .  H 2S 0 4 k o n g o s a u e r  g e m a c h t  
u. bis zu 1 2 %  H C l z u g e s e tz t .  L s g .  d e r  T o L I .E N S s c h e n  F u r f u r o l d e s t .  u n t e r w o r f e n  u .  
mit Phloroglucin g e l b b r a u n e r  N d .  g e f ä l l t  =  0 ,1 1 2 2  g  R h a m n o se . ■—  M e th y lie r u n g  des  
Sophorabiosids m it D im e th y lsu lfa l i n  der W ä rm e . (2 ,4 ,6 -T r im e th o x y p h e n y l) - (4 '-o x y b e n z y l) -  
feiern (IV), C17H 18O s , 6,6 g  S o p h o r a b io s id  2 - m a l  im  N - S t r o m  m e t h y l i e r t .  N a c h  A u f ­
arbeiten aus A . F .  165 ,5— 1 7 0 ,5 °  ( k o r r . ) ,  i d e n t ,  m i t  d e m  a u s  S o p h o r i c o s id  g e w o n n e n e n  
u, mit sy n th c t. T r im e th o x y p h o n y l - p - o x y b e n z y lk e to n .  —  G en is te in -5 ,7 -d im e th y lä th er  (V ) 
Ci;H „0 j. 1. 2 g  Sophorabiosid  m i t  w e n ig  W .  u .  7 c c m  D i m e t h y l s u l f a t  z u  B r e i  v e r r ü h r t ,  
dann 54 ccm 1 0 % ig . N a O H  z u g e t r o p f t ,  R k .- G e m is c h  a m  n ä c h s t e n  T a g  g e s c h ü t t e l t  
bis zur vö lligen  L s g . ,  a m  3 .  T a g  m i t  v e r d .  H 2S 0 4 a u f  1 50  c c m  a u f g e f ü l l t  ( 4 %  S ä u r e )  
u. 2 Stdn. u n te r  R ü c k f lu ß  g e k o c h t .  B e im  A b k ü h le n  s c h e i d e t  s i c h  d a s  A g ly k o n  a b .  
Aus A. große N a d e ln ,  F .  26 5 — 2 6 6 °  ( E r w e ic h e n  a b  2 6 0 ° ) ,  M is c h - E .  m i t  e in e m  a u s  
Sophoricosid g e w o n n e n e n  P r ä p .  2 6 4 — 2 6 5 ° , ( E r w e ic h e n  a b  2 6 0 ° ) .  2 .  D ie s e lb e  V e r b .  
entsteht aus 0 ,2  g  S o p h o ra b io s id -5 ,7 -d im e th y lä th er  d u r c h  S ä u r e h y d r o l y s e  m i t  2 0  c c m  
4%ig. HCl (2 S td n .  u n t e r  R ü c k f l u ß  g e k o c h t ) ,  a u s  A .  E . , 2 6 6 — 2 6 6 ,5 ° ,  M is e h - F F .  k e in e  
Depression. —  G enis te in -5 ,7 -d im ethylä theraceta t, C 18H 160 „ ,  e n t s t e h t  b e i  A c o ty l i e r u n g  
des 0enistein-5,7-dim ethyläthers  m i t  E s s i g s ä u r e a n n y d r i d  i n  G g w . v o n  P y r i d i n ,  a u s  
heißem A. g lä n z e n d e  f l a c h e  N a d e l n ,  E .  1 8 7 °  ( k o r r . ) ,  S i n t e r n  a b  1 8 5 ° . —  M e th y lie ru n g  
des Sophorabiosids m it  D ia zo m e th a n . S o p h o ra b io s id -5 ,7 -d im e th y lä th e r  (V I ) ,  C 29H 34O l4 , 
1,8 g S o p h orab iosid  i n  60  c c m  M e th a n o l  g e lö s t  u .  m i t  10 0  c c m  ä t h e r .  D i a z o m e t h a n l s g .  
aus 10 g N i t r o s o m e th y lh a m s t o f f  n a c h  u .  n a c h  u n t e r  K ü h l e n  v e r s e t z t  ( s tü r m .  R k . ) .  
Nach 2. M e th y lie ru n g  m i t  7 5  c c m  D i a z o m e t h a n l s g .  u .  A u f a r b e i t e n  a u s  5 0 % i g .  A .  
farblose, seh r fe in e  m ik r o s k o p .  N ü d e lc h e n ,  F .  1 4 0 °  ( u n s c h a r f ,  E r w e ic h e n  a b  1 3 0 °) , 
[ z ] d ! 0  (k r y s ta l lw a s s e rh a l t ig )  = — 6 1 ,1 “ ( P y r i d i n ) ,  g e t r o c k n e t e  S u b s t a n z :  E .  1 66— 1 6 8 °  
(Erweichen a b  162°). —  S ä u re h y d ro ly se :  0 ,1 9 1 8  g  k r y s t a l l w a s s e r h a l t i g e  S u b s t a n z  m i t  
20ccm 4 % ig . H C l 2 S t d n .  u n t e r  R ü c k f l u ß  g e k o c h t .  4 4 %  G e n i s t e in - 5 ,7 - d im e th y l -  
äther u. 4 6 ,5 %  G e m isc h  v o n  G lu c o s e  u .  R h a m n o s e  e r h a l t e n ,  [ a ] o 18 = + 3 1 , 2 ° .  —  
Sophorabiosid-5,7-dimethylätherhexaacetat, C 4i H 4G0 26, A e e ty l i e r u n g  o b i g e r  V e r b .  m i t  
E ssigsäureanhydrid u . P y r i d i n  e r g i b t  a u s  h e iß e m  A . N ü d e lc h e n ,  F .  2 0 8 ,5 — 2 0 9 °  ( k o r r . ) .  
J*]d!0==— 55,6° ( P y r id in ) .  (B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s . 7 5 .  4 82— 8 9 . 6 /5 .  1 9 4 2 . B u d a p e s t ,  
Techn. U n iv ., O rg a n .- c h e m . I n s t . )  A M E L U N G .

(x6za ZemplAn, Rezsö Bognär u n d  Läszlö Mester, Über N e o lin a r in , e in  neu es  
W ym id der L in a r ia  v u lg a r is  L .  A u ß e r  L in a r in  u .  P e k to lin a r in  ( v g l .  C . 1 9 4 2 .  I I .  1 7 4 ) 
gewannen V ff. e in  n e u e s  k r y s t .  G ly k o s id  N e o lin a r in  b i s  z u  1 %  a u s  d e r  L i n a r i a p f l a n z e .  
Nach E x tra k t io n  m i t  A .,  R e i n i g e n  m i t  B z l .  u .  U m lö s e n  a u s  A .  s c h e i d e t  s i e h  b e im  E r ­
kalten zu n äc h s t P e k t o l i n a r i n  a l s  G a l l e r t e  a b ,  d i e  M u t t e r l a u g e  l i e f e r t  l e i c h t  d a s  k r y s t .  
Neolinarin,' d a s  2 M o ll .  K r y s t a l h v a s s e r  e n t h ä l t .  S ä u r e h y d r o ly s e  e r g i b t  d a s  g le ic h e  
Aglykon w ie  d a s  P e k t o l i n a r i n ,  n ä m l i c h  P e k to lin a r ig e n in  (6 -M e th o x y a c a c e tin )  ( I ) ,  a l s  

»c e rk e m p o n e n te n  d-G lucose  u .  I -R h a m n o se ,  u r s p r ü n g l i c h  a l s  B io s e  v o r h a n d e n ,  
-lcthylierung z e ig t  A n w e s e n h e i t  v o n  R u tin o s e  a n ,  a l s  H e p t a a c e t y l v e r b .  i s o l i e r t  u .  m i t  
°cm sy n th e t. P r o d .  i d e n t i f i z i e r t .  B e i  E i n w .  v o n  H B r  i n  E i s e s s ig l s g .  a u f  d a s  v o l l s t ä n d i g  
äcetylierte N e o l in a r in  w u r d e  a u s  d e m  R k .- G e m is c h  k r y s t .  M o n o a c e ty lp e k to lin a r ig e n in -  
aoKlylglucosid ( I I )  i s o l i e r t ,  w o h l  d u r c h  A b s p a l t u n g  d e r  R h a m n o s e k o m p o n e n te  a l s  
1 w w to m h a m n o te  g e b i l d e t .  V o n  d e n  4  A c e t y l g r u p p e n  s i t z e n  3  a n  d e n  G lu e o s e -O H  

1 am O H -o d e s  P e k t o l i n a r i g e n i n s .  A u s  P e k t o l i n a r i g e n i n  u .  A e e to b r o m g lu c o s e  w u r d e
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T elra a cc ly lp ek to lin a rig en iiig lu co sid  ( I I I )  s y n t h e t .  d a r g e s t e l l t .  I I  u .  I I I  liefern lei 
A c e ty l i e r u n g  d i e s e lb e  P e n t a a c e t y l v e r b .  u .  b e i  V e r s e i f u n g  d a s s e lb e  Pektolinarimk- 
g lucosid  ( I V ) .  S p a l tu n g  d e s  P e k t o l i n a r i n a c e t a t s  m i t  H B r  i n  E i s e s s ig ls g .  ergibt, dasselbe 
M o n o a ce ty lp ek lo h n a rig e n in tr ia ce ty lg lu co sid  ( I I ) ,  d a s  a u s  N e o l in a r in a c e ta t  entsteht 
B e i d e  G ly k o s id e  e n t h a l t e n  a ls o  d i e  R u t i n o s e  a m  O H - 7 g e b u n d e n .  N e o lin a r in  u Petto- 
1 m a r i n  b e s i t z e n  d i e  g le ic h e  K o n s t i t u t i o n  (V ). W a h r s c h e in l i c h  i s t  N e o lin a r in  die kryst 
F o r m  d e s  P e k t o l i n a r i n s .  E s  k o n n t e  d u r c h  E i n w .  v o n  A lk a l i e n  i n  Pek to linarin  ¿m- 
g e w a n d e l t  w e r d e n .  D e r  u m g e k e h r t e  V o r g a n g  g e l a n g  n i c h t .

OH CO CHi-CO-O

C ,H ,0.(C 0-C H .),-0

CHiO

N eolinarin  u. P elio linarin  — 
ß-M ethoxvacacetinrutinosid-i. 7)

V  e r s u c h  o . D a rs t. vo n  N e o lin a r in  n eben  P e k to lin a r in .  10 k g  g e tro c k n e te s  Kraut 
s a m t  B l ü t e n  v o n  L i n a r i a  i n  G g w . v o n  w e n ig  C a C 0 3 m i t  a b s o l .  A .  e x t r a h i e r t ,  n a c h  3 Tagen 
a b g e s a u g t ,  m o h r f a c h  m i t  B z l .  g o r e in ig t ,  w ie d e r  a b g e s a u g t  u .  g e t r o c k n e t  (900 g). Je 
3 0 0  g  d e s  h e l lb r a u n e n  P u l v e r s  m i t  1 5 0 0  c c m  a b s o l .  A .  %  S t d e .  u n t e r  R ü c k f lu ß  gekocht 
u .  2 4  S t d n .  s t e h e n  g e la s s e n ,  N d .  a b g e s a u g t ,  m i t  7 - f a c h e r  M e n g e  8Q°/0ig . A . %  Stde, 
g e k o c h t  u .  h e iß  f i l t r i e r t .  F i l t r a t  s c h e id e t  n a c h  e in ig e n  S t d n .  P ek to lin a rin  a ls  Gallerte 
a b ,  n a c h  2 T a g e n  a b g e s a u g t ,  a u s  M u t t e r l a u g e  K r y s t a l l e  v o n  N e o lin a r in ,  n a ch  4 Tagen 
a b g e s a u g t  u .  g e t r o c k n e t ,  a u s  8 0 % i g .  A . ,  F .  2 3 2 — 2 3 3 ° .' 5 0  k g  M a te r i a l  lie fe rn  440g 
r o h e s  N e o l i n a r i n  u .  5 5 0  g  r o h e s  P e k t o l i n a r i n .  —  E ig g . d es  N e o lim r in s ,  C29H 3)0 1S, 
g e lb l i c h e  N a d e l n ,  2 M o ll .  K r y s t a l h v a s s o r ,  d i e  b e im  T r o c k n e n  i n  d e r  Vakuumpistole 
ü b o r  P 20 6 e n tw e i c h e n .  [ a ]D18 = — 8 8 ,3 °  ( P y r i d i n ) ,  [ a ]D18 = — 1 1 8 ,5 °  (Eisessig). -  
H y d r o ly s e : 4 ,2 4 0 0  g  N e o l i n a r i n  m i t  3 1 5  c c m  5 % i g .  H C l  2 l /4 S t d n .  u n te r  Rückfluß 
g e k o c h t ,  A g ly k o n  n a c h  2 4  S t d n .  a b f i l t r i e r t ,  4 5 °/0 A u s b e u te .  —  Iso lie ru n g  der l-Rhamnost. 
5 ,0  g  N e o l i n a r i n  m i t  3 7 5  c c m  5 % i g .  H 2S 0 4 2 S t d n .  u n t e r  R ü c k f l u ß  g e k o c h t , Aglykon 
n a c h  2 4  S t d n .  a b f i l t r i e r t ,  M u t t e r l a u g e  m i t t e l s  B a C 0 3, B a ( O H )2 u .  e n d lic h  B aA cetat 
q u a n t i t a t i v  a u s g e f ä l l t .  F i l t r a t  m i t  4  g  o b e r g ä r i g e r  H e f e  4  T a g e  v e rg o re n ,  d a n n  unter 
Z u s a t z  v o n  10 0  c c m  A . a b z e n t r i f u g i e r t ,  n a c h  A u f a r b e i t e n  a u s  9 6 % ig .  A . Bhammst 
i n  g r o ß e n  K r y s t a l l e n  e r h a l t e n ,  m i t  1 -R h a m n o s e  i d e n t i s c h .  —  0 ,5 3 7 8  g  N e o lin a rin  nach 
H C l- D e s t .  n a c h  T o l l e n s  v e r a r b e i t e t ,  e r g a b  0 ,0 9 3 9  g  M ethylfurfurolphloroglucii, 
G28H 340 , s +  2 H 20 .  —  Id e n t i fiz ie r u n g  des A g ly k o n s  a ls  P ek to lin a rig en in , C i7H 1(0 (, 
R o h p r o d d .  d e r  S ä u r e h y d r o ly s e  a u s  6 0 % i g .  h e iß e m  A .  u m k r y s t .  e r g a b e n  g e lb e  N üdelchen,
F .  21 5 — 2 1 6 ° , M is c h - F .  m i t  d e m  a u s  P e k t o l i n a r i n  g e w o n n e n e n  P e k to lin a r ig e n in  215 
b i s  2 1 5 ,5 ° ,  A c e ty l v e r b .  d e s  A g ly k o n s  a u s  A . ,  F .  1 55— 1 5 6 “, M is c h -F .  m it  der ent­
s p r e c h e n d e n  V e r b .  a u s  P e k t o l i n a r i n  1 5 5 ° . —  A b b a u  des A g ly k o n s  m it  A lk a li■ 1,5 g 
A g ly k o n  m i t  8 g  K O H  i n  2 5  c c m  W .  im  S t i c k s t o f f s t r o m  1 %  S t d n .  u n te r  Rückfluß 
g e k o c h t ,  R k .- G e m is c h  z u n ä c h s t  m i t  r o t e r  F a r b e  g e lö s t ,  d a n n  N d . ,  u n t e r  Eiskühlung 
m i t  e in e m  G e m is c h  v o n  8 c c m  W .  u .  8 ,4  g  H 2S 0 4 (D .  1 ,8 4 )  a n g e s ä u e r t ,  K ,S 0 4 ent- 
f e m t  u .  F i l t r a t  w ie d e r h o l t  a u s g e ä t h e r t .  A u s  d e m  R ü c k s t a n d  d u r c h  L ö s e n  in  Essigester 
u .  C h lf .  0 ,2  g  I re to l,  F .  1 8 6 ,5 — 1 8 7 ,5 °  e r h a l t e n .  —  O zo n is ie ru n g  des N eolinarins, Iso­
lie ru n g  der H ep ta a ce ty lru tin o se .  3  g  N e o l i n a r i n  i n  5 0  c c m  9 0 % ig .  E ss ig sä u re  unter 
E r w ä r m e n  g e lö s t ,  d a n n  o z o n i s i e r t  (2 5 — 3 0  1 S a u e r s t o f f  j e  S t d e . ,  P rim ärsp an n u n g : 
110  V , S e k u n d ä r s p a n n u n g :  1 0 0 0 0  V ) .  N a c h  12 S t d n .  i s t  d i e  h e l lg e lb e  L sg . farblos 
g e w o r d e n  u .  e n t h ä l t  n a c h  R e d . - B e s t .  0 ,8 1  g  Z u c k e r  ( 2 7 % ,  a l s  G lu c o se  berechnet), 
™  V a k u u m  e in g e d a m p f t .  N a c h  B e h a n d e ln  m i t  A . ,  W . ,  B l e i a c e t a t ,  H 2S , Zentrifugieren, 
E i n d a m p f e n  u .  E n t w ä s s e r n  m i t  1 g  N a - A c e t a t  u .  6 c c m  E s s ig s ä u r e a n h y d r id  1 S tde. auf
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W.-Bad a ce ty lic rt .  A u s  h e iß e m  A . K r y s t a l l e ,  E .  1 6 9 — 1 6 9 ,5 ° ,  M is c h - F .  m i t  s y n t h e t .  
Rutinosdieptacetat 1 6 9 ° , M d 23 = — 2 7 ,7 °  (C h lf . ) ,  s y n t h e t .  P r o d .  — = 2 8 , 8 °  (C h lf . ) .  
Ein 2. Vers. m i t  3  g  N e o l i n a r i n  e r g a b  K r y s t a l l e  v o m  F .  1 6 9 ,5 ° ,  M is e h - F .  1 6 9 ,5 ° .  —  
Methylierung des N e o lin a r in s  u .  U n te rs , der h y d r o ly t .  S p a ltu n g sp r o d d .,  a u s  10  g  N e o ­
linarin h e llb rauner g la s ig e r  v ö l l i g  m e t h y l i e r t e r  S t o f f  e r h a l t e n .  H y d r o l y s e  m i t  H C 1- 
haltiger E ss ig säu re  e r g a b  [ a ]  o - W e r t e  z w is c h e n  3 9 ,5 — 4 0 ,0 °  u .  R e d . - V e r m ö g e n  z w is c h e n
97 10,8% (G lu co se  =  1 0 0 ). D ie s  s p r i c h t  f ü r  R u tin o s e .  —  S p a ltu n g  des N e o lin a r in -
acetats u. des P ekto linarinaceta ts m i t  H B r  i n  E is e s s ig . B ld g . v o n  M o n o a ce ty lp ek to -  
UmrigenirUriacetylglucosid (II), C 31H 320 16, 5 ,7  g  N e o l i n a r i n a c e t a t  i n  2 0  c c m  C h lf .  
gelöst, m it K o h le  g e k lä r t ,  2 3  c c m  e i n e r  L s g .  v o n  H B r  i n  E i s e s s ig  ( 7 0 % ig .)  z u g e s e t z t  
u. 6 Stdn. bei Z im m e r to m p . a u f b e w a h r t .  R k .- G e m is c h  i n  W .  g e g o s s e n  u .  m i t  C h lf .  
ausgeschüttelt. N a c h  A u f a r b e i t e n  a u s  A c e to n  +  W .  h e l lg e lb e  N a d e l n ,  F .  198— 1 9 9 °  
(korr.) [a]n22 = — 3 9 ,6 °  ( P y r i d i n ) ,  R e d . - V e r m ö g e n  v o r  H y d r o l y s e  3 , 0 6 %  d e r  G lu c o s e  
(=100), nach  1% - s td .  H y d r o ly s e  m i t  5 % i g .  H C l  2 7 ,9 5 % .  P e k t o l i n a r i n a c e t a t  l i e f e r t  
unter gleichen B e d in g u n g e n  d ie s e lb e  V e r b .  v o m  F .  196— 1 9 7 ° , M is c h - F .  m i t  d e m  P r o d .  
aus N eolinarin 196— 1 9 8 °  ( k o r r . ) ,  [cc]d21 = — 3 9 , 2 %  ( P y r i d i n ) .  —  S y n th e t .  P e k lo lin a r i-  
qemnglucosidldraacetat (III), C 31H 320 l s , 7 g  P e k t o l i n a r i g e n i n  f e i n  g e p u l v e r t  u .  m i t  
9,16g A ceto b ro m g lu co se  i n  2 8 0  c c m  A c e to n  g e s c h ü t t e l t ,  d a n n  4 4  c c m  e i n e r  1 0 % i g .  
KOH-Lsg. n a ch  u . n a c h  u n t e r  S c h ü t t e l n  z u g e f ü g t .  R k .- G e m is c h  2 S t d n .  g e s c h ü t t e l t ,  
2 Tage bei Z im m e r te m p . a u f  b e w a h r t ,  w o b e i  g e lb e  L s g .  e n t s t e h t ,  d i e  w e n ig  ö l  a b s c h e id e t ,  
in 1600 cem W . g e r ü h r t  u .  m i t  7 ,2  c c m  E s s i g s ä u r e  a n g e s ä u e r t ,  F ä l l u n g  n a c h  2 4  S t d n .  
abgesaugt, g e tro c k n e t  u .  m i t  4 0 0  c c m  C h l f .  b e h a n d e l t ,  1 ,8  g  b le ib e n  u n g e lö s t .  A u s  
Chlf.-Lsg. n ach  A u f a r b e i t e n  h e l lg e lb e  N ü d e lc h e n ,  F .  1 9 7 ,2 °  ( k o r r .) ,  B r ä u n u n g  b e i  1 9 4 ° , 
[a]n17>5 = — 26,2° (C h lf .) .  S ä u re h y d ro ly se  e r g i b t  4 9 , 5 %  A g ly k o n  u .  2 5 , 5 %  G lu c o s e .  —  
Pdtolimrigeninglucosid  (IV), C 23H 24O u , 0 ,4  g  P ek to lin a r ig en in g lu co sid te tra a ce ta t  m i t  
20 ccm absol. A . a u f  W .-B a d .  e r w ä r m t  ( k e in e  v ö l l i g e  L s g . )  u .  m i t  2 c c m  3 , 3 % i g .  N a O H  
versetzt, zu n äc h s t v ö l l ig e  L s g . ,  d a n n  b l a t t g r ü n e r  N d . ,  d e r  s i c h  b e i  w e i te r e m  E r w ä r m e n  
zusammenballt. D a n n  i n  k l e in e n  A n te i l e n  20  c c m  W .  z u g e s e t z t ,  b r a u n g e l b e  L s g . ,  
nach Zugeben v o n  0 ,6  c c m  1 0 % i g .  H C l- L s g .  h e l lg e lb  u .  N d .  v o n  s e id e n g lä n z e n d e n  
gelblichen N a d e ln , n a c h  12  S t d n .  a b g e s a u g t ,  F .  2 5 7 — 2 5 8 °  (Z e r s .) .  M is c h - F .  m i t  s y n ­
thet. P rod. k e in e  D e p re s s io n ,  [cc]d24 = — 7 0 ,0 °  ( P y r i d i n ) .  —  P e n ta a c e ty lp e k to lin a rig e n in -  
glmsid, C jjH 340 18, e n t s t e h t  b e i  A c e t y l i e r u n g  d e s  b e i  d e r  H B r - S p a l t u n g  e r h a l t e n e n  
oder des s y n th e t .  T e t r a a c e t a t s  m i t  P y r i d i n  u .  E s s i g s ä u r e a n h y d r i d .  A u s  A . f e in e  
Nädelchen, F .  196° (k o r r .) ,  E r w e ic h e n  b e i  1 9 3 ° , M is c h - F .  m i t  d e m  a u s  N e o l i n a r i n  d a r -  
gcstellten P ro d . k e in e  D e p r e s s io n .  [ a ] o 25 = — 1 4 ,5 °  (C h lf . ) ,  [oc]d23 = — 5 4 ,6 °  ( B z l .) .  —  
Umwandlung des N e o lin a r in s  i n  P e k to lin a r in .  1 ,2  g  N e o l i n a r i n  i n  6 0  c c m  A . a u f  W . ­
Bad gelöst, 8 ,5  c cm  3 , 3 % i g .  N a O H  z u g e f ü g t ,  g e lb e  F ä l l u n g ,  n a c h  e in ig e n  M in .  m i t  
60 ccm W . v e r s e tz t ,  N d .  g e lö s t ,  n o c h  w a r m  m i t  E s s i g s ä u r e  n e u t r a l i s i e r t .  B e im  E r ­
kalten G a lle rte  a u s g e s c h ie d e n .  N a c h  2— 2 0 - tä g ig e m  S te h e n  k e in e  K r y s t a l l e  v o n  
Neolinarin g e b ild e t ,  a u c h  n i c h t  n a c h  I m p f e n .  S u b s t a n z  a b g e s a u g t ,  g e t r o c k n e t  u .  w a r m  
in 90 ccm 66% ig .  A c e to n  g e lö s t ,  n a c h  2  T a g e n  a m o r p h e s  P r o d .  a b g e s a u g t ,  l ä ß t  s ic h  
zu hellgelbem P u lv e r  z e r r e ib e n ,  F .  2 5 6 — 2 5 7 °  u n t e r  B r a u n f ä r b u n g  u .  Z e r s .  ( E r w e ic h e n  
bei 253“, M isch-F . m i t  s y n t h e t .  P e k t o l i n a r i n  k e i n e  D e p r e s s io n ) .  (B o r .  d t s c h .  e h e m .  G e s . 
75. 489—95. 6 /5 . 1 9 4 2 . B u d a p e s t ,  T e c h n .  U n i v . ,  O r g a n .- c h e m .  I n s t . )  A m e l u n g .

Arnold Frederick H o llem an , L e h rb u c h  d e r  o rg a n is c h e n  C h e m ie . 2 3 . d u rc h g e s .  A u f l .  v .
Friedrich R ich ter. B e r l in :  d e  G r u y te r .  1942 . ( X I I ,  54 9  S .)  g r .  8°. R M . 1 4 .— .

M. Sommelet, C ours d e  e h im io  o rg a n iq u e  (se rio  c y c liq u e ) . 3 fa s e . P a r i s : T o u r n ie r  e t  C o n s ta n s .
1941. (289 S.) 4 “.

E. Biologische Chemie. Physiologie. Medizin.
E x. A llgem eine Biologie u n d  B iochem ie.

Francis D. Dodge, D a s  W u n d e r la n d  d es C h e m ikers . K u r z e  .Z u s a m m e n f a s s u n g  
der natü rlichen  b io l .  S y n th e s e n  i n  Z u s a m m e n h a n g  m i t  e v e n t u e l l e n  t e c h n .  A n w e n d u n g e n ,  
loio *ta *’ ®s se n z e > P r o f u m i ,  P i a n t e  o f f i e i n . ,  O l i i  v e g e t . ,  S a p o n i  2 4 .  77— -79. 1 5 /3 . 
1J1- )  M i t t e n z w e i .

G. M. Frank, Über d ie  B eso n d erh e iten  d e r  b io log ischen  W ir k u n g  d e r  versch ied en en  
Miete des u ltravio letten  Spektra lb ere ich es (P hotobiologische A rb e ite n  des In s t i tu te s  f ü r  
Kpenmentelle M e d iz in ) .  Z u s a m m e n f a s s e n d e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  im  I n s t i t u t  a u s -  
gdührten U n te r s u c h u n g e n .  (A p x ira  BH oxoni'iecK HX  H ayrc  [A r c h .  S e i .  b io l . ]  6 1 .  N r .  1. 
44—46. 1941. M o s k a u ,  I n s t ,  f ü r  e x p e r im e n te l l e  M e d iz in . )  K l e v e r .

Herbert Mende, D ie  b io log ischen  W irk u n g e n  d es U ltrascha lls. K u r z e  Z u s a m m e n ­
h a n g .  (M ik ro k o sm o s  3 5 .  1 1 0 — 13. A p r i l  1 9 4 2 . B e r l i n . )  F u c h s .
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L. M. Sehabad, E in ig e  g rund legende P ro b lem e bei d e r  E rfo rsch u n g  der blaslomogaia 
S u b s ta n ze n .  Z u s a m m e n f a s s e n d c  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  U n t e r s s .  v o n  e h em . canccrogc-nen 
o d e r ,  n a c h  V o r s c h la g  d e s  V f . ,  b e s s e r  „ b l a s t o m o g e n e n “  S u b s ta n z e n ,  sowie über die 
M ö g l ic h k e i t  d e r  E x i s t e n z  v o n  e n d o g e n e n  b l a s t o m o g e n e n  S u b s ta n z e n .  (A pxm  E umcix- 
uecK ux  H a y a  [A rc h .  S e i .  b io l . ]  61 . N r .  1. 1 7 9 — 8 6 . 1 9 4 1 . L e n in g r a d ,  F il ia le  des Inst, 
f ü r  e x p e r im e n te l l e  M e d iz in . )  Klever.

Hermann Druckrey, Rudolf Richter u n d  Rudolf Vierthaler, Z u r endogene» 
E n ts te h u n g  krebserregender S to ffe  b e im  M e n sc h e n .  V ff .  e r w ä g e n  d ie  M öglichkeit einer 
B ld g .  k r e b s e r r e g e n d e r  S to f f e  d u r c h  e in e  p a th o lo g .  D a r m f l o r a ,  z . B . a u s  Gallensäuren. 
P e p t o n - S a u t o n - N ä h r b o d e n  m i t  5  m g -°/0 D e so x y c h o lsä u re  b z w . Dehydronorcholen  wurde 
m i t  C o lib a k ter ien  a u s  d em  S tu h l  v o n  P a t i e n t e n  m i t  r e c t o s k o p .  s ic h e rg e s te llte m  Redrn- 
krebs  2 4  S t d n .  b e b r ü t e t .  E i n  T e i l  d e r  s o  a n g e s e t z t e n  K u l t u r e n  w u rd e  2 S tdn. nach 
d e r  B e b r ü t u n g  i n  Q u a r z k ö lb c h e n  f ü r  1 0  M in .  m i t  Ü V - L i c h t  b e s t r a h l t .  D e r  Rückstand 
v o n  B z l . - E x t r a k t e n  d i e s e r  A n s ä t z e  w u r d e  i n  E r d n u ß ö l  a u fg e n o m m e n . Von diesen 
L s g g .  e r h i e l t e n  j e  6 R a t t e n  6 E i n z e ld o s e n  v o n  0 ,5  c c m  s u b c u t a n  i n  A bständen  von 
1 W o c h e .  E i n e  w e i te r e  R a t t e n s e r i e  w u r d e  m i t  e i n e r  ö l ig e n  L s g .  d e s  Bzl.-Extraktcs 
a u s  e in e r  C o l ik u l tu r  o h n e  Z u s a t z  b e h a n d e l t .  Z u r  K o n t r o l l e  w u r d e  Desoxycholsäure, 
D ehydrocho lsäure  u .  D eh yd ro n o rch o le n  i n  ö l ig e r  L s g .  i n  w e i t e r e n  R a tte n se rie n  ent- 
s p r e c h e n d  v e r a b f o lg t .  V o n  d e n  m i t  C o l i e x t r a k t e n  b e h a n d e l t e n  R a t t e n  lebten nach 
16  M o n a te n  n o c h  16  T ie r e .  I n  d e r  S e r ie ,  d i e  m i t  d e m  E x t r a k t  a u s  K rebscolikulturen 
m i t  D e h y d r o n o r c h o le n z u s a t z  b e h a n d e l t  w a r e n ,  w u r d e n  3  S a r k o m e  n a c h  16, 20 u. 
21  M o n a te n  b e o b a c h t e t ,  d ie  e n t s p r e c h e n d e  U V - S e r ie  e r g a b  n a c h  16  M o n a te n  1 Sarkom 
u .  1 F ib r o m .  B e i  d e r  m i t  E x t r a k t  a u s  C o l i k u l t u r  o h n e  Z u s a t z  b e h a n d e l te n  Serien wurde 
1 S a r k o m  n a c h  19  M o n a te n  g e f u n d e n .  I n  d e n  K o n t r o l l s e r i e n ,  d i e  m i t  d e n  re inen, nicht 
m i t  B a k t e r i e n  b e b r ü t e t e n  S u b s t a n z e n  b e h a n d e l t  w a r e n ,  e n t s t a n d  k e in  K re b s . (Klin. 
W s e b r .  20 . 7 8 1 — 8 5 . 2 /8 .  1 9 4 1 . B e r l i n ,  U n i v . ,  P h a r m a k o l .  u .  H y g ie n .  I n s t . )  DannenbG.

P. Rondoni, K reb sig e  E n ta r tu n g  d er  Z e lle  u n d  E iw e iß d e n a tu r ie ru n g .  Zusammen­
f a s s u n g .  ( Ö s tc r r .  C h e m ik c r - Z tg .  4 5 .  9 7 — 1 0 2 . 5 /5 .  1 9 4 2 . M a i l a n d ,  U n iv . ,  In s t .  f. exp. 
P a th o l o g i e  u .  K r e b s i n s t . )  DANNENBERG.

Caspar Tropp u n d  Fritz Geiger, P o la ro g ra p h isch e  E iw eiß u n tersu ch u n g en .  IV. Der 
E in f lu ß  vo n  H a r n s to f f  a u f  E iw e iß lö su n g e n .  ( I I I .  v g l .  C . 1 9 4 0 - 1 .  13 5 2 .) D a s  Co-Puffer- 
g e m is e h  a l s  G r u n d ls g .  a l l e in  w i r d  d u r c h  H a r n s t o f f z u s a t z  b e e i n f l u ß t .  E s  t r i t t  bei einem 
V e r h ä l tn i s  v o n  C o : H a r n s t o f f  =  1 : 1 0 0 0  e in e  E r n i e d r i g u n g  d e r  C o -S tu f e  um  15°/0 ein. 
D e r  E i n f l .  v e r s c h ie d .  H a r n s t o f f k o n z z .  w i r d  k u r v e n m ä ß i g  f e s tg e s t e l l t .  —  Cystin  wird 
b i s  z u  e in e m  H a r n s t o f f z u s a t z  v o n  5 °/0 n i c h t  p o l a r o g r a p h .  b e e i n f lu ß t .  B ei höheren 
H a r n s t o f f k o n z z .  s i n k t  d i e  C y s t i n s tu f o  je d o c h  e b e n f a l l s  a b ,  u m  b e i  4 0 %  um  35%  er­
n i e d r i g t  z u  w e r d e n .  E i w e iß s y s t e m e  (P la s m a , A lb u m in ,  G lo b u lin  u .  Fibrinogen) zeigen 
d u r c h  H a r n s t o f f z u s a t z  e in e  c h a r a k t e r i s t .  V e r ä n d e r u n g  i h r e r  p o la r o g r a p h .  K urven- Bis 
z u  5 %  H a r n s t o f f z u s a t z  i s t  d e r  E i n f l .  n i c h t  s e h r  d e u t l i c h  u .  s t a r k  v o n  d e r  Eiweißkonz, 
a b h ä n g i g .  V o n  5— 4 0 %  e r n i e d r i g t  s i c h  d i e  P r o t e i n d o p p e l s t u f e  i n  t y p .  W eise. Nach 
A u s d i a ly s i e r e n  w i r d  d ie  u r s p r ü n g l i c h e  H ö h e  f a s t  g e n a u  w ie d e r  e r r e ic h t .  V ff. schließen 
d a r a u s ,  d a ß  H a r n s t o f f  a u c h  i n  s e h r  h o h e n  K o n z z .  d i e  P la s m a e iw e iß k ö r p c r  n icht im 
ü b l i c h e n  S in n e  d e n a t u r i e r e n .  —  E r w ä r m u n g  d i e s e r  S y s t e m e  a u f  68° u .  s te ig en d e r Ham- 
s to f f z u s a t z  v e r s c h i e b t  d ie  K u r v e n  p a r a l l e l  z u r  Z i m m e r t e m p . - K u r v e .  D e r  A b s tan d  beider 
K u r v e n  i s t  f ü r  h ö h e r e  E i w e iß k o n z z .  a m  g r ö ß t e n .  U n t e r h a l b  d e s  „K reu zu n g se ffe k te s  , 
b e i  d e n  n i e d r i g s t e n  K o n z z . ,  d e c k e n  s i c h  b e id e  K u r v e n  f a s t  v ö l l ig .  V ff. sehen hierm 
e in e n  w e i t e r e n  B e w e is  f ü r  d i e  T h e o r i e  d e s  „ K r e u z u n g s e f f e k t e s “ . (H o p p e-S ey le r's  Z. 
p h y s io l .  C h c m . 2 7 2 . 1 21— 3 3 . 1 4 /1 . 1 9 4 2 . W ü r z b u r g ,  U n i v . ,  M e d iz in ,  u . Nerven- 
k l i n i k . )  D a n n en b er g .

Caspar Tropp u n d  Fritz Geiger, P o la ro g ra p h isch e  Eiweißuniersuchungen. 
V . S e r u m u ltra fil tra te  u n d  d ie  P ra g e r  K re b sr e a k tio n .  ( I V .  v g l .  v o r s t .  R e f .)  Eiweißfrei*' 
U l t r a f i l t r a t e  v o n  S o r u m  o d e r  P l a s m a  g e b e n  im  C o b a l to p u f f e r g e m is c h  e in e  dem  Cyste*# 
s e h r  ä h n l i c h e  p o l a r o g r a p h .  K u r v e .  D ie  P r a g e r  K r e b s r k .  l ä ß t  s i c h  d u r c h  d iese  Unter- 
s u c k u n g s w e is c  je d o c h  b i s h e r  n i c h t  s p e z i f i s c h e r  g e s t a l t e n .  D ie - U l t r a f i l t r a tk u r v e n  Krebs­
k r a n k e r  s i n d  z u m e i s t  n i e d r i g e r  a l s  d i e  g e s u n d e r  M e n s c h e n .  N ie r e n k r a n k e  zeigen eine 
d e r  E r h ö h u n g  d e s  R e s t - N  e n t s p r e c h e n d e  E r h ö h u n g  i h r e r  p o la r o g r a p h .  K urve- Der 
p o l a r o g r a p h .  U l t r a f i l t r a t w i r k s t o f f  i s t  k e in  f r e ie s  C y s t i n  u .  m i t  g r o ß e r  W ahrscheinlichkeit 
a u c h  k e in  G l u t a t h i o n .  E s  w i r d  e in  g l u t a t h i o n a r t i g e r  K ö r p e r  v e r m u t e t .  I n  Modellverss- 
w u r d e  d a s  k i n e t .  V o rh .  v o n  C y s t in ,  I s o c y s t in ,  G lu ta th io n , D iglycyldi-l-leucyl-l-cym _» 
u .  p -J o d p h e n y lm e rc a p tu rsä u re  g e p r ü f t .  ( H o p p e - S e y le r ’s  Z . p h y s i o l .  C h e m . 2 72 - 134—44- 
1 4 /1 . 1 9 4 2 . W ü r z b u r g ,  U n i v . ,  M e d iz in ,  u .  N e r v e n k l i n i k . )  DANNENBERG-

A. Schmitz, U n tersu ch u n g en  ü b e r  d a s  V o rk o m m e n  v o n  d -P e p tid a s e n  in  normaleri 
u n d  bösartigen  G ew eben. V f .  k o n n t e  m i t  r a c .  L e u c y lg ly c in  a l s  S u b s t r a t  w eder beim 
C a r e in o m  n o c h  b e i  n .  G e w e b e  u n t e r  A n w e n d u n g  d e r  T i t r a t i o n s m e t h .  Hydrolysewerte
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erhalten, die e in w a n d f re i  a u f  e in e  S p a l t u n g  d e s  d - A n te i l s  s c h l i e ß e n  l i e ß e n .  I t a e .  D i-  
peptidesind u n te r  d ie s e n  V e r s . - B e d in g u n g e n  z u m  N a c h w .  d e r  d - P e p t i d a s e n  u n g e e i g n e t . —  
¿■Lemylglycylglycin w i r d  d u r c h  G l y c e r i n e x t r a k t e  a u s  v e r s c h i e d .  T u m o r e n  a n g e g r i f f e n .  
Vergleichende U n te r s s .  m i t  E x t r a k t e n  a u s  n .  O r g a n e n  e r g a b e n  a b e r  H y d r o l y s e w e r t e ,  
die wahrscheinlich m a c h e n ,  d a ß  n .  N i e r e  u .  L e b e r  e b e n f a l l s  F e r m e n t e  e n t h a l t e n ,  d i e  
d-Aminosäuren e n th a l te n d e  P o l y p e p t i d e  z u  s p a l t e n  v e r m ö g e n .  —  B e i  e in e m  pH  v o n  7 ,4  
war die A utolyse d e r  T u m o r e x t r a k t e  n i c h t  s t ä r k e r  a l s  d i e  d e r  n .  G e w e b e .  (Z . g e s .  e x p .  
Med. 110- 75— 80. 1 0 /2 .1 9 4 2 .  K ö ln ,  U n i v . ,  M e d .  K l i n i k . )  D a n n e n b e r g .

Magda B r a u n - Stappenbeck, D ie  B e d e u tu n g  d er S c h w e rm e ta lle  f ü r  d ie  B io c h e m ie  
und Behandlung der G eschw ülste. K u r z e  Z u s a m m e n f a s s u n g ,  i n  d e r  d i e  M e ta l l e  C u ,  E e ,  
Cr, Mo, Co, Zn, C d, T I ,  A g , A u ,  P t  u .  P b  b e h a n d e l t  w e r d e n .  ( S ü d d t s c h .  A p o th e k e r - Z t g .  
82.203-05. 13/6. 1942 . M ü n c h e n .)  D a n n e n b e r g .

E j. E nzym ologie. Gärung.
Jacques Rabats u n d  Jean Courtois, D ie  W ir k u n g  v o n  P h lo r id zo s id  u n d  e in ig e r  

«mandter Heteroside a u f  d ie  N ie r e n p h o sp h a ta se .  (V g l. C . 1942- I I .  5 2 .)  D ie  N i e r e n  - 
phosphatase (au s  S c h w e in e n ie r e )  w i r d  d u r c h  P h lo r id z o s id ,  S a l i p ü r p o s i d ,  N a r i n g o s i d  
u. Rutosid g eh em m t. (B u l l .  S o c . C b im .  b io l .  2 3 . 1 8 4 — 8 9 . A p r i l / J u n i  1 9 4 1 .)  Z ip f .

Jacques Rabats u n d  Jean Courtois, E ig n e n  s ic h  P h lo r id zo s id  u n d  d ie  verw a n d ten  
Hderoside zur U nterscheidung d er  P h o sp h a ta se n ?  D ie  h e m m e n d e  W r k g .  v o n  P h l o r i d z o s i d  
auf die P h o sp h a ta se  A j i s t  w e d e r  f ü r  d a s  H e t e r o s i d  n o c h  f ü r  d a s  F e r m e n t  s p e z i f i s c h .  
Die P hosphatasen A 1 w e r d e n  a u c h  d u r c h  S a l i p ü r p o s i d ,  N a r i n g o s i d  u .  R u t o s i d  g e h e m m t .  
Die Diastasen d e r  N ie r e ,  d e s  K n o c h e n s  u .  d e s  K n o r p e l s  w e r d e n  s t ä r k e r  g e h e m m t  a l s  
die von Serum  u . L e b e r .  D ie  P h o s p h a t a s e n  A ,  a u s  M a n d e ln  u .  H a r n  w e r d e n  d u r c h  
Heteroside n ic h t, d ie  v o n  L e b e r  u .  N ie r e  s c h w a c h  g e h e m m t .  D ie  P h o s p h a t a s e  A 3 d e r  
Takadiastase e r f ä h r t  e in e  l e ic h te ,  d i e  D i a s t a s e  A 4 d e r  B l u t k ö r p e r c h e n  e in e  v o l lk o m m e n e  
Hemmung. P h lo r id z o s id  u .  S a l i p ü r p o s i d  ( D e h y d r o p h lo r id z o s id )  h e m m e n  e t w a  g le ic h  
stark, aber s tä rk e r  a ls  N a r in g o s id  u .  R u t o s i d .  L e t z t e r e s  i s t  d i e  a m  s t ä r k s t e n  h e m m e n d e  
Substanz fü r  d ie  B l u t k ö r p e r c h e n p h o s p h a ta s c .  D i e  /J - G lu c o s id a s o  d e s  E m u l s i n s ,  d i e  
«■ u. /¡-G lucosidasen u .  S u c r a s e n  d e r  T a k a d i a s t a s e  w e r d e n  d u r c h  P h l o r i d z o s i d  n i c h t  
gehemmt. (B u ll. S o c . C h im . b io l .  2 3 .  1 9 0 — 9 5 . A p r i l / J u n i  1 9 4 1 .)  Z ip f .

M. N. Ljubimowa u n d  D. Pewsner, S p a l tu n g  d er  A d e n o s in tr ip h o s p h o rsä u rc  d u rc h  
Myosinpräparate. B ild u n g  vo n  A d e n o s in d ip h o sp h o r sä u re .  (V g l. C . 19 4 1 . I I .  5 5 .)  D ie  
Ycrss. zeigten, d a ß  d u r c h  w ie d e r h o l t e  U m f ä l l u n g  g e r e i n i g t e  M y o s in p r ä p p .  a u s  A d e n o s in -  
triphosphorsäure n u r  e in e n  P h o s p h a t r e s t  a b s p a l t e n .  D ie  A d e n o s i n d ip h o s p h o r s ä u r e  w i r d  
dagegen n ic h t a n g e g r i f f e n .  D ie  W r k g .  d e r  g e r e i n i g t e n  M y o s in p r ä p p .  w i r d  d u r c h  M g - 
Ionen s tark  g e h e m m t, w ä h r e n d  r o h e  K C l - B i c a r b o n a t e x t r a k t o  u . ,  i n  g e r in g e m  M a ß e ,  
der erste, n ic h t  u m g e f ä l l t e  M y o s in n d .  d i e  A d e n o s in d ip h o s p h o r s ä u r e  s p a l t e n ,  w o b e i  
der Prozeß d u rc h  M g - Io n e n  a k t i v i e r t  w i r d .  A u f  G r u n d  d e r  e r h a l t e n e n  R e s u l t a t e  w i r d  
ein Verf. zu r p r ä p a r a t i v e n  D a r s t .  v o n  A d e n o s i n d i p h o s p h o r s ä u r e  a u s  d e m  T r i p k o s p h a t  
mittels g e re in ig te r M y o s in p r ä p p .  b e s c h r i e b e n .  D ie  A u s b e u t e n  b e t r a g e n  r u n d  9 0 %  
bei einem R e in h e i ts g ra d  b i s  9 4 % .  (B iio x h m m  [ B io c h im ia ]  6- 17 8 — 8 3 . 1 9 4 1 . M o s k a u ,  
Akad. der W iss ., I n s t ,  f ü r  B io c h e m ie . )  K l e v e r .

Claudio Antoniani u n d  Tommaso Castelli, D a s  V e rh ä ltn is  A c e to in -G ly k o l he i 
der Mischfermentation d urch  S a cch . e llip so id e u s  +  P seu d o sa cch . a p ic u la lu s  u n d  Sacch . 
tlliysoideus -f  Pseudosacch. m a g n u s .  (V g l. C . 19 4 1 . I .  3 5 2 0 .)  W ä h r e n d  b e i  d e r  G ä r u n g  
mit R e in k u ltu re n  v o n  P s e u d o s a c c b a r o m y c e s  a p i e u l a t u s  u .  m a g n u s  d a s  V e r h ä l t n i s  
A cetoin/B utylenglykol g a n z  z u g u n s t e n  d e s  A c e to i n s  v e r s c h o b e n  i s t ,  l ie g e n  b e i  S a c c h a r o ­
myces e llipso ides d ie  V e r h ä l tn i s s e  g e r a d e  u m g e k e h r t .  B e i  G ä r u n g  m i t  M is c h k u l tu r e n  
von Sacch. e l l ip s o id e u s  m i t  d e n  b e id e n  a n d e r e n  H e f e a r t e n  h e r r s c h t  d ie  W r k g .  e r s t e r e r  
vor d. h . A n w e s e n h e i t  v o n  B u ty l e n g l y k o l  u .  A b w e s e n h e i t  v o n  A c e to i n .  ( A n n .  M ic r o -  

ologia 2. 47—53. M ä r z  1 9 4 2 . P e r u g i a . )  G rim m e.

E j. M ikrobiologie. B akterio log ie. Im m unolog ie.
Maria Cicconi, ü b e r  e in e  besondere K ä lte e m p fin d lic h k e it  vo n  P ro d ig io su s -  u n d  

yocyaneuskulturen a u f  Schrägagar. H in w e is  a u f  e in e n  Z u sa m m e n h a n g  m i t  d er A lk o h o l-  
n i  Phenolenipfindlichkeit d ie ser  B a k te r ie n .  M e l i r s t d .  A b k ü h le n  a u f  -— 1 7 5 , — 7 8  u .  ■— 12? 
beeinflußt d ie  L e b e n s f ä h i g k e i t  v o n  P y o c y a n e u s -  u .  P r o d ig io s u s - S c l i r ä g a g a r k u l tu r e n  
k u  ^aSeSe u  b ö te t  m o n a te l a n g e  A u f b e w a h r u n g  b e i  — 12 u .  3 °  d i e  Z e l le n  a b -  B o u i l l o n ­
kulturen s in d  r e s i s te n te r .  D ie  u n t e r s u c h t e n  S t ä m m e  s i n d  a u c h  g e g e n  A . u .  P h e n o le in w .  
i n  em pfind lich . (Z b l. B a k t e r i o l . ,  P a r a s i t e n k u n d e  I n f e k t i o n s k r a n k h . ,  A b t .  I ,  O r ig .  148 . 
l « - 5 4 .  5/12. 1941. A n c o n a ,  I t a l i e n ,  S .  A . P .  I .  R u s s i ,  B io l .  L a b o r . )  J u n g .

Svene Dick Henriksen u n d  Karl Closs, B ild u n g  vo n  P h e n y lb re n z tra u b e n sä u re  
,nc* Bakterien. E i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  v o n  B a k t e r i e n a r t e n  w u r d e  a u f  d i e  F ä h i g ­



1 0 2 0  E 3. M ik r o b io lo g ie .  B a k t e r i o l o g i e .  Im m u n o lo g ie . 1942. n

k e i t  g e p r ü f t ,  P h en y lb ren z tra u b en sä u re  ( I )  a u s  1 - P h e n y la l a n in  z u  b ild e n . Nur die 
P r o t e u s -  u .  d i e  S .  M o r g a n i - S tä m m e  w a r e n  z u  d i e s e r  U m w a n d lu n g  in  beträchtlichem 
A u s m a ß  f ä h ig ,  w ä h r e n d  b e i  a n d e r e n  S t ä m m e n  s ie  z w a r  v o r h a n d e n ,  a b e r  sehr gering 
w a r ,  s o  a u c h  b e i  E s c h e r i c h i a .  D ie  b e id e n  e r s t g e n a n n t e n  S t ä m m e  d ü r f te n  einander 
d a h e r  n ä h e r  s t e h e n  a l s  e in e r  v o n  i h n e n  z u  d e n  l e t z t g e n a n n t e n .  D ie  F ä h ig k e i t  zur Bldg. 
v o n  I  k a n n  n a c h  d e m  v o n  V f f .  a n g e g e b e n e n  V e r f .  b e r e i t s  in  1/2 S td e .  e rm it te l t  werden. 
S i e  k a n n  m i t  N u t z e n  z u r  K l a s s i f i z i e r u n g  v o n  B a k t e r i e n  d i e n e n  u . an d ere rse its  dazu 
P h e n y l a l a n i n  r a s c h  n a c h z u w e is e n .  —  A u s  d e r  d - F o r m  d e s  P h e n y la la n in s  vermochten 
d io  m e is te n  d e r  u n t e r s u c h t e n  B a k t e r i e n s t ä m m e  ü b e r h a u p t  n i c h t  u .  P ro te u s  nu r in be­
s c h e id e n e m  U m f a n g  I  z u  b i l d e n .  N u r  e in  c h r o m o g e n e r  S t a m m  v o n  Bodenbakterien 
v e r m o c h t e  b e id e  F o r m e n  d e s  P h e n y l a l a n i n s  g l e ic h m ä ß ig  u m z u w a n d e ln .  (A cta pathol. 
m ic r o b io l .  s c a n d .  1 5 -  101— 1 3 . 1 9 3 8 . N o r w e g ia n  V e t .  C o l l . ,  P h y s io l .  D e p .)  W adehn.

Isidoro Politi, E in ig e  B eobach tu n g en  ü b er  d ie  cellu losezersetzenden aeroben Milan- 
O rganism en. V ersuche z u r  Iso lie ru n g  i n  R e in k u l tu r .  D ie  U n t e r s s .  e rs tre c k e n  sich auf 
e in ig e  V e r t r e t e r  d e r  G a t t u n g  C y t o p h a g a ,  w e lc h e  a u s  K u l t u r b o d e n  iso lie r t wurden. 
D ie  n ä h e r e n  U n t e r s s .  b e w ie s e n  i h r e  Ä h n l i c h k e i t  m i t  d e n  K E L L E R H A N N schen  Keimen. 
(B o i l .  S o c . i t a l .  M ic r o b io l .  1 3 .  14 3 — 4 8 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . C re m a .)  Grimme.

I. Politi, B eobach tungen  über e in ig e  h u m u sverzeh re n d e  Schizom yceien. Bericht 
ü b e r  V e r s s .  m i t  11  a u s  H u m u s  i s o l i e r t e n  S c h iz o m y c e te n  u .  5  a u s  e in e r  cellulosolyt. 
M i s c h k u l t u r  s t a m m e n d e n  K e im e n .  D ie  /M ik r o o r g a n is m e n  b e id e r  G ru p p e n  s in d  obligate 
A e r o b ie r ,  s p o r e n lo s ,  g r a m n e g a t i v ,  c h r o m o g e n ,  s c h l e im b i l d e n d  u .  b i ld e n  au s  Kohlen­
h y d r a t e n  n u r  s p u r e n w e is e  S ä u r e .  N u r  e in ig e  w i r k e n  h y d r o l y t i s c h .  V orw iegend  wirken 
s ie  o x y d i e r e n d .  (A m n. M ic r o b io lo g ia  2 .  5 5 — 6 4 . M ä r z  1 9 4 2 . C re m a .)  Grimm e.

Ben C. Sher n n d  Henry C. Sweany, C hem isch e  F a k to re n , d ie  das Wachstum ton 
T u b erke lb a c illen  b e e in flu sse n .  I I .  O rgan ische  R e a g e n z ie n .  ( I .  v g l .  C . 1939. H . 1502.) 
D a s  W a c h s tu m  v o n  T u b e r k e lb a c i l l e n  k a n n  d u r c h  M e ta l l i o n e n ,  d e r e n  A k tiv a to re ig . bei 
O x y d a t io n s v o r g ä n g e n  b e k a n n t  i s t ,  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  I n  F o r t s e t z u n g  d iese r Verss. 
w u r d e  d io  W r k g .  v o n  A n t i o x y d a n t i e n  a u f  S t a p h y lo c o c c u s  a u r e u s  u . Tuberkelbacillcn 
g e p r ü f t .  S e k .  D i a r y l a m i n e ,  w ie  D i p h e n y l a m i n ,  a - N a p h t h y l p h e n y l a m i n  u . m-Oxy- 
d ip h c n y la m in ,  e r w ie s e n  s ie h  a l s  s t a r k e  I n h i b i t o r e n  d e s  B a k te r ie m v a c h s tu m s ,  wobei es 
g l e i c h g ü l t ig  w a r ,  o b  i h r e  W r k g .  i n  , ,C .  P . “ , „ g e r e i n i g t e m “  o d e r  n ic h t s y n th e t .  Medium 
u n t e r s u c h t  w u r d e .  D ip h e n o le  ( B r e n z c a t e e h in ,  H y d r o c h i n o n  u .  R e s o rc in )  u . sek. aryl- 
a l i p h a t .  A m in e ,  w ie  p - M e t h y l a m i n o p h e n o l s u l f a t  o d e r  p - O x y p h e n y lg ly c in ,  w aren im 
„ g e r e i n i g t e n “  M e d iu m  w i r k s a m e r  a l s  im  „ C .  P . “ - o d e r  M a lz b rü h e m e d iu m .  Dio hem­
m e n d e  W r k g .  d e r  A n t i o x y d a n t i e n  t r i t t  b e i  T u b e r k e l b a c i l l e n  (m e n s c h l ic h e  u. bovine 
S tä m m e )  b e s .  s t a r k  i n  E r s c h e in u n g .  ( J .  B a c t e r i o l .  38. 4 1 1 — 1 8 . 1939 . T h e  City of 
C h ic a g o  M u n ic ip a l  T u b e r c u lo s i s  S a n i t - a r iu m  R e s e a r c h  L a b o r a t o r y . )  LYNEN.

W- Schaefer, U n tersu ch u n g en  ü b er  d ie  S p e z i f i tä t  d e r  P ro te in e  a u s  Tuberkelbacllkn. 
Serologische Id e n ti fiz ie r u n g  b o v in er  S tä m m e  u n d  S e ru m d ia g n o se  boviner Tuberkulose 
be im  M e n sc h e n .  I m  S e r u m  v o n  P f e r d e n  u .  K a n i n c h e n ,  d i e  m i t  b o v in e n  Tuberkel­
b a c i l l e n  a u s  G l a t t k u l t u r  b e h a n d e l t  w o r d e n  w a r e n ,  k o n n t e  n e b e n  d e n  bekannten 
L i p o id -  (I) u .  P o l y s a c c h a r i d a n t i k ö r p e r n  (II) e in  n e u e r  A n t i k ö r p e r  a u fg e fu n d e n  werden, 
d e r  s p o z if .  a u f  E i w e iß k ö r p e r  e i n g e s t e l l t  i s t .  W ä h r e n d  I u .  II v e r h ä l tn i s m ä ß ig  unspezif. 
m i t  e n t s p r e c h e n d e n  F r a k t i o n e n  a u s  v i e l e n  s ä u r e f e s t e n  B a k t e r i e n  re a g ie re n , reagiert 
d e r  n e u e  A n t i k ö r p e r  n u r  m i t  P r o t e i n e n  a u s  b o v i n e n  T u b e r k e lb a c i l l e n  u .  schon nicht 
m e h r  m i t  d e n e n  a u s  m e n s c h l ic h e n  S t ä m m e n .  V f . k o n n t e  z e ig e n ,  d a ß  d ie s e r  Antikörper 
z u r  S o r u m d ia g n o s o  b o v in e r  T u b e r k u l o s e  b e im  M e n s c h e n  g e e i g n e t  i s t .  Im  Serum  von 
M e e r s c h w e in c h e n ,  d i e  m i t  b o v in e n  T u b e r k e lb a c i l l e n  a u s  G l a t t k u l t u r  b e h a n d e l t  wurden, 
t r i t t  e b e n f a l l s  e in  A n t i k ö r p e r  a u f ,  d e r  m a n c h m a l  i n  s t r e n g  s p e z i f .  W e is e  n u r  m it  Eiweiß­
k ö r p e r n  a u s  b o v in e n  T u b e r k e l s t ä m m e n  r e a g i e r t ,  i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  jed o ch  auch 
a u f  m e n s c h l ic h e  B a c i l l e n s t ä m m e  a n s p r i c h t .  V f .  u n t e r s c h e i d e t  d a h e r  zw ischen zwei 
v e r s c h ie d .  E i w e i ß a n t i k ö r p e r n ,  v o n  d e n e n  d e r  e in e  s p e z i f .  a u f  E iw e iß k ö r p e r  boviner 
S tä m m e  e in g e s t e l l t  i s t ,  d e r  a n d e r e  h in g e g e n ,  d e r  n u r  im  M ee rs c h w e in c h e n se ru m  an­
g e t r o f f e n  w i r d ,  m i t  m e n s c h l ic h e n  u .  b o v in e n  B a c i l l e n s t ä m m e n  g e m e in s a m e n  Eiweiß­
k ö r p e r n  r e a g i e r t .  V f .  s t e l l t  e in  S c h e m a  f ü r  d i e  a n t i g e n e  S t r u k t u r  d e r  v e rs c h ie d .  Tuberkel­
b a c i l l e n  a u f .  ( A n n .  I n s t .  P a s t e u r  6 4 .  5 1 7 — 4 1 . J u n i  1 9 4 0 . I n s t .  P a s t e u r ,  L abor, de 
r e e h e r c h e s  s u r  l a  tu b e r c u lo s e . )  LYNEN-

M. Lourau, E lektrophorese  vo n  Im m u n se r e n . Ä n d e ru n g  des isoelektrischen Punktes 
d er A n tik ö r p e r  im  L a u fe  d e r  S e n s ib il is ie ru n g .  N a c h  I n j e k t i o n  v e r s c h ie d .  A ntigene 
w u r d e n  im  S e r u m  v o m  K a n i n c h e n  A n t i k ö r p e r  b e o b a c h t e t ,  d i e  in  ih r e m  elektrophoret. 
V e r b .  d e u t l i c h  v o n  d e n  im  n .  S e r u m  v o r h a n d e n e n  P r o t e i n e n  a b w ic h e n .  A n tik ö rp e r 
g e g e n  S c h a f - ,  P a r a t y p b u s  B -  u .  S c h w e in e p r o t e in  h a t t e n  i s o e l e k t r .  P u n k t e  b e i  pH =  
5 ,8 ,  6 ,2 .  D a s  e l e k t r o p h o r e t .  V e r h .  d e r  A n t i k ö r p e r  w a r  n i c h t  v o m  e r s te n  A uftre ten  
a n  k o n s t a n t ,  s o n d e r n  ä n d e r t e  s ic h .  D ie  G e s c h w in d ig k e i t  d e r  Ä n d e r u n g  w a r  bei ver-
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schied. A n tik ö rp e rn  u .  v e r s c h ie d .  T i e r e n  v e r s c h i e d e n .  ( J .  C h im .  p h y s i q u e  P h y s ic o -  
Chim. biol. 38 . 149— 61. O k t . / D e z .  1 9 4 1 .)  K i e s e .

E. Frola, A n ti-P a r a ty p h u s -B -A g g lu l in in e  b e i E n d o c a rd it is  le n ta .  B e i  e in e r  A n z a h l  
von Fällen v o n  E n d o c a r d i t i s  l e n t a  l ä ß t  s i c h  e in  A n t i - P a r a t y p h u s - B - A g g l u t i n i n  n a c h -  
veisen, m anchm al in  e in e r  K o n z . ,  d i e  m a n  f ü r  s p e z i f .  z u r  D ia g n o s e  d e r  P a r a t y p h u s -  
¡nfektion a n s ie h t. (B o ll .  S o c . i t a l .  M ic r o b io l .  14. 9— 1 0 . J a n . / M ä r z  1 9 4 2 . G e f iu a -  
Sampierdarena, B ü r g e r h o r p i t a l . )  G e h r k e .

William Edward van Heyningen, D ie  B io c h e m ie  d er G a sg a n g rä n to x in e .  I. B e-  
tiiimung des a -T o x in s  vo n  CI. W e lch ii, T y p e  A .  B e i  I n k u b a t i o n  v o n  E i d o t t e r l s g g .  m i t  
CI. W elchii-Toxin b e i  3 8 °  e n t w i c k e l t  s i c h  e in e  T r ü b u n g ,  d i e  z u r  n e p h e l o m e t r .  B e s t .  d e s  
Toxins v e rw an d t w ird .  D ie  R k .  w i r d  n a c h  15  M in .  d u r c h  A n t i t o x i n z u g a b e  b e e n d e t  u .  
colorimetr. a u sg e w e rte t .  D a  d i e  e in z e ln e n  E i d o t t e r l s g g .  i n  i h r e r  E m p f i n d l i c h k e i t  s e h r  
verschied, s in d , m u ß  je d e s m a l  m i t  H i l f e  v o n  S t a n d a r d t o x i n  e in e  E i c h k u r v e  h e r g e s t e l l t  
werden. D ie R k . l ä ß t  s i c h  a u c h  z u r  A n t i t o x i n b e s t ,  v e r w e r t e n .  ( B io c h e m ie .  J .  3 5 -  1 2 4 6  
bis 1256. N ov. 1941. C a m b r id g e ,  B i o c h e m ic a l  L a b o r . )  J u n g .

William Edward van Heyningen, D ie  B io c h e m ie  d er  G a sg a n g rä n to x in e . I I .  T e i l ­
weise Reinigm g der T o x in e  vo n  CI. W e lc h ii, T y p e  A .  T r e n n u n g  d er  a -  u n d  Q -T o x in e .  
(Vgl. vorst. R ef .)  D ie  T o x i n e  v o n  C I. W e l c h i i  l a s s e n  s i c h  d u r c h  A d s o r p t i o n  a u s  d e n  
K ulturfiltraten a n  e in e  C a - P h o s p h a t f ä l l u n g  u .  f o lg e n d e  E l u t i o n  m i t  A m m o n s u l f a t  a n ­
reichern u. re in ig e n . D a s  0 - T o x i n  w i r d  a u s  f r i s c h e n  F i l t r a t e n  b e i  0 °  i n  w e n ig e n  M in .  
durch S c h a fb lu tk ö rp e rc h e n  q u a n t i t a t i v  a d s o r b i e r t ,  e s  b l e i b t  e in e  r e i n e  a - T o x i n l s g .  
zurück. W äh ren d  0 - T o x i n  e in  g e w ö h n l ic h e s  H ä m o l y s i n  i s t ,  t r i t t  d i e  W r k g .  v o n  a - T o x i n  
nur in Ca-Ggw. a u f  u .  w i r d  e r s t  n a c h  A b k ü h le n  d e r  T o x i n - B l u t m i s c h u n g  v o n  3 7 °  a u f  
Zimmertemp. s ic h tb a r .  D ie  W r k g .  b e i d e r  T o x i n e  i s t  n i c h t  a d d i t i v .  ( B io c h e m ie .  J .  3 5 .  
1257—68. N ov . 1941. C a m b r id g e ,  B i o c h e m ic a l  L a b o r . )  J u N G .

Hagge Hahn Longley, L a b o r a to r y  m a n u a l  in  b a c te r io lo g y .  P h i l a d e lp h ia :  P .  A . D a v is .  1941.
(203 S.) 4». S 1.25.

E 4. P f l a n z e n c h e m i e  u n d  - p h y s i o l o g i e .

R. Ciferri, D ie  W irk u n g  vo n  S p u re n e le m e n te n  b e i d er P fla n z e .  I n h a l t l i c h  i d e n t ,  
mit der C. 1942. I .  50 0  r e f e r i e r t e n  A r b e i t .  ( S a g g ia to r e  2. 2 8 2 — 8 7 . O k t .  1 9 4 1 .) G r i .

Hans-Adolf von Stosch, F o rm  u n d  F o rm w e ch se l d e r  D ia to m ee  A c h n a n te s  lo n g ip e s  
in Abhängigkeit von  der E rn ä h ru n g . M i t  besonderer B e rü c k s ic h tig u n g  d er S p u re n s to ffe .  
(Vorläufige M it t .)  Z u m  n .  W a c h s tu m  u .  z u r  n .  O n to g e n ie  b e n ö t i g t  d i e  D i a t o m e e  
Achnantes longipes g e b u n d e n e n  N ,  P h o s p h o r s ä u r e ,  F e ,  S i ,  M n  u . e in e n  n o c h  u n b e k a n n t e n  
A schenbestandteil, f e r n e r  m in d e s t e n s  2 o r g a n .  S u b s t a n z e n ,  v o n  d e n e n  d i e  e in e  v o n  
Bakterien p r o d u z ie r t  w e r d e n  k a n n .  B e i  M n -M a n g e l  s c h lü p f e n  n a c k t e  P l a s m a b l a s e n  
aus den S ch a le n  d ie s e r  A lg e ,  d i e  u n t e r  U m s t ä n d e n  v i e l k e m i g  u .  s o  p l a s m o d i e n a r t i g  
werden. D iese  G e b ild e ,  i n  e in e  M n - h a l t i g e  L s g .  g e b r a c h t ,  r e g e n e r i e r e n  z u  z w a r  m i ß ­
gestalteten, a b e r  n .  v e r m e h r u n g s f ä h ig e n  Z e l le n .  ( B e r .  d t s c h .  b o t .  G e s .  60. 2 — 1 6 . 
26/2.1942.) . K e i l .

Erwin Haag, Über d ie  B e d in g u n g e n  d er S p e ic h e ru n g  vo n  C a ro tin o id en  b e i e in e r  
Grünalge. I I I .  D ie B ed eu tu n g  d es  S tic k s to ffe s , d es  M a g n e s iu m s u lfa te s  u n d  des P h o sp h o rs . 
(II. vgl. C h o d a t, C . 1942. I .  1 8 9 1 .)  I n  e i n e r  s y n t h e t .  N ä h r l s g .  n i m m t  d a s  V e r h ä l t n i s  
T ro ck e n g ew ic h t/N -V erb rau ch  e i n e r  D ictyococcus c innabarinus-W -vM ax  b e i  s t e i g e n d e n  
X-Zusätzen v o n  41— 93  z u ,  b e i  z u n e h m e n d e n  M g S O .,-M e n g e n  s i n k t  e s  v o n  3 5  a u f  13  
ab, w ährend es b e i  s t e i g e n d e n  P - Z u f u h r e n  p r a k t .  k o n s t a n t  b l e i b t  ( c a .  3 5 ). B e i  d e n  
gleichen A n sä tz e n  ä n d e r t  s i c h  d a s  T r o c k e n g e w i c h t / P - V e r b r a u c h - V e r h ä l t n i s  d e r  K u l t u r  
wie folg t: 210— 120 , 8 5 — 1 8 , 85 — 8 0 0 0 . D e r  P - V e r b r a u c h  i s t  s e h r  g e r in g  u .  b e t r ä g t  
un M aximum 0 ,021  m g . (V g l. n ä c h s t .  R e f . )  (A rc h .  S e i .  p h y s i q u e s  n a t u r .  [5 ]  23 (1 4 6 ) ;  
C. R. Séances S o c . P h y s i q u e  H i s t ,  n a t u r .  G e n è v e  58- 2 8 8 — 9 1 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . G e n f ,  
Univ., In s t ,  d e  b o t a n .  g é n é r a l ,  L a b o r ,  d e  m ic r o b io l .  [ O r i g . :  f r a n z . ] )  K e i l .

Erwin Haag, Über d ie  B e d in g u n g e n  d er S p e ic h e ru n g  vo n  C a ro tin o id en  b e i e in e r  
Grünalge. IV . Über d a s A b ste rb en  d er A lg e .  ( I I I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  I n  e in e r  „ c a r o t i n o -  
genen“ N äh rlsg . b le ic h e n  K u l t u r e n  v o n  G r ü n a lg e n  o f t  a u s ,  d .  h .  s ie  s t e r b e n  n a c h  e in e r  
gewissen Z e it a b .  M i t  d e m  A b s t e r b e n  g e h t  e in e  V e r a r m u n g  d e r  A lg e n z e l le n  a n  P  H a n d  
in Hand. E s  h a n d e l t  s ic h  d a b e i  u m  e in e  P h o s p h o ly s e .  D ie s e  t r i t t  im m e r  b a l d  n a c h  
einer A n re ic h e ru n g  v o n  C a r o t in o id e n  u .  P  e in .  S o la n g e  d i e  A lg e n  n o c h  g r ü n  g e f ä r b t  
sind, is t ih r  G e h . a n  U n v e r s e i f b a r e m  k o n s t a n t ;  e r  n i m m t ,  w ä h r e n d  s ic h  d i e  Z e l le n  
orange fä rb e n , im m e r  m e h r  a b .  B e i  d e n  w e iß e n ,  a b g e s t o r b e n e n  A lg e n  i s t  d e r  G e h .  a n  
Lnverseifbarem a u f  4 %  a b g e s u n k e n  ( v o n  1 2 °/0 b e i  d e n  g r ü n e n  u .  8%  b e i  d e n  r o t e n  
Aigen). (A rch . S e i.  p h y s iq u e s  n a t u r .  [5 ]  23 (1 4 6 ) ;  C . R .  S é a n c e s  S o c . P h y s i q u e  H i s t .
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n a t u r .  G e n è v e  58. 2 9 1 — 9 4 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . G e n f ,  U n i v . ,  I n s t .  d e  b o tan iq u e  général 
[ O r i g . :  f r a n z . ] )  K eil.

Angela D i Iasi, Ü ber d ie  K ä lte re s is te n z  d e r  P fla n z e n  u n d  d ie  Faktoren, icelcfe
d iese  b e e in flu sse n .  S c h r i f t t u m s b e r i c h t .  ( R iv .  F i s i c a ,  M a t .  S e i .  n a t u r .  [2] 16 . 203 15.
2 8 / 2 .1 9 4 2 .)  Grimme.
*  Friedrich Boas, Über d y n a m isc h e  F a k to re n  i n  e in ig e n  P fla n zen .  Abkochungen 

v e r s c h i e d .  P f l a n z e n t r o c k e n s u b s t a n z e n  ( 1 : 1 0 0 )  w u r d e n  a u f  i h r e  B io tin w rk g . (I) geprüft 
( g e t e s t e t  a n  H e f e z e l le n ,  d e r e n  Z u w a c h s  p r o  c c m  N ä h r l s g .  r e g i s t r i e r t  w u rd e . Als brauch­
b a r e s  M a ß  d e r  I  e rw ie s  s ic h  a u c h  d i e  p n - Ä n d e r u n g  d e r  H e f e k u l t u r l s g . : je  höher diel, 
d e s to  n i e d r i g e r  d a s  P h - )  H i e r n a c h  k o m m t  d e n  K i e f e r n - ,  F i c h t e n - ,  L ä rc h e n -  u. Tannen­
n a d e l n  e in e  g e r in g e  u .  im  V g l.  d a z u  d e n  H e id e l b e e r - ,  L u z e r n e n - ,  M aiglöckchen- u. 
F i n g e r k u t b l ä t t e r n ,  s o w ie  i n  b e s .  M a ß e  d e n  K a m i l l e b l ü t e n  e in e  g ro ß e  I  zu . Die I von 
P o ly tr ic h u m  c o m m u n e , S p h a g n u m , H y p n u m ,  L e u c o b r y u m  i s t  n o c h  g e r in g e r  als die der 
C o n i f e r e n n a d e ln .  E s  w e r d e n  d a n e b e n  H e m m u n g s s y s t e m e  a u f g e d e c k t ,  wie z.B . in 
d e n  D ig ita l ise x t r a k t e n  d a s  D ig ito n in .  B e s .  B e a c h t u n g  im  H i n b l i c k  a u f  eine „dynam, 
S o z io lo g ie “  v e r d i e n e n  a l s  F r u c h t b a r k e i t s m i n d e r e r  d e r  a r m e n  B ö d e n  d e s  Nadelwaldes 
H e m m s t o f f e  w io  d a s  A r b u t in  d e r  H e id e l -  u .  P r e i ß e l b e e r p f l a n z e n  o d e r  d ie  äther. Öle 
v o n  N a d e lh ö l z e r n .  ( S . - B .  m a t h . - n a t u r w i s s .  A b t .  b a y r .  A k a d .  W is s .  1941. 149—61. 
M ü n c h e n .)  Kf.IL.
*  Maurice Donnelly, D ie  V ita m in  B e w i r k u n g e n  a u f  widerstandsfähige Hob 

gew ächse. D ie  B e r ie s e lu n g  v e r s c h i e d .  K e im l in g e  v o n  H o lz g e w ä c h s e n  (z. B . Fraxims, 
J u g la n s , A ca c ia )  i n  n a t ü r l i c h e m  B o d e n  m i t  B j - h a l t i g e m  (0 ,0 5  m ß  Thiamindlorii 
p r o  L i t e r )  W .  b r i n g t  k e in e  a u s g e s p r o c h e n e  B e g ü n s t ig u n g  d e r  a n fä n g l ic h e n  pflanzlichen 
Ü b e r l e b e n s k r a f t  u .  d e r  W a c h s t u m s r a t e .  E i n i g e  A r t e n  ü b e r l e b e n  b e i d ie se r  Behandlung 
s o g a r  s c h l e c h te r .  (S c ie n c e  [ N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ]  94 . 7 1 — 7 2 . 1 8 /7 . 1941 . R iverside, Cal., 
U n i v . ,  C i t r u s  E x p .  S t a t . )  K e il-

Giorgio Negodi, P o ly p lo id e  d u rc h  C o lch ic in  bei B e l l is  perenn is, Bellis annu, 
A n t i r r h in u m  O ro n tiu m , M im o sa  p u d ic a , N ig e lla  sa tiv a , H e lia n th u s  annuus, Riems 
c o m m u n is , C u cu rb ita  P ep o .  D u r c h  B e h a n d l u n g  d e r  P l u m u l a  d e r  V ers.-Pflanzen mit 
l ° / 0ig . C o lc h ic in l s g .  w u r d e  i n  a l l e n  F ä l l e n  P o ly p l o id i s m u s  u .  im  V e rfo lg  o ftm als  Riesen- 
W a c h s tu m  u .  R ie s e n b lü t e n  e r z i e l t .  E i n z e l h e i t e n  im  O r ig in a l .  ( A t t i  M em ., R . Accad. 
S e i . ,  L e t t e r e  A r t i ,  M o d e n a  [5 ]  5 .  11 5 — 47. 1 9 4 0 — 1 9 4 1 . M o d e n a .)  GRD1ME.

Giorgio Negodi, D er C o lch ic in p o ly p lo id ism u s  u n d  se in e  Übertragungsmögljchkeil 
a u f  d ie  S a m e n .  D ie  V e r s s .  w u r d e n  m i t  B e l l i s  a n n u a  L .  u .  A n t i r r h in u m  Orontium L. 
d u r c h g e f ü h r t .  E s  z e ig te  s ic h ,  d a ß  v o n  d e n  k ü n s t l i c h  r i e s e n w ü c h s ig  g e m a ch te n  Pflanzen 
n u r  g e r in g e  M e n g e n  e n t w ic k lu n g s f ä h ig e  S a m e n  e r z i e l t  w e r d e n  k o n n te n ,  welche bei 
W e i t e r k u l t u r  s t e t s  r i e s e n w ü c h s ig e ,  t e t r a p l o i d e  P f l a n z e n  e r g a b e n .  ( A t t i  M em ., R . Accad. 
S e i . ,  L e t t e r e  A r t i ,  M o d e n a  [5 ]  5. 3 4 3 — 5 0 . 1 9 4 0 — 1 9 4 1 . M o d e n a .)  Grimme.

Karl Rippel, N o c h m a ls  z u r  F ra g e  d es V o rko m m en s vo n  M ikro o rg a n ism en  in  gesunden 
p fla n z lic h e n  Geweben. D ie  e in g e h e n d  w ie d e r h o l t e n  V e r s s .  b r a c h t e n  w ie  d ie  früheren 
A r b e i t e n  (v g l .  C . 1940 . I I .  1 4 5 2 ) k e in e r l e i  A n h a l t s p u n k t e  f ü r  e in  Bakterienwachstum 
i n  g e s u n d e m  G e w e b e  h ö h e r e r  P f l a n z e n  ( im  S in n e  d e r  M i t t .  S c h a n d e r l s ) .  (Planta 32. 
3 9 1 — 9 4 . 3 1 /1 2 . 1 9 4 1 . F r e i b u r g  i .  B r . ,  V e r s . -  u .  F o r s c h . - A n s t .  f .  W e in b a u .)  K e il .

E s. T ierchem ie u n d  -physio log ie .
*  E. L. Tatum u n d  G. W .  Beadle, K r is ta l l is ie r te s  augenausfärbendes Hormon der 

D ro so p h ila . V f f .  i s o l i e r t e n  d a s  in  e in e m  M e d iu m  v o n  A g a r ,  t o t e r  H e fe ,  Z u c k e r  u. 1-Tryp­
to p h a n  v o n  B a k t e r i e n  g e b i l d e t e  v + - H o r m o n  i n  k r y s t .  F o r m  d u r c h  F ä l le n  des Agar ». 
d e r  H e f e  m i t  8 0 ° /oig . A . ,  A u f n e h m e n  in  e in e r  M is c h u n g  v o n  B u ta n o l ,  A . u . W . u. Fällen 
m i t  a b s o l .  B u t a n o l .  A u s  9 0 ° /oig . A .  g e lb e ,  l a n g e  P l a t t e n ,  d e r e n  A n a ly s e  a u f  d ie  Formel 
C 2i H mN 2O u  s t i m m t .  D ie  p h y s io l .  A k t i v i t ä t  b e t r ä g t  2 0 0 0 0 0 0 0  v + - E in h e i te n  p ro  Gramm 
im  T e s t  a n  „ v e r m i l i o n - b r a u n “ - L a r v e n  u .  b l e i b t  b e i  w e i te r e m  U m k ry s ta ll is ie r e n  kon­
s t a n t .  (S c ie n c e  [ N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ]  91. 4 5 8 . 1 0 /5 .  1 9 4 0 . S t a n f o r d  U n iv .,  School oi 
B io l .  S c ie n c e s .)  POSCHM-AXX.

I. M. Neumann, P atho log ie  des G ew ebestoffw echsels be i endokrinen  Störungen. 
A u s f ü h r l i c h e  z u s a m m e n f a s s e n d e  D a r s t .  d e r  V e r ä n d e r u n g e n  im  Gewebestoffwechsel 
b e i  e n d o k r i n e n  S tö r u n g e n  ( S c h i l d d r ü s e ,  N e b e n s c h i ld d r ü s e ,  B a u c h s p e ic h e ld rü s e , Reben- 
n i e r e n ,  H y p o p h y s e ,  G e s c h le c h t s d r ü s e n ,  S c h w a n g e r s c h a f t ,  E p i p h y s e  u .  Milz). >*• 
k o m m t  z u m  S c h lu ß ,  d a ß  s ä m t l i c h e  H o r m o n e  i n  b e z u g  a u f  d i e  G e w e b e o x y d a t io n  synergis. 
w i r k e n .  B e i  d e r  E x s t i r p a t i o n  e in e r  d e r  D r ü s e n  m i t  i n n e r e r  S e k r e t io n  t r i t t  s tets eine 
A b s e k w ä c h u n g  d e s  G e w e b e s to f fw e c h s e ls  e in ,  d ie  j e d o c h  d u r c h  Z u f u h r  d e s  entsprechenden 
H o r m o n s  b i s  z u  e in e m  g e w is s e n  G r a d e  a u f g e h o b e n  w e r d e n  k a n n .  (H potoM H  9bjo- 
iqnrH o.rarini [ P r o b lè m e s  E n d o c r i n o l . ]  5 .  N r .  3 . 3— 2 7 . 1 9 4 0 . M o s k a u ,  I n s t ,  fü r exp. 
E n d o k r in o lo g ie . )  KLEVER.
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i  M.W. M o g ile w , Über d ie  W ech se lw irku n g  vo n  F o llike lJ io rm o n  u n d  V ita m in  C . D ie  
Beobachtungen a n  25  F r a u e n  z e i g t e n ,  d a ß  b e i  E i n f ü h r u n g  v o n  B e n zo y lfo llik u lo l  (2 0 0  
bia 2000 ME.) in  f a s t  a l l e n  F ä l l e n  e in e  E r n i e d r i g u n g  d e s  V i ta m in - C - G e h .  im  B l u t e  
eintrat. D em nach s in d  d a s  F o l l i k e lh o r m o n  u .  d ie  A s c o r b i n s ä u r e  i n  g e w is s e r  B e z ie h u n g  
als Antigonisten a u f z u f a s s e n .  E s  i s t  d a h e r  b e i  d a u e r n d e r  A n w e n d u n g  v o n  F o l l ik e l -  
bormon auf e in  m ö g lic h e s  A u f t r e t e n  e in e r  V i ta m in - C - A v i t a m in o s e  z u  a c h t e n .  (C oB er- 
ckeh Bpaueöfliiü K y p u a - i  [ S o w je t r u s s .  ä r z t l .  Z . ]  4 4 -  7 5 1 — 5 2 . N o v .  1 9 4 0 . L e n i n g r a d ,  
Inst.für ä rz tlich e  F o r tb ld g . )  K l e v e r .

E rnst H u f ,  D ie  R e a k tio n  der O va r ien  n o rm a le r  u n d  h y p o p h y se k to m ie r te r  R a tte n  
auf Prolan nach V orbehandlung  m i t  n a tü r lic h e m  u n d  k ü n s tlic h e m  B ru n s ts to f f .  I n  B e ­
stätigung der E rg e b n is s e  a n d e r e r  U n t e r s u c h e r  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  e in e  k o m b i n i e r t e  
M iM o r m o n - ( ö s t r a d io lb e n z o a t ) - P r o la n b e h a n d lu n g  b e i  i n f a n t i l e n  R a t t e n  z u  w e s e n t l i c h  
höheren O v arg ew ich ten  f ü h r t  ( C o L L i r - E f f e k t )  a l s  d i e  P r o l a n b e h a n d l u n g  a l l e in .  D ie  
Geffichtsvermehrung l ie ß  s i e h  v o r  a l le m  a u f  e in e  a u s g e d e h n t e  C o r p u s  l u t e u m - B ld g .  
zurückführen. D e r  G 'O L L IP -E f fe k t t r a t  a u c h  d a n n  e in ,  w e n n  s t a t t  ö s t r a d i o l b e n z o a t  
der künstlicho B r u n s t s to f f  D io x y d iä th y ls ti lb e n d ip r o p io n a t  ( S ti lb e n  B )  ( I )  v e r w e n d e t  
wurde. E in fl. d e r  D o s ie r u n g  v o n  I  u .  P r o l a n  a u f  d i e  S t ä r k e  d e s  C O L L I P -E f fe k te s  v g l .  
Original. A uch  b e i h y p o p h y s e n lo s e n  ( e r w a c h s e n e n )  R a t t e n  k o n n t e  d e r  E f f e k t  h e r v o r ­
gerufen w erden. D a  e n t s p r e c h e n d e  V e r s s .  m i t  n .  ( e r w a c h s e n e n )  R a t t e n  a b e r  h ö h e r e  
Ovargewichte e rg a b e n , w i r d  a n g e n o m m e n ,  d a ß  a n  d e r  d u r c h  P r o l a n  b e w i r k t e n  O v a r -  
gcwichtsrk. d ie  H y p o p h y s e  d e s  V e r s . - T ie r e s  z w a r  b e t e i l i g t  i s t ,  d a ß  a b e r  f ü r  d i e  S te ig e r u n g  
des R k.-G rades d u r c h  I ,  d .  h .  z u r  A u s l s g .  d e s  C O L L I P -E f fe k te s  d ie  A n w e s e n h e i t  d e r  
Hypophyse n ic h t  e r f o r d e r l i c h  i s t .  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d e n  W r k g .- M e c h a n i s m u s  d e r  
Brunststoffe be im  C o L L iP - E f f e k t .  ( N a u n y n - S c h m ie d e b e r g s  A r c h .  e x p .  P a t h o l .  P h a r -  
rnakol. 198. 587— 603 . 3 1 /1 2 . 1 9 4 1 . E l b e r f e l d ,  I .  G . F a r b e n i n d u s t r i c ,  P l i y s io l .  
Labor.) B rÜ G G EM A N N .

H. Marchas, D ie  W irk u n g  d er S e x u a lh o rm o n e  a u f  d a s  iso lier te  C olon  d es  M e e r ­
schweinchens. G ib t m a n  i n  g lu c o s e h a l t i g e ,  0 2- v e r s o r g t e  T y r o d e l s g . ,  i n  w e lc h e r  s ie b  e in  
Meerschweinchen c o lo n  b e f in d e t ,  F o l l i k u l i n ,  P r o g e s t e r o n  o d e r  T e s t o s t e r o n  i n  a lk o h .- w s s .  
Lsg., so zeigen d ie  H o r m o n e  e in e  h e m m e n d e  W r k g .  a u f  d a s  O r g a n ,  w e lc h e  s ic h  s o w o h l  
auf den T onus, a ls  a u c h  a u f  d i e  P e n d e lb e w e g u n g e n  e r s t r e c k t .  D a b e i  i s t  e s  o h n e  B e ­
deutung, ob d ie  O rg a n e  v o n  n .  o d e r  k a s t r i e r t e n ,  m ä n n l i c h e n  o d e r  w e ib l ic h e n  T i e r e n  
stammen, u. ob  d ie  T i e r e  v o r  d e m  V e r s .  m i t  d e n  H o r m o n e n  v o r b e h a n d e l t  w a r e n .  D ie  
hemmende W rk g . i s t  d e r  z u g e f ü g te n  H o r m o n m e n g e  p r o p o r t i o n a l .  S ie  i s t  b e i  F o l l i k u l in  
stärker a ls b e i P r o g e s te r o n  u .  T e s t o s t e r o n .  D ie  z u g e f ü g te  M e n g e  d e s  w s s . - a lk o h .  
Lösungsm. a n  s ich  i s t  o h n e  W r k g .  a u f  d a s  O r g a n .  (C . R .  S é a n c e s  S o c . B io l .  F i l i a l e s  1 3 5 .  
357—58. M ärz 1941. P a r i s ,  M e d iz in .  F a k . ,  L a b o r ,  f .  t h e r a p e u t .  H y d r o lo g ie  u .  K l i m a t o -  
logie.) G e h r k e .

T. C. Sherwood, W irk u n g  östrogener -S to ffe  a u f  exp e r im e n te ll h yp er th yreo lisch e  
mmüiche Ratten. (V g l. C . 1 9 4 0 .  H .  9 1 8 .)  G r u n d u m s a t z b e s t i m m u n g e n  a n  R a t t e n .  
Xormale m ä n n lic h e  R a t t e n  z e ig e n  n a c h  3  T a g e  l a n g e r  F ü t t e r u n g  m i t  1 g  S c h i l d d r ü s e n ­
pulver je  k g  u . T a g  e in e  S to f f w e c h s e l s t e ig e r u n g ,  d i e  n a c h  8 T a g e n  a b g e k l u n g e n  i s t .  
iby reo idek tom ierte  T ie r e  e r r e i c h t e n  i h r e n  A u s g a n g s w e r t  e t w a  n a c h  d e r s e lb e n  Z e i t  
nach S c h ild d r ü s e n fü t te ru n g .  K a s t r i e r t e  u .  g l e i c h z e i t i g  t h y r e o i d e k t o m i e r t e  R a t t e n  
brauchten n a c h  d e r  S c h i l d d r ü s e n b e h a n d l u n g  j e d o c h  15  T a g e  b i s  z u m  A b k l in g e n  d e r  
'vrkg, der S c h i ld d r ü s e n b e h a n d lu n g .  D i e  D u r c h s c h n i t t s h ö h e  d e r  G r u n d u m s a t z s t e i g e ­
rungwar bei n .  T ie r e n  6 0 % ,  b e i  t h y r e o i d e k t o m i e r t e n  9 1 % ,  n a c h  g l e i c h z e i t i g e r  K a s t r a ­
tion u, T h y re o id e k to m ie  9 5 ,6 % .  W e r d e n  s o lc h e  g l e i c h z e i t i g  k a s t r i e r t e n  u .  t h y r e o i d ­
ektomierten T ie re  n e b e n  d e r  S c h i l d d r ü s e n b e h a n d l u n g  m i t  1 0 0 0  R a t t e n e i n h e i t e n  A m -  
rnotm b eh an d e lt, so  f ä l l t  d i e  G r u n d u m s a t z s t e i g e r u n g  g e r in g e r  a u s  ( 1 9 % ) .  S ie  k l i n g t  
auch rascher a b  (5 ,3  T a g e ) .  D i e  f r ü h e r  a n  W e i b c h e n  n a c h g e w ie s e n e  a n t i t h y r e o i d e  W r k g .  
uer Östrogene i s t  d a m i t  a u c h  f ü r  d a s  M ä n n c h e n  g e z e ig t .  V f. i s t  d e r  M e in u n g ,  d a ß  d ie s e  
''/kg . k lin . in  b e s t i m m te n  F ä l l e n  v o n  T h y r e o t o x i k o s e  v e r w e r t e t  w e r d e n  k a n n .  E s  
"iw  v e rm u te t, d a ß  d i e s e  W r k g .  a u f  e in e m  d i r e k t e n  A n ta g o n i s m u s  i n  d e n  G e w e b e n  
ju mcht a u f  e in e r  B e e in f lu s s u n g  d e r  S c h i ld d r ü s e  o d e r  d e s  t h y r e o t r o p e n  H o r m o n s  b e r u h t .  
'  docrinology 2 9 .  215— 17. A u g .  1 9 4 1 . M a d is o n ,  W is c . ,  U n i v . ,  D e p .  o f  M e d .)  J u n k m .

Jo h n  B . L u d d e n ,  E r i c h  K r u e g e r  u n d  I r v i n g  S . W r i g h t ,  W irk u n g e n  vo n  T esto -  
’-‘imnpropionat, Ö stradiolbenzoat u n d  D esoxycorticosteronaceta t a u f  d ie  N ie r e  erw achsener  
1 l  r, ^ a 8esg a b e n  v o n  1— 10  m g  T e s t o s t e r o n p r o p i o n a t  d u r c h  21 — 42  T a g e  a n  m ä n n -  
I  e R a tten  v o n  1 2 0 — 2 5 0  g  v e r a b f o l g t ,  s t e i g e r t e n  d e u t l i c h  d a s  F r i s c h g e w ic h t  d e r  

ebenso d e re n  T r o c k e n g e w ic h t ,  w ä h r e n d  d e r  W .- G e h .  n u r  u n b e d e u t e n d  z u n a h m .  
V  .  ^ h cn  w a r  d i e  e r z i e lb a r e  G e w i c h ts z u n a h m e  k l e in e r .  T a g o s g a b e n  v o n  0 ,0 1  
¡s 0,04 m g Ö s t r a d io lb e n z o a t  b e w i r k t e n  e in e  g e r in g e r e  G e w i c h ts s te i g e r u n g  d e r  N ie r e n ,  
le Vor" 'icgend  a u f  e in e  Z u n a h m e  ih r e s  W .- G e b .  z u r ü c k g e f ü h r t  w e r d e n  k o n n te .  D ie
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W r k g .  w a r  a u c h  h i e r  b e i  W e i b c h e n  s c h w ä c h e r  a l s  b e i  M ä n n c h e n .  0 ,5 — 1,0 mg Desoiy. 
c o r t i c o s t e r o n a c o t a t  w i r k t e n  b e i  M ä n n c h e n  d e u t l i c h ,  a b e r  s c h w ä c h e r  a ls  Testosteron- 
p r o p i o n a t  g e w ic h t s s t e ig e m d ,  o h n e  d e n  W .- G e h .  b e s .  z u  e r h ö h e n .  K om binierte An- 
W e n d u n g  v o n  T e s t o s t e r o n p r o p i o n a t  u .  D e s o x y c o r t i c o s t e r o n a c e t a t  ( je  0 ,5  mg) ließ einen 
r e i n  a d d i t i v e n  S y n e r g i s m u s  b e id e r  S to f f e  e r k e n n e n ,  w ä h r e n d  d u r c h  gemeinsame Ver­
a b f o lg u n g  v o n  T e s t o s t e r o n p r o p i o n a t  m i t  ö s t r a d i o l b e n z o a t  b e s .  s t a r k e  Kombinations. 
W irk u n g e n  e r z i e l t  w u r d e n .  H i s to lo g .  w u r d e  n a c h  l ä n g e r e r  T e s to s te ro n b e h a n d lu n g  Hyper­
t r o p h i e  d e r  Z e l le n  d e r  T u b u l i  c o n t o r t i ,  S c h w e l lu n g  d e r  G lo m e ru lu se n d o th e lien , nac-b 
ö s t r a d i o l b e n z o a t  l e i c h t e s  ö d e m  b e o b a c h t e t .  M ö g lic h e r w e is e  l a s s e n  s ie b  d iese  Wirkungen 
k l in .  b e n u tz e n .  ( E n d o c r in o lo g y  2 8 -  6 1 9 — 2 3 . A p r i l  1 9 4 1 . N e w  Y o r k  C ity , Columbia 
U n iv . ,  P o s t g r a d u a t e  M e d .  S c h o o l ,  W e l f a r e  H o s p .  f o r  C h r o n ic  D is e a s e s ,  F ir s t  Div., and 
D e p .  o f  M e d .)  Ju n k m an n .

H. Koehnlein, Ü ber H o rm o n b eh a n d lu n g  b e i K re is la u fs tö ru n g e n .  Störungen des 
K r e i s l a u f s  im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  U n t e r f u n k t i o n s z u s t ä n d e n  d e r  N ebennierenrinde u, 
i h r e  T h e r a p i e  m i t  N e b e n n ie r e n r i n d e n h o r m o n  (G ortiro n  1— 20  m g  tä g lic h  je nach 
S c h w e r e  d e s  F a l l e s  o d e r  w s s .  O r g a n e x t r a k t e ,  w ie  P a n c o r te x ,  u n t e r  U m s tä n d e n  in Kom­
b i n a t i o n  m i t  V ita m in  G  w i r d  b e s p r o c h e n .  F e r n e r  w e r d e n  d i e  K re is lau fstö ru n g en  im 
V e r l a u f  d e s  m ä n n l ic h e n  u .  w e ib l ic h e n  K l i m a k t e r i u m  e r ö r t e r t  u .  ih r e  Behandlung mit 
T r o c k e n p u lv e r  a u s  G o s a m th y p o p h y s e n  i n  T a b l e t t e n f o r m  g e s c h i l d e r t ,  w o m it eine Ioni­
s ie r u n g  d e s  g a n z e n  K ö r p e r s  u .  e in e  A n r e g u n g  d e r  Z w is c h e n z o l l f u n k t io n  des Hodens 
e r z i e l t  w e r d e n  s o l l .  S c h l ie ß l ic h  w i r d  d i e  W r k g .  d e r  S ex u a lh o rm o n e  u . b e i peripheren 
D u r c h b l u t u n g s s t ö r u n g e n  b e s .  d i e  W r k g .  v o n  C y r e n  B  e r w ä h n t .  (M ed . K lin . 38 . 251 
b is  2 5 6 . 1 3 /3 .  1 9 4 2 . B e r l i n ,  S t a a t s k r a n k e n h .  d .  P . ,  I n n e r e  A b t . )  J u n k m a n n .

V- Nejdl, A. Cufodonti u n d  R. Schwarzkogler, D ie  B e h a n d lu n g  des Hochdrucks 
m it  d e n  sy n lh e tisc h e n  S e x u a lh o rm o n e n  P e ra n d re n  u n d  O vo cyc lin . B e r ic h t über Er­
f a h r u n g e n  a n  4 0  K r a n k e n .  V e r w e n d e t  w u r d e n : P e r a n d r e n - T a b l e t t e n  o d e r  -Linguetten 
( =  M e th y l t e s to s t e r o n ) ,  P e r a n d r e n a m p u l l e n  ( =  T e s to s t e r o n p r o p io n a t ) ,  Perandren- 
t r o p f e n  ( =  a l k o h .  L s g .  v o n  T e s to s t e r o n ) ,  O v o c y c l i n a m p u l l e n  ( =  O stradioldlpropionat) 
u .  O v o c y c l i n t a b l e t t c n  ( =  f r e ie s  ö s t r a d i o l ) .  F r a u e n  b e k a m e n  d u r c h  8 T a g e  Perandren- 
t a b l e t t e n  o d e r  - l i n g u e t t e n  t ä g l i c h  0 ,0 0 5  g ,  z u s ä t z l i c h  a m  3 . u .  6. T a g  3 Ovocyclin- 
t y b l e t t e n  z u  0 ,0 0 1  o d e r  p e r l i n g u a l  t ä g l i c h  d u r c h  8 T a g e  3  m a l  20  T ro p fe n  Perandren 
u . z u s ä t z l i c h  w ie  o b e n  O v o c y c l in .  Z u r  p a r e n t e r a l e n  B e h a n d lu n g  w u r d e  3 m a l wöchent­
l i c h  1 A m p u l le  O v o c y c l in  z u  0 ,0 0 1  u .  e in m a l  w ö c h e n t l i c h  1 A m p u lle  P erandren  zu 
0 ,0 0 5  d u r c h  5— 6 W o c h e n  g e g e b e n .  'B e i  w e ib l i c h e n  P a t i e n t e n  w u r d e  o hne  sonstige 
w e i t e r e  B e h a n d l u n g  n e b e n  B e s s e r u n g  d e r  s u b j e k t i v e n  B e s c h w e r d e n  e ine  deutliche 
B l u t d r u c k s e n k u n g  u m  20-— 3 0  m m  H g  b e o b a c h t e t .  B e i  m ä n n l i c h e n  K ra n k e n  waren 
d i e  E r g e b n i s s e  n i c h t  s o  g ü n s t i g .  D a  d i e  P a t i e n t e n  m e i s t  j e n s e i t s  d e s  60 . Lebensjahres 
w a r e n ,  w i r d  a n g e n o m m e n ,  d a ß  b e i  r e c h t z e i t i g e r  B e h a n d l u n g  u n m i t t e lb a r  nach dem 
K l i m a k t e r i u m  w a h r s c h e in l ic h  n o c h  g ü n s t i g e r e  E r f o l g e  z u  e r z ie le n  s in d . (Med. Klin. 
3 8 .  2 4 9 — 5 0 . 1 3 /3 .  1 9 4 2 . W ie n .)  JUNKMANN.

R. Wenner, D ie  H o rm o n b eh a n d lu n g  i n  d er G eburtsh ilfe  u n d  Gynäkologie. Über­
s i c h t .  ( S c h w e iz ,  m e d .  W s c h r .  7 2 .  5 5 7 — 6 1 . 2 3 /5 .  1 9 4 2 . B a s e l . )  J u n k m a n n .
*  Maurice H. Friedman u n d  John W. M itchell, S c h u x m k u n g e n  in  der Ausbeute 
a n  gonado tropem  M a te r ia l a u s  g rü n e n  P fla n z e n  i n  B e z ie h u n g  z u m  jahreszeitlichen Wachs­
tu m  u n d  z u m  p g  d es fr is c h e n  S a fte s .  I n  d e n  g r ü n e n  T e i l e n  v o n  u n re ife m  Sudangras, 
H a f e r  u .  W e i z e n p f l a n z e n  z e i g t  d e r  G e h . d e r  P r e ß s ä f t e  a n  g o n a d o t r o p  w irk s a m e n  Stoffen 
j a h r e s z e i t l i c h e  S c h w a n k u n g e n .  I m  H e r b s t ,  W i n t e r  u .  F r ü h j a h r  g e zo g en e  Pflanzen 
g e b e n  u n w i r k s a m e  S ä f t e ;  d ie s e ' z e i g e n  e i n e n  h o h e n  p n - W e r t  u . e in e n  h oben  Geh. an 
T r o c k e n s u b s t a n z  i n  d e n  g e w a s c h e n e n  u. g e t r o c k n e t e n  F ä l l u n g e n  m i t  Benzoesäure, 
D ie  w i r k s a m e n  S ä f t e  a u s  S o m m o r p f l a n z e n  h a b e n  e in  n i e d r i g e s  p h  u . g e rin g e n  Geh. an 
T r o c k e n s u b s t a n z  i n  d e r  B e n z o e s ä u r o f ä l lu n g .  S ä f t e  m i t  p h  >  5 ,4  s in d  im  allg. un­
w i r k s a m ,  m i t  p h  <  5 ,4  w i r k s a m .  B e i  d e n  w i r k s a m e n  S ä f t e n  i s t  d e r  G eh. an  Wirk­
s to f f e n  d e r  A c i d i t ä t  n i c h t  p r o p o r t i o n a l .  D ie  m e i s t e n  d e r  w i r k s a m e n  P rä p p . zeigen 
n u r  s c h w a c h e  W r k g . ,  d i e  j e  L i t e r  S a f t  e t w a  1/20 d e r  W r k g .  v o n  1 1  H a m  aus fort­
g e s c h r i t t e n e r  S c h w a n g e r s c h a f t  e n t s p r i c h t .  A u s n a h m s w e i s e  k o n n t e  je d o c h  auch cm 
M u s te r  e r z i e l t  w e r d e n ,  d a s  10 0 0  K a n i n c h e n - E .  j e  L i t e r  f r i s c h e n  S a f t  e n th ie l t .  (Endo­
c r in o lo g y  2 9 .  17 2 — 7 8 . A u g .  1 9 4 1 . B eltsv ille , M d .,  U . S. D e p t. o f  Agriculture, Bureau 

o f  D a i l y  I n d u s t r y  a n d  B u r e a u  o f  P l a n t  I n d u s t r y . )  GEHRKE.
Miklös Julesz, N e u e s  V e rfa h re n  z u r  S t im u la t io n  d er gonadotropen Funktion der 

H y p o p h y s e .  V o n  d e r  B e o b a c h tu n g  a u s g e h e n d ,  d a ß  e in  T e i l  d e r  m i t  k e to g e n e r Kost 
b e h a n d e l t e n  F r a u e n  a m e n o r r h o is c h  w i r d ,  w a s  d e r  V f .  a u f  e in e  g le ic h z e i t ig e  S tim ulation  
d e r  B ld g .  v o n  g o n a d o t r o p e n  V o r d e r l a p p e n h o r m o n  n e b e n  d e r  v e r m e h r t e n  B ldg . Gelo­genen H o rm o n s  z u r ü c k g e f ü h r t ,  w u r d e  d e r  H a r n  m i t  k e t o g e n e r  K o s t  b e h a n d e l te r  Frauen 
a u f  g o n a d o t r o p e  H o r m o n e  u n t e r s u c h t .  E s  e r g a b  s ic h  e in e  M e h r a u s s c h e id u n g  folliRd-
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stimulierenden H o rm o n s .  A u c h  b e i  2 Z u c k e r k r a n k e n  m i t  K e t o n u r i e  f a n d  s ic h  v e r ­
mehrte Prohn  A -A u s s c h c id u n g .  ( S c h w e iz ,  m e d .  W s c h r .  7 2 .  5 4 1 — 4 4 . 1 6 / 5 . 1 9 4 2 .  
Pest,K rankenhäuser d .  i s r a e l i t .  K u l tu s g e m e in d e ,  A b t .  C  f ü r  i n n .  K r a n k h . )  J u n K m a n n  .

P. C. Dohan, A. H- Chambers u n d  C. A. Fish, D e r  S to ffw e c h se l v o n  H u n d e n  m i  t 
immdem Diabetes durch  H y p o p h y s e n v o r d e r la p p e n e x tr a k t .  D ie  B l u tg lu c o s e  (16  b i s  
21 Stdn, nach d e r  l e t z t e n  N a h r u n g s z u f u h r )  z e i g t  b e i  d ie s e m  D i a b e t e s  k a u m  e in e  B e -  
liehungzü dem A n te i l  d e r  im  H a r n  a u s g e s c h ie d e n e n  N a h r u n g s g l u c o s e .  I n  d e n  s c h w e r e r e n  
Stadien der K r a n k h e i t  i s t  d i e  K o n z ,  d e r  F e t t s ä u r e n  d e s  S e r u m s  e r h ö h t ,  b e s .  w e n n  
>90% der N a h ru n g s g lu c o s e  a u s g e s c h ie d e n  w e r d e n .  Z w is c h e n  d e r  F e t t s ä u r e k o n z ,  im  
Serum u. der A c e to n u r ie  b e s t e h t  k e i n e  m e n g e n m ä ß ig e  B e z ie h u n g .  D u r c h  I n s u l i n t h e r a p i e  
«ird die e rhöh te  F e t t s ä u r e k o n z ,  v e r m i n d e r t .  I m  G e g e n s a t z  z u  F e t t  w i r k t  F l e i s c h  s t a r k  
tetogen. G egenüber n .  T i e r e n  i s t  d e r  G r u n d u m s a t z  d e u t l i c h  e r h ö h t ;  d i e s e  V e r ä n d e r u n g  
wird durch In s u lin  g e b e s s e r t .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  im  O r ig in a l .  ( E n d o c r in o lo g y  2 8 .  
566—79. A pril 1941. P h i l a d e l p h i a ,  U n i v . ,  C o x  M e d .  R e s .  I n s t . )  S c h w a i b o l d .

G. Bessaü, H orm onale T h e ra p ie  im  K in d e sa lte r .  Ü b e r s i c h t ,  w o b e i  d ie  A n w e n d u n g  
um Präpp. au s  S c h i ld d r ü s e ,  N e b e n s c h i ld d r ü s e ,  H y p o p h y s e n v o r d e r -  u .  - h i n t e r l a p p e n ,  
.Nebennieren, K e im d r ü s e n  u .  P a n k r e a s  i n  d e r  K i n d e r h e i l k u n d e  b e s p r o c h e n  w i r d .  
(Dtsch. m ed .W schr. 68. 365— 6 9 .1 0 / 4 .1 9 4 2 .  B e r l i n ,  C h a r i t é ,  U n i v . - K i n d e r k l i n . )  J u n k m .

Jac. J .  de J o n g ,  H y p e r th y re o id ie  u n d  D ia b e tes m e llitu s .  B e s c h r e ib u n g  e in e s  
Falles von K o m b in a t io n  b e id e r  E r k r a n k u n g e n ,  b e i  w e lc h e r  c h i r u r g .  B e h a n d lu n g  n a c h  
vorangehender R e g e lu n g  d e r  Z u c k e r k r a n k h e i t  m i t  a n  K o h l e n h y d r a t e n  r e i c h e r  D i ä t  u . 
Insulin oin g ü n s t ig e s  E r g e b n i s  h a t t e .  N a c h  A u f h e b u n g  d e r  s t a r k e n  H y p e r t h y r e o i d i e  
änderte sich d ie  T o le r a n z  a n f a n g s  w e n ig ,  b e s s e r t e  s i c h  a b e r  n a c h  l ä n g e r e r  Z e i t  b e d e u t e n d .  
(Nederl. T ijd sch r. G e n e e s k u n d e  86. 1396— 1 4 0 1 . 6/ 6. 1 9 4 2 . L e id e n ,  A c a d e m .  Z ie k e n -  
huis.) G r o s z f e l d .

C. Brentano, D er O h jkogenzerfa ll b e i e x p e r im e n te lle r  T e r p e n tin ö le n tz ü n d u n g  u n d  
uine Heilbarkeit durch  I n s u l in -T r a u b e n z u c k e r .  S u b c u t a n e  I n j e k t i o n  v o n  T e r p e n t i n ö l  
verursacht bei K a n in c h e n  e in e  e i t r i g e  E n t z ü n d u n g  d e r  I n j e k t i o n s s t o l l e  m i t  A b s c e ß b ld g . ,  
Fieber u. L eu k o c y to se . D a n e b e n  m a c h t  s ic h  e in  G l y k o g e n z e r f a l l  in  d e r  S k e l e t t m u s k u ­
latur bem erkbar, d e r  d u r c h  K r e a t i n u r i e  u .  e in e  H e r a b s e t z u n g  d e r  F ä h i g k e i t ,  a u s  v e r ­
fütterter G lucose G ly k o g e n  i n  M u s k e l  u .  L e b e r  a b z u l a g e r n ,  g e k e n n z e i c h n e t  i s t .  D u r c h  
Injektion von  I n s u l in - G lu c o s e  w i r d  d a s  G ly k o g e n b i l a u n g s v e r m ö g e n  d e r '  M u s k u l a t u r  
wiederhergestellt. E s  h a n d e l t  s ic h  h i e r b e i  n i c h t  u m  e in e  d i r e k t e  G i f tw r k g .  d e s  T e r p e n t i n ­
öls, so n d e rn 'w a h rsc h e in lic h  u m  d i e  W r k g .  k ö r p e r e ig e n e r  t o x .  A b b a u s t o f f e ,  d i e  d u r c h  
den Eiweißzerfall im  E n t z ü n d u n g s h e r d  e n t s t e h e n  u .  d i e  a d r e n a l i n ä h n l i c h  a u f  d e n M u s k e l -  
i). Leberstoffw echsel w ir k e n ,  w ie  m a n - a u c h  b e i  e n t z ü n d l i c h e n  E r k r a n k u n g e n  a m  D i a b e ­
tiker einen e rh ö h te n  I n s u l i n b e d a r f  b e o b a c h t e t  h a t .  ( Z b l .  i n n .  M e d .  6 3 .  3 8 5 — 9 5 . 1 6 /5 . 
1942. Berlin, C h a r i té ,  2 . M e d . U n i v . - K l i n i k . )  G e h r k e .

Jenö Friesz u n d  T. v. Gorka, E in f lu ß  d er H is ta m in io n to p h o re se  a u f  d a s  B lu tb ild .  
In Unteres, a n  v e r s c h ie d e n a r t ig e n  P a t i e n t e n  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  d a s  B l u t b i l d  n a c h  
Histam iniontophorese s ic h  in  g le ic h e r  W e is e  b e i  V o r h a n d e n s e in  v o n  f r e i e r  H C l  im  M a g e n  
u. bei Fehlen d e rs e lb e n  ä n d e r t .  D ie  Z a h l  s ä m t l i c h e r  L e u k o c y t e n  w u r d e  i n  b e id e n  F ä l l e n  
gleichmäßig v e r r in g e r t .  D ie  U r s a c h e  d ie s e r  V e r ä n d e r u n g e n -  ( V e r ä n d e r u n g  d e r  lo k a le n  
Blutverteilung) w ird  e r ö r t e r t .  ( K l in .  W s c h r .  2 1 . 62 — 6 3 . 1 7 /1 . 1 9 4 2 . B u d a p e s t ,  U n iv . ,  
1. Med. K lin ik .) S c h w a i b o l d .

Harold H. W illiams, Betty Nims Erickson, Samuel S. Bernstein u n d  Icie 
“ • Macy, Verteilung vo n  P h o sp h o r lip o id e n  (L e c i th in , G ep h a lin  u n d  S p h in g o m y e lin )  im  
hlit bei perniziöser A n ä m ie  u n d  L ip ä m ie .  D ie  v o n  d e n  V ff .  t a b e l l a r .  w ie d e r g e g e b e n e n  
Lgebnisso w u rd e n  a u s  P A e . - E x t r a k t e n ,  d i e  u n t e r  s o r g f ä l t i g  k o n t r o l l i e r t e n  B e d i n g u n g e n  
der V « d am p fu rig  d e r  z u n ä c h s t  a n f a l l e n d e n  A . - Ä . - E x t r a k t e  b e h a n d e l t  w u r d e n ,  e r h a l t e n  
u. dabei fe s tg e s te llt ,  d a ß  e in e  m e r k l ic h e  R e d .  d e r  G e s a m tp la s m a  P h o s p h o r l i p o i d e  b e i  
perniziöser A n äm ie  a u f t r i t t ;  d i e s e r  A b f a l l  e r s t r e c k t  s i c h  a u f  a l l e  3  P h o s p h o r l i p o i d -  
wraponenten. I m  G e g e n s a tz  z u  d i e s e n  V e r ä n d e r u n g e n  s t e h e n  d i e  b e i  d i a b e t .  u .  s c h w e r e r  
ripämie a n s te ig e n d e n  W e r t e  d e r  G e s a m tp h o s p h o r l i p o id e ,  w o b e i  n i c h t  n u r  d e r  a b s o l .  
Wert des L ic i th in s ,  s o n d e r n  a u c h  s e i n  V e r h ä l t n i s  -in  d e r  G e s a m tm e n g e  a n s t e i g t .

E r u h ö h e r ,  a b e r  n i c h t  p r o p o r t i o n a l .  S p h in g o m y e l in  s t e i g t  l e i c h t  im  P l a s m a  
un bei beiden E r k r a n k u n g s a r t e n .  D ie  V e r t e i l u n g  d e r  P h o s p h o r l i p o i d e  i n  d e n  E r y t h r o -  
n u , Î T UK'e  *n  h e r  H a u p t s a c h e  n .  g e f u n d e n .  ( P r o c .  S o c . e x p .  B io l .  M e d .  4 5 . 1 5 1 — 5 3 .

r  i j ’ D e t ro i t> M ic h . ,  C h i ld r e n ’s  F u n d ,  R e s .  L a b o r . )  B a e r t i c h .
, 6- Florence u n d  A. Drilhon, S p ek tro p h o to m e tr isch e  U n te rsu c h u n g  a n  V ogelserum  

W iraeiole«; der n ic h tb e s tim m te  N .  I m  u l t r a f i l t r i e r t e n  V o g e ls e r u m  m a c h te  d e r  
■ « b e s t im m te  N “  e in e n  h o h e n  B e t r a g  a u s  u .  z w a r  i n  d e n  u n t e r s u c h t e n  F ä l l e n  ( H u h n  
der A i  m 8‘ %  g e g e n  4 ,4  m g - %  b e im  m e n s c h l i c h e n  S e r u m .  W ie  a u s

r Analyse d e s  S p o k t r o p h o to g r a m m s  im  U V  h e r v o r g e h t ,  d ü r f t e  e s  s ic h  b e i  d i e s e n  W e r t e n
X X IV . 2 . 6 8
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u m  S t i c k s t o f f  a u s  P u r i n b a s e n  h a n d e l n .  (C . R .  S é a n c e s  S o c . B io l .  F ilia le s  
1 2 8 .  61 — 6 3 .1 9 3 8 .  L y o n ,  F a c .  d e  m e d . ,  L a b o r ,  d e  c h im ie  b io l .  u .  I n s t .  Océanographique 
L a b o r  d e  p h y s io l . )  Wadehx. '

Bo C: son Vahlquist, D a s S e ru m e ise n . E in e  p ä d ia tr is c h -k lin is c h e  und  experimentdk 
S tu d ie .  ( A c ta  P a e d i a t r i c a  [ U p s a l a ]  2 8 .  S u p p l .  5 . 1— 3 7 4 . 68 S e i t e n  Tabellen. 19H. 
U p s a l a ,  U n i v . - K r a n k e n h . ,  P ä d i a t r .  K l i n i k . )  P flücke.
*  A. Buding, N e u e  A n sc h a u u n g e n  ü b er  d ie  B lu tg e r in n u n g .  I n  zusammenhängender 
F o r m  w i r d  e in e  k r i t .  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  n e u e  u .  n e u e s t e  L i t e r a t u r  d e r  Blutgerinmmgs- 
f o r s o h u n g  g e g e b e n .  U .  a .  w i r d  e n t s p r e c h e n d  d e m  a l l g .  w is s e n s c h a f t l i c h e n  Interessedem 
P ro th ro m b in  e in  b e s .  P l a t z  e i n g e r ä u m t .  N a c h  E r w ä h n u n g  d e r  v e r s c h ie d .  Methoden zur 
B e s t .  d e r  „ P r o t h r o m b i n z e i t “  w i r d  d i e  d a m i t  s e h r  e n g  v e r k n ü p f t e  Thrombokimse-Ui. 
b e s p r o c h e n .  D ie  T h e r a p i e  d e r  H y p o p r o t h r o m b i n ä m i e  l e i t e t  ü b e r  z u  d em  umfassenden 
A b s c h n i t t  d e r  N a p h t h o c h i n o n d e r i v v .  b z w . d o s  V i ta m in  K .  N e b e n  d e s s e n  Beziehung zu 
d e r  .L e b e r  a l s  B l d g . - S t ä t t e  u .  d e r  d a r a u s  e n t s t e h e n d e n  F o l g e n  b e i  Lebererkrankungen 
w i r d  d i e  B e d e u tu n g  d ie s e s  V i t a m i n s  f ü r  d i e  K i n d e r m e d i z i n  b e s .  g ew ü rd ig t. Neben 
m e h r e r e n  k le in e n  T e i lg e b ie t e n  n i  m m t  d e r  A b s c h n i t t  H e p a r in  e in e n  e tw a s  größeren Baum 
e in .  D ie  ü b e r r a g e n d e  B e d e u t u n g  d ie s e s  j e t z t  f a b r i k m ä ß i g  r e in  d a r s te l lb a r e n  Stoffes für 
d ie  k l i n .  M e d iz in  w i r d  h o r v o r g e h o b e n  u .  im  Z u s a m m e n h a n g  d a m i t  d a s  K ap ite l dnii- 
th ro m b in  g e s t r e i f t .  (M e d . K l i n .  3 8 .  2 3 2 — 3 4 . 6 / 3 . 1 9 4 2 .  B e r l in . )  G r ü n in g .

W. Adams, V erh a lten  des P ro th ro m b in sp ie g e ls  be i w e ib lichen  Kaninchen vor m i 
nach  R ö n tg e n b estra h lu n g e n . E i n m a l i g e  o d e r  m e h r f a c h e  D o s e n  v o n  60 b is  zu 600 r be­
w i r k e n  k e in e  w e s e n t l i c h e  Ä n d e r u n g  d e s  P r o t h r o m b i n g e h a l t e s .  N u r  w e n n  d ie  Gerinnungs- 
Z e i te n  v o r  d e r  B e s t r a h l u n g  r e l a t i v  l a n g  w a r e n ,  t r a t  d u r c h  d i e  B e s tr a h lu n g  eine Ver­
k ü r z u n g  d e r  G e r in n u n g s z e i t  e in ,  d i e  e in e r  P r o t b r o m b i n v e r m e h r u n g  en tsp rich t. Der 
s c h o n  b e k a n n t e  E i n f l .  d e r  R ö n t g e n s t r a h l e n  a u f  d i e  G e r in n u n g s z e i t  k a n n  deshalb  nicht 
m i t  Ä n d e r u n g e n  im  P r o t h r o m b i n s p i e g e l  e r k l ä r t  w e r d e n .  ( S t r a h l e n th e r a p .  7 1 . 114—20. 
2 7 /3 . 1 9 4 2 . D ü s s e ld o r f ,  M e d iz in .  A k a d e m i e ,  F r a u e n k l i n i k . )  GsÜKIKQ.

F. Widenbauer, Ü ber d ie  R o lle  d er K o h le n sä u re  u n d  B lu t-T hrom bokinase  bei da 
B lu tg e r in n u n g .  E i n e  C O „ - S p a n n u n g  v o n  4 0  m m  H g  h e m m t  d ie  1. P h a s e  der Blut­
g e r in n u n g  d u r c h  A k t i v i e r u n g  d e r  T h r o m b o k in a s e .  D ie s e r  V o r g a n g  w ird  weniger auf 
d i e  V e r s c h ie b u n g  d e r  W a s s e r s to f f io n e n k o n z ,  a l s  a u f  d i r e k t e  B in d u n g  d e s  CO, an die 
T h r o m b o k in a s e  z u r ü c k g e f ü h r t .  ( K l in .  W s c h r .  2 1 . 5 2 4 . 6/ 6. 1 9 4 2 . P o s e n , Gaukinder- 
k l i n ik . )  G r ü n in g .

H. Létard, B e itra g  z u m  S tu d iu m  d e r  E ig e n sc h a fte n  u n d  d er N a tu r  des Thronéo- 
p la s tin s .  D a s  V e r h .  d e r  A k t i v i t ä t  d e s  T h r o m b o p l a s t i n s  g e g e n ü b e r  versch ied en artig en  
R e i n i g u n g s m e th o d e n  b z w . e h e m . A b lä u f e n  w i r d  k r i t .  b e s p r o c h e n .  E s  w ird  e in e  Modi­
f i k a t i o n  d e r  v o n  Q u iC K  b e s c h r i e b e n e n  M e th .  z u r  G e w in n u n g  d e s  T hrom boplastins 
a n g e g e b e n .  V f . k o n n t e  d a m i t  a u ß e r  a u s  K a n i n c h e n g e h i r n  a u c h  a u s  G ehirnsubstanz 
v o n  R i n d e r n ,  K ä l b e r n  u .  H a m m e l n  a k t .  P r ä p p .  g e w in n e n .  L u n g e  u .  T h y m u s  waren 
w e n ig e r  g e e ig n e t .  (C . R .  S é a n c e s  S o c . B io l .  F i l i a l e s  1 3 5 . 2 0 3 — 05. 8 /2 .  1941.) G rü n in g .

W. König, B lu tg e r in n u n g  u n d  T h ro m b o e m b o lie . D ie  B e h a n d lu n g  d e r  Thrombo­
e m b o l ie n  m i t  H e p a r i n ,  w ie  s ie  v o n  L E N G G E N H A G E R , J O R P E S ,  C R A FO O R D  u .a .  an­
g e g e b e n  w i r d ,  u n t e r z i e h t  V f .  e in e r  k r i t .  B e t r a c h t u n g .  B e i  d e n  T h ro m b o se n  erblickt 
e r  d ie  H a u p t u r s a c h e  i n  e in e r  G e f ä ß s c h ä d ig u n g ,  w o d u r c h  ih m  d e r  H ep arin erfo lg  von 
v o r n h e r e i n  u n w a h r s c h e in l i c h  i s t .  B e i  d e n  E m b o l i e n  d a g e g e n  w i r d  d ie  p rim . Ursache 
i n  e in e r  G e r in n u n g s s tö r u n g  g e s e h e n  u .  d a m i t  p r in z ip i e l l  d i e  M ö g lic h k e i t  des Heparin- 
o r fo lg e s  a l s  m ö g l ic h  e r a c h t e t .  T r o t z d e m  k o m m t  V f .  n a c h  B e h a n d lu n g  v o n  120 läueii 
m i t  H e p a r i n ,  v o n  d e n e n  3  E m b o l i e n  e r l i t t e n ,  z u  d e r  F o lg e r u n g ,  d a ß  d ie  v o n  ihm  früher 
a n g e g e b e n e  S y m p a t h o l b e h a n d l u n g  z u s a m m e n  m i t  a n d e r e n  k re is la u f fö rd e rn d e n  Medi­
k a m e n t e n  u .  M a ß n a h m e n  d o c h  n o c h  d i e  e r f o lg v e r s p r e c h e n d s t e  s e i .  (Z b l. C hirurg. 69- 
8 3 8 — 4 0 . 1 6 /5 . 1 9 4 2 . H a n n o v e r ,  K r a n k e n h a u s  N o r d s t a d t ,  C h i r u r g .  A b t . )  G rü n in g .

Marcello Ferroni u n d  Alessandro Franciosi, D e r  biochem ische Zustand da 
K n o c h e n m a rk s .  1. C a lc iu m  u n d  P h o sp h o r  im  S a f t  d es M a r k e s .  V f f .  b e s tim m e n  den wn. 
d e s  S a f t e s  d e s  K n o c h e n m a r k s  a n  C a  u .  P  u .  v e r g l e i c h e n  i h n  m i t  d e m  G e h . d es  peripheren 
B lu t e s .  B e i  p h y s io l .  V e r h ä l tn i s s e n  b e s t e h e n  k e in e  w e s e n t l i c h e n  U n te r s c h ie d e ,  dagegen 
b e i  e in e r  A n z a h l  v o n  E r k r a n k u n g e n ,  b e s .  d e r  B l u t b l d g . - O r g a n e ,  b e s te h e n  jedoch deti - 
l i e h e  U n t e r s c h i e d e  im  G e h .  im  B l u t  u .  im  M a r k s a f t .  D ie  E r f o r s c h u n g  d e s  Ca-Weonse 
im  M a r k  k a n n  e in e n  T e s t  f ü r  d i e  V e r h a l tu n g s V o r g ä n g e  g e b e n .  D a s  M a rk  b e sitz t nie 
n u r  e in e  c h a r a k t e r i s t .  m o r p h o lo g .  S t r u k t u r ,  s o n d e r n  a u c h  b e s t i m m t e  b io c h e m . Eigentüm­
l ic h k e i t e n .  ( A r c h .  P a t o l .  C l in .  m e d .  2 2 .  4 5 9 — 7 2 . F e b r .  1 9 4 2 . M o d e n a ,  U n iv . ,  Medizin. 
K l i n i k . )  G ehrK K .

Marcello Ferroni, D e r  b iochem ische  Z u s ta n d  d es K n o c h e n m a rk e s .  2. Der 
u n d  C hlorgehalt u n te r  n o rm a le n  u n d  p a th o lo g isch en  B e d in g u n g e n .  (1 . v g l. v o rs t . . Ke-J 
U n t e r  p h y s io l .  B e d i n g u n g e n  i s t  d e r  C l- G e h .  d e s  M a r k s a f t e s  g e r in g e r  a ls  d e r  des BW >
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der Glucosegeh. h ö h e r .  U n t e r  p a th o lo g .  B e d i n g u n g e n ,  s o  b e i  A n ä m ie ,  L e b e r e r k r a n k u n g e n ,  
Diabetes, P u lm o n itis ,  b l e i b t  d a s  V e r h ä l t n i s  d e s  C l - G e h .  u n v e r ä n d e r t ;  b e i  A n ä m ie  
kommen A u sn ah m en  v o r .  E b e n s o  b l e i b t  d e r  G lu c o s e g e h .  d e s  M a r k s  h ö h e r ,  a u ß e r  b e i  
Lebererkrankungen. W ir d  b e i  n .  P e r s o n e n  d e r  G lu c o s e g e h .  g e s t e i g e r t ,  s o  s i n k t  d e r  C l- G e h .  
im Blut u . M ark . E i n  s o lc h e s  V e r h .  f i n d e t  m a n  a u c h  b e i  F ä l l e n  s c h w e r e r  S t ö r u n g e n  d e s  
Koblenhydrat- u .  S a lz s to f fw e c h s e ls .  D e r  L e b e r  k o m m t  e in e  b e s .  B e d e u t u n g  b e i  d e r  
Regulierung d es  V e r h ä l tn i s s e s  C I : G lu c o s e  im  B l u t  u .  im  G e w e b e  z u .  (A r c h .  P a t o l .  C l in .  
med.22- 473— 88. F e b r .  1 9 4 2 . M o d e n a ,  U n i v . ,  A llg .  M e d iz in .  K l i n i k . )  G e h r k e .

W- N. Schröder, D ie  ‘p h y s ik a lisc h -c h e m isc h e  A n a ly s e  d e r  S p e rm ie n p h y s io lo g ie . 
TOI. Über die künstliche  G esch lech tsregu lierung  bei S ä u g e tie re n  d u rch  A n w e n d u n g  der  
Katophorese und ihre biologische K o n tro lle .  ( V I I .  v g l .  C . 1 9 3 9 .  I I .  1 2 9 3 .)  A u f  G r u n d  
langjähriger V erss. a n  K a n i n c h e n  k o n n t e  m i t  S i c h e r h e i t  b e s t ä t i g t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  
Spermien d e r S ä u g e t ie r e ,  d . h .  d i e  S p e r m i e n  m i t  X -  u .  Y - C h r o m o s o m e n ,  im  e l e k t r .  
Feld zu ve rsch ied . P o le n  w a n d e r n ,  d a  d i e  k ü n s t l i c h e  B e f r u c h t u n g  d e r  K a n i n c h e n ­
weibchen m it d e n  a n o d .- w a n d e r n d e n  S p e r m i e n  e in e n  Ü b e r s c h u ß  a n  W e i b c h e n  in  d e n  
Würfen zeigte, w ä h r e n d  d ie  B e f r u c h t u n g  m i t  d e n  k a t h o d . - w a n d e r n d e n ,  e in e n  Ü b e r ­
schuß an M än n ch en  a u f w ie s .  D e r  Ü b e r s c h u ß  k a n n  b i s  a u f  7 8 %  g e s t e i g e r t  w e r d e n .

bei der die K a ta p h o r e s o  s t a t t f i n d e t ,  u .  d .ie I o n e n z u s .  d e r  V e r d ü n n u n g s l s g .  s o w ie  
Ionenzus. d e r  S p e rm a s  s e lb s t ,  d i e  v o n  d e n  J a h r e s z e i t e n  u .  d e m  p h y s io l .  Z u s t a n d  d e r  
Männchen a b h ä n g t ,  b e e i n f lu ß t .  ( H 3BeciH ii A icaaeM ini H a y K  C C C P . C e p n a  B u o jo rn u c c K a fi 
[Bull. Aead. S ei. Ü R S S ,  S e r .  b i o l . ]  1 9 4 0 .  4 2 6 — 4 7 . M o s k a u ,  I n s t ,  f ü r  e x p e r im e n te l l e  
Biologie.) K L E V E R .

Carroll E. Palmer u n d  Antonio Ciocco, W a c h s tu m .  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  
über die K e n n ze ich e n  d e s  s o m a t .  W a c h s t u m s  u .  ü b e r  d i e  G r u n d l a g e n  d e r  V e r ä n d e r u n g e n  
im W achstum. (A n n u . R e v .  P h y s io l .  3 .  79 — 1 0 6 . 1 9 4 1 . B e t h e s d a ,  U .  S .  P u b l i c  H e a l t h  
Service, N a tio n . I n s t .  H e a l t h . )  S c h w a i b o l d .

S. Black, J. M. McKibbin u n d  C. A. Elvehjem, D ie  V e rw e n d u n g  v o n  S u l f a ­
guanidin bei E rnährungsversuchen . D u r c h  Z u s a t z  v o n  0 , 5 %  d ie s e r  V e r b .  ( S u l f a n y l -  
guanidin) zu e in e r  g e r e in ig te n  G r u n d n a h r u n g  w i r d  d a s  W a c h s tu m  j u n g e r  R a t t e n  s t a r k  
vermindert. D ie se  W r k g .  w i r d  d u r c h  Z u l a g e n  v o n  L e b e r e x t r a k t  a u f g e h o b e n ,  i n  g e ­
ringerem M aße a u c h  d u r c h  p - A m in o b e n z o e s ä u r e ; l e t z t e r e  w i r k t  i n  d i e s e r  W e is e  e r s t  
nach einer W oche, w e n n  d ie  T i e r e  z u v o r  m e h r e r e  W o c h e n  S u l f a g u a n i d i n  o h n e  p - A m in o -  
benzoesänre e r h a l te n  h a b e n .  D u r c h  d ie s e  E r g e b n i s s e  w i r d  d i e  A n n a h m e  b e s t ä t i g t ,  
daß durch D a r m b a k te r ie n  g e w is s e  W a c h s t u m s f a k t o r e n  g e b i l d e t  w e r d e n .  ( P r o c .  S o c . 
exp. Biol. M ed. '4 7 . 30 8 — -10. J u n i  1 9 4 1 . M a d is o n ,  U n i v . ,  C o ll. a g r i c . ,  D e p .  B io -  
ehem.) _ S c h w a i b o l d .
♦  Antonietta Orrü, B io log ische  U n tersu ch u n g  ü b e r  d a s  M e h l  a u s  geschä ltem  W e ize n . 
An erwachsenen R a t t e n  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  M e h l a u s  g e s c h ä l t e m  W e iz e n ,  w e lc h e s  
weniger Cellulose u . L i g n i n  e n t h ä l t  a l s  M e h l  a u s  g a n z e m  K o r n ,  e in e  b e s s e r e  A u s n u t z u n g  
der Kohlenhydrate, P r o t e i d e  u . M in e r a l s to f f e ,  d i e  i n  ih m  e n t h a l t e n  s i n d ,  g e s t a t t e t .  
Trotzdem is t  es  im  V g l.  z u  n .  M e h l  v o n  g e r in g e r e m  b io l .  W e r t ,  w e i l  d u r c h  d i e  E n t ­
fernung des P e r ic a r p s  e in e  b e s t i m m t e .  M e n g e  a n o r g a n .  S t o f f e  u .  V i t a m i n e  v e r lo r e n  
gehen. D ieser V e r lu s t  w i r d  d u r c h  d i e  b e s s e r e  A u s n u t z b a r k e i t  n i c h t  a u s g e g l ic h e n .  
(Quad.Nutriz. 8 .1 2 7 — 4 1 . F e b r .  1 9 4 2 . R o m ,  U n i v . ,  I n s t .  f .  a l l g .  P h y s io lo g ie . )  G e h r k e .

L. Zechmeister u n d  W. A. Schroeder, Ü ber d a s  V o rk o m m e n  v o n  ste reo isom eren  
Carotinoiden in  der N a tu r .  E n t s p r e c h e n d  w ie  e in  P r o l y e o p i n  i n  e in e r  g e w is s e n  T o m a t e n a r t  
wurde iu  e in ig e n  P a l m f r ü c h t e n  (B u t ia  er io sp a th a  u .  B .  ca p ita ta )  e in  P r o - y - c a r o t in  
f r i r  ^ a s  *n  I* A e .-L sg . A h s o r p t i o n s m a x i m a  b e i  4 6 2  u .  4 3 2 ,5  m ¡.i a u f w e i s t ;  n a c h  
Jodzusatz t r e te n  s o f o r t  d ie  d u r c h  a n d e r e  S te r e o i s o m e r e  e t w a s  v e r s c h o b e n e n  M a x im a  
'^ •■ C aro tin s  a u f  (4 9 3 ,5 , 4 61  u .  4 3 1  m /;) .  I n  l e t z t g e n a n n t e r  F r u c h t  i s t  a u c h  P r o ly e o p i n  
enthalten, d a s  d u r c h  d i e  C h r o m a to g r a p h .  S ä u le  l e i c h t  v o n  P r o - y - c a r o t i n  g e t r e n n t  
werden kan n . (S c ie n c e  [N e w  Y o r k ]  [N .  S . ]  9 4 .  6 0 9 — 1 0 . 2 6 /1 2 . 19 4 1 . C a l i f o r n i a ,  I n s t ,  
lechnol.) S c h w a i b o l d .

p Ja. Kontorowitsch, C a ro tin  i n  d e r  T h e r a p ie  u lceröser E rk r a n k u n g e n .  D ie  
Beobachtungen a n  32  P a t i e n t e n  m i t  M a g e n g e s c h w ü r e n  ( d a v o n  2 0  d e r  „ g a s t r . “  F o r m  
u‘ “  “e r „ n e u r o g e n e n “  F o r m )  b e i  d e r  B e h a n d l u n g  m i t  V i t a m i n  A  (2 0 — 40  m g  p r o  d ie )  
«gab bei d e r  1. G r u p p e  i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  e in e n  g u t e n  E f f e k t ,  w ä h r e n d  b e i  d e r  
»eurogenen F o r m  e in  g ü n s t ig e s  E r g e b n i s  n u r  i n  4  F ä l l e n  f e s t z u s t e l l e n  w a r .  (C oB ei-
C£ir£i BpS<I0(5{JJ,7H’ IT rffonriof/nTiea or«yf! r7. 1 AA 1 A I  "Mmr 1 Q/IO T

Der Grad d e r S p e r m ie n te i lu n g  b e i  d e n  K a ta p h o r e s e v e r s s .  w i r d  d a b e i  d u r c h  d i e  T e rr

m  > . v *  u u a L J i ;  l u t * A  J M i e n u e r g  H i i u .  X l c i u .  J  JL/UJL& gJT} J J i r A  a x ¿ l ö ö l / v C u l U / i i y  l u  it
Mammund, seiner A b b a u p ro d u k te  b e im  M e n sc h e n .  (V g l.  C . 1 9 4 1 .  I I .  2 2 0 .)  N a c h  Z u f u h r  

® er B efre ie n  N a h r u n g  w ä h r e n d  10  T a g e n  w a r  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  T h i a m in  z u
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P y r i m i d i n  im  H a r n  v o n  9 : 1  in  1 : 9  v e r ä n d e r t ,  w o b e i  d e r  H a r n  f a s t  kein Thiamin 
m e h r  e n t h i e l t  u .  d i e  u r s p r ü n g l i c h e n  P y r i m i d i n w e r t e  n o c h  k a u m  v e r ä n d e r t  waren. Das 
E r g e b n i s  d e s  B e l a s tu n g s v e r s .  m i t  1 m g  B j  w a r  v o r  u .  n a c h  d e r  10-tägigen  Mangel- 
P e r io d e  g le ic h ;  e in e  B r V e r a r m u n g  l i e g t  d e m n a c h  h i e r b e i  n o c h  n i c h t  v o r . Bei täglicher 
Z u f u h r  v o n  100 m g  T h i a m in  t r a t  a u c h  e in e  E r h ö h u n g  d e r  P y rim id in au ssch e id im g  ein 
( v e r s t ä r k t e r  A b b a u ) .  ( P r o c .  S o c . e x p .  B io l .  M e d .  4 7 .  4 1 4 — 17. J u n i  1941. New York, 
M o u n t  S in a i  H o s p . )  S c h w a ib o l d .

Stewart A. Koser, Sam Berkman u n d  Albert Dorfman, D ie vergleichsmst 
W irk s a m k e it vo n  N ic o tin sä u re  u n d  N ic o t in a m id  a ls  W achstum sfaktoren  für Miln- 
Organismen. U n t e r  d e n  b i s  j e t z t  u n t e r s u c h t e n  M ik r o o r g a n i s m e n  e rw ie s  s ich  der Wrkg.. 
U n t e r s c h i e d  z w is c h e n  d e n  b e id e n  V e r b b .  b e i  g e w is s e n  O r g a n is m e n  d e r  Pasteureliagruppe 
a m  g r ö ß te n .  B e i  d ie s e n  w i r d  d a s  W a c h s tu m  u .  d i e  A t m u n g  d u r c h  N ic o tin a m id  gefördert, 
d u r c h  N i c o t in s ä u r e  d a g e g e n  n i c h t .  E i n e  w e i t e r e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  sy n th e t. Fähig­
k e i t e n  v e r s c h ie d .  M ik r o o r g a n i s m e n  b z g l .  d e s  g e s a m te n  E nzym -C o-E nzym kom pleies 
w i r d  m i t g e t e i l t .  ( P r o c .  S o c . e x p .  B io l .  M e d .  4 7 .  5 0 4 — 0 7 . J u n i  1941. Chicago, Univ., 
D e p .  B a c t e r io l .  a n d  P a r a s i t o l . )  S c h w a ib o l d .

P. M. Aggeler u n d  S. P. Lucia, D ie  W ir k u n g  vo n  N ic o tin sä u re  a u f  die Koagulation 
d es B lu te s .  I n  U n t e r s s .  a n -  B l u t p r o b e n  v o n  4  n .  P e r s o n e n  w u r d e  festgeste llt, daß 
N ic o t in s ä u r e  u .  N ic o t i n a m i d  k e in e  k o a g u l i e r e n d e  W r k g .  h e i  h e p a r in is ic r tc m  rccalei- 
f i z i e r t e m  P l a s m a  b e s i t z t  u .  h e i  h e p a r i n i s i c r t e m  V o l l b l u t  n i c h t  a n d e r s  w irk t  wie dest. 
W a s s e r . -  N ic o t in s ä u r o  i s t  e in e  V e r b .  m i t  a k t .  h ä m o l y t .  W i r k u n g .  (P ro c . Soc. exp. Biol. 
M e d .  4 7 .  5 2 2 — 2 5 . J u n i  1 9 4 1 . S a n  F r a n c i s c o ,  U n i v . ,  M e d .  S c h o o l ,  D iv .  M ed.) S c h w a b .

S. A. Morell, P h o tom etrische  S c h n e llb e s tim m u n g  v o n  A scorb insäure  in Pflanzen■ 
s to ffen .  B e s c h r e ib u n g  e in e r  M e th . ,  b e r u h e n d  a u f  d e n  A n g a b e n  v o n  M lN D L IN  u . BCTLF.P. 
( v g l .  C . 1 9 3 8 .  H .  3 4 5 ) ,  a b g e ä n d e r t  v o n  B e s s e y  ( v g l .  C . 1 9 3 9 .  I I .  1516). D ie Art der 
E x t r a k t i o n  u .  d i e  K o n z ,  d e r  R e a g e n z ie n  w u r d e  a b g e ä n d e r t ,  d ie  Z e n tr ifu g ie ru n g  durch 
F i l t r a t i o n  e r s e t z t .  N e u e  V o r s c h r i f t e n  z u r  S c h n e l lp r ü f u n g  v o n  b is  z u  120 Proben täg­
l i c h ,  E i n z e l h e i t e n  im  O r ig in a l .  I n  d e n  E n d a n t e i l e n  w e r d e n  je w e i ls  1— 14 y  Ascorbin­
s ä u r e  p h o t o m e t r .  g e m e s s e n .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  1 3 .  793— 94. Nov. 1911. 
B e l t s v i l l c ,  M d .,  U .  S . D e p .  o f  A g r i c u l t u r e . )  G r o s z f e l d .

M. S. Lewinsson, H ä m o sta tisch e  B o lle  d er V ita m in e  C  u n d  P  bei Blutungen ans 
in n e re n  O rganen  bei versch iedener Ä tio lo g ie .  B e r i c h t  ü b e r  d ie  z u m  T e il erfolgreiche 
B e h a n d l u n g  v o n  B lu t u n g e n  v e r s c h i e d .  Ä t io lo g ie  m i t  V i t a m i n  C  b zw . Vitamin P.
1. A k u t e  N e p h r i t i s  m i t  H ä m a t u r i e  (1 7  F ä l l e ) : i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  e rg a b e n  3— 5 Vita- 
m in - C - I n j e k t io n e n  e in  V e r s c h w in d e n  d e r  m a k r o s k o p .  u .  z u m  T e i l  d e r  m k r. Hämaturie. 
I n  r e s i s t e n t e n  F ä l l e n  f ü h r t e  d ie  Z u f ü h r u n g  v o n  V i t a m i n  P  ( P r ä p .  a u s  b u lg a r .  Pfeffer) zum 
g e w ü n s c h te n  E r f o lg .  2 . L u n g e n b l u t u n g e n  (11  F ä l l e  v o n  f i b r ö s e r  L u n g e n tu b e rk u lo s e  u. 
3  L u n g e n a b s c e s s e ) : d ie  B e h a n d l u n g  m i t  h o h e n  V i ta m in - C - D o s e n  (2 0 0 — 300 m g pro die) 
f ü h r t e  n a c h  8 — 10 T a g e n  z u  e in e m  A u f h ö r e n  d e r  B lu t u n g e n .  3 . H e rz a f fe k t io n  mit 
A u s w u r f : e r f o lg r e i c h e  V i t a m in - C - B e h a n d l u n g  i n  K o m b i n a t i o n  m i t  D ig ita lis .  4. 7 Fälle 
v o n  h ä m o r r h a g .  D ia th e s e ,  4  d a v o n  w a r e n  v i t a m i n - C - r e s i s t e n t  (b e i 2 d a g e g e n  konnte 
m i t  V i t a m i n  P  e in e  B e s s e r u n g  e r z i e l t  w e r d e n ) .  5 . 1 8  F ä l l e  v o n  A n ä m ie  infolge von 
G e n i t a lb lu tu n g e n .  G u t e  E r f o lg e  s o w o h l  m i t  V i t a m i n  C  a l s  a u c h  m i t  P . —  Kurze Be­
s p r e c h u n g  d e s -  M e c h a n is m u s  d e r  V i ta m in - C -  u .  - P - W i r k u n g .  (ConeTCKint B pauetaz 
/K y p iian  [ S o w j e t r u s s .  ä r z t l .  Z . ]  4 4 .  7 4 1 — 4 8 . N o v .  1 9 4 0 . R o s to w  a .  D o n , Medizin- 
I n s t . )  _ . K l e v e  k.

W. C. Sherman, D ie  W irk s a m k e it  vo n  a .-Tocophero l be i der Verhinderung da 
A n ta g o n is m u s  zw isch en  L in o lsä u re  u n d  L in o le n sä u r e e s te rn  u n d  C aro tin . I n  Fütterungs- 
v e r s s .  a n  R a t t e n  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  d i e  h e m m e n d e  W r k g .  d e s  M ethy llino lenats  
u .  b e s .  d i e je n ig e  d e s  M e th y l l i n o l a t s  g e g e n ü b e r  d e r  W r k g .  d e s  C a r o t in s  d u rc h  Zulagen 
v o n  a - T o c o p h e r o l  v e r h i n d e r t  w i r d .  L e t z t e r e s  w i r k t  d a b e i  o f f e n b a r  n ic h t  als Anti­
o x y d a n s ,  s o n d e r n  e s  h e b t  d e n  w a h r s c h e in l i c h  b e s t e h e n d e n  p h y s io l .  A n ta g o n ism u s  bei 
F e t t s ä u r e e s t e r  u .  C a r o t i n  a u f .  ( P r o c .  S o e . e x p .  B io l .  M e d .  4 7 -  199— 200. Ju n i 1941. 
A u b u r n ,  P o l y t e c h n .  I n s t . ,  L a b o r .  A n im a l  N u t r i t . )  SCHWAIBOLD.
*  Roy C. Thompson, Robert E. Eakin u n d  Roger J. W illiams, D ie Extrakm  
v o n  B io t in  a u s  G ew eben. (V g l. E a k i n ,  C . 1 9 4 1 .  I .  1 1 8 7 .)  V e rg le ic h e n d e  Extraktions- 
v e r s s .  b e i  v e r s c h ie d .  M a te r i a l i e n  e r g a b e n ,  d a ß  u n t e r  d e n  V e rs .-B e d in g u n g e n  die saure 
H y d r o l y s e  im  a l lg .  d i e  g r ö ß te  A u s b e u te  a n  B i o t i n  l i e f e r t ;  d u r c h  v e r lä n g e r te  H jn W flg  
w i r d  d i e  A u s b e u te  e r h ö h t .  I m  V g l.  z u  d i e s e n  E r g e b n i s s e n  w i r d  d u r c h  Autolyse bei 
C lo s tr id iu m  b u ty lic u m  n u r  0 , 7 % ,  b e i  R a t t e n l e b e r  1 8 %  d e s  d u r c h  Hydrolyse trei- 
g e s e tz te n  B io t in s  e r h a l t e n  (C lo s tr id iu m  v e r m a g  B i o t i n  n i c h t  s e lb s t  z u  bilden). • = 
E iw e iß  u .  d i a ly s i e r t e m  E i g e lb  w i r d  d u r c h  h e iß e s  W . e in  v e rh ä l tn is m ä ß ig  P®. 
A n te i l  d e s  B io t in s  e x t r a h i e r t .  A lk a l .  H y d r o l y s e  i s t  w e g e n  Z e r s tö ru n g  des Bio 5 
n i c h t  g e e ig n e t .  N a c h  d ie s e n  U n t e r s s .  e n t h ä l t  L e b e r  ( R a t t e ,  R i n d )  w e n ig s te n s  3,oy  Bi°
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je  g Trockensubstanz. (S c ie n c e  [N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ]  9 4 . 5 8 9 — 9 0 . 1 9 /1 2 .  1 9 4 1 . T e x a s ,  
(juif.) S c h w a i b o l d .

G. Fraenkel u n d  M. Blewett, B io t in  a ls  e in  m ö g lich er W a c h s lu m s fa k to r  f ü r  
Insekten. In  V e rss . m i t  T r ib o l iu m  c o n fu s u m , S ito d r e p a  p a n ic e a  u .  a n d e r e n  w u r d e  
»efunden, daß  b e i E r s a tz ,  d e r  H e f e  i n  d e m  v e r w e n d e t e n  N ä h r m e d i u m  d u r c h  e in e n  
raserlösl. H e f e e x t r a k t  d a s  W a c h s t u m  s t a r k  v e r z ö g e r t  w i r d ;  d u r c h  Z u s a t z  d e r  in  W .  
imlösl. F rak tio n  w ird  d a g e g e n  d a s  n .  W a c h s t u m  w ie d e r  h e r g e s t e l l t .  D e r  h i e r b e i  w i r k ­
same Faktor i s t  n i c h t  f e t t l ö s l i c h .  A u f  G r u n d  d i e s e r  u .  w e i t e r e r  B e f u n d e  w i r d  a n ­
genommen, d a ß  e s  s ic h  b e i  d ie s e m  W a c h s t u m s f a k t o r  u m  B i o t i n  h a n d e l t .  ( N a t u r e  
[London] 149. 301 . 1 4 /3 .  1 9 4 2 . S lo u g h ,  I m p .  C o ll .  S c ie n c e  a .  T e c h n o l . ,  B io l .  F i e l d  
Stat.) S c h w a i b o l d .

J. Earl Thomas, D a s V e rd a u u n g ssy s le m .  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  n e u e r e  
Unterss. über H u n g e r  u .  A p p e t i t ,  M a g e n b e w e g u n g ,  M a g e n s e k r e t i o n ,  P e r m e a b i l i t ä t  
der Magenmucosa, D a r m b e w e g u n g ,  D a r m s e k r e t i o n ,  D a r m r e s o r p t i o n ,  C o lo n ,  P a n k r e a s ,  
Lipocaic, In n e rv a t io n ,  e x p e r im e n te l l e s  M a g e n g e s c h w ü r  u .  e x p e r im e n te l l e  D a r m ­
obstruktion. (A n n u . R e v .  P h y s i o i .  3 .  2 3 3 — 5 8 . 1 9 4 1 . P h i l a d e l p h i a ,  J e f f e r s o n  M e d .  
Coll., Dep. P h y s io l.)  " SCHWAIBOLD.

I.P. Rasenkow, Z u r  E n tw ic k lu n g  d er I .  P .  P a w lo w sch en  L eh re  a u f  d e m  Gebiete  
der Verdauusig. Z u s a m m e n f a s s e n d e  D a r s t .  d e r  A r b e i t e n  ü b e r  d ie  P h y s io lo g ie  d e r  V e r ­
dauung, bes. d e r  P A W L O W sch en  S c h u le  s e i t  s e in e m  T o d e .  (A p x n n  E iio x o rn u ecK iix  
Hayn [Arch. S ek  b io l . ]  61. N r .  1. 7 6 — 9 7 . 1 9 4 1 .)  K l e v e r .

B. Fincke, Versuche über R e so rp tio n  u n d  E l im in a t io n  vo n  K a l iu m  b e im  M e n sc h e n .  
Durch Zufuhr v o n  50 0  c c m  r o h e m  K a r t o f f e l s a f t  ( 0 ,5 2 %  K ,  0 ,0 1 9 %  N a )  w u r d e  b e i  
einem E rw achsenen  d a s  B l u t - K  e r h ö h t ,  m a x i m a l  n a c h  1 S t d e .  u m  3 0 % .  N a c h  e in e r  
weiteren S tde . w u rd e  d e r  N o r m a l w e r t  w ie d e r  e r r e i c h t .  D a s  M a x im u m  d e r  A u s s c h o id u n g  
trat nach 3 S td n . e in . D e r  N a -  u .  C a - S p ie g e l  im  B l u t  u .  d i e  A u s s c h e i d u n g  d i e s e r  E l e m e n to  
wurden dabei n ic h t  w e s e n t l i c h  v e r ä n d e r t .  I r g e n d w e lc h e  N e b e n e r s c h e in u n g e n  w u r d e n  
nicht beobach tet. B e i V e r a b f o lg u n g  e n t s p r e c h e n d e r  M e n g e n  K a r t o f f e l s a f t  a n  K i n d e r  
sind demnach S c h ä d ig u n g e n  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n .  ( D t s c h .  Z .  V e r d a u u n g s -  u .  S to f f -  
wcchselkrankh. 6 . 1— 6 . M a i  1 9 4 2 . L e ip z ig ,  U n i v . ,  K i n d e r k l i n i k . )  S c h w a i b o l d .

Karl Bernhard u n d  Heidi Steinhäuser, Z u r  A c e ty l ie ru n g  v o n  A m in o s ä u r e n  i n  v ivo .  
(Vgl. C. 1942. I. 1156  u .  f r ü h e r . )  B e im  H u n d  z u g e f ü h r t e s  d ( — ) - H e x a h y d r o p h c n y l -  
alanin w ird u n te r  I n v e r s io n  z u r  1 -F o rm  a l s  A c e ty l -1 (— ) - h e x a h y d r o p h e n y l a l a n i n  a u s ­
geschieden; bei R a t t e  u .  K a n i n c h e n  w u r d e  k e in e  d e r a r t i g e n  V e r b .  a u s g e s c h ie d e n .  V e rs s .  
mit gleichzeitiger Z u f u h r  v o n  D e u te r io e s s ig s ä n r e  o d e r  D e n t e r i o ä t h a n o l  e r g a b e n ,  d a ß  
die A cetylierung v o n  1- o d e r  d - C y c lo h e x y l - a - a m in o p r o p io n s ä u r e  d u r c h  d i r e k t e  R k .  
mit Essigsäure e r fo lg t  ( E n t g i f t u n g  a n a l o g  d e r  A c e ty l i e r u n g  a m  B z l . - K e r n  b e f in d l i c h e r  
Aminogruppen). ( H o p p e - S e y le r ’s  Z .  p h y s io l .  C h c m . 2 73 . 3 1 — 3 8 . 4 /3 .  1 9 4 2 . Z ü r i c h ,  
Univ., P h y sio l.-ch em . I n s t . )  S c h w a i b o l d .

L. Justin-BesanQon u n d  Claude Laroche, D ie  b io log ische B e d e u tu n g  d er L in o l ­
säure. Z u s a m m e n fa ss e n d e r  B e r i c h t :  G e s c h ic h t l i c h e s ,  e x p e r im e n te l l e  U n t e r s s . ,  b io -  
chem. U nters., d ie  B e d e u tu n g  d e r  L i n o l s ä u r e  f ü r  d e n  S to f fw e c b o e l  u .  d i e  k l i n .  B e d e u tu n g .  
(Presse m ed. 5 0 . 3 7 3 — 7 4 . 3 0 /5 .  1 9 4 2 .)  S c h w a i b o l d .

William George Campbell, D ie  B e z ie h u n g  zw isch e n  S t ic k s to f f  S to ff W echsel u n d  der  
Dauer des L arvenstadium s b e im  in  p ilzb e fa lle n e m  H o lz  gezü ch te ten  T o te n u h rk ä fe r  (X e s lo -  
oiun rufovillosum de G.). D e r  S t i c k s to f f g e h .  v o n  E i c h e n s p l in th o lz  n i m m t  b e i  P i l z b e f a l l  
(Phellinus c rv p ta ru m )  z u .  B e i  e in e m  G e s a m tg e w ic h t s v e r lu s t  d e s  H o lz e s  d u r c h  d e n  P i l z  
um etwa 5 0%  b e t r ä g t  d i e  S t i c k s to f f z u n a h m e  e in ig e  1 0 % .  D a s  B o h r m e h l  d e r  T o t e n u h r ­
larve en thä lt e b e n s o v ie l  N  w ie  d a s  H o lz  v o r  d e m  I n s e k t e n a n g r i f f .  A u s  d e n  e r h a l t e n e n  
Baten, im Z u s a m m e n h a n g  m i t  f r ü h e r e n  B e f u n d e n ,  f o lg t ,  d a ß  d e r  g e s a m te  S t i c k s t o f f  
des verdauten H o lz e s  a u f g e n o m m e n  u .  o h n e  V e r l u s t  im  L a r v e n k ö r p e r  z u r ü c k g e h a l t e n  
wird. Da d ie  N -A u fn a h m e  d i e  D a u e r  d e s  L a r v e n s t a d i u m s  b e s t i m m t ,  e r k l ä r t  s i c h  d i e  
Abnahme d e rse lb e n  b e i  L a r v e n  i n  p i l z b e f a l l e n e m  H o lz .  ( B io c h e m ie .  J .  3 5 . 1 2 0 0 — 0 8 . 
Aov. 1941. A y le s b n r y ,  B u c k s . ,  P r i n e e s  R i s b o r o u g h . ,  S e c t io n  o f  C h e m is t r y ,  F o r e s t  
Produkts R e s e a rc h  L a b . )  J u n g .

A. Hadjioloff, D er B e g r i f f  „ L ip id e “ vo m  b io log ischen  u n d  ch em ischen  S ta n d p u n k t .  
f.em pfiehlt a ls  z u s a m m e n f a s s e n d e n  B e g r i f f  f ü r  d i e  „ F e t t e  u .  L i p o i d e “  d i e  B e z e ic h n u n g  

,,upide“ zu w ä h len , d e r e n  U m f a n g  d u r c h  d i e  p h y s ik a l . - c h e m .  E j g g . ,  b e s .  d u r c h  d a s
gegenüber d e n  F e t t l ö s u n g s m i t t e l n  g e g e b e n  i s t ;  h i e r b e i  w i r d  z w is c h o n  „ L ip o -  

»lumlität“  u. „ H y d r o s o l u b i l i t ä t “  u n t e r s c h i e d e n .  E s  w e r d e n  v e r s c h i e d .  M ö g l ic h k e i te n  
,^ k m te i lu n g  d e r  L i p i d e  b e s p r o c h e n .  (A n n u .  U n i v .  S o f i a ,  F a c .  M e d . 1 9 .  3 5 1 — 95 .

V  J 3oP-.) R .  K .  M ü l l e r .
Vf „  ä Ü o lo i i ,  D ie  B ew eg u n g  der L ip id e  u n d  d er fe ttlö s lic h e n  S to ffe  im  O rg a n ism u s .

• le s t ,  d a ß  e in e  A n r e i c h e r u n g  ( R e s o r p t io n )  d e r  L i p i d e  i n  d e n  f r e i e n  E p i t h e l -
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z e l le n  u .  in  d e n  Z e l le n  d e r  S c h l e i m h a u t d r ü s e n  e r f o lg t .  D ie  i n  d a s  B lu t  eingeführten 
L i p i d e  u . f e t t l ö s ] .  S to f f e  k ö n n e n  i n  4  F o r m e n  v e r s c h i e d .  T e i lc h e n g rö ß e n  auftret«!, 
D e r  A u s t r i t t  d e r  L i p i d e  e r f o l g t  d u r c h  v o l l s t ä n d i g e  o d e r  t e i lw e i s e  Z e rs ,  d e r  Zelle, durch 
S e k r e t io n  v o n  L i p o m ik r o n e n  o d e r  M ic e l le n  o d e r  i n  F o r m  h y d r o t r o p .  o d e r  m ol. Teilchen. 
(A n n u .  U n iv .  S o f i a ,  F a c .  M e d .  1 8 .  5 3 1 — 3 6 . 1 9 3 8 /3 9 .  S e p . )  R .  K . M ü l le r .
*  Alexandre Pollack, S p e ic h e ru n g  vo n  G lycer id en  u n d  vo n  Cholesterin in  der Le kr 
gleichzeitig  m it  d em  A b s in k e n  d er  B lu tl ip o id e  n a ch  A d r e n a lin in je k tio n .  N a c h  subcutaner 
I n j e k t i o n  v o n  2  m g  A d r e n a l in  w u r d e n  b e i  K a n i n c h e n  im  Z e i t p u n k t e  d e r  maximalen 
S to f f w e e h 8e l s t e ig e r u n g  (2 — 2 %  S t d n .  n a c h  d e r  I n j e k t i o n )  i n  d e r  L e b e r  d ie  Fettsäuren 
u .  C h o le s te r in  b e s t i m m t .  B e id e  W e r t e ,  b e s .  d a s  C h o le s t e r in ,  s i n d  b e t r ä c h t l ic h  vermehrt, 
P h o s p h a t i d e  u n v e r ä n d e r t .  I m  B l u t  s i n d  z u  d i e s e r  Z e i t  d i e  L ip o id e  beträch tlich  ab- 
g e s u n k e n .  U n t e r  d e rp  E i n f l .  d e s  A d r e n a l i n s  k o m m t  e s  a ls o  z u  e in e m  E instrom  von 
F e t t s ä u r e n  (m ö g l ic h e rw e is e  a l s  C h o le s t e r in e s t e r )  i n  d ie  L e b e r  u .  z u  e in e r  Speicherung 
d ie s e r  S to f f e ,  d a  d i e  V e r b r e n n u n g  n i c h t  e n t s p r e c h e n d  e r h ö h t  i s t .  (C . R .  Séances Soc. 
B i^ l .  F i l i a l e s  A s s o c ié e s  1 2 8 .  7 6 — 7 8 . 1 9 3 8 . S t r a ß b u r g ,  F a c .  d e  m é d ec in e , Inst, de 
p h y s io lo g ie .)  W ad e h n .

Dugald S. M aclntyre Svend Pedersen u n d  W alter G. Maddock Der Glykogen- 
gehalt d er m en sch lich en  Leber. (V g l.  C . 1 9 4 2 .  I .  2 8 9 1 .)  ( P r o c .  S o e . e x p . B io l. Med. 47. 
3 5 4 — 5 5 . J u n i  1 9 4 1 . M ic h ig a n ,  U n i v . ,  D e p .  S u r g . )  S c h w a i b o l d .

Helmut Hindemith, Ü ber B e z ie h u n g e n  zw isch e n  G lykogengehalt, Fettgehalt und 
resp ira torischem  Q u o tien ten  d e r  B a tten leb e r .  D ie  A b h ä n g ig k e i t  d e s  r e s p i r a to r .  Quotienten 
v o m  G ly k o g e n -  u .  F e t t g e h .  w u r d e  a n  S c h n i t t e n  v o n  i s o l i e r t e n  L e b e rn  e iner großen 
A n z a h l  v o n  T i e r e n  g e p r ü f t .  E s  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d e r  Q u o t i e n t  u m  so höher ist, 
j e  g r ö ß e r  d e r  G ly k o g e n g e h .  i s t  ( K o r r e l a t i o n s k o e f f .  r  =  + 0 , 7 5 ) ;  d u r c h  d en  Fettgeh. 
w i r d  e in  e n tg e g e n g e s e t z t e r  E i n f l .  a u s g e ü b t  ( r  =  — 0 ,4 3 ) .  (B io e h e m .  Z . 311- 341—16. 
1 1 /5 . 1 9 4 2 . B r e s l a u ,  U n i v . ,  I n s t .  f .  P h a r m a k o l o g i e  u .  e x p .  T h e r a p i e . )  S c h w a ib o l d .

Andrée Drilhon u n d  Gabriel Florence, D er P u r in s to ffw e c h se l bei den  Gaslropoitn. 
U n tersu ch u n g en  bei H e l ix  p o m a tia  L .  u n d  A c a th in a  L a m eere .  D u r c h  fo r t la u fe n d e  Unters, 
d e r  H ä m o ly m p h e  v o n  H e l ix  p o m a tia  w ä h r e n d  d e s  W i n t e r s c h l a f s  w u rd e  gefunden, daß 
i n  d i e s e r  Z e i t  e in e  s t a r k e  A n h ä u f u n g  v o n  H a r n s t o f f  u .  H a r n s ä u r e  s t a t t f i n d e t ,  während 
b e im  E r w a c h e n  w ie d e r  e in e  e n t s p r e c h e n d e  A b n a h m e  e i n t r i t t ;  a u c h  a n d e r e  Kcnnzahlen 
( T r o c k e n s u b s t a n z  u s w .)  v e r ä n d e r n  s ic h  i n  d i e s e r  W e i s e .  E i n e  A n z a h l  v o n  B lutbestand­
t e i l e n  d e r  b e id e n  T i e r a r t e n  w u r d e  b e s t i m m t .  D ie  U V - A b s o r p t io n s k u r v c n  d e r Ultra- 
f i l t r a t e  d e r  b e id e n  H ä m o ly m p h e n  w e r d e n  m i t g e t e i l t  ( W in te r -  u .  Sommerproben). 
( B u l l .  S o c . C h im . b io l .  2 4 .  96— 103 . J a n . / M ä r z  1 9 4 2 . L y o n ,  I n s t .  Océano- 
g r a p b . )  S c h w a i b o l d .

Erich Gabbe, D ie  R e g e lu n g  d e s  W a s s e r -  u n d  S a lz h a u s h a l te s  b e im  M enschen . Bremen: 
G e is t .  i9 4 1 . (24  S .)  8° =  B r e m e r  B e i t r ä g e  z u r  N a tu rw is s e n s c h a f t .  B d . 7, H . 1 = 
S c h r if te n  d .  W i t t h e i t  z u  B re m e n .  R e ih e  G . R M . 2 .— .

♦  Paul Meunier e t  Yves Raoul, L e  d ia g n o s t ic  c h im iq u e  d e s  a v i ta m in o s e s .  P a r is :  Massonet 
C ie. (162  S .)  60  fr.

E , .  P h a r m a k o l o g i e .  T h e r a p i e .  T o x i k o l o g i e .  H y g i e n e .
M. Javillier, M a g n e s iu m  u n d  d a s  W a c h s tu m  d er O rg a n ism en . Ü b e rs ic h t. (Bull. 

S e i .  p h a r m a c o l .  4 7  (4 2 ) . 113— 3 4 . M a i / J u n i  1 9 4 0 .)  B rü g g e m a n n .
Norman Leslie Kent u n d  Robert Alexander Mc Cance, D ie  R esorption und Aus­

sch e id u n g  vo n  S p u re n e le m e n te n  b e im  M e n sc h e n .  I .  S ilb e r , G old, L i th iu m ,  B o r  und Vanadin. 
(V g l. M c C a n c e ,  C . 1940 . I .  2 1 9 3 .)  I n  U n t e r s s .  m i t  s p e k t r o c h e m .  B e s t .-V e r f f . ,  d ie gek. 
w e r d e n ,  w u r d e  b e i  e in e m  P a t i e n t e n  m i t  s c h w e r e r  a l lg .  A r g y r i e  e in e  Ag-Ausscheidung 
v o n  < 2  m g  i n  d e r  W o c h e  f e s t g e s t e l l t ,  d i e  a u s s c h l i e ß l i c h  i n  d e n  F a e c e s  e rfo lg te. Bei 
e in e m  P a t i e n t e n ,  d e r  b i s  z u m  V e r s . - B e g in n  5 5 0  m g  A u  i n t r a m u s k u l ä r  e rh a lte n  hatte, 
w a r  d i e  A u - A u s s c h e id u n g  6 ,7  u .  9 ,1  m g  A u  i n  z w e i  a u f e in a n d e r f o lg e n d e n  Wochen; 
7 8 %  d ie s e r  M e n g e n  w u r d e n  im  H a r n  a u s g e s c h ie d e n .  V o n  n .  P e r s o n e n  p e r  os auf- 
g e n o m m e n e  lö s l .  L i - S a lz e  w u r d e n  r a s c h  u .  v o l l s t ä n d i g  im  H a r n  a u sg e s c h ie d e n ; Li in 
N a t u r p r o d d .  w u r d e  m a n g e l h a f t  r e s o r b i e r t  ( n u r  2 5 %  d e s  L i  i n  e in e m  S c h w a rz b ro t wurde 
a u s g e s c h ie d e n ) .  B  a l s  H B O a o d e r  i n  L e b e n s m i t t e l n  z u g e f ü h r t ,  w u r d e  r a s c h  fa s t voll­
s t ä n d i g  ( 9 2 % )  im  H a r n  w ie d e r  a u s g e s c h ie d e n .  B i s  z u m  7. T a g e  n a c h  in tr a v e n ö s e r  Zufuhr 
v o n  N a - T e t r a v a n a d a t  w u r d e n  v o n  n .  P e r s o n e n  8 1 %  d e s  z u g e f ü h r t e n  V  im  H arn u. 
9 %  in  d e n  F a e c e s  w ie d e r  a u s g e s c h ie d e n .  ( B io c h e m ie .  J .  3 5 .  8 3 7 — 44. J u l i  1941- Cam­
b r i d g e ,  D e p .  M e d .)  S c h w a i b o l d .

Norman Leslie Kent u n d  Robert Alexander Mc Cance, D ie  R esorp tion  und Aus- 
Scheidung vo n  S p u re n e le m e n te n  be im  M e n sc h e n .  I I .  K o b a lt, N ic k e l ,  Z in n  und  Mangan. 
( I .  v g l .  v o r s t .  R e f .)  B e i  e in e r  V e r s . - P e r s o n  m i t  n .  N a h r u n g  w a r  d ie  C o - A u s s c h e id u n g
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»■ährend einer W o c h e  0 ,2 1 m g  im  H a r n  u .  1 ,0 4  m g  i n  d e n  F a e c e s ;  n a c h  i n t r a v e n ö s e r  
Zufuhr von 13 m g C o  s t i e g  d i e  A u s s c h e i d u n g  im  H a r n  a u f  > 2  m g  a n ,  i n  d e n  F a e c e s  n u r  
wenig. Von dem  N i  d e r  N a h r u n g  (2 ,2 5  m g  i n  1 W o e h e )  w u r d e n  6 0 — 7 0 %  im  H a r n  a u s -  
geschieden; n a c h  I n j e k t io n  v o n  9 m g  N i  w u r d e n  > 3  m g  im  H a r n  a u s g e s c h ie d e n  ( w ö c h e n t ­
lich), nach so lcher v o n  20  m g  > 7  m g . V o n  d e m  S n  d e r  N a h r u n g  (1 2 — 14  m g  w ö c h e n t l i c h )  
wurden 50— 8 0 %  i m  H a r n  a u s g e s c h ie d e n ,  f a s t  d e r  g a n z e  R e s t  i n  d e n  F a e c e s ;  d u r c h  
Injektion z u g e fü h rte s  S n  w u r d o  v o r w ie g e n d  im  H a r n  a u s g e s c h ie d e n .  V o n  d e m  M n  d e r  
Xahrung, 10— 23 b zw . 3 0 — 46 m g  w ö c h e n t l i c h ,  w u r d o  f a s t  a l l e s  i n  d e n  F a e c e s  a u s ­
geschieden, n ach  I n j e k t io n  v o n  M n  s t i e g  d i e  A u s s c h e i d u n g  im  H a m  k a u m  a n  u .  i n  2 v o n  
3 FäU cnwurdoin d e r  V e r s . - Z e i t  a l l e s  r e t e n i e r t .  ( B io c h e m ie .  J .  3 5 . 8 7 7 — 8 3 . S e p t .  1 9 4 1 . 
Cambridge, D ep . M e d .)  S c h w a i b o l d .

Mario Coppo u n d  Armellino Visani, D ie  W ir k u n g  vo n  D ih y d ro ta c h y s te r in  
(.1. T. 10) a u f den A schen -, C a lc iu m - u n d  P h o sp h o rg e h a lt e in ig e r  O rgane. J u n g e  K a n i n ­
chenerhielten p e ro ra l  t ä g l i c h  i n  ö l ig e r  L s g .  ( 0 ,5 % )  D i h y d r o t a c h y s t e r i n  (A . T .  10  M erck )  
in einer D osierung  v o n  0 ,1 4 — 0 ,5  c c m . N a c h ,  d e m  T o d e  o d e r  d e r  T ö t u n g  d e s  T i e r e s ,  
d.h. zwischen d e m  10 . u .  5 4 . V e r s . - T a g e  w u r d e  d e r  G e h .  v o n  H i r n ,  M u s k e l  u .  N ie r e  
an Asche, Ca u . P  b e s t im m t .  D ie  W e r t e  w a r e n  i n  d e r  N i e r e  s t a r k  e r h ö h t ,  m ä ß i g  e r h ö h t  
in Muskel u . H irn . E i n e  B e z ie h u n g  z w is c h e n  d e r  b io c h e m .  W r k g . ,  d e r  t o x .  W r k g .  u .  
der Dosierung k o n n te  n i c h t  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  D io  r e g e lm ä ß ig e  s t a r k e  E r h ö h u n g  
des Ca- u. P -G eh . d e r  N ie re  b e w e is t  j e d o c h  d i e  W r k g .  d e s D i h y d r o t a o h y s t o r i n s  a u f  d e n  
Mineralstoffwcchsel d e s  O r g a n is m u s .  (A rc h .  I s t .  b io c h im .  i t a l .  1 4 . 2 9 — 3 8 . J a n . / M ä r z  
1942. Rem , U n iv .,  A llg . M e d . K l i n i k . )  G e h r k e .

Vera Lodi, P harm akolog ische U n tersu ch u n g en  ü b er C a p se lia  b u rsa  p a sto r is .
II. Wirkung a u f den  A tm u n g sa p p a ra t, H e r zm u sk e l u n d  U teru s  i n  s i tu .  ( I .  v g l .  C . 1941 .
I. 2678.) D u rc h  d ie  V e rs s .  d e s  V f . w u r d e n  d i e  A n g a b e n  d e s  S c h r i f t t u m s  ü b e r  d ie
physiol. W rkg. d e r  D ro g e  a u f  A tm u n g ,  H e r z  u .  U t e r u s  b e s t ä t i g t .  I m  O r ig in a l  i n s t r u k ­
tive K urvenb ilder. ( F i t o t e r a p i a  17. 1— 11. J a n . / M ä r z  1 9 4 1 .) G rim m e.

Vera Lodi, P harm ako log ische  U n tersu ch u n g en  ü b er  G ap se lia  b u rsa  p a sto r is .
III. Vi'irkung von G apselia  b. p . u n d  H y d r a s t is  a u f  d en  U teru s in  s i tu  im  Vergleich. 
(II. vgl. v o rs t. R e f .)  D io  v e r g l e i c h e n d e n  V e r s s .  m i t  C a p s e l ia  n .  H y d r a s t i s  e r g a b e n  f ü r  
letztero eine ca . 1 0 -fa c h e  W i r k u n g .  ( F i t o t e r a p i a  17- 2 1 — 2 6 . A p r i l / J n n i  1 9 4 1 .) G r i .  
*  G. Balassa u n d  M. R. Gurd, D ie  W ir k u n g  d e s  A d r e n a l in s  u n d  d ie  P o te n tia l-  
änderungen des K a tzenu tem is. I m  K a t z e n u t e r u s  i n  A n ö s t r u s  t r e t e n  l a n g s a m e  P o t e n t i a l ­
änderungen a u f, d ie  a u c h  i n  d e r  d u r c h  A d r e n a l i n  b e w i r k t e n  E r s c h l a f f u n g s p e r i o d e  a n -  
haltcn u. le ich t g e s te ig e r t  w e r d e n .  W ä h r e n d  d e r  d u r c h  E p h e d r i n  b e w i r k t e n  E r s c h l a f f u n g  
des Organs d ag eg e n  v e r s c h w in d e n  s ie  o d e r  w e r d e n  s t a r k  a b g e s e h w ä e h t .  E s e r i n  b e e i n f l u ß t  
diese A drenalim vrkg . n i c h t .  D ie  w ä h r e n d  d e s  Ö s t r u s  o d e r  i n  d e r  s p ä t e n  T r ä c h t i g k e i t  
auftretenden s p o n ta n e n  o d e r  d u r c h  A r z n e i m i t t e l  a u f t r e t e n d e n  K o n t r a k t i o n e n  s i n d  a n ­
fänglich von  p lö tz lic h  a u f t r e t e n d e n  P o t e n t i a l s p i t z e n  b e g le i t e t ,  d i e  e in e  F r e q u e n z  v o n  
l-y3jeS ek. u . e in e  E i n z e ld a u e r  v o n  0 ,2 — 0 ,4  S e k .  h a b e n .  W ä h r e n d  d e r  f r ü h e n  T r ä c h t i g ­
keit u. w ährend  d e r  p r o g e s t a t i o n a l e n  P r o l i f e r a t i o n  s i n d  d i e  S p i t z e n p o t e n t i a l e  s t a r k  a b -  
gcschwäcbt, o d e r s ie  f e h le n  v ö l l ig .  I n  d ie s e m  Z u s t a n d e  i s t  d i e  m e c h a n .  R k .  a u f  A d r e n a l i n  
umgekehrt. B ei d u r c h  A r z n e i m i t t e l  v e r u r s a c h t e r  K o n t r a k t i o n  s i n d  d ie  S p i t z e n p o t e n t i a l e  
toeb au sg ep räg te r a ls  b e i  s p o n t a n e r  K o n t r a k t i o n ,  a b e r  g e r in g e r  a n  Z a h l .  D io  R e i z ­
leitung von Zelle z u  Z e lle  i s t  e in  C h a r a k t e r i s t i k u m  d e s  U t e r u s  im  Ö s t r u s ;  s ie  f e h l t  im  
Anöstrus u . w ird  w ä h r e n d  d e r  p r o g e s t a t i o n a l e n  P h a s e  t e i lw e is e  u n t e r d r ü c k t .  W ä h r e n d  
der T räch tigke it i s t  i h r  A u f t r e t e n  d a v o n  a b h ä n g i g ,  o b  d i e  Ö s t ro g e n e n  o d e r  d i e  l u t e i n i ­
sierenden H o rm o n e  v o r h e r r s c h e n .  ( J .  P h a r m a c o l .  e x p .  T h e r a p e u t .  72 . 6 3 — 7 3 . M a i  1 9 4 1 . 
Oxford, N u ffie ld  I n s t .  f .  M e d . R e s . )  G e h r k e .

G. Bastianelli, M a la r ia .  Z u s a m m e n f a s s u n g  n e u e r e r  A r b e i t e n  z u r  K e n n t n i s  d e r  
Parasiten, d e r  ü b e r t r a g e n d e n  M ü c k e n ,  d e r  I m m u n i t ä t  u .  d e r  T h e r a p i e  u .  P r o p h y l a x e  
der Malaria m it  A te b r in  u .  P l a s m o c h in .  ( S p e r im e n ta l e  9 5 .  9 7 9 . 1 9 4 1 /4 2 . R o m ,  M a la r i a -  
®st. „C. M a r e h ia fa v a .“ ) G e h r k e .

Fritz Schönhöfer, U ber d ie  B e d e u tu n g  d e r  ch in o id e n  B in d u n g  i n  C h in o lin verb in -  
rngtn fü r M a la r ia w ir k ü n g .  S u b s t i t u t i o n  e in e s  l i e te r o c y c l .  R i n g s y s t .  (C h in o l in )  
Bit einem b as . S u b s t i t u e n t e n  ( A m in o a lk y l r e s t )  a n  e i n e r  A m in o g r u p p e  i n  8- S t e l l u n g  
d  ^ a *a r ,a ^ e E m iH e ln  v o m  T y p u s  d e s  A te b r in s  u .  P la s m o c h in s .  U n t e r  V e r b b . ,  d io  
wesen R o st s t a t t  i n  8- S te l lu n g  i n  e in e r  d e r  6 m ö g l ic h e n  a n d e r e n  S te l l u n g e n  e n t h i e l t e n ,
iJ '-u  a u t .so*°ke  “n  4- o d e r  6- S t e l l u n g  a n  d e r  V o g e lm a la r ia  w i r k s a m ,  w ie  8 -M e th o x y -6 -  
vD am lam ino-d-pentyl).am inochinolin  ( a u s  6- A m in o -8- m e th o x y c h in o l in ,  E .  1 7 1 ° , u .

^ “ /p in ö - d - p e n ty lb r o m id - H B r  a l s  h e l lg e lb e s  Ö l, K p . j  1 9 7 ° , e r h a l t e n )  o d e r  G -M etli- 
^ .  . '^ 'd th y la m in o -ö -p e T ü y ^ -a m in o c h in o lin  ( a u s  6 - M e th o x y - 4 - c h lo r c h in o l in ,  F .  9 3 ° , u .  

la th jla m in o .d -p e n ty la m in , K p .2 5 2 ° , a l s  h e l lg e lb e s  ö l ,  K p .ll5_2l0 2 1 0 — 2 2 0 ° , e r h a l t e n ) ,  
w e irä p p .  s in d  a b e r  w e n ig e r  w i r k s a m  a l s  d ie  i n  8- S te l lu n g  s u b s t i t u i e r t e n  C h in o l in e .
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D ie  E i n f ü h r u n g  e in e r  2 . M c th o x y g r u p p e  i n  d e r  5 - S te l l u n g  b r i n g t  g e g e n ü b e r  dem Plasmo- 
e h in ,  d a s  n u r  i n  6- S te l lu n g  e in e  M c t h o x y g r u p p e  e n t h ä l t ,  e in e  W irksam keitssteigcrunz 
(v g l .  D .  R .  P .  5 3 6  4 4 7 ). D a g e g e n  w u r d o  d u r c h  E i n f ü h r u n g  e in e r  3. Methoxygruppc 
[5 ,6 ,7 -T r im e th o x y  -8 - (d iä th y la m in o  - 6  - p e n ty l)  - a m in o c h m a ld in ,  a u s  5 ,6 ,7  - Trimethoiy- 
c h in a ld in ,  K p . 2 1 4 2 ° , d u r c h  E i n t r ä g e n  a l s  N i t r a t  i n  k o n z .  H 2S 0 4 ü b e r  8-Nitro-5,6,7. 
t r i m e t l i o x y c h i n a l d i n ,  F .  1 1 5 ° , R e d .  u .  U m s e tz u n g  m i t  D iä th y lam in o -d -p en ty lb ro m id . 
H B r  a l s  h e l lg e lb e s  Ö l,  K p .2 19 4 — 1 9 5 ° , e r h a l t e n ]  d i e  M a la r i a w i r k s a m k e i t  aufgehoben. 
A u s  d ie s e n  B e o b a c h tu n g e n  -w u rd e  d e r  S c h lu ß  g e z o g e n ,  d a ß  n u r  s o lc h e  V erbb. Malaria- 
W ir k s a m k e i t  b e s i t z e n ,  d i e  e n tw e d e r  d i r e k t  (C h in o l in - C h in o lo n ta u to m e r ie  hei Sub­
s t i t u t i o n  in  4 - S te l lu n g ) ,  o d e r  d u r c h  d e n  E i n f l .  v o n  O x y d a t i o n s m i t t e l n  in  e in  chinoides 
S y s t .  ü b e r g e h e n  k ö n n e n .  D ie  H y p o t h e s e  h a t  s i c h  b e s t ä t i g t .  S o  w i r d  d ie  Malariawrkg. 
d u r c h  S u b s t i t u t i o n  d e s  H  d e r  A m in o g r u p p e  s c h o n  d u r c h  e in f a c h e  A cety lierung  voH- 
k o m m e n  a u f g e h o b e n .  S o  i s t  6 -O x y -8 -(d im e th y la m in o -y -b u ly l) -a m in o c h in o lin  [erhalten 
d u r c h  E n t a l k y l i e r u n g  v o n  6 - M e th o x y  - 8 - ( d im e th y la m in o  - y  - b n ty l )  - aminochinolin, 
J t p - 0,3 1 7 4 ° , F .  5 6 ° , d u r c h  E r h i t z e n  m i t  B r o m w a s s e r s t o f f s ä u r e .  D ie  f r e ie  B ase ist eine 
h e l lg e lb e  S u b s t a n z ,  F .  1 1 8 ° ]  g u t  w i r k s a m ,  e b e n s o  a u c h  d a s  6-A cetoxy-8-(d im ethy lm m - 
y -b u ty l)-a m in o c h in o lin  ( a u s  d e m  v o r a n g e h e n d e n  d u r c h  A c e ty l ie r u n g  m i t  Essigsäure- 
a n h y d r i d  i n  G g w . v o n  P y r i d i n  a l s  d i c k e s ,  h e l lg e lb e s  Ö l, K p . j  19 5 — 2 0 0°, erhalten). Da­
g e g e n  i s t  d ie  a n  d e r  A m in o g r u p p e  a e e t y l i e r t e  S u b s t a n z  ( e r h a l t e n  d u r c h  Acetylierung 
m i t  A c e ty l c h lo r id  i n  L s g .  i n  M e t h y l e n c h lo r id  a l s  w e iß e  S u b s t a n z ,  F .  181— 182°) un­
w i r k s a m .  A u c h  S u b s t i t u t i o n  im  C h in o l in r in g ,  d i e  d i e  B ld g .  e in e s  c h in o id e n  Syst. ver­
h i n d e r t ,  h e b t  d io  W i r k s a m k e i t  a u f  w ie  im  5,7-D im ethoxy-8-(diäthylam ino-6-penlyl)- 
a m in o c h in o lin , K p . j  1 9 0 ° , o d e r  7 -M athoxy-8 -(d im ethylam ino-ß ,ß -d im ethylpropyl)-am m -  
c h in o lin  ( a n s  7 - M e th o x y - 8 - a m in o c h in o l in ,  F .  1 1 9 ° , d u r c h  A lk y l ie r u n g  m it  Dimethvl- 
a m in o - /! , / 1 - d i m e th y l p r o p y lc h lo r id ,  K p .12 4 6 ° , a l s  h e l lg e lb e s  Ö l, K p . 0 l6174°, erhalten). 
Ä h n l ic h e  Ü b e r le g u n g e n  l a s s e n  s i c h  a u c h  a u f  d io  A c r i d i n r e i h e  a n w e n d e n ,  w ie die Un­
w i r k s a m k e i t  v o n  F o rm y la te b r in ,  F .  9 6 — 9 7 ° , z o ig t .  ( H o p p e - S e y le r ’s Z . p h y sio l. Chen. 
274 . 1— 8 . 5 /6 . 1 9 4 2 . I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . G e s . ,  W e r k  E lb e r f e ld ,  Pharmazeut.- 
w i s s e n s c h a f t l .  A b t . )  J u n k m a n n .
♦  K. G. Krebs, D ie  p -A m in o b e n zo e sä u re  i n  d e r  A rzn e im itte lch e m ie .  Ü bersich t über 
d i e  L o k a l a n ä s t h e t i c a ,  d io  s i c h  v o n  p - A m in o b e n z o e s ä u r e  ( I )  a b l e i t e n ,  so w ie  ü b e r dio Rolle 
v o n  I  a l s  V i t a m i n  H  u .  d i e  W r k g .  d e s  S u l f a n i l a m i d s  a l s  A n t iv i t a m in  H . (Pharmaz. 
Z e n t r a l h a l l e  D e u t s c h l a n d  8 3 . 2 4 1 — 47 . 25 3 — 5 5 . 2 8 /5 . 1 9 4 2 . K ö n ig s b e r g ,  P reu ß e n , Univ., 
P h a r m a z e u t . - c h e m .  I n s t . )  H o tz e l .

Ernst Auhagen, p -A m in o p h e n y lk e to n e  a ls  A n ta g o n is te n  der p-Arninobenzoesäm. 
V e rs s .  a n  K u l t u r e n  v o n  S t r e p t o b a c t e r i u m  p l a n t a r u m  a u f  e in e r  s y n th e t .  N äh rlsg . nach 
M ö l l e r ,  m o d i f i z i e r t  n a c h  K u h n  u . W i e l a n d  (v g l.  B e r .  d t s c h .  e h e m . G es. 73 [1940]. 
9 6 5 ). D ie  w a c h s tu m s h e m m e n d e  W r k g .  v e r s c h i e d .  S u l f o n a m id e  u .  S u lfo n e  w ird  auch an 
d ie s e m  B a k t e r i u m  b e s t ä t i g t .  W i r k s a m  w a r e n  P ro n to s il  so lu b ile , N , N '-Diacdylsulfav.il- 
a m id , P ro n to s il  ru b ru m , S u l fa n i la m id ,  U liro n , S u l fa p y r id in ,  E le u d ro n , T ibalin  u. Di- 
a m in o ä ip h e n y ls u lfo n .  B e s .  s t a r k  w i r k t e  E l e u d r o n .  A c e ty l i e r u n g  d e r  4-Aminogruppe 
s c h w ä c h te  b e i  a l l e n  V e r b b .  d i e  W i r k s a m k e i t  s t a r k .  p - A m in o b e n z o e s ä u r e  w irk te  anta- 
g o n i s t .  d e r  S u l f o n a m id w i r k u n g .  Z u r  H e m m u n g  d e s  B a k te r ie n w a c h s tu m s  waren 
2 5 0 0 -m a l  h ö h e r e  K o n z z .  v o n  S u l f a n i l a m i d  e r f o r d e r l i c h ,  a l s  p-Am inobenzoesäure  in der 
N ä h r l s g .  v o r h a n d e n  w a r .  D ie  p - A m in o b e n z o e s ä u r e  a l s  W u c h s s to f f  k o n n te  n u r  durch 
i h r e  E s t e r  o d e r  e in ig e ,  a b e r  k e in e s w e g s  a U e  p -A m in o b e n zo y la m in o sä u re n  e rs e tz t  werden. 
A n a lo g  d e n  S u l f o n a m id e n ,  je d o c h  e r h e b l i c h  s c h w ä c h e r  w i r k t e  2-Naphthylam in-6-carbn- 
säure . B e s .  d e u t l i c h  w a r e n  p -A m in o p h e n y lk e to n e  w i r k s a m .  D a s  w irk s a m s te  Keton 
(1/3— 1/6 d e r  W i r k s a m k e i t  v o n  S u l f a n i l a m i d )  w a r  p ,p ’-D iam inobenzophenon-, 5-mal 
s c h w ä c h e r  a l s  d ie s e s  w a r  p -A m in o a c e to p h e n o n ,  2 5 -m a l  s c h w ä c h e r  p-Aminobenzophenm- 
A u c h  a n  d e r  M a u s  i s t  p , p '- D ia m in o b e n z o p h e n o n  g e g e n  S t r e p t o k o k k e n ,  G onokokken u. 
M e n in g o k o k k e n  d e u t l i c h ,  g e g e n  S t a p h y l o k o k k e n  u .  P n e u m o k o k k e n  n u r  andeutungs­
w e is e  w i r k s a m .  B o i P a r a r a u s c h b r a n d  w a r  k e in e  W r k g .  z u  s e h e n .  /U Pyridinsulfosäure 
o d e r  / 3 - P y r id in s u l f o s ä u r e a m id  l i e ß e n  s ic h  a l s  I n a k t i v a t o r e n  d e s  N ic o t in s ä u re a m id s  nicht 
d u r c h  ß -A c e ty lp y r id in  e r s e t z e n .  ( H o p p e - S e y le r ’s  Z . p h y s io l .  C h e m . 274- 48— 54. 5/6. 
1 9 4 2 . I .  G . F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  W e r k  W u p p e r ta l - E lb e r f e l d ,  Physiol. 
L a b o r . )  JUNKMANN-

A. Lwoff, F. Nitti, J. Trśfouel u n d  V. Hamon, U ntersuchungen  über Sulfon­
a m id e  u n d  A n tis u lfo n a m id e .  I .  W irk u n g  vo n  S u l fa n i la m id  a u f  d en  Flagellaten Polylo- 
m ella  Caeca. I I .  A tiiis u lfo n a m id w irk u n g  der p -A m in o b e n zo e sä u re  in  Abhängigkeit vom py- 
S u lfa n i la m id  ( I )  t ö t e t  P o ly t o m e l i a  C a e c a  (P .C .)  n i c h t  a b ,  s o n d e r n  f ü h r t  z u  e in e r Entw.- 
H e m m u n g ,  d ie  v o m  p h  u .  d e r  K o n z ,  a n  I  a b h ä n g i g  i s t .  W ä h r e n d  K u ltu re n  dieses 
F l a g e l l a t e n  u n t e r  n .  B e d i n g u n g e n  3 ,5 — 4 S t d n .  b i s  z u r  T e i lu n g  b e n ö t ig e n ,  k an n  diese 
Z e i t  in  G g w . v o n  I  a u f  d a s  1 2 0 - f a c h e  g e s t e ig e r t  w e r d e n .  E i n e  n .  K u l t u r  v o n  P.C. hat
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sich etwa am  15. T a g  v e r d o p p e l t ,  w e n n  7 0 — 80  m g  1/1 im  N ä h r m e d i u m  a n w e s e n d  
sind; bei einer d u rc h  3 P a s s a g e n  a n  I  „ a d a p t i e r t e n “  K u l t u r  f ü h r t  e in e  S te ig e r u n g  d e r  
I-Konz. au f 300 m g/1 in n e r h a lb  d e s  g le ic h e n  Z e i t r a u m s  z u r  g le ic h e n  W ir k u n g .  Z u r  
Erklärung w ird  a n g e n o m m e n , d a ß  s i e h  b e i  d e r  A d a p t a t i o n  v e r m e h r t  „ A n t i s u l f o n -  
amide“ geb ildet h a b e n .  D ie  a n t a g o n i s t .  W r k g .  d e r  p-A m in o b en zo esä u re ,  (II) g i l t  f ü r  
P.C. in gleicher W e ise  w ie  f ü r  B a k t e r i e n .  II h e m m t  n i c h t  n u r  d i e  W r k g .  v o n  I, s o n d e r n  
sic hebt auch d ie  d u r c h  I  h e r v o r g e r u f e n e  V e r m e h r u n g s b lo c k a d e  a u f .  D ie  d u r c h  I  i n  
ihrer Verm ehrung g e h in d e r te n  F l a g e l l a t e n  w e is e n ,  e b e n s o  w ie  d ie s  s c h o n  f ü r  B a k t e r i e n  
beschrieben, g e g e n ü b e r n .  e in  e t w a  4— 1 6 -f a c l i  g r ö ß e r e s  V o l.  a u f .  D ie  H y p o t h e s e ,  n a c h  
der die S u lfonam ide  n i c h t  d a s  W a c h s t u m ,  s o n d e r n  n u r  d i e  V e r m e h r u n g s f ä h ig k e i t  d e r  
Mikroorganismen h e m m e n , f i n d e t  s o m i t  e in e  w e i t e r e  B e s t ä t i g u n g .  D io  „ A k t i v i t ä t “  
der II bei p n  =  9 ,10— 7 ,5 5  =  1 ; s ie  n i m m t  a u f  d a s  1200- f a c h e  b e i  pH  =  7 ,6 — 3 ,6 5  
zu, um bei p h  =  2 ,2 5  e in e  s o lc h e  v o n  3 8 0  z u  e r r e i c h e n .  B e im  i s o e l e k t r .  P u n k t  b e s i t z t  
die II ihr W rk g .-M a x im u m . D ie  A k t i v i t ä t s k u r v e  d e r  II a l s  F u n k t i o n  d e s  pH  e n t s p r i c h t  
ihrer D isso z ia tio n sk u rv e . E s  w i r d  a n g e n o m m e n ,  d a ß  d e r  u n d i s s o z i i e r t e  A n t e i l  d e r  II 
viel rascher in  d e n  F l a g e l l a t e n  e i n d r i n g t  a l s  d e r  d i s s o z i i e r t e .  W ä h r e n d  E .  c o l i  u .  A s p e r ­
gillus niger w ie  P .C . im  s a u r e n  M il ie u  g e g e n ü b e r  I  w e n ig e r  e m p f in d l i c h  s i n d  a l s  im  
neutralen, k o n n te  d ie s  f ü r  d ie  W r k g .  d e r  II g e g e n ü b e r  d e n  g le ic h e n  M ik r o o r g a n is m e n  
nicht w a h rsc h e in lic h  g e m a c h t  w e r d e n .  (A n n .  I n s t .  P a s t e u r  67 . 9— -36. J u l i
1941.) B r ü g g e m a n n .

V. Z e rn o î f  u n d  J .  A j o l o ,  D ie  C hem o th era p ie  b e i In s e k te n , P a r a a m in o p h e n y l-  
mljamii (1162 F ) u n d  d ie  V a c c in a tio n  bei R a u p e n  v o n  Q alleria  m ello n e lla .  I n j e k t i o n  
von p-Am inophenyhulfam id  (1 1 6 2  F )  s c h ü t z t  R a u p e n  v o n  ß a l l e r i a  m e l lo n e l l a  g e g e n  d i e  
Infektion m it S ta p h y lo k o k k e n ,  P a r a t y p h u s - B - B a c i l l e n ,  C o l i b a k t e r i e n  u .  C h o le r a -  
vlbrioncn. D ie  S c h u tz w r k g .  h ä l t  b i s  z u  3  T a g e n  a n .  D u r c h  I n j e k t i o n  e i n e r  k le in e n  
Mikrobenmenge in  S u l f a n id l s g .  l a s s e n  s ic h  d i e  R a u p e n  g e g e n  e in e  m a s s iv e  I n f e k t i o n  
immunisieren. (C. R .  S é a n c e s  S o c . B io l .  F i l i a l e s  A s s o c ié e s  1 3 1 . 96 2 — 6 4 . 1 9 3 9 . P a r i s ,  
Inst-, P asteur.) Z ip f .

J.-André Thomas, D ie  W irk u n g  v o n  p - A m in o p h e n y ls ü l fa m id  a u f  d a s  C h ro m a tin  
des Seeigeleies während d er F u rc h u n g .  B r i n g t  m a n  b e f r u c h t e t e  S e e ig e le ie r  i n  e in e  F l . ,  
die 5°/00 p -A m in o p h e n y ls u lf a m id  e n t h ä l t ,  s o  m a c h t  s i c h  w ä h r e n d  d e r  F u r c h u n g  d e r  
tox. Einfl. des S to f fe s  d a d u r c h  b e m e r k b a r ,  d a ß  d e g e n e r a t i v e ,  u n g e o r d n e t e ,  p e r ip h e r e ,  
hyper- u. h y p o c h ro m a t .  M i to s e n  a u f t r e t e n  u .  z w a r  i n  s t ä r k e r e m  M a ß e  a l s  u n t e r  d e r  
Wrkg. von R ö n tg o n s t r a h le n .  W e i t e r  b e o b a c h t e t  m a n  im  C y t o p l a s m a  d a s  A u f t r e t e n  
extrem fe iner G r a n u la t io n e n  b e r e i t s  n a c h  3 0  M in . ,  d i e  s i c h  d a n n  s t a r k  v e r m e h r e n  u .  
die bes. in  d e r  N ä h e  d e r  M e m b r a n e n  a n  d e r  P e r i p h e r i e  d e r  B l a s to m e r e n  z u  f i n d e n  s i n d .  
Sie färben s ich  m i t  M e th y l g r ü n  i n  E s s i g s ä u r e  g r ü n  w ie  d i e  K e r n e ,  w ä h r e n d  d a s  C y t o ­
plasma infolge e in e r  s t a r k e n  B a s i z i t ä t  l e b h a f t  r o t v i o l e t t  e r s c h e in t .  D a s  p - A m in o ­
phenylsulfamid w i r k t  a u f  d ie  N u c le i n s ä n r e n  d i r e k t  o d e r  i n d i r e k t .  (C . R .  h e b d .  S é a n c e s  
Acad. Sei. 214. 9 0 — 9 3 . 1 2 /1 . 1 9 4 2 .)  G e h r k e .

Vito Bellavita, S u lfa m id d e r iv a te . 1. p -A m in o b e n z o lsu lfo n p ip e r id in . p -A c e ly l-  
am im benzohulfonpiperidin  ( I ) ,  C J3H l80 3N 2S , d u r c h  E r w ä r m e n  v o n  1 5 ,7  g  p - A c e ty l -  
am inobenzo lsu lfoch lo rid , 4  g  N a 2C 0 3 u .  5  g  P i p e r i d i n  i n  B z l .  a u f  d e m  W .- B a d o  f ü r  
2 Stdn., A b d e k a n t ie r e n  d e s  w a r m e n  B z l .  u .  U m k r y s t .  d e s  R ü c k s t a n d e s  m i t  T i e r k o h le  
aus Ä th y la lk o h o l. W e iß e  K r y s t a l l e ,  F .  1 5 7 — 1 5 8 ° . A u c h  d u r c h  E r w ä r m e n  ä q u im o l .  
Mengen d e r  K o m p o n e n te n  a u f  13 0 — 1 5 0 ° . —  p -A m in o b e n z o ls ü l fo p ip e r id in  (II) a u s  I 
durch V erseifung m i t  2 0 % ig .  a l k o h .  H C l ,  V e r d ü n n e n  m i t  W . ,  A b d e s t .  d e s  A . ,  N e u t r a ­
lisieren m it N a 2C 0 3. W e iß e  S c h u p p e n  a u s  A . , C n  H ] 60 2N 2S , P .  16 7 — 1 6 8 ° . —  2 - R h o d a n -
1 -m m ben zo lsu lfo p ip erid in  (III). M a n  l ö s t  8,6 g  II in  E i s e s s ig ,  s e t z t  4 ,7  g  R h o d a n ­
ammonium zu u . t r o p f t  1 ,5 2  g  B r  i n  E i s e s s ig  e in .  E s  f ä l l t  e in e  h a r z a r t i g e  M a s s e ,  d ie  
sich z u sa m m e n b a llt. M a n  w ä s c h t  s ie  m i t  W . ,  k r y s t .  a u s  A .  m i t  K o h le .  W e iß e  K r y s t a l l e ,  
Ç i A A N A ,  F .  1 4 0 — 1 4 1 ° . —  B is - (4 -a m in o b e n zo ls u lfo p ip e r id m )-2 -d isu lf id  (IV). M a n  
kocht die a lk o h . L s g .  v o n  4  g  III m i t  7 c c m  1 0 % i g .  K O H - L s g . ;  N d .  u m k r y s t .  a u s  Ä t h y l ­
alkohol. K le in e  w e iß e  K r y s t a l l e ,  C 22H 340 2N 2S 2, F .  22 3 — 2 2 6 ° .  •—  2 -A m in o b e n zo th ia zo l-  
b-mfopiperidin  (V) d u r c h  1 - s td .  K o c h e n  v o n  5  g  III m i t  2 0  c c m  1 0 ° /„ ig . H C l ,  V e r d ü n n e n  
>uit W., N e u tr a l is ie r e n  m i t N a 2C 0 3. U m k r y s t .  a u s  w e n ig  Ä t h y l a l k o h o l .  W e i ß e  K r y s t a l l e ,  
(( iA s0 2N3S2, F .  2 1 7 — 2 1 8 ° .  I u .  II s i n d  e t w a s  t o x i s c h e r  a l s  d (o  e n t s p r e c h e n d e n  p -  
A m in o b e n z o lsu lfo n am id d er iv a te . (R ic .  s e i .  P r o g r .  t e c n .  1 3 . 2 2 6 — 2 8 . A p r i l / M a i  1 9 4 2 . 
lerugia, U n iv .,  I n s t .  f .  p h a r m a z e u t .  C h e m ie . )  G e h r k e .

D ie te r H ö g g e r ,  I rg a m id , e in e  n e u e  V e rb in d u n g  d e r  S v lfa n i la m id r e ih e .  I r g a m i d  
^  q i 'E im e th y la e r o y ls u l f a n i la m id )  i s t  e in  w e iß e s ,  k r y s t . ,  g e s c h m a c k lo s e s  P u l v e r ,  g u t  

¡“ ‘•“ ‘A . u . A c e to n ,  s c h l e c h te r  i n  A . , ‘a l s  N a - S a l z  i n  W .  b i s  z u  2 0 %  b e i  P h  =  8 ,3  lö s l i c h ,  
-ut P n eu m o k o k k en , T y p  I — I V ,  o d e r  h ä m o l y t .  S t r e p t o k o k k e n  i n f i z i e r t e  M ä u s e  w u r d e n  
durch 3— 5 -tä g ig e  B e h a n d lu n g  m i t  2 - m a l  7 ,5 — 3 0 ,0  m g  j e  20  g  T i e r  t ä g l i c h  p e r  o s  in
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g le i c h e r  W e i s e  w ie  d u r c h  S u l fa p y r id in  g e h e i l t .  B e i  F R IE D L Ä N D E R -In fek tio n  wurde 
n u r  e in o  V e r z ö g e r u n g  d e s  K r a n k h e i t s v e r l a u f s  e r z i e l t .  A u c h  in t r a v e n ö s  u . subcutanak 
N a - S a lz  g e g e b e n  w i r k to  I r g a m i d  d o m  S u l f a p y r i d i n  v e r g l e i c h b a r .  I n  v itro  wurden 
P n e u m o k o k k e n  u .  S t r e p t o k o k k e n  d u r c h  20  m g -°/0 I r g a m i d  s ic h e r ,  d u rc h  10 mg.°/0 un­
s i c h e r  g e h e m m t .  D ie  H e m m u n g s w r k g .  w i r d  d u r c h  p -A m in o b en zo esä u re  oder p-Amino- 
b en za ld eh yd  a u f g e h o b e n .  E i n  g e g e n  S u l f a p y r i d i n  r e s i s t e n t e r  P neum okokkenstaum  
T y p  I I I ,  w a r  a u c h  g e g e n  I r g a m i d  r e s i s t e n t .  D u r o h  B e h a n d lu n g  in f i z ie r te r  Mäuse mit 
u n z u r e ic h e n d e n  I r g a m i d d o s e n  k o n n t e n  in  v iv o  u .  i n  v i t r o  v o l lk o m m e n  re s is te n te  Stämme 
g e z ü c h to t  w e r d e n .  D ie  G i f t i g k e i t  a n  M ä u s e n  i s t  t r o t z  h ö h e r e r  K o n z ,  d e s  M itte ls  im Blut 
g e r in g e r  a l s  d ie  v o n  S u l f a p y r i d i n .  D ie  t ö d l i c h e  D o s i s  f ü r  B a t t e n  i s t  b e i  einm aliger Dar­
r e ic h u n g  h ö h e r  a l s  10 g ,  f ü r  K a n i n c h e n  h ö h e r  a l s  6 g  j e  K i lo g r a m m .  0 ,5  g  je  Kilogramm 
d u r c h  8 T a g e  a n  R a t t e n  g e g e b e n  v e r u r s a c h t e n  n u r  l e i c h t e  A b n a h m e  d e r  Erythrocytcu- 
z a h l e n .  K e in e  K o n k r e m e n t b l d g . ,  k e in e  L e b o r s e h ä d i g u n g .  5 % i g .  L s g . des Na-Salzes 
w a r  l o k a l  g u t  v e r t r ä g l i c h .  A n  K a n i n c h e n  w u r d e n  n a c h  1— 4 g  j e  K ilo g ra m m  peros 
s e h r  h o h o  B lu tk o n z z .  a n  I r g a m i d  e r r e i c h t .  D ie  a c e t y l i e r t e  F o r m  e rs c h ie n  bes. im Ham 
in  h ö h e r e r  K o n z . ,  d o c h  i s t  d a s  A c e t y l p r o d .  r e l a t i v  g u t  lö s l ic h .  D ie  A u ssch e id u n g  erfolgt 
r a s c h .  (S c h w e iz ,  m e d .  W s c h r .  7 1 .  9 0 1 — 0 4 . 2 /8 .  1 9 4 1 . B a s e l ,  J .  R .  G e ig y  A .-G ., Wissen­
s c h a f t ! . L a b o r . )  ’ J t jn k m a m .

N. Markoff, D ie  B e h a n d lu n g  a k u te r  In fe k t io n s k r a n k h e i te n  m it  Irgam id [G 250], 
(V g l.  v o r s t .  R e f . )  D a s  P r ä p .  w u r d o  i n  f o lg e n d e r  D o s i e r u n g  g e g e b e n :  A m  1 .Tag eine 
A n f a n g s d o s i s  v o n  3  T a b l e t t e n  g e f o l g t  v o n  2 T a b l e t t e n  a l l e  4  S t d n . ,  im  ganzen also 
6 g ,  a m  2 . T a g  4 ,5  g ,  a m  3 . b is  5 .  T a g  j e  1 ,5  g .  B e i  K i n d e r n  b i s  z u  7 J a h r e n  d ie Hälfte, 
b is  z u  2 J a h r e n  %  d ie s e r  G a b e n .  B e i  d i e s e r  B e h a n d lu n g  w i r d  b e i  d e n  verschiedensten 
I n f e k t i o n e n  n a c h  12  S t d n .  b e g in n e n d e ,  n a c h  3 T a g e n  m e i s t  b e e n d e te ,  l y t . ,  n ich t krit. 
E n t f i e b e r u n g  e r z i e l t .  I n f e k t i o n e n  m i t  P n e u m o k o k k e n  ( lo b ä r e  u .  Bronchopneum onie, 
m i t  S t r e p t o k o k k e n  ( S c h a r l a c h k o m p l ik a t io n e n ) ,  S t a p h y l o k o k k e n  u .  C o li w u rd e n  günstig 
b e e i n f l u ß t .  M i t  A u s n a h m e  g e r in g e r  C y a n o s e  f e h l t e n  N e b e n w ir k u n g e n ,  b e s . keine Por­
p h y r i n u r i e  o d e r  I n n e n k ö r p e r b l d g . , k e in e  . N ie r e n -  o d e r  L e b e r s c h ä d ig u n g e n  oderU nver- 
t r ä g l i c h k e i t s e r s c h e in u n g e n  v o n  s e i t e n  d e s  M a g e n s .  D ie  2 0 % ig .  L s g .  d e s  Na-Salzcs 
( p H =  8 ,3 )  w a r  l o k a l  g u t  v e r t r ä g l i c h  im  G e g e n s a tz  z u  d e n  b is h e r ig e n  s tä rk e r  alkal. 
P r ä p a r a t e n .  I m  B l u t  f i e l  d io  r a s c h e  B e s e i t i g u n g  d e r  L e u k o c y to s e  u .  d ie  Normalisierung 
d e r  S e n k u n g s w e r t e  a u f .  (S c h w e iz ,  m e d .  W s c h r .  7 1 . 9 0 4 — 0 7 . 2 /8 .  1941 . C h u r, Kanton- 
s p i t a l ,  m e d .  A b t . )  JUNKMANN.

H. Scherer, U nsere  E r fa h ru n g e n  m i t  I r g a m id  [ 0  290] i n  G eburtshilfe und, Gynä­
kologie. (V g l.  v o r s t .  R e f . )  I r g a m i d  b e w ä h r t e  s ie h  in  e in e r  D o s ie r u n g  v o n  meist 3g 
p r o  T a g  b e s .  a l s  P r o p h y l a k t i k u m  b e i  g e b u r t s h i l f l i c h e n  u .  g y n ä k o lo g .  F ä l le n .  Die Ver­
t r ä g l i c h k e i t  w a r  g u t .  A u ß e r  l e ic h te m  D r u c k  im  M a g e n  u .  le ic h te m  'Übelkeitsgefühl 
k a m o n  k e in e  K l a g e n  o d e r  N e b e n w i r k u n g e n  v o r .  L o k a lb c b a n d lu n g  m i t  d e m  P u lv e r  hatte 
b e i  T r i e h o m o n a s f lu o r  E r f o l g .  D io  l o k a l e  E i n b r i n g u n g  d e s  P u l v e r s  b e i  O pera tionen  an 
d e n  A d n o x o n ,  a m  D a r m  u .  d e n  B a u c h d e c k e n  w i r d  b e s .  h e r v o r g e h o b e n .  U m schläge mit 
d e r  2 0 % ig .  L s g .  w a r e n  b e i  2  F ä l l e n  e i t r i g e r  S ä u g l i n g s d e r m a t i t i s  ü b e rra sch e n d  gut 
w i r k s a m .  (S c h w e iz ,  m e d .  W s c h r .  7 1 .  9 0 7 — 0 8 . 2 /8 .  1 9 4 1 . A a r a u ,  K a n to n s p i t a l ,  geburts- 
h i l f l . - g y n ä k o l .  A b t . )  JUNKMANN.

F. Tramör, G ibazol u n d  K ö rp e rte m p e ra tu r .  I n t  A n s c h lu ß  a n  Cibazolbehandlung 
e in e r  k in d l i c h e n  P n e u m o n ie  t r a t e n  e r h e b l i c h e  U n t e r t e m p p .  v o n  7 T a g e n  D au er auf. 
A ls  U r s a c h e  w i r d  e in e  z e n t r a l e  W r k g .  d e s  C ib a z o ls  v e r m u t e t .  (S c h w e iz ,  m e d . W schr. 72. 
5 5 0 — 5 1 . 1 6 /5 . 1 9 4 2 . B a s e l . )  JUNKMANN.

A. Aigner, Z u r  F ra g e  d er B eh a n d lu n g  d e r  f ie b e r h a fte n  P uerperalerkrankungen mit 
S u lfo n a m id e n  u n te r  besonderer B e rü c k s ic h tig u n g  des T ib a t in s .  N a c h  a llg .  E rörterungen 
ü b e r  S e p s is  u .  i h r e  B e h a n d lu n g  s o w ie  d i e  W r k g .- W o is o  d e r  S u l f o n a m id e  w ird  über Er­
f a h r u n g e n  a n  3 3  F ä l l e n  v o n  P u e r p e r a l s e p s i s ,  D o u g l a s - A b s c e ß ,  s e p t .  M a s titis  u. ge­
b u r t s h i l f l i c h e n  O p e r a t io n e n  b e r i c h t e t .  D ie  E r g e b n i s s e  w a r e n  g ü n s t ig .  D io  Verträglich- 
k e i t  d e s  P r ä p . ,  a u c h  b e i  w ie d e r h o l t e r  i n t r a v e n ö s e r  A n w e n d u n g  g r o ß e r  G a b e n  (3— 7g), 
w a r  g u t .  ( W ie n e r  m e d .  W s c h r .  92 . 6— 1 0 . 3 /1 .  1 9 4 2 . W e ls ,  O b e r d o n a u ,  Gaufrauen, 
k l i n i k . )  J u n k m a n n .

E. Soehring-Nordahl u n d  K l. Soehring, U rob ilin o g cn n a ch w eis im  H arn nach
S u lfo n a m id m e d ik a tio n .  5 c c m  m i t  E s s ig s ä u r e  o d e r  e in ig e n  T r o p f e n  H C l angesäuerter 
H a r n  w o r d e n  m i t  5  c c m  P e t r o l ä t h e r  1— 2 M in . a u s g e s c h ü t t e l t  u .  g e g e b e n e n fa lls  zentn- 
f u g i e r t .  D e r  a b g e t r e n n t e  P e t r o l ä t h e r  w i r d  m i t  5 c c m  m i t  K a l i l a u g e  a l k a l .  gemachtem 
W . a u s g e s c h ü t t e l t  u .  i n  d ie s e m  d i e  R k .  a u f  U r o b i l i n o g o n  m i t  d e m  E H R L I C H s c n e n  
A l d e h y d r e a g e n s  a n g e s t e l l t .  V o n  S u l f o n a m i d e n  g in g e n  a u s  b i s  zu  Viooo’1” 0^  
P ro n to s il  r u b r u m , P ro n to s il  S ,  P ro n ta lb in , S u l fa p y r id in ,  G lobucid , A lb u c id  u. CibaA 
n i c h t  in  d e n  P e t r o l ä t h e r  ü b e r ,  s o  d a ß  e in e  B e s t .  v o n  U r o b i l i n o g e n  n e b e n  Sulfonam iden, 
d i e  s e l b s t  m i t  d e m  E H R L lC H s c h o n  R e a g e n s  F a r b r k k .  g e b e n ,  m ö g l ic h  w a r .  (M ed. Klm.
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38 '244—45. 1 3 /3 . 1 9 4 2 . D a n z ig ,  M e d .  A k a d . ,  K i n d e r k l i n i k  u . P h a r m a k o l .  
y j  _ Jü N K M A N N .

W -N euner, E in  B e itra g  zu n C h e m o th e ra p ie  d e r  m ä n n lic h e n  G onorrhöe. B e r i c h t  ü b e r  
das Bebandlungsergebnis a n  2 0 0  P a l l e n  m ä n n l i c h e r  G o n o r r h ö e  t e i l s  m i t  S u l fa p y r id in  
BAYER (3 m al tä g l ic h  2 T a b l e t t e n  d u r c h  4  T a g e ) ,  t e i l s  m i t  E u b a s in  N o r d m a r k  
(3mal 2 T ab le tten  d u r c h  5 T a g e ) ,  t e i l s  m i t  A lb u c id  S C H E R IN G  (5  m a l  3  T a b l e t t e n  a m
1. Tage, 4 m al 3 T a b le t t e n  a m  2 . T a g  u .  a n s c h l i e ß e n d  d ü r c h  3  T a g e  3  m a l  3  T a b l e t t e n ) .  
Von 170 u n k o m p liz ie r te n  B ä l l e n  h e i l t e n  9 3 %  n a c h  d e m  e r s t e n  B e h a n d lu n g s s t o ß ,  7 %  
nach 2 B e h a n d lu n g sstö ß en  i n  K o m b i n a t i o n  m i t  L o k a l -  u .  A l l g e m e in b e h a n d lu n g .  V o n  
30 komplizierten F ä l le n  h e i l t e n  n a c h  e in e m  S t o ß  k o m b i n i e r t  m i t  L o k a l -  u .  A l lg e m e in ­
behandlung 3 7 % , n a c h  2  S t ö ß e n  w e i t e r e  4 0 % .  7 %  b le ib e n  V e r s a g e r .  ( W ie n e r  m e d .  
Wschr. 92. 37. 10 /1 . 1 9 4 2 . E i n  K r i e g s l a z a r e t t ,  A b t .  f ü r  H a u t -  u .  G e s c h le c h t s ­
krankheiten.) Jü N K M A N N .

A. C .F r a z e r u n d  V . G. W alsh, E n tg i f tu n g  d u rc h  hochd isperse  Ö l-W a sse re m u ls io n e n  
Md deren intravenöse A n w e n d u n g .  (V g l.  C . 1 9 3 4 . 1. 7 1 4 .)  B e s c h r e ib u n g  d e r  D a r s t .  
hxhdisperser Ö l-W .-E m u ls io n en  m i t  5 %  O l iv e n ö l  u .  0 , 2 %  N a - O l e a t  a l s  S t a b i l i s a t o r ,  
die durch e inen  Ü b e rs c h u ß  v o n  N a 2C 0 3 a u f  p n  1 0 ,5  g e b r a c h t  w e r d e n .  S i e  s i n d  d u r c h  
Kochen s te r ilis ie rb a r , d i e  T e i lc h e n g r ö ß e  i s t  0 ,5  / i  o d e r  w e n ig e r .  D i e  E m u l s i o n e n  s i n d  
sehr lange h a ltb a r .  D io  F ä h i g k e i t  s o l c h e r  E m u l s io n e n  z u r  T o x i n e n t g i f t u n g  s in d  n i c h t  
auf das ö l, d ie  a lk a l .  R k .  o d e r  d e n  S e i f e n g e h .  z u r ü c k z u f ü h r e n .  E s  l ä ß t  s i e h  z e ig e n ,  
daß die E n tg if tu n g  d u r c h  A d s o r p t io n  d e r  T o x i n e  a n  d i e  Ö lk ü g e lc h e n  b e d i n g t  i s t ,  w o b e i  
die Toxine n ic h t  v e r ä n d e r t  w e r d e n .  B e i  Z u g a b e  v o n  2 T o x i n e n  z u  d e r  E m u l s i o n  w i r d  
das zuerst zu g eg eb en e  b e v o r z u g t  e n t g i f t e t .  D ie  i n t r a v e n ö s o  I n j e k t i o n  i s t  a u c h  f ü r  d e n  
Menschen u n g e fä h rlic h . H ä u f i g  w i e d e r h o l t e  I n j e k t i o n e n  v o n  j e  2 0  c c m  h a b e n  s ic h  
klin. bewährt. E in m a l ig e  g r o ß e  G a b e n  s i n d  w e n ig e r  g ü n s t i g .  ( J .  P h a r m a c o l .  e x p .  T h e r a ­
peut. 67.476— 86. D e z . 1 9 3 9 . S t .  M a r y ’s  H o s p . ,  M e d .  S c h o o l , .P h y s io l .  D e p .)  J u n k m a n n .

Wilhelm Estler, Z u r  K l i n i k  d e r  B e n zo lv e rg iftu n g .  Z u s a m m e n f a s s e n d c  D a r s t .  d e r  
Gefahren, S y m p to m e  u .  T h e r a p i e  d e r  B z l . - V e r g i f tu n g  u .  k u r z e r  H in w e i s  a u f  d i e  g e r in g e r e  
Giftigkeit vo n  T o luo l  u .  X y lo l .  ( D t s c h .  m e d .  W s c l i r .  68. 5 3 1 — 3 5 . 2 2 /5 .  1 9 4 2 . R e i c h s ­
gesundheitsamt.) ■ J u n k m a n n .
t  Nicolö Cästellino, U n tersu ch u n g en  ü b e r  d ie  B e n z in v e r g if lu n g .  N a c h  d e n  V e r s s .  d e s  
Vf. bewirkt I n h a la t io n .v o n  B z n . - D ä m p f e n  e in e  H e m m u n g  d e s  D e s a m in ie r u n g s v e r m ö g e n s  
der Leber u . e in e  d i r e k t e  H ä m o ly s e  d e r  im  K r e i s l a u f  b e f in d l i c h e n  E r y t h r o c y t e n .  F e r n e r  
tritt ein d e u tlic h e r  M a n g e l  a n  V i t a m i n  C  i n  E r s c h e i n u n g .  E i n  F a l l  g e w e r b l i c h e r  B z n . -  
Vergiftung zeig te  a llg .  a s t h e n .  P h ä n o m e n e ,  l e i c h t e  Ä n d e r u n g e n  im  B l u t b i l d  u .  D e r m a to s e  
des Rumpfes u . d e r  G l ie d m a ß e n  v o m  A c n e t y p .  E r  k o n n t e  d u r c h  D a r r e i c h u n g  v o n  
Vitamin B u . C u .  v o n  L e b e r e x t r a k t e n  g e h e i l t  w e r d e n .  ( R ic .  s c i . P r o g r .  t e c n .  1 3 . 1 6 9 — 71. 
April/Mai 1942. N e a p e l ,  I n s t .  f .  A r b e i t s m e d i z i n . )  G e h r k e .

Nicola Cästellino, D ie  chem ische  K r ie g s in d u s tr ie  u n d  ih re  p a tho log ischen  A u s -  
mrhngen. Z u s a m m e n fa s s e n d e r  V o r t r a g  ü b e r  d i e  i n  d e r  e h e m . K r i e g s i n d u s t r i e  a u f ­
tretenden G e w e rb e k ra n k h e i te n ,  b e s .  d i e  d e r  A l- ,  B z l .- ,  B e - ,  C d - ,  C o -, S e - ,  W o -  u .  N a ­
herstellenden I n d u s t r i e  i n  I t a l i e n .  ( S p e r im e n ta lo  9 5 .  9 2 9 — 3 9 . 1 9 4 1 /4 2 . N e a p e l ,  U n i v . ,  
Inst, für A rb e i ts m e d iz in .)  ________________________ G e h r k e .

Heinrich Gebhardt, G ru n d r iß  d e r  P h a rm a k o lo g ie ,  T o x ik o lo g ie  (W e h r-T o x ik o lo g ie )  u n d  A rz n e i-
Verordnungslehrc. 11. v e rb .  A u f l .  M ü n c h e n :  M ü lle r  & S te in ic k c .  1 9 4 2 . ( I X ,  45 9  S .)
84 =  Sam m lung m e d iz in is c h e r  G r u n d r i s s e .  R M . 4 .8 0 .

F. Pharmazie. Desinfektion.
A. Vaccari, W ild ivachsende M e d iz in a lp f la n z e n  im  Gebiete vo n  M o d e n a .  D ie  E r ­

hebungen e rg a b en  e in e  g r o ß e  A n z a h l  v o n  a r z n e i l i c h  o d e r  t e c h n .  v e r w e n d b a r e n  W i l d ­
pflanzen. (A tti  M e m ., R .  A c c a d .  S e i . ,  L e t t e r e  A r t i ,  M o d e n a  [5 ]  5 .  3— 5 6 . 1 9 4 0  b is  
19ü-i G rim m e .

L. Lutz, A cacia  decurrens W illd . va r . m o llis s im a  W illd . ,  d ie  L ie fe r a n tin  des W atlle-  
¡mmis. B o ta n . u .  p h a r m a k o g n o s t .  B e s c h r e ib u n g  v o n  H o lz ,  R i n d o  u .  G u m m i .  ( J .  
rharmac. C h im . [9] 2  (1 3 3 ) . 4 9 — 5 3 . 1 9 4 2 .)  H o t z e l .

ZdenSk Blaiek, D ie  H a u p tb es ta n d te ile  d e r  a n tid ia b e tisch en  T e e s .  (B e m e rk u n g e n  
ff Glycokinine.) A n t i d i a b e t .  T e e s  s e t z e n  s ic h  im  a l lg .  a u s  1 . G ly c o k in in e  (C o l l i p ) 

enthaltenden D ro g e n  u .  2 . B i t t e r s t o f f e  ( A m a r a )  e n t h a l t e n d e n  D r o g e n  z u s a m m e n .  V o r k .  
der G lycokinine ( I )  i n  v e r s c h ie d ,  e in h e im .  u .  a u s l ä n d .  P f l a n z e n g a t t u n g e n .  C h e m . V e r ­
wandtschaft d e r  I  m i t  d e n  G u a n i d i n e n ;  i h r e  E ig g .  u .  W i r k s a m k e i t ,  b e s .  v o n  S y n th a l in  
v m m ih jle n g u a n id in )  u .  N e o sy n th a lin  (.D o d e k a m e th y le n g u a n id in ). G e w in n u n g  d e r  I  

ans diese e n th a l te n d e n  P f l a n z e n .  D ie  a m  m e i s t e n  v e r w e n d e te n ,  I - h a l t i g e n  D r o g e n  u .
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A m a r a a r t e n .  Z w e i B e is p ie le  f ü r  T e e m is c h u n g e n .  ( L e k a r n i c k y  V e s tn ik  1 . N r. 8. 132—33. 
1 9 4 2 .)  _ _ R o t t e r .

Margit Kiss, B eitra g  z u r  h o hen  A sc h e n za h l der V alerianaw urzel. Einzelheiten 
ü b e r  d i e  A s c h e n g e h h .  d e r  u n g a r .  w i ld w a c h s e n d e n  V a le r ia n a w u r z e l .  E s  wird vor- 
g e s c h la g e n ,  d i e  V a le r ia n a w u r z e l  i n  d e r  A p o th e k e  n u r  im  g a n z e n  i n  g u t  verschlossenen, 
v o r  L i c h t  g e s c h ü tz t e n  G la s -  o d e r  P o r z e l l a n b e h ä l t e m  a u f z u b e w a h r e n  u. e rs t vor dem 
G e b r a u c h  z u  z e r k le in e r n .  ( M a g y a r  G y ö g y s z e r e s z tu d o m d n y i  T d r s a s d g  E rte sitö je  [Ber, 
u n g .  p h a r m a z .  G e s . ]  18. 1 2 0 — 2 3 . 1 5 /3 .  1 9 4 2 . B u d a p e s t ,  U n i v . ,  P h a rm ak o g n o s t. Inst. 
[ O r i g . :  u n g . ;  A u s z . :  d t s c h . ] )  S a i l e r .

Hermann Folberth, C alc iu m g lu co n a t. Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  D a rs t .-M e th o d e n .  (Südost- 
d t s c h .  A p o th e k e r  1 .  99——1 0 1 . M ä r z  1 9 4 2 . M e d ia s c h . )  H o tz e l .

Louis Lapicque, E in ig e  B e m e rk u n g e n  z u r  V erw en d u n g  d es Saccharins. Empfehlung 
s a c c h a r i n i s i e r t e r  G lu c o s e  a l s  A u s w e ic h s t o f f  f ü r  R o h r z u c k e r .  (B u ll .  A cad . Med. 124 
( [ 3 ]  10 5 ). 1 1 6 — 17. 4 .— 1 1 /2 . 1 9 4 1 .)  Zipf.
*  Georg C. Brun, Ü ber H e ilm itte l.  A n g a b e n  ü b e r  W r k g . ,  A n w e n d u n g  u . täglichem 

B e d a r f  d e r  V i t a m i n e  A , D  u . C . (N o rg e s  A p o te k e r f o r e n .  T i d s s k r .  5 0 .  138—44. April 
. 1 9 4 2 . D ä n .  P h a r m a k o l .  I n s t . )  E .  M a y e r .

— , N e u e  A rzn e im itte l , S p e z ia litä te n  u n d  V o rsc h riften . D erm o tu b in  (S er o th er a ­
p e u t i s c h e s  I n s t i t u t ,  W i e n ) : H a u t t u b e r k u l i n  a u s  a b g e t ö t e t e n  T uberke lbac illen  u. 
T u b e r k u l i n .  Z u r  D ia g n o s e  u .  T h e r a p i e  d e r  T u b e r k u l o s e  u .  z u r  B e h a n d lu n g  von Rheu­
m a t i s m u s  u . A s t h m a  b r o n c h ia l e .  —  E u b a s in u m -S tr e u p u lv e r  (N o r d m a r k -W e r k e
G . M. B . H . ,  H a m b u r g ) :  E n t h ä l t  2 0 %  E u b a s i n .  Z u r  W u n d b e h a n d lu n g .  —  Thrombo- 
V etren  ( C h e m i s c h e  F a b r i k  P r o m o n t a  G . m . b . H . ,  H a m b u r g ) :  A m pullen  mit 

5 0  m g  H e p a r i n  i m  c c m .  I n t r a v e n ö s  z u r  T h r o m b o s e p r o p h y l a x e  u . z u r  B ehandlung be­
g in n e n d e r  T h r o m b o s o .  ( P h a r m a z .  Z e n t r a l h a l l e  D e u t s c h l a n d  8 3 .  235— 36. 14/3. 
1 9 4 2 .)  H o tz e l .

Iw. Mich. Popiwanoff, D ie  C h lo ra m in e  u n d  ih re  B e n u tzu n g  im  Kriege, über­
b l i c k  ü b e r  d ie  v e r s c h ie d .  C h lo r a m i n p r ä p p . ,  i h r e  E i g g .  u .  i h r e  V e rw e n d u n g  zu bakteri- 
o id e n  u .  a n d e r e n  Z w e c k e n .  (X itm iiji n  II ira y cT p irn  [C h e m . u .  I n d . ]  20. 166— 68. Nov.- 
D e z . 1 9 4 1 .)  R .  K .  M ü l l e r .

W. Poethke, B eiträ g e  z u r  m a ß a n a ly tisc h e n  B e s tim m u n g  pharm azeutischer Präparate.
4 . D ie  jodo m etr isch e  B e s tim m u n g  des E is e n s .  (3 . v g l .  C . 1 9 4 2 .1 . 2 1 6 2 .) D ie  B est. beruht 
a u f  d e r  R k .  2  F e " '  +  2 J '  ^  2 F e “  +  J 2. U m  d ie  U m s e tz u n g  z n  b e g ü n s tig en  u. um 
d a s  G le ic h g e w ic h t  n a c h  r e c h t s  z u  v e r s c h i e b e n ,  m u ß  e in  S ä u r e ü b e r s c h u ß  vorliegen [um 
d ie  H y d r o l y s e  d e r  F e ( I I I ) - S a l z e  z u r ü c k z u d r ä n g e n ]  u .  m u ß  g e n ü g e n d  K J  zugegen sein. 
I n  d e r  s t a r k  s a u r e n  L s g .  f i n d e t  a b e r  b e im  S te h e n  e in e  m e r k l ic h e  O x y d a t io n  vo n  J '-V  J 
d u r c h  d e n  S a u e r s t o f f  d e r  L u f t  s t a t t .  M a n  e r h ä l t  a ls o  z u  h o h e  W e r t e .  D a s  k o n n te  durch 
V g l.  d e r  T i t r a t i o n s w e r t e  m i t  d e n e n  d e r  g e w i c h t s a n a l y t .  B e s t .  b e w ie s e n  w erden. Der 
L u f t f e h l e r  k o n n t e  i n  e i n f a c h e r  W e is e  v e r m ie d e n  w e r d e n ,  w e n n  m a n  d ie  Lsg. durch 
Z u g a b e  v o n  N a H C 0 3 u .  S ä u r e  m i t  C 0 2 s ä t t i g t e .  D ie  A r b e i t s w e is e n  d e s  D . A .-B .U  
f ü r  L i q u o r  F e r r i  s e s q u ic h lo r a tu m ,  F e r r u m  r e d u c t u m ,  F e r r u m  p u lv e r a tu m  u . Liquor 
F e r r i  a l b u m i n a t i  w u r d e n  d e m e n t s p r e c h e n d  ü b e r p r ü f t .  D ie  B e s t . - M e th o d e n  fü r  Ferrum 
s e s q u ic h lo r a tu m  u .  F e r r u m  c i t r i c u m  a m m o n i a t u m  w e r d e n  k r i t .  u n te r s u c h t  u. ver­
g l i c h e n .  D ie  U n t e r s . . f ü h r t  z u  f o lg e n d e r  M e t h . :  I m  J Z . - K o l b e n  v o n  100 ccm  w ird die 
E i s e n s a lz l s g .  m i t  v e r d .  H C l  (3  c c m  f ü r  j e  10  c c m  L s g . )  v e r s e t z t ;  d a n n  g ib t  m an noch 
3  c c m  S ä u r e  u .  p o r t i o n s w e is e  1 g  N a H C 0 3 h in z u .  K o lb e n  v e r s c h lo s s e n  h a lte n . Man 
s e t z t  K J  h in z u  (1— 1 ,5  g  j e  10 c c m  E i s e n l s g . ) ,  l ö s t  u .  t i t r i e r t  n a c h  15— 30 M in. mit 
N a t r i u m t h i o s u l f a t .  ( P h a r m a z .  Z e n t r a l h a l l e  D e u t s c h l a n d  83. 1 9 3 — 98. 205— 10. 30/4. 
1 9 4 2 . L e ip z ig ,  U n i v . ,  P h a r m a z e u t .  I n s t . )  HOTZEL.

Rudolf Klose, D e u t s c h l a n d ,  S ch u tzp a ste ,  b e s t e h e n d  a u s  e in e m  G em isch  einer 
h ä u t c h e n b i l d e n d e n  M ., w ie  C e l lu lo s e ä th e r n  o d e r  P o l y a e r y l s ä u r e e s t e r n ,  e in em  01, wie 
V a s e l in e ,  P a r a f f i n ö l ,  L e in -  o d e r  H o lz ö l ,  S p e r m ö l  o d e r  W o l l f e t t ,  e in e r  h y g ro s k o p . Verb., 
w ie  G ly c e r in  o d e r  G l y k o l u .  W a s s e r .  — A n s a t z :  5 0 0  (T e i le )  M e th y lc e l lu lo s e ,  160 Vaseline, 
1 40  G ly c e r in  u .  d i e  e r f o r d e r l i c h e  M e n g e  W a s s e r .  (F. P. 51 340 v o m  6 /1 .1 9 4 1 , ausg. 
1 5 /4 . 1 9 4 2 . D .  P r i o r .  8 /8 .  1 9 3 9 . Zus. zu F. P. 851 701; C. 1940. I. 3145.) MÖLLERING.

Rudolf Sachs, F r a n k r e i c h ,  m -O x y p h e n y lä th a n o la m in . m-Oxy-w-aminoacetophenon 
w ir d ,  g e g e b e n e n f a l l s  n a c h  B lo c k ie r u n g  d e r  O H -  u . / o d e r  N H 2-G r u p p e ,  m i t  Red.-M itteln, 
z .  B .  H 2 i n  G g w . v o n  K a t a l y s a t o r e n ,  b e h a n d e l t .  —  H e ilm itte l.  (F. P. 866 569 vom 1/9. 
1 9 3 9 , a u s g .  2 0 /8 .  1 9 4 1 .)  _ _ D o n le .

Erich Strack, L e ip z ig ,  M e th y l-  bzw . Ä th y le s te r  des a ce ty lie r ten  C a m itin s . Carniim- 
m eth y l-  b z w . -ä th y le s te r  w i r d  a c e t y l i e r t ,  z .  B .  m i t  A c e ty l c h lo r id ,  o d e r  acetyherta 
C a r n il in  v e r e s t o r t .  —  P h y s io l .  W irk u n g .  (D. R. P. 719 891 K l .  12  q v o m  8/12. 1938, 
a u s g .  2 1 /4 .  1 9 4 2 .)  DONLE.
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* I. G. Farbenindustrie A . -G., B e r l in ,  P reg n en d io n  d u r c h  O x y d a t i o n  v o n  3 -O x y -  
temorcholen-5- y l a n ñ n a c e t a t  n a c h  v o r ü b e r g e h e n d e m  S c h u t z  d e r  D o p p e l b i n d u n g  
durch B rom an lagerung , a n s c h l i e ß e n d e  E im v .  v o n  u n t e r c h l o r i g e r  S ä u r e  a u f  d a s  s o  e r ­
haltene 3-0x o te m o r c h o le n y ] a m in a c e ta t  u .  Ü b e r f ü h r e n  d e s  C h lo r a m in s  m i t  s a l z s ä u r e -  
abspaltenden M it te ln  i n  d a s  K e t i m i n ,  s o w ie  a n s c h l i e ß e n d e  H y d r o l y s e  d e s s e lb e n .  M a n  
läßt zu 0,158 g  3 -O xy tem o rch o len -5 -y la m in a ce ta t  i n  1 0 0  c c m  E i s e s s ig  e in e  B r o m ls g . ,  
bereitet aus 0 ,67 g  B r  i n  30  c c m  E i s e s s ig ,  l a n g s a m  e i n t r o p f e n  u .  - fü g t  0 ,8 4  g  C rO ., i n  
10ccm 90% ig. E s s ig s ä u r e  h in z u .  E s  f ä l l t  e in  d i c k e r  N d .  a u s ,  d e r  n a c h  Z u g a b e  v o n  
lecm W. w ieder i n  L s g .  g e h t .  N a c h  2 4  S t d n .  w e r d e n  2 g  Z n - S t a u b  z u g e g e b e n  u .  n a c h  
weiteren 2 S td n . im  V a k u u m  h e i  4 5 °  e i n g e d a m p f t .  D e r  R ü c k s t a n d  a v ird  m e h r m a l s  
mit CHjOH a n g e f e u c h to t  u .  w ie d e r  im  V a k u u m  z u r  T r o c k n e  o i n g e d a m p f t ,  d a n n  i n  
100 ccm C H jO H  a u f g e n o m m e n  u .  m i t  5 g  Z n - S t a u b  20  S t d n .  s t e h e n  g e l a s s e n ,  4 5  M in .  
zum schwachen S ie d e n  e r h i t z t  u . h e iß  f i l t r i e r t .  N a c h  d e m  A u f a r b e i t e n  e r h ä l t  m a n  
1 g 3-OxoUrnorcholenylamin, d a s  n a c h  A n r e ib e n  m i t  Ä . k r y s t a l l i s i e r t .  1 g  d ie s e s  O xo ­
amins w ird m it  2 8 ,8  c c m  ä t h e r .  u n t e r c h l o r i g e r  S ä u r e  (1 c c m  =  0 ,0 0 0 7 3 5  g  H O C 1 ) 
versetzt, h ie rau f im  V a k u u m  e in g e d a m p f t  u .  d e r  R ü c k s t a n d  m i t  e i n e r  N a - M e t h y l a t l s g . ,  
die aus 1 g N a  u . 70 c c m  a b s o l .  C H 3O H  b e r e i t e t  w o r d e n  i s t ,  ü b e r g o s s e n ,  45  M in .  z u m  
schwachen S ied en  e r h i t z t  u .  a n s c h l i e ß e n d  i n  H 2S 0 4- h a l t i g e s  W .  g e g o s s e n .  A m  n ä c h s t e n  
Tage wird a u s g e ä th e r t ,  d e r  R ü c k s t a n d  d e r  ä t h e r .  L s g .  i n  50  c o m  A . u .  2 c c m  2 - n . H 2S 0 4 
40 Min. e rh itz t. N a c h  d e m  A u f a r h e i t e n  e r h ä l t  m a n  0 ,6  g ,  d i e  im  H o c h v a k u u m  b e i  
0,01mm u. 150— 2 0 0 °  d e s t .  w e r d e n .  D a s  g e lb l i c h e  D e s t i l l a t  w i r d  a u s  A .  u m k r y s t a l l i -  
siert. A usbeu te  0 ,2 — 0 ,2 5  g  r e in e s  P r e g n e n - 4 - d io n - 3 ,2 0 ,  F .  1 2 0 — 1 2 9 ° . (D. R. P.
[Zweigstelle Ö s te r re ic h ]  160 752 K l .  12  e  v o m  6/ 8. 1 9 3 6 , a u s g .  1 0 /1 . 1 9 4 2 .)  J ü r g e n s .

Schering A.-G., B e r l in ,  U ngesä ttig te  D io le  bzw . gesättig te O x y k e to n e  a u s  u n g esä ttig ten  
Ozyhdonen der A n d ro sta n re ih e  d u r c h  R e d .  d i e s e r  O x y k e to n e  n a c h  a n  s i c h  b e k a n n t e n  
Methoden b is  z u r  A u f n a h m e  v o n  1 M o l H 2. 0 ,5  g  A n d ro ste n -5 -o l-3 -o n -1 7  w e r d e n  z .  B .  
in 75 ccm he ißem  A . a l lm ä h l i c h  m i t  3  g  N a t r i u m m e t a l l  v e r s e t z t .  W e n n  a l l e s  g e lö s t  
ist, wird d as  B k .- P r o d .  i n  W .  g e g o s s e n  u .  a u s g e ä t h e r t .  D a s  u n v e r ä n d e r t e  A u s g a n g s -  
matcrial w ird  m i t  S e m ic a rb a z id a c e ta f c .  g e f ä l l t  u .  d a s  F i l t r a t  v o m  N d .  a b f i l t r i o r t ,  m i t  
W. verd. u. m it  Ä . e x t r a h i e r t .  N a c h  d e m  A b d a m p f e n  d e s  Ä . e r h ä l t  m a n  d a s  A n d ro s te n -  
¡■diol-3,17, F .  173°. M a n  k a n n  d i e  R e d .  a u c h  m i t  k a t a l y t .  e r r e g t e m  H 2 i n  e s s ig s a u r e r  
Lsg. in Ggw. v o n  P t - S c h w a r z  a u s f ü h r e n .  (D. R. P. [ Z w e ig s te l le  Ö s t e r r e i c h ]  160 723 
Kl. 12 0 vom  2 6 /9 .1 9 3 5 ,  a u s g .  1 0 /1 2 . 1 9 4 1 . D .  P r i o r .  2 9 / 9 . 1 9 3 4 . )  JÜRGENS.

Schering A.-G. ( E r f i n d e r :  Hans Herlof Inhoffen), B e r l i n ,  O lyko le  d er Ö stran- 
vnd Androstanreihe d u r c h  E i n w .  v o n  H a lo g e n i e r u n g s m i t t o ln ,  d i e  g e e i g n e t  s i n d ,  e in  
der K etogruppe b e n a c h b a r t e s  W a s s e r s t o f f a t o m  d u r c h  H a l o g e n  z u  e r s e t z e n ,  a u f  g e s ä t t .  
oder u n g esä tt. 1 7 - K e to v e r b b .  d e r  ö s t r a n -  o d e r  A n d r o s t a n r e i h e  u .  a n s c h l i e ß e n d e  B e ­
handlung d e r  so  g e b i ld e te n  H a l o g e n k e t o n e  m i t  r e d u k t i v e n  u .  h y d r o ly s i e r e n d e n  M i t t e l n ,  
wobei m an g e g e b e n e n fa lls  d a s  H a lo g e n ,  d a s  b e i  d e r  d i r e k t e n  H a lo g e n i e r u n g  d e s  e in e  
olefin. D o p p e lb in d u n g  e n t h a l t e n d e n  A u s g a n g s m a t e r i a l s  a n  d i e  D o p p e l b i n d u n g  a n ­
gelagert is t ,  n a c h  B e e n d ig u n g  d e r  e ig e n t l i c h e n  H a l o g e n i e r u n g s r k .  w ie d e r  a b s p a l t e t .  
0,5g Öslronbenzoatm. 10 c c m  C H C 13 w e r d e n  m i t  0 ,2 2 4 g  B r  b r o m i e r t ,  w o r a u f  d a s  L ö s u n g s m .  
im Vakuum b e i 3 5 °  a b d e s t .  u .  d e r  R ü c k s t a n d  m i t  Á . a u f g e n o m m e n  w i r d .  D u r c h  K r y -  
stallisation g e w in n t  m a n  1 6 -B ro m ö stro n b en zo a t,  F .  1 8 5 ° , i n  s t e r n f ö r m i g  a n g e o r d n e t e n  
Krystallen. 0 ,2  g  d ie s e s  P r o d .  w e r d e n  m i t  0 ,5  g  K -A c e ta t  i n  e in e m  G e m is c h  v o n  3  c o m  
Toluol u. 3 ccm  B u ta n o l  w ä h r e n d  2  S t d n .  u n t e r  R ü c k f l u ß  g e k o c h t .  N a c h  d e m  A u f ­
arbeiten w ird  d a s  g e w o n n e n e  1 6 -A ce to xy ö stro n b e n zo a t  m i t  1 g  K O H  i n  5  c c m  A .  w ä h r e n d  
M i ¡ \U nter g e k o c h t .  M a n  a r b e i t e t  a u f  u .  e r h ä l t  0 ,1  g  1 6 -Ö stro n ,  d a s  a l s
helles 01 a n f ä l l t  u . i n  5 c c m  t r o c k e n e m  I s o p r o p y l a l k o h o l  w ä h r e n d  5  S t d n .  m i t  0 ,3  g  
A l-Isopropylat u n t e r  R ü c k f l u ß  g e k o c h t  w i r d .  N a c h  d e m  A u f a r h e i t e n  u . H o c h v a k u u m -  
best. e rh ä lt m a n  0 ,0 3  g  1 6 -O x y ö s tra d io l.  Z u  d e m  g le ic h e n  R e s u l t a t  g e l a n g t  m a n ,  
wenn m an v o m  Ö stronacetat a u s g e h t .  B ro m ie r t  m a n  D eh yd ro a n d ro stero n a ce ta t, so  e r -  
!n  j m an 5 ,6 ,16-Tribrom dehydroandrosteroT iqceta t, d a s  m i t  N a - J o d i d  i n  1 6 -B r o m -  
däiydroandrosteronacetat ü b e r g e h t  u .  d u r c h  B e h a n d lu n g  m i t  K - A c e t a t  1 6 -O x y d e h y d ro -  
endrosteron e r g ib t  u .  d u r c h  d i e  r e d u k t i v e  B e h a n d lu n g  i n  1 6 -O x y a n d ro s te n d io l  u m -  
gewandelt w ird .  (D. R. P. 720 015 K l .  12 o  v o m  1 5 /1 2 .  1 9 3 7 , a u s g .  2 8 /4 .  
19“ ¡) JÜRGENS.

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, B a s e l ,  S c h w e iz ,  D e n  S te r in -  
«rj! enthaltendes E n o ld e riv a t. W e i t e r e  A u s b l d g .  d e s  V e r f . ,  g e m ä ß  S c h w z .  P a t .  2 1 1 6 4 9 , 
H l  m a n  a u f  C o r t i c o s t e r o n - 2 1 - p r o p io n a t  e in  a c e ty l i e r e n d e s  M i t t e l  e in w i r k e n

■ ^ as 80 g e w o n n e n e  E n o l a e e t a t  b i l d e t  f a r b lo s e  K r y s t a l l e ,  d i e  t h e r a p e u t .  V e r ­
wendung f in d e n  o d e r  a l s  Z w is c h e n p r o d d .  z u r  H e r s t .  s o lc h e r  P r o d d .  d i e n e n  s o l le n .  
(Schmj. P . 2 1 6 1 0 4  v o m  1 8 /5 .  1 9 3 6 , a u s g .  1 7 /1 1 .  1 9 4 1 . Zus. z u  Schwz. P. 2 1 1 6 4 9 ;  

IM1, 3301 .) JÜRGENS.
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*  E. Merck, D a r m s t a d t  ( E r f i n d e r :  0 . Hromatka), H erste llu n g  von synthdückn 
'A cetyl-oi-tocopherol. M a n  k o n d e n s i e r t  3 - A m in o - 6 - o x y - l ,2 ,4 - t r im e th y lb e n z o l  m it Phytol 
o d e r  d e s s e n  D e r i v v . ,  d i e  z u r  C h r o m a n r in g s c h l i e ß u n g  f ä h i g  s i n d ,  w o b e i  in  e inem  beliebigen 
A b s c h n i t t  d e r  K o n d e n s a t io n  d i e  A m in o g r u p p e  d i a z o t i e r t  u .  m i t  E s s ig s ä u re  oder Essig, 
s ä u r e a n h y d r i d  u m g e s e t z t  w i r d .  W e n n  d i e  A m in o g r u p p e  n o c h  w ä h r e n d  d d r Chromanrmg- 
S c h l ie ß u n g  v o r h a n d e n  i s t ,  m u ß  s ie  d u r c h  A c y l io r u n g  b l o c k i e r t  w e rd e n . Die Diazo- 
t i e r u n g  w i r d  z w e c k m ä ß ig  i n  e s s ig s a u r e r  L s g .  v o r g e n o m m e n ,  so  d a ß  d ie  Stickstoff, 
a b s p a l t u n g  d a n n  d u r c h  e in f a c h e s  E r h i t z e n  d e r  D ia z o n i u m s a lz l s g .  e rfo lg t . Man erhält 
h i e r b e i  f a s t  q u a n t i t a t i v e  A u s b e u te n .  — -M a n  e r h i t z t  6 ,1  g  3-A m ino-6-oxy-l,2 ,4 -trim ethy l. 
b e n z o l ,  1 2  g  P h y t o l  u .  6 0  c c m  9 9 ° /0ig .  A m e i s e n s ä u r e  5  S t d n .  a m  Rückflußkühlcr, 
r e i c h e r t  a u s  d e r  L s g .  d u r c h  C h r o m a t i s i e r u n g  a n  A120 3 d a s  a n fa l le n d e  2,5,7,8-Tihj. 
m e th y l-2 -(4 ',8 ',1 2 '-tr im e th y ltr id ecy l)-6 -fo r in a m in o ch ro m a n  a n ,  d a s  m a n  ü b e r  das Hydro­
c h lo r id  o d e r  b e s s e r  ü b e r  d a s  O x a l a t ,  F .  1 5 4 ° , r e i n i g t .  H i e r a u s  g e w in n t man durch 
S c h ü t t e l n  m i t  N H 3 2 ,5 ,7 ,8 -T e tra m eth y l-2 -(4 ',8 ',1 2 '-tr im eth y ltr id ecy l-6 -a m in o d n m n . 
D ie s e s  w i r d  i n  e s s ig s a u r e  L s g .  d i a z o t i e r t  u .  a n s c h l i e ß e n d  a u f  d e m  W .-B ade  erhitzt. 
D a s  a n f a l l e n d e  A cetyl-a.-tocopherol w i r d  w ie d e r  d u r c h  C h r o m a t i s i e r u n g  gereinigt. Das 
A c e t a t  k a n n  d u r c h  U m e s t e r n  i n  d e n  3 ,5 -D in itrobenzoesäurcester , F .  66°, übergeführt 
w e r d e n .  (Schwed. P. 103 219 v o m  2 2 /3 . 1 9 4 1 , a u s g .  9 /1 2 . 1941 . D . P rio rr . 1/7. u. 
2 8 /1 0 . 1 9 4 0 .) J .  Schm idt.

Heko-W erk Chemische Fabrik Dr. Hengstmann & Co. ( E r f in d e r :  Curt Weder), 
B e r l in ,  Z a h n w u rze ls ti ft  f ü r  K u n s th a rz zä h n e ,  g e k .  d u r c h  e in e n  m i t  d e m  M etallstift ver­
b u n d e n e n  K u n s t h a r z k e r n .  D e r  K e r n  i s t  z w e c k m ä ß ig  a n  d e r  O b e rf lä c h e  gerauht i). 
n a c h  d e r  Z a h n h a l s b a s i s  h in  a b g c s c l i r ä g t .  D e r  K u n s t h a r z k e r n  b e s t e h t  z . B . aus Poly­
m e r i s a t e n  u .  b z w . o d e r  M is c h p o ly m e r i s a t e n .  •—  Z e ic h n u n g .  (D. R. P. 720 980 Kl. 30b 
v o m  9 /2 .  1 9 4 0 , a u s g .  2 0 /5 .  1 9 4 2 .)  M . F .  MÜLLER.

G. Analyse. Laboratorium.
O. Fuchs, E in ig e  B e m e rk u n g e n  z u m  chem ischen  R ech n en .  V f. e m p f ie h l t  die graph. 

D a r s t .  ( im  F a l l e  v o n  3 K o m p o n e n t e n  m i t  d e m  G iB B S s e h e n  D r e ie c k )  z u r  Erläuterung 
d e r  i n d i r e k t e n  A n a ly s e .  U m  s o w o h l  b e i  d e r  i n d i r e k t e n  A n a ly s e ,  a ls  au c h  bei ehem. 
R e c h n u n g e n  ü b e r h a u p t  ü b e r s i c h t l i c h e  A n s ä t z e  z u  e r h a l t e n ,  w i r d  v o rg esch la g e n : 1. als 
U n b e k a n n t e  d ie  Ä q u iv a l e n t a n t e i l e  u .  n i c h t  d ie  G e m is c h b e s t a n d te i l e  z u  w äh len  m damit 
z u  r e c h n e n ,  u .  2 . ; n  d e n  G le ic h u n g e n  s t a t t  d e r  V e r b . - F o r m e ln  (K C l)  d ie  S u m m en  (K -f CI) 
z u  s c h r e ib e n .  F e r n e r  w i r d  e in  B e i s p ie l  a u s  d e r  i n d i r e k t e n  A n a ly s e  behandelt, das 
N a  +  K  +  C I +  B r  e n t h ä l t .  D a b e i  w e r d e n  d ie  V o r t e i l e  d e r  v o rg e s c h la g e n e n  Rechnungs- 
m e th o d e n  g e z e ig t  u .  d ie  r e c h n e r .  E r m i t t l u n g  d e r  U n s i c h e r h e i t  e r ö r t e r t .  (Chem . Technik 
15. 74 — 76. 4 /4 .  1 9 4 2 . F r a n k f u r t  a .  M .,  D E G U S S A .)  W u lf f .

P a u l  S c h o r n i n g ,  V erw en d u n g  vo n  n eu a r tig e n  g läsern en  D ruckgefäßen  (Autoldawi) 
a u s  J e n a e r  G las im  ch em isch en  L a b o ra to r iu m .  G l a s a u t o k l a v e n  b i s  400  ccm  Nutzraum 
w u r d e n  b i s  1 7 0 °  u .  c a .  15  a t ü  u .  s a u r e n  F l l .  m i t  E r f o l g  v e r w e n d e t .  (C hem . Technik 15. 
46 . 2 1 /2 .  1 9 4 2 . A r n s b e r g  i .  W . ,  z .  Z .  S c h w a r z a ,  W e s t f ä l .  Z e l l s to f f  A .-G ., Ẑellulose­
f o r s c h u n g s z e n t r a l e  P e s c h e lm ü h le . )  SCHÜTZ.

G. A. Nyman, E in e  e in fa ch e  H y d r ie ra p p a r a tu r  f ü r  Laboratoriumszicecke. Be­
s c h r e ib u n g  e in e r  e in f a c h e n  H y d r i e r a p p . ,  d i e  s i c h  b e im  A r b e i t e n  m i t  n ic h t  allzu großen 
M e n g e n  a l s  p r a k t .  e rw ie s e n  h a t  (4  A b b .) .  ( S u o m a l a i s e n  T i e d e a k a t e m ia n  Toimituhsia 
[A n n . A c a d .  S e i .  f e n n ic a e ] ,  S e r .  A  5 5 .  N r .  1 2 . 6 S e i t e n .  1 9 4 0 . F i n n l a n d ,  T e c h n . Hochscb., 
C h e m . L a b o r . )  SCHICKE.

— , P y ro m e te rr in g e  s ta tt -kegel. M e s s u n g  v o n  P y r o m e t e r r i n g e n  a u ß e n  oder innen 
a u f  D e f o r m a t io n  m i t  Z y l in d e r l e h r e n .  ( S c h w e iz .  T o n w a r e n - I n d .  4 5 .  N r .  5. 5— C. l ' al 
1 9 4 2 .)  P la tz m a k N -

S . I .  L e w i k o w ,  S ta n d a rd p y ro m e ter la m p en .  E s  w e r d e n  v e r s c h ie d .  Lampentypen 
m i t  s e n k r e c h t  o d e r  w a a g e r e c h t  a n g e o r d n e t e m  W - B a n d  ( D ic k e  0 ,0 5  m m , B re ite  2 mm, 
B e t r i e b s l ä n g e  10 m m )  b e s c h r ie b e n .  D ie  z y l i n d r .  L a m p e n k o lb e n  s in d  a u s  schwerschm. 
M o -G la s  h e r g e s t e l l t ,  s i e  k ö n n e n  m i t  e in e m  s e i t l i c h e n  B e o b a c h tu n g s s tu t z e n  versehen sgia 
V o r  d e r  V e r w e n d u n g  w e r d e n  d i e  L a m p e n  2 0 — 2 5  S t d n .  b e i  e in e r  G lü h te m p . von i W  
b e t r i e b e n ,  u m  e in e  „ A l t e r u n g “  z u  e r z ie le n .  (3aB oncK aa jla ö o p aT o p w i [B e trieb s-L ab .]9. 
3 7 5 . M ä r z  1 9 4 0 . L e n in g r a d ,  S t a a t l .  o p t .  I n s t . )  R .  K .  MÜLLER.

M. F. Behar, E in ig e  grund legende A u s fü h ru n g e n  z u r  au tom atischen  Temperatur- 
koTürolle. D e r  e r s t e  T e i l  s e h r  a l lg .  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  b e i  d e r  T e m p .-K o n tro lle  ai: ■ 
t r e t e n d e n  P r o b le m e .  ( I n s t r u m e n t s  1 3 .  3 9 7 — 4 0 2 . D e z .  1 9 4 0 . C le v e la n d ,  0 . ,  CaseScho'1 
o f  A p p l i e d  S c ie n c e ,  D e p .  o f  C h e m ic a l  E n g i n e e r i n g . )  FraKK-

L. A. Delsasso u n d  E. C. Creutz, E i n  e in fa ch er , sch n e ll reagierender Vawum- 
Verschluß. V f. b e s c h r e ib t  e in e  e in f a c h e  V a ku u m g a ssch leu se ,  d i e  e s  e rm ö g l ic h t ,  fortlau en
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o h n e  U nterbrechung d e s  V a k u u m s  r a d i o a k t .  P r o b e n  i n  e in e n  / J - S t r a h l e n s p e k t r o g r a p h e n  
(inzuführen. D ie  P r o b e n  w e r d e n  i n  e in e  V e r t i e f u n g  g e le g t ,  d i e  i n  e in e n  R a u m  z w is c h e n  
2 Xeoprcndichtungen g e b r a c h t  w i r d .  D ie s e r  Z w is c h e n r a u m  i s t  m i t  e in e m  e v a k u i e r t e n  
Gefäß verbunden, w o d u r c h  d e r  D r u c k  i n  d e r  U m g e b u n g  d e r  P r o b e  r a s c h  v e r m i n d e r t  
wird; diese w ird  d a n n  w e i t e r  i n  d e n  V a k u u m r a u m  d e s  S p e k t r o g r a p h e n  g e f ü h r t .  E i n  
Spenhahn zw ischen  d e r  N e o p r e n s e h le u s e  u .  d e m  V a k u u m g e f ä ß  l ä ß t  d i e  B e w e g u n g  
leicht du rch fü h ren , u .  d ie  D i c h t u n g e n  b le ib e n  f ü r  t a u s e n d e  v o n  P r o b e n w e c h s e ln  in  
gutem Zustand. (R e v . s e i .  I n s t r u m e n t s  1 2 .  4 5 0 . S e p t .  1 9 4 1 . P r i n c e t o n ,  N . J . ,  U n i v . ,  
Palmer P hys. L a b o r .)  WULFF.

A. Matthias, B em erk u n g  z u r  E n ts te h u n g  d es E le k tro n e n m ik ro sk o p s . V f. b r i n g t  e i i ie  
Zusammenstellung d e r  a u s  d e n  L a b o r r .  d e r  T e e h n .  H o c h s c h u le  B e r l i n  s t a m m e n d e n  
Entw. u. E r s tv e rö f f e n t l ic h u n g e n  ü b e r  d i e  E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i e .  E r  s t e l l t  f e s t ,  d a ß  
die heute b e n u tz te n  V e r f f .  in  i h r e n  w e s e n t l i c h e n  G r u n d la g e n  v o n  d o r t  a u s g e g a n g e n  
sind. (Physik. Z . 43. 1 2 9 — 3 0 . A p r i l  1 9 4 2 . B a b e l s b e r g ,  T e c h n .  H o c h s c h .  B e r l i n ,  H o c h ­
spannungsinst.) W a sz e r m a n n .

F. Frey, D ie K e n n ze ic h n u n g  vo n  P rä p a ra tträ g e rn  z u m  Ü b erm ikro sko p . V f. b e ­
schreibt an  H a n d  v o n  A b b .  e in  V e r f .  z u r  K e n n z e i c h n u n g  v o n  P r ä p . - T r ä g e r n  b z w . 
Präp.-Stellen, d a s  d a r a u f  b e r u h t ,  d a ß  m a n  e in e n  k e i l f ö r m ig e n  S p a n  a n  e in e r  S te l le  
der — zum eist b e n u tz t e n  —  K r e i s b l e n d e  i n  d i e  B l e n d e n ö f f n u n g  h i n e i n r a g e n  l ä ß t .  
(Z. techn. P h y s ik  23. 8 2 . 1 9 4 2 . B e r l i n - D a h le m ,  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t .  f .  p h y s i k a l .  
Chemie u. E le k tr o c h e m ie .)  W a sz e r m a n n .

René Castro, D ie  m odern en  M e th o d e n  d er q u a n tita tiv e n  S p e k tr a la n a ly se  vo n  M e ta ll-  
mUndungen. E s  w ir d  e in  E i n b l i c k  i n  d a s  W e s e n  u .  d ie  M e th o d e n  d e r  S p e k t r a l a n a l y s e  
gegeben. (R ev . M é ta l lu r g .  39- 54 — 6 0 . F e b r .  1 9 4 2 .)  H iNNENBERG .

P. Soleillet u n d  J. Martelly, Ü ber e in  V erfa h ren  z u r  TJU raviolcttphotom etrie. 
Es wird eine M e tb . z u r  p h o t o g r a p h .  P h o t o m e t r i e  u l t r a v i o l e t t e n  L i c h t s  b e s c h r ie b e n  u .  
an den L inien 2537 v o n  H g ,  2 1 3 9  v o n  Z n  u .  2 2 8 8  v o n  C d  g e p r ü f t .  ( J .  P h y s i q u e  R a d i u m  
[8] 2. 109— 12. J u l i / S e p t .  1 9 4 1 .)  R i t s c h l .

U. Henschke u n d  R. Schulze, V orschlag z u r  F estleg u n g  des B e g r iffe s  der D o s is  
Jürdas Gebiet der op tischen  S tra h lu n g .  A n s c h l ie ß e n d  a n  d e n  D o s i s b e g r i f f  c h e m .- p h a r m a -  
zeut. H e ilm itte l w i r d  a l s  p h y s i k a l .  M a ß g r ö ß e  b e i  d e r  o p t .  S t r a h l u n g  d i e  „ B e s t r a h l u n g “  
cal/qcm v o rg e sch la g e n , w o b e i  d i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  W r k g .  e in e r  s o lc h e n  D o s i s  v o n  d e r  
Wellenlänge, d e r  r ä u m l i c h e n  u .  z e i t l i c h e n  V e r t e i l u n g  s o w ie  v o n  d e r  i n d i v i d u e l l e n  E m p ­
findlichkeit e m p ir .  f e s t z u s t e l l e n  i s t .  ( L i c h t  1 2 . 73. 2 0 /4 .  1 9 4 2 .)  R u d o lp h .

W. J. Nijveld, Über K ö rp e rfa rb e n .  (V g l. C . 1942. I I .  1 0 0 .)  A llg .  E r ö r t e r u n g  
über den B eg riff  d e r  F a r b e n  i n  b e z u g  a u f  d i e  O sT W A L D sc lie  F a r b e n l e h r e .  D e f in i t i o n  
der m a th em at., p h y s ik a l . ,  e h e m .,  p b y s io l .  u .  p s y c h o lo g .  F a r b e n .  B e s p r e c h u n g  d e s  
OsTWALDschen S y s t .  d e r  F a r b e n l e h r e .  (C h im .  P e i n t u r e s  5 .  98-— 1 0 1 . M ä r z
U>42.) L i n k e .

M. W. Gaptschenko, A n w e n d u n g  v o n  d re iw ertigem  M o ly b d ä n  a ls  R e d u k tio n sm itte l  
bei der M aßanalyse. E s  w i r d  d i e  M ö g l ic h k e i t  b e s c h r i e b e n ,  d r e iw e r t i g e s  M o  ( d ie  H e r s t .  
der e rfo rderlichen  A r b e i t s l s g .  w i r d  g e n a u  a n g e g e b e n )  z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t .  g e w is s e r  
Nitro- u . N itro s o v e rb b .  z u  v e r w e n d e n .  D ie  M o -L s g .  r e d .  d a b e i  d ie s e  V e r b b .  z u  A m in o ­
verbindungen. M a n  g i b t  z u  d ie s e m  Z w e c k e  d i e  M o -L s g .  z u n ä c h s t  im  Ü b e r s c h u ß  z u  u .  
titriert den U b e r s c h u ß  m i t  e in e r  L s g .  v o n  F e - N H 3- A la u n e n  z u r ü c k ;  a l s  I n d i c a t o r  d i e n t  
Methylenblau. —  M i t  d ie s e r  M e th .  k ö n n e n  z .  B .  q u a n t i t a t i v  b e s t i m m t  w e r d e n :  P i k r i n ­
säure, N i t r o s o p h e n y lh y d r o x y la m in  u .  a - N i t r o s o - /? - n a p k tk o l .  D ie  B e s t im m u n g e n  k ö n n e n  
zur volum etr. B e s t .  v o n  M e ta l l e n ,  d ie  m i t  d i e s e n  R e a g e n z ie n  e in e n  N d .  e r g e b e n ,  b e n u t z t  
weiden; F e  w ird  m i t  C u p f e r r o n  u .  C o  m i t  a - N i t r o s o - /? - n a p h th o l  g e f ä l l t .  V f .  t e i l t  s e in e  
aualyt. Z a h le n w e rte  in  m e h r e r e n  T a b e l l e n  m i t ;  d ie  E r g e b n i s s e  s i n d  a l s  g u t  z u  b e ­
zeichnen. (3auo,rcKafi JEafiopaxopna [ B e t r i e b s - L a b . ]  10. 2 4 5 — 4 8 . M ä r z  1 9 4 1 . O d e s s a ,  
htaatl. U n iv ., L e h r s t u h l  f .  a n a l y t .  C h e m ie .) -  H in n e n b e r g .

Josef Siastny, D er E in f lu ß  vo n  M e th a n o l u n d  se in e n  V e ru n re in ig u n g e n  a u f  e in ig e  
nd,catoren. ( F o r t s e tz u n g  v o n  C . 1941. I .  2 4 2 2  u .  C . 1942. I .  8 1 .)  I m  M e th a n o l  a u f ­

tretende V e ru n re in ig u n g e n . D ie  I n d i c a t o r e n  T h y m o lp h th a le in , P h e n o lp h th a le in , K reso lro t, 
{tymolblau, N itr a m in , B ro m k re so lp u rp u r , y -D in itro p h e n o l, N e u tra lro t, M e th y lro t, R oso l- 
«w e w urden z u r  B e s t .  i h r e r  E m p f i n d l i c h k e i t  g e g e n  V e r u n r e in ig u n g e n  b e i  d e r  T i t r a t i o n  
verschied, u . v e rs c h ie d ,  a l t e r  M e th a n o ie  ( a u s  H o lz e s s ig  u .  s y n t h e t . ) ,  d e r  r e i n e n  F r a k t i o n e n  
aus diesen u . d e r  ö l ig e n  V o r -  u .  N a c h lä u f e  ( m i t  d e r  H a u p t m e n g e  d e r  V e r u n r e in ig u n g e n )  
. /2o‘n - H C l o d e r  l /-20' n - N a O H  v e r w e n d e t .  I n  u m f a n g r e i c h e n  T a b e l l e n  s i n d  d ie  T i t r a -  
lonsergebnisse w ie d e r g e g e b e n .  K u r z  l ä ß t  s i c h  s a g e n ,  d a ß  d ie  U m s c h la g s p u n k te  d e n  V e r-  

seiiungspunkten d e r  E s t e r  e n t s p r e c h e n ,  u. d a ß  s ic h  d i e  I n d i c a t o r e n  s o w o h l  b e i  d i r e k t e r ,
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a l s  a u c h  i n d i r e k t e r  T i t r a t i o n  v e r s c h ie d ,  v e r h a l t e n .  D ie  s a u r e n  In d ic a to re n  zeigen ge­
r i n g s t e  E m p f i n d l i c h k e i t ,  d a h e r  g r o ß e n  S ä u r e -  o d e r  L a u g e n v e r b r a u c h .  N itram ine». 
D in i t r o p k e n o l  n e h m e n  e in e  b e s .  S t e l l u n g  e in .  ( S b o r n ík  c e s k é  A k a d .  Zemédélské lß 
2 6 3 — 7 2 . 1 / 9 .1 9 4 1 . )  R ottes. '

a ) K l e m e n t e  u n d  a n o r g a n i s c h e  V e r b i n d u n g e n .

Karl Sandstede, E r m itt lu n g  des S c h w e fe ld io x y d a u su m r fs  bei Siegerländer Spalml- 
ö fen . Z u r  V e r m e id u n g  v o n  F l u r s c h ä d e n  i s t  e s  n o tw e n d ig ,  d e n  b e im  R ö s te n  des Spat­
e is e n s te in s  a b g e h e n d e n  G a s - S  m e n g e n -  u .  k o n z e n t r a t i o n s m ä ß i g  z u  b estim m en . Diese 
B e s t .  e r f o lg t  j o d o m e t r . ,  d .  h .  d a s  S 0 2 e i n e r  g e m e s s e n e n  G a s m e n g e  w ird  durch eine 
b e s t i m m t e  J - M e n g e  ( I n d i c a t o r :  S t ä r k e )  g e b u n d e n .  E s  w i r d  e in  G e rä t  zu r exakten 
M e s s u n g  b e s c h r ie b e n .  F ü r  b e t r i e b l i c h e  M e s s u n g e n  i s t  v o m  V f . e in  einfaches trans­
p o r t a b l e s  G e r ä t  e n t w i c k e l t  w o r d e n .  E s  w e r d e n  d i e  z w e c k m ä ß ig s te n  V erff. zur Gas­
m e n g e n m e s s u n g  a n g e g e b e n  u . B e t r i e b s v e r s s .  a l s  A n w e n d u n g  d e r  M eß v e rff . mitgeteilt. 
( S t a h l  u .  E i s e n  62 . 3 0 7 — 11 . 9 /4 .  1 9 4 2 . S ie g e n .)  H i n n e n b e r g .

Margot Goehring. E in  n e u e s  V erfa h ren  z u r  B e s tim m u n g  des Schwefels in Kiesen. 
V o n  K u p f e r k i e s e n  u .  F a h l e r z e n  w i r d  0 ,1  g  m i t  0 ,5  g  n i c h t  z u  f e i n  g e p u lv e r te m  Na¡B¡0, 
(v g l .  Z i n t l  u .  SCHEINER, C . 1940- II . 3 3 1 6 ) b e i  6 0 0 °  a u fg e s c h lo s s e n ,  der Sinter­
r ü c k s t a n d  m i t  k o n z .  H C l  a u f g e n o m m e n  u .  d i e  h e l l e  G a n g a r t  a b f i l t r i e r t .  D as Filtrat 
( e tw a  2 0 0  c c m )  v e r s e t z t  m a n  b e i  w e n ig  u n t e r h a l b  d e s  K p .  m i t  h e iß e r  2-n. EHj-Lsg, 
g i b t  e t w a  5  c o m  1 0 % ig .  B a C l2-L s g . h i n z u ,  s ä u e r t  m i t  H C l  a n ,  l ä ß t  2 S td n . stehen, 
g i e ß t  d i e  ü b e r s t e h e n d e  F l .  d u r c h  e in  F i l t e r  a b ,  e r w ä r m t  d e n  N d .  e in ig e  M in . m it 10 ccm
2 -n .  H C l  u .  f i l t r i e r t .  —  V o n  P y r i t  m i t  m e h r  a l s  2 0 %  S  s c h l i e ß t  m a n  0,1  g  m it  1 g NasBi0, 
z u n ä c h s t  1 S td e .  b e i  4 0 0 °  u .  d a n n  1— 2 S t d n .  b e i  6 0 0 °  a u f .  —  A s  u .  S b  s tö ren  nicht. -  
B e l e g a n a ly s e n .  (Z . a n a l y t .  C h e m . 123 . 3 9 9 — 4 0 3 . 1 9 4 2 . H a l l e ,  S a a le ,  U n iv .)  Eckstein.

Fabio Sinigaglia, Über d ie  e lek tro ly tische  B e s tim m u n g  vo n  Z in k  in  Spuren im 
A lu m in iu m .  N a c h  e in e m  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d ,  i n  d e r  L i t e r a t u r  vorgeschlagcnen 
V e r f f .  g i b t  V f. f o lg e n d e  M e th .  a n :  10  g  A l  i n  S p ä n e n  w e r d e n  m i t  20— 25 g NaOH 
( T a b l e t t e n )  in  e in e n  m i t  U h r g l a s  b e d e c k te n  N i- T ie g e l  e i n g e b r a e h t  u .  v o rs ic h t ig  in kleinen 
T e i lm e n g e n  W . z u g e g e b e n .  N a c h  v ö l l i g e r  A u f l s g .  d e s  M e ta l l s  w i r d  a u f  e tw a  300 ccm 
v e r d . ,  e t w a  10  M in . g e k o c h t  u .  f i l t r i e r t ;  d a s  F i l t r a t  v e r s e t z t  m a n  m i t  20 ccm 10%ig. 
N a 2S - L s g . ,  l ä ß t  ü b e r  N a c h t  s t e h e n ,  f i l t r i e r t ,  l ö s t  d e n  R ü c k s t a n d  a u f  d em  F ilter mit 
e in e m  G e m is c h  v o n  H N O , ,  H C l  u .  W .  ( 1 0 :  2 0  : 5 0  c c m ) ,  g i b t  d e r  L s g . 6 ccm H.S0( 
( 1 : 1 )  z u ,  d a m p f t  b i s  z u r  B ld g .  r e i c h l i c h e r  w e iß e r  N e b e l  e in ,  n i m m t  n a c h  Abkühlung 
m i t  W .  a u f ,  g i b t  e in ig e  T r o p f e n  P h e n o l p h t h a l e i n  z u ,  n e u t r a l i s i e r t  m i t  3 0 % ig . NnOH, 
g i b t  2 c c m  Ü b e r s c h u ß  h i n z u ,  l ä ß t  e t w a  %  S t d e .  i n  d e r  W ä r m e  s t e h e n ,  f i l t r i e r t  u . elektro- 
l y s i e r t  b e i  4 0 °  m i t  P t - S p i r a l e  a l s  A n o d e  u .  v e r k u p f e r t e m  D r a h t n e t z  a ls  K athode bei 
e in e r  S p a n n u n g  v o n  5  V o l t .  D ie  G e n a u ig k e i t  d e s  V e r f .  w i r d  d u r c h  V g l.-Analysen mit 
Z u s a t z  v o n  Z n S 0 4 z u  L s g g .  a u s  r e in s t e m  A l u .  d u r c h  g r a v i m e t r .  V g l .-B e s t .  nachgewicsen. 
( A l lu m in io  1 0 .  2 4 1 — 4 6 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . N o v a r a ,  E x p . - I n s t .  f .  L e ic h tm e ta l le .)  R . K.MÜ.

Robert Bauer u n d  Josef Eisen, D ie  B e s tim m u n g  d es Z in k s  in  A lum inium  uni 
A lu m in iu m le g ie ru n g e n .  V f t .  p r ü f e n  d ie  ü b l i c h e n  e l e k t r o l y t .  V e r f f .  z u r  Z n -B es t. nach u. 
s t e l l e n  f e s t ,  d a ß  d ie s e lb e n  a u c h  f ü r  B e t r i e b s a n a l y s e n  u n t r a g b a r e  F e h le r  liefern . Auch 
a n d e r e  V e r f f . ,  d ie  a u f  e in e r  F ä l l u n g  a l s  Z i n k t c t r a r h o d a n o m e r k u r i a t  b e ru h e n , sind mit 
m e t h o d . ,  z u  f a l s c h e n  E r g e b n i s s e n  f ü h r e n d e n  F e h l e r n  b e h a f t e t .  D e s h a lb  w erden  die Be­
d i n g u n g e n  f ü r  d ie  F ä l l u n g  m i t  T e t r a r b o d a n o m e r k u r i a t  g e n a u e r  u n t e r s u c h t  u . ein Leit- 
v e r f .  f ü r  A l  u .  A l - L e g ie r u n g e n  e n tw ic k e l t .  D ie s e s  k o m p l i z i e r t e  V e r f .  k a n n  durch ein 
v e r e i n f a c h t e s  B e t r i e b s v e r f .  ( D a u e r  d e r  B e s t . : 5— 6 S t d n . )  e r s e t z t  w e rd e n ,  d a s  für die 
g e n a n n t e n  L e g ie r u n g e n  (S i  m u ß  je d o c h  < 5 %  s e in ! )  b r a u c h b a r  i s t .  U n te r e  Erfassungs­
g r e n z e :  0 , 0 1 %  Z n .  ( M e ta l l  u .  E r z  39. 1 0 0 — 0 6 . M ä r z  1 9 4 2 . D ü re n e r  Metall­
w e r k e .)  H in n e n b e rg .

T. P. Gerassimowa, S chnellm ethode z u r  B e s tim m u n g  des Z in k s  in  A l u m i n i u m - um 
S ilic iu m le g ie ru n g e n .  D ie  M e th . ,  d e r e n  A u s f ü h r u n g  6— 8 S t d n .  e r f o r d e r t ,  beruh t aufder 
A b s e h e id u n g  d e s  Z n  m i t  K 2S  o d e r  N a 2S  a u s  a lk a l .  L s g .  u .  T i t r a t i o n  d e ss e lb e n  mitThio- 
s u l f a t  m i t  H i l f e  v o n  K J  u .  K 3F e C y 6 i n  e s s ig s a u r e r  L ö s u n g .  (3aB0KCKan JTaÖopaiopirä 
[ B e t r i e b s - L a b . ]  10 . 3 0 9 . M ä r z  1 9 4 1 .)  HINNENBERG-

Je- Ja. Palei u n d  O. L. Arotzker, M ethode d er S i lu m in a n a ly s e .  D ie  M eth . beite» 
d a r i n ,  d a ß  V f f . ,  o h n e  d a n a c h  z u  t r a c h t e n ,  d a s  S i  im  S i l u m in 'v o l l s t ä n d ig  in  SiO jübu- 
z u f ü h r e n ,  z u e r s t  d a s  S i 0 2 d u r c h  A b r a u c h e n  m i t  H 2S 0 4 u .  H F  b e s t im m e n .  D as  Si selbst 
b l e i b t  d a b e i  z u r ü c k  u .  w i r d  d u r c h  A b r a u c h e n  m i t  H F  u .  H N 0 3 b e s t i m m t .  Die Summe 
d e s  g r a p h i t .  u .  d e s  im  S i 0 2 e n t h a l t e n e n  S i  l i e f e r t  d e n  g e s a m t e n  S i- G e h .  d e s  Silumin®- 
D ie s e  B e s t .  e r f o r d e r t  2 S t u n d e n .  C u  u .  F e  k ö n n e n  m i t  h o h e r  G e n a u ig k e i t  aus dem 
F i l t r a t  d e r  S i - B e s t .  e r m i t t e l t  w e r d e n ;  d o c h  i s t  e s  z u r  V e r k ü r z u n g  d e r  Analysendaue. 
g ü n s t ig e r ,  s ie  a u s  b e s .  E i n w a a g e  h e r a u s  z u  b e s t i m m e n :  C u  u .  F e  b e n ö tig e n  dann aucn
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nur 2 Stdn. zu  ih r e r  B e s t im m u n g .  D a s  A r b e i t e n  m i t  J - A l k a l i e n  f ä l l t  f o r t ,  d a  F e  m i t  
Cupferron b e s tim m t w i r d .  (3anoACKas ü a ö o p a x o p ira  [ B e t r i e b s - L a b . ]  1 0 .  3 1 1 — 1 3 . M ä r z  
¡941. Maschinenfabrik „ L e n i n “ .) HrNNENBERG.

K. A. S s u c h e n k o ,  S p e k tr a la n a ly tis c h e  M e th o d e  f ü r  S i lu m in e  im  sich tb a ren  S p e k lra l-  
¡ M  auf S ilicium , M a g n e s iu m , E is e n ,  K u p fe r  u n d  C a lc iu m .  E s  w i r d  d i e  p h o t o g r a p h .  
Meth. im s ic h tb a re n  S p o k t r a l g e b ie t  z u r  A n a ly s e  v o n  A l - L e g i e r u n g e n  a u f  S i  (4— 1 1 % ) ,  
Mg (0,01—0 ,5 % ), E e  (0 ,1 — 2 % ) ,  C u  (0 ,8 — 8% )  « • C a  ( c a .  0 ,0 2 % )  v e r w a n d t .  A ls  G e r ä t  
wird ein S te e lo m e te r m i t  P h o t o c a m e r a  b e n u t z t .  V f .  k o m m t  z u  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  
bei der Best. des C a  u n b e d i n g t  d e r  p h o t o g r a p h .  M e th .  im  s i c h t b a r e n  G e b ie t  d e r  V o rz u g  
zu geben is t, w ä h re n d  S i u . C u  v i s u e l l  o d e r  d u r c h  P h o t o g r a p h i e  im  U V - G e b ie t  a n a l y s i e r t  
werden können. D ie  M e th . i s t  b e s .  f ü r  S e r i e n u n te r s s .  g e e i g n e t .  (3anoÄCKaa H ad o p aT o p u n  
[Betriebs-Lab.] 8. 1106— 1 1 .1 9 3 9 .  A l l r u s s .  I n s t ,  f ü r  L u f t f a h r t m a t e r i a l i e n . )  H iN N E N B G .

L. I. Masslennikowa, E le k tro ly tisc h e  M eth o d e  z u r  B e s tim m u n g  vo n  n ich lm e ta llisch e n  
Einschlüssen in  S tah l. V f. t e i l t  e in e  a u s f ü h r l i c h e  P r ü f u n g  d e r  S c O T T s e h e n  M e th .  (v g l.  
C. 1932. I I .  1661) z u r  B e s t .  n ic h tm e ta U .  E i n s c h lü s s e  i n  S t a h l  m i t .  D ie  v o n  ih m  v o r ­
geschlagene V e rb e sse ru n g  b e s t e h t  i n  f o l g e n d e m : D ie  a lk o h .  J - L s g .  z u r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  
des in der ScO T T sehen  W a n n e  e r h a l t e n e n  N d .  w i r d  d u r c h  e in e  4 % i g .  L s g .  v o n  K M n 0 4 
in 2—3%ig. H 2S 0 4 (b e i  C - S tä l i l e n )  b z w .  i n  4 — 5 % ig .  H 2S 0 4 ( b e i  l e g i e r t e n  S t ä h l e n )  e r ­
setzt u. der s ich  b i ld e n d e  M n 0 2- N d .  d u r c h  N a N 0 2 e n t f e r n t .  D a d u r c h  w i r d  d i e  M e th .  
von S c o t t  v e re in fa c h t  u .  v e r b i l l i g t .  (3anoACi<aii H aö o p aT o p u n  [ B e t r i e b s - L a b . ]  1 0 .  
300—03. M ärz 1941. M o s k a u ,  E l e k t r o m e t a l l u r g .  I n s t .  „ S t a l i n “ .) H i n n e n b e r g .

Josef Heyes, D ie  sp e k trd la n a ly tisch e  U n tersu ch u n g  vo n  s ilic a t-  u n d  tonerdehaltigen  
Einschlüssen. V f. e r s e t z t  i n  d e r  V e r s . - D u r c h f ü h r u n g  z u r  B e s t .  v o n  s i l i c a t -  u .  t o n e r d e ­
haltigen E in sch lü sse n  d ie  A b d e c k u n g  d e r  P r o b e  m i t  G l im m e r  d u r c h  G ip s  u .  k l e b t  d ie s e s  
mit Paraffin a u f ;  d a s  a n  d e r  A b f u n k s t e l l e  d u r c h  B o h r u n g  z u  e n t f e r n e n d e  P a r a f f i n  w i r d  
mit Bzl. h e ra u sg e lö s t. D a m i t  im  S p e k t r u m  a u c h  w i r k l i c h  d i e  L i n i e n  d e s  E i n s c h lu s s e s  
auftreten, m uß d ie  p a r a l l e l  z u r  F u n k e n s t r e c k e  g e s c h a l t e t e  K a p a z i t ä t  a u f  2 4 0 0  c m  h e r a u f ­
gesetzt w erden. V f. s t e l l t  e x p e r im e n te l l  f e s t ,  d a ß  d i e  T o n e r d e  r e l a t i v  g u t ,  d i e  S i l i c a t e  
dagegen gering  a n g e r e g t  w e r d e n ,  d a  d ie  T o n e r d e  im  a l lg .  f e i n e r  v e r t e i l t  i s t .  V f .  p r ü f t  
bes. die so g en a n n te n  S c h a t t e n s t r e i f e n ,  d ie  s ic h  i n  K n ü p p e l n  v o n  E i n s a t z s t ä h l e n  n a c h  
dem Abdreben f in d e n  u .  f e in e  S t r i c h e  s i n d .  W e i t e r  b e n u t z t  V f .  s e in  V e r f .  z u r  U n t e r s ,  
von ,,D opplungen“ , d .  h .  i n n e r e n  M a t e r i a l t r e n n u n g e n ,  d i e  b e s .  b e i  K e s s e lb le c h e n  z u  
schweren S c h ä d en  A n la ß  g e b e n  k ö n n e n .  ( M i t t .  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  
Düsseldorf 2 4 . 1— 6. 1 9 4 2 . D ü s s e ld o r f . )  H rN N E N B E R G .

Heinrich Endraß, B e itra g  z u r  A n w e n d u n g  des lich te lek tr isch en  C olorim eters na ch  
Hirschmüller-Bechstein i n  der S ta h la n a ly se .  E s  w i r d  d i e  A n w e n d u n g  d e s  l i c h t e l e k t r .  
Colorimeters n a c h  H ir s g h m Ü L L E R -B e c h s te in  i n  d e r .  S t a h l a n a l y s e  b e s c h r i e b e n  u .  d i e  
Begründung fü r  d ie  V e r w e n d u n g  g e r a d e  d ie s e s  G e r ä t e s  g e g e b e n .  F ü r  d i e  M n - B e s t .  w i r d  
als günstigste F a r b r k .  d ie  B ld g .  d e s  M n 0 4- I o n s  d u r c h  O x y d a t io n  v o n  M n ( I I ) - S a l z e n  
mit (NH4)2S20 8 ( K a t a l y s a t o r :  A g N 0 3) i n  s c h w e f e l -  o d e r  s a l p e t e r s a u r e r  L s g .  b e n u t z t .  
Das Cr w ird  a ls  C h r o m a t  p h o t o m e t r .  b e s t i m m t .  D a s  V e r f .  z u r  V - B e s t .  b e r u h t  a u f  d e r  
Blag, von b ra u n r o te r  H V 0 4 ( P e r v a n a d i n s ä u r e )  m i t  H 20 2. D a  h i e r b e i  T i  u .  M o  s tö r e n ,  
setzt man z u r V e rh in d e ru n g  d e r  B ld g .  v o n  o r a n g e f a r b e n e r  P e r t i t a n s ä u r e  N a F  z u  u .  m iß t ,  
rÜ  M°-W rk S- a u 8z u s c h a l t e n ,  m i t  G r ü n f i l t e r .  F ü r  d i e  M o -B e s t .  s e l b s t  w i r d  u .  a .  d ie  
Best. m it B re n z c a te e h in  g e n a u e r  b e s c h r i e b e n ;  h i e r b e i  w e r d e n  d i e  B e d i n g u n g e n  ( p u - W e r t ,  
konz. des B re n z c a te c h in s  u .  d e r  a l s  L ö s u n g s m .  v e r w a n d t e n  C H 3C O O H ) h e r a u s g e a r b e i t e t .  
— Sämtliche B e s t im m u n g e n  w e r d e n  a u f  i h r e  G e n a u ig k e i t  d u r c h  V g l .  m i t  a n d e r e n  
Methoden g e p rü f t .  (A rc h .  E i s e n h ü t t e n  w e s .  1 5 .  4 4 7 — 5 1 . A p r i l  .1942. B e r l i n ,  U n iv . ,  
lechnolog. I n s t . )  H i n n e n b e r g .

T. M. Tschernyschewa, Ü ber d ie  B e s tim m u n g  d es Z ir k o n iu m s  i n  S ta h l .  D ie  B e s t .  
oeruht g ru n d sä tz lich  a u f  d e r  A b s c h e id u n g  d e s  Z r  a l s  Z r 0 2 m i t t e l s  h y d r o l y t .  Z e r s p a l tu n g  
seines Ih io s u lfa ts .  D u r c h  S c h m e lz e n  m i t  N a 2C 0 3 o d e r  N a K C 0 3 w i r d  e s  v o n  m ö g l ic h e n

erunreirugungen (C r, S ,  P ,  T a ,  W ,  V ,  A l ,  N b  u .  e in e m  T e i l  d e s  T i )  b e f r e i t  u .  g e h t  i n
's a,5> 3 ^ e r> da® h e i  B e h a n d lu n g  d e r  S c h m e lz e  m i t  W .  u n t e r  B ld g .  v o n  Z r - H y d r a t  
J to ly t .  z e r fä llt .  D e r  N d .  w i r d  m i t  K 2S 20 ,  g e s c h m o lz e n ,  m i t  N H 3 g e f ä l l t  u .  z u r  e n d -  

guttigen E n tfe rn u n g  v o n  T i - S p u r e n  ( m a n  s e t z t  d a n n  H 20 2 z u )  a u s  s a l z s a u r e r  L s g .  a l s  
»eiemt 8®ßUlt. H ie r b e i  s t ö r e n  Z n ,  B i ,  M g , A l ,  M n , N i ,  C o , d i e  E r d m e t a l l e  u .  r e s t l i c h e  

Mlengen n ic h t :  M a n  e r h ä l t  r e i n  w e iß e  Z r 0 2. —  Z u r  P r ü f u n g  d e r  M e th .  v e r w e n d e t  
■ zunächst e in e  e in g e s t e l l t e  Z r - L s g . ,  d i e  e r  e in e m  e in f a c h e n  C - S ta h l  z u s e t z t .  E s  

d an n  d ie  A b w a n d l u n g e n  d e r  M e th .  a )  f ü r  e in e n  g e w ö h n l ic h e n  C - S t a h l ,  b )  f ü r  
eiscmed S ta h ls o r te n ,  c ) f ü r  d e n  F a l l  d e r  G g w . v o n  W  u .  d )  f ü r  d e n  F a l l  d e r  G g w . 
« ,  }. b e sch rie b en . (äanOACKan H a fio p a ro p u a  [ B e t r i e b s - L a b . ]  1 0 .  3 0 6 — 0 7 . M ä r z

A en tra llabo r. „ K a g a n o w i t s e h “ .) H i n n e n b e r g .
XXIV. 2. 69
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Robert Weiner, D ie  p o ten tio m etrisch e  T i t r a t io n  cya n ka lisch er Kupferlöstnrm. 
(V g l.  C . 19 4 0 . I I .  9 3 6 .)  D ie  u n m i t t e l b a r e  T i t r a t i o n  c y a n k a l .  C u -L sg g . m it CuSO,, 
a n a l o g  d e r  T i t r a t i o n  c y a n k a l .  A g -L s g g .  m i t  A g N 0 3, f ü h r t  n i c h t  z u m  Z ie l. Auch mit iz 
u .  v e r s c h ie d ,  a n d e r e n  I o n e n  i s t  d i e  T i t r a t i o n  n i c h t  m ö g l ic h .  —  D a g e g e n  is t  die Titration 
v o n  K 3C u (C N )4-L s g g . m i t  H g N 0 3 b e i  A n w e n d u n g  e in e s  a m a lg a m i e r te n  Pt-Drahtcs als 
J n d i c a t o r e l e k t r o d e  d u r c h f ü h r b a r .  N o c h  b e s s e r  a b e r ,  b e s . ,  d a  e s  a u c h  zur genauen 
T i t r a t i o n  v o n  f r e ie m  C N ' u .  C N '- h a l t i g e m  K 3C u (C N )4 v e r w a n d t  w e rd e n  k a n n , eignet sich 
H g ( N 0 3)2. M a n  s e t z t  d i e s e r  L s g .  N a - A c e t a t  h i n z u  u .  e n t f e r n t  C 0 3"  d u r c h  BaCl2. Alkali- 
h y d r o x y d  in  d e r  C N '- L s g .  w i r d  m i t  M g C l2 u n s c h ä d l i c h  g e m a c h t .  F re ie s  CN' neben 
C u (C N )4- K o m p le x e n  k a n n  d u r c h  T i t r a t i o n  m i t  Z n C l2 b i s  z u r  b le ib e n d e n  Trübung be­
s t i m m t  w e r d e n ;  d i e  p o t e n t i o m e t r .  T i t r a t i o n  m i t  Z n "  g e l i n g t  n i c h t .  D a  d ie  unmittelbare 
p o t e n t i o m e t r .  T i t r a t i o n  d e s  G e s a m t- C N ' m i t  H g ( N 0 3)2 r a s c h  u .  g e n a u  e rfo lg t, kann das 
f r e i e  C N ' i n d i r e k t  n a c h  d e r  e b e n f a l l s  s e h r  g e n a u e n  E r m i t t l u n g  d e s  C u-G eh . errechnet 
w e r d e n .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  im  O r ig in a l .  (Z . a n a l y t .  C h e m . 123 . 385— 99.1942. Frank­
f u r t  a .  M .,  D e u t s c h e  G o ld -  u .  S i l b e r - S c h e i d e a n s t a l t . )  E c k s te in ,

Ja. D. Raiehbaum, M eth o d e  d er  q u a n tita tiv e n  S p e k tra la n a ly se  von Z inn-, Blei- n i  
W ism u tleg ie ru n g en .  E s  w e r d e n  D o p p e l-  u .  D r e i f a c h l e g i e r u n g e n  d e s  S n ,  P b  u . B i spektral- 
a n a l y t .  u n t e r s u c h t .  N a c h  D a r l e g u n g  d e r  m a t h e m a t .  G r u n d la g e n  b r i n g t  Vf. die experi­
m e n te l l e n  A r b e i t s v o r s c h r i f t e n ,  d i e  g r u n d s ä t z l i c h  n i c h t s  N e u e s  b i e t e n ;  so  w ird  z.B.zur 
G e w in n u n g  d e r  S p e k t r o g r a m m e  d e r  H iL G E R s c h e  S p e k t r o g r a p h  v e r w a n d t .  Vf. belegt 
s e in e  U n t e r s s .  m i t  m e h r e r e n  K u r v e n  u .  z a h l r e i c h e n  T a b e l l e n  u .  k o m m t  bes. zu dem Er­
g e b n i s ,  d a ß  a u c h  b e i  h o h e n  K o n z z .  d ie  S p e k t r a l a n a l y s e  v e r w a n d t  w e rd e n  kann , dabei 
a l l e r d in g s  e in e  z ie m l ic h e  S t r e u u n g  d e r  W e r t e  ( ± 1 % )  ' n  K a u f  genom m en werden 
m u ß .  D a u e r  d e r  B e s t . : N u r  15 — 20  M in u te n .  (3auoÄ Ci;aii JfaöopaT opu«  [Betriebs-Lab.] 
8 . 1 1 0 1 — 0 5 . 1 9 3 9 . S p e k t r a l l a b o r .  „ G i n s o l o t o “ .) H i n n e n b e r g .

b) O rganische V erb indungen .
Albert Frankignoulle, D ie  K je ld a h l-M e th o d e  i n  d e r  V ergangenheit und in da 

G egenw art. Geschichtlicher Ü berblick über die Verff. zur N -B est. im allg. u. das 
K.JELDAHL-Verf. im besonderen. K rit. Sichtung der vorgeschlagenen Katalysatoren 
(Tabelle). D ie  M ethoden zur D est. des N H 3 u . dessen Bestim m ung. Anwendungs­
gebiete des KjELDAHL-Verf. in  der Makro- u. M ikroanalyse. 92 Schrifttumsnachweise. 
(Z. ges. Brauwes. 6 5 . 33— 39 , 5/6. 1942.) E c k s te in .

L. Rosenthaler, W eite re  B e iträ g e  z u m  N a c h w e is  o rgan isch er Verbindungen. (Vgl.
C . 19 4 0 . I .  2 9 9 3 .)  E s  w u r d e n  w e i t e r  f o lg e n d e  R k k .  a n g e g e b e n :  1. Oxydationen mit 
E e S 0 4—H 20 2 ( N a c h w .  v o n  A. u .  v o n  H C O O H ) .  2 . F ä l l u n g e n  o r g a n .  B a s e n  mit NESZLERS 
R e a g e n s  s t a t t  m i t  K H g J 3-L s g . l i e f e r n  l e i c h t  z e r s e tz l i e h e .  N ie d e r s c h lä g e .  3. Ein neues 
R e a g e n s  a u f  A ly p in  u .  T ro p a co c a in  w i r d  h e r g e s t e l l t ,  in d e m  m a n  z u  e in e r  Aufschwemmung 
v o n  C u 2J 2 s o v ie l  N a 2S 20 3 h i n z u f ü g t ,  d a ß  n o c h  e tw a s  C u 2J 2 u n g e lö s t  bleibt, wonach 
m a n  f i l t r i e r t  (A b b .  d e r  K r y s t a l l f o r m e n ) .  4. V e r s e t z t  m a n  u n g e s ä t t .  V e rb b .,  w ie Ölsäure. 
P i n e n  o d e r  s o lc h e ,  d i e  m i t  H 2S 0 4 i n  u n g e s ä t t .  V e r b b .  ü b e r g e h e n  (M e n th o l,  Campheru.a.) 
m i t  H 2S 0 4 u .  V a n il l in ,  s o  t r i t t  n a c h  V e r d ü n n e n  m i t  W .  e in e  v io le t t e  b is  bläuliche 
F ä r b u n g  a u f .  N e g a t i v  v e r h a l t e n  s i c h  M a le in -  u .  Z i m t s ä u r e .  5. E i n e  A n z a h l  v o n  Phenolen 
l i e f e r t  c h a r a k t e r i s t .  F ä l lu n g e n ,  w e n n  m a n  s ie  m i t  e i n e r  a m m o n ia k a l .  L s g . v o n  TI-Acetat 
z u s a m m e n b r i n g t  (9  A b b .) .  —  6. E r h i t z t  m a n  P h e n o l p h t h a l e i n  m i t  B esorcin  u. H.SO,, 
v e r d .  n a c h  d e m  E r k a l t e n  m i t  W .  u .  m a c h t  a l k a l . ,  s o  e r s c h e i n t  e in e  g r ü n e  Eluoresccnz. — 
7. Z u r  K e n n t n i s  d e r  V lT A L Is c h e n  C o c a in r k .  s t e l l t  V f .  f e s t ,  d a ß  s ie  a u c h  mit Alypin 
u .  T r o p a c o c a in  o i n t r i t t ,  n i c h t  a b e r  m i t  N o v o c a in .  D a r a u s  f o l g t ,  d a ß  s ie  lediglich eine 
R k .  d e r  B e n z o y lg r u p p e  i s t .  D ie  g le ic h e  R k .  e r f o l g t  a u c h  m i t  B e n z o e s ä u re  u . aiwertn 
S to f f e n ,  d i e  e in e  B e n z o y lg r u p p e  e n t h a l t e n .  ( P h a r m a c .  A c t a  H e lv e t ia e  17- 100—0* 
30/5. 1 9 4 2 . I s t a n b u l . )  ECKSTEIN-

Robert R. Sealock, B e s tim m u n g  vo n  A m in o s ä u r e n  d e r  d - oder unnatürlichen Kon­
f ig u r a t io n .  V f .  h a t  e in e  n e u e  M e th .  z u r  B e s t .  v o n  d -A m in o s ä u re n  ausgearbeitet. Die 
z u  u n te r s u c h e n d e  L s g .  w i r d  m i t  d e r  d -A m in o s ä u r e o x y d a se  v o n  K r e b s  bebrütet, n.
d i e  g e b i ld e t e n  a - K e t o s ä u r e n  w e r d e n  c o lo r im e t r .  m i t  2 ,4 -D in itro p h en y lh yd ra zin h cstiw m -  
d - A la n in  u .  d - P h e n y la la n in  k o n n t e n  s o  q u a n t i t a t i v  e r f a ß t  w e r d e n .  D ie  A n w e n d b a rk e i t  
d ie s e r  M e th .  z u r  B e s t .  v o n  a n d e r e n  d - A m in o s ä u r e n  h ä n g t  d a v o n  a b ,  o b  eine stabile 
a - K e t o s ä u r e  g e b i l d e t  w i r d  u .  o b  d ie s e  K e t o s ä u r e  e in  g e f ä r b t e s  2,4-D in itropheny lhydn izon  
i n  a l k a l .  L s g .  b i l d e t .  (S c ie n c e  [N e w  Y o r k ]  [N . S . ]  94. 7 3 — 7 4 . 1 8 /7 . 1941 . Rochester, 
U n i v . )  D a n n e n b e r g .

Lucien Vallery, B e s tim m u n g  d e s  A tr o p in s  u n d  H y o s c y a m in s  a ls  Silicowoljramir 
1 M o l S i l i c o w o l f r a m s ä u r e  ( I )  f ä l l t  4  M o le  d e r  A lk a lo id e .  F ü r  d i e  B e s t .  g i l t  dra Be­
z i e h u n g  y  = [ 2 8 4 4 / ( 2 8 9 - 4 ) ]  ( x  —  s) — F s , 0 ( x) .  E s  b e d e u t e n :  y  =  G e w ic h t des Gnu1' 
r i i e k s t a n d e s ,  2 8 4 4  =  M o l.- G e w . v o n  I, 2 8 9  =  M ol.-G e w . d e r  A lk a lo id e  (II), x  =  Gcwicti
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ran II s =  n ic h t  g e f ä l l t e r  T e i l  v o n  I I .  F  i s t  e in e  K o r r e k t i o n ,  d i e  b e i  k o n s t a n t e n  B e ­
dingungen aus E ic h k u r v e  o d e r  B l in d v e r s s .  e r m i t t e l t  w e r d e n  k a n n .  D u r c h  V e r ­
einfachung e rg ib t s ieh  y  =  2 ,4 6  x  —  K .  D ie  d e r  G le ic h u n g  e n t s p r e c h e n d e  K u r v e  v e r ­
läuft für R au m tem p . b e i  A lk a lo id m e n g e n  ü b e r  16— 1 7  m g  g e r a d l in ig .  (C . R .  h e b d .  
Séances Acad. S e i. 2 1 4 .  171— 7 3 . 2 6 /1 .  1 9 4 2 .)  H o t z e l .

„V. I. S.“ Vetro Italiano D i Sicurezza, M a i l a n d ,  T h erm o elem en t. A u f  e in e n  
Träger aus iso lie re n d em  M a t e r i a l ,  z .  B .  P o r z e l l a n ,  k ü n s t l i c h e m  G l im m e r ,  s i n d  S t r e i f e n  
ans Metallen v e rs c h ie d , e l e k t r o th e r m .  W i r k s a m k e i t ,  w ie  C h r o m n ic k e l  u .  A r g e n t a n ,  
durch Aufschm elzen v o n  M e t a l l p u l v e m  o d e r  d g l .  a u f g e b r a c h t .  (It. P .  3 8 5  3 7 2  v o m  
26/2. 1941.) K ir c h r a t h .

B.Berghaus, B e r l in - L a n k w i t z  ( E r f i n d e r :  B. Berghaus, B e r l i n - L a n k w i t z ,  u n d  
W. Burkhardt, B e r l in - G r u n e w a ld ) ,  T h erm o e lem en id u rc h fü h ru n g  i n  e in e m  V a k u u m ­
apparat mit S trom durch führang , b e s .  i n  K a t h o d e n z e r s t ä u b u n g s a p p . ,  e l e k t r .  V a k u u m -  
heiz- u, Schm elzöfen o d e r  e h e m .  V a k u u m r k . - A p p . ,  b e i  d e n e n  d i e  m e t a l l .  G e f ä ß w a n d u n g  
als Elektrode, bes. a ls  K a t h o d e  g e g e n ü b e r  e in e r  A n o d e  g e s c h a l t e t  i s t .  ( D .  R .  P .  7 1 1  0 8 0  
Kl. 42i vom 25/3. 1938 , a u s g .  2 5 /9 . 1 9 4 1 ; C h e m . T e c h n i k  1 5 .  47 . 2 1 /2 . 1 9 4 2 .)  R e d .

0. C. Brun, C h a r lo t t e n lu n d ,  D ä n e m a r k ,  F lü s s ig k e it  f ü r  W ärm everbrauchsm esser. 
W ärm cverbraucksm esser, d i e  n a c h  d e m  V e r d u n s t u n g s p r i n z ip  a r b e i t e n ,  w e r d e n  m i t  E i l .  
betrieben, d ie  in  e in e r  g e g e b e n e n  Z e i t  i n f o lg e  i h r e r  b y g r o s k o p .  E i g g .  w e n ig e r  a l s  d i e  
doppelte M enge E e u c h t ig k e i t  a u s  d e r  L u f t  a u f n e h m e n ,  a l s  v o n  d e r  E l .  b e i  R a u m t e m p .  
verdunstet. D e r K p .  d e r  E l .  s o l l  z w is c h e n  1 0 °  u .  d e r  n i e d r i g s t e n  A n w e n d u n g s te m p .  
der Meßvorr. lie g e n . B e s . g e e i g n e t  i s t  H e x a l i n ,  e s  k ö n n e n  a b e r  a u c h  ä h n l i c h e  h ö h e r e  
Alkohole v e rw e n d e t w e r d e n .  (Schwed. P .  103 484 v o m  1 2 /8 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 3 /1 .  1 9 4 2 . 
Dän. Prior. 23/8. 19 3 8 .) ________________________  J .  SCHMIDT.

H. Mathieu, M anuel d ’a n a ly se  c h im iq u e  v o lu m é tr iq u e .  2 °  é d i t .  P a r i s :  M as so n  e t  C ie.
(408 S.) 75 fr.

H. Mathieu, M anuel d ’a n a ly s e  c h im iq u e  q u a l i t a t iv e .  2 e é d i t .  P a r i s :  M a s so n  o t  C ie . (548  S .)
105 fr. .

H. Angewandte Chemie.
I. Allgemeine chemische Technologie.

Roland P. Soule, K a p ita la n la g e  i n  „ C h e m ik a lie n “ : D ie  In d u s tr ie .  Ü b e r b l ic k  
über die E n tw . d e r  C h e m i k a l i e n f a b r i k a t i o n  i n  d e n  V e r e in ig t e n  S t a a t e n .  (C h e m . 
metallurg. E n g n g . 48. 86 — 8 9 . A p r i l  1 9 4 1 , N e w  Y o r k ,  T r i - C o n t i n e n t a l  C o r p . )  R .  K .  M Ü .

A. Zugaza u n d  J. G. Tanago, I m  A p p a ra te b a u  f ü r  d ie  chem ische  In d u s tr ie  v e r ­
wendete Werkstoffe. Ü b e r b l ic k  ü b e r  d i e  f ü r  v e r s c h i e d .  B e a n s p r u c h u n g e n  h in s i c h t l i c h  
der Korrosion g e e ig n e te n  M e ta l l e ,  L e g ie r u n g e n  u .  n i c h t m e t a l l .  W e r k s t o f f e  w ie  G la s ,  
Steingut u. o rg a n . S to f f e .  ( I o n  [ M a d r id ]  1. N r .  3 . 24— 3 2 . O k t .  1 9 4 1 .)  R .  K .  M ü l l e r .

M. M. Striplin jr., L u fttro c k n u n g  m i t  P h o sp h o rsä u re  im  T u r m .  F ü r  d ie  p r a k t .  
Durchführung d e r  T r o c k n u n g  v o n  L u f t  m i t  P h o s p h o r s ä u r e  i n  R ie s e l t ü r m e n  w e r d e n  
einige techn. A n g a b e n  g e m a c h t .  W ä h r e n d  d e r  E i n f l .  v o n  K o n z .- Ä n d e r u n g e n  d e r  S ä u r e  
nur gering is t,  b e d in g e n  U n te r s c h i e d e  im  F e u o h t ig k e i t s g e h .  d e r  L u f t  w e s e n t l ic h e  V e r ­
änderungen. D e r  D a m p f d r u c k  v o n  95  u .  9 9 % ig .  H 3P 0 4 w i r d  n e u  b e s t i m m t .  ( I n d .  
tngng. C hem ., in d .  E d i t .  33 . 9 1 0 — 1 5 . J u l i  1 9 4 1 .)  V o ig t .

S. Edward Jolly, O asverteiler u n te r  V erw en d u n g  vo n  A lw n d u m sc h e ib en . Z u r  
Herst. von G a s v e r te i le m  b e i  V e r s s . ,  w o  in n i g e r  K o n t a k t  v o n  G a s  u .  F l .  e r f o r d e r l i c h  
ist, hat Vf. in  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  m i t  E r f o l g  A lu n d u m s c h e ib e n  m i t  P y r e x g la s r ö h r e n  
von geeignetem  D u r c h m e s s e r  v e r s c h m o lz e n .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  1 3 .

Ju li 1941. N o rw o o d ,  P a . ,  E x p .  D i v . ,  S u n  O i l  C o m p .)  W u l f f .
• p S Rocard u n d  Marcel Véron, D ie  W ä rm e k o n v e k tio n  f l ie ß b a r e r  S to ffe  w ä h ren d  

ii'Th V ff. b e h a n d e ln  r e c h n e r .  d ie  T e m p . - V e r t e i l u n g  i n  e in e m  M e d iu m , in n e r -
» dessen e in e  U m w a n d lu n g  o d e r  e n d o t h e r m e  o d e r  e x o th e r m e  R k .  s t a t t f i n d e t  

Namme, v e rb re n n e n d e s  G a s g e m is c h ) ,  u .  e r ö r t e r n  d e n  E i n f l .  d e r  W ä r m e k o n v e k t io n  
ici Herden, K e ss e ln ,  Ü b e r h i t z e r n ,  G lü h -  u .  H ä r t u n g s ö f e n ,  S c h w e iß b r e n n e r n ,  V e r-  
fu n u n g sm eto ren , G a s tu r b in e n ,  G e n e r a to r e n ,  H o c h ö f e n  u s w .  ( G é n ie  c iv i l  1 1 9  (6 2 ) .

• ü — 2 1 /2 . 1 9 4 2 .)   R .  K .  M ü l le r .

«,•»?' ^ a 8n e r , B e r l in ,  Trockengasbehälter, b e i  d e m  d ie  S c h e ib e  a n  i h r e m  U m f a n g e  
i tels einer s ic h  ü b e r  i h r e r  M i t t e  e r h e b e n d e n  E ü h r u n g s s ä u le ,  R ö h r e  o d e r  d g l . ,  z . B .  d u r c h  

twuen m d e r M it te  d e s  D a c h e s ,  g e f ü h r t  i s t .  (D .  R .  P .  7 1 2  3 6 9  K l .  4  c  v o m  1 7 /3 . 1 9 3 9 ,
17/10. 1941 ; C h e m . T e c h n ik  1 5 .  7 0 . 2 1 /3 .  1 9 4 2 .)  R e d .
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I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Fernanzeigende  F o m c ta j 
z u m  M e sse n  vo n  F lü s s ig k e its s tä n d e n  oder F lü s s ig k e itsd ic h te n ,  v e rw e n d b a r  auch als 
R e g l e r  a n  L a g e r -  u . A r b e i t s g e f ä ß e n ,  b e s .  m i t  f e u e r g e f ä h r l i c h e m  I n h a l t ,  gek. 1. durch 
e in e n  g a n z  o d e r  t e i lw e is e  i n  d i e  F l .  e in g e t a u c h t e n  K ö r p e r ,  d e s s e n  A u ftr ieb  gemessea 
w i r d  d u r c h  d e n  L u f t d r u c k ,  d e r  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  u m  d e n  A u f t r i e b s k ö r p e r  s te ts  in derselben 
H ö h e  z u  h a l t e n ;  —  2. d a ß  d i e  D r u c k l u f t  m i t  d e m  G a s r a u m  d e s  F l.-B e h ä lte rs  nichtin 
B e r ü h r u n g  k o m m t ;  —  3 . d a ß  d u r c h  d e n  A u f t r i e b  d e s  a n  e in e m  m it  Gegengewicht 
r e g e lb a r e n  D o p p e lh e b e l  a u f g e h ä n g t e n  T a u c h k ö r p e r s  D r u c k l u f t  i n  e in e n  geschlossener. 
R e g l e r r a u m  e in g e la s s e n  w i r d ,  d e s s e n ,  e in e ,  a u s  e in e r  M e m b r a n  b e s te h e n d e  Wand den 
D o p p e lh e b e l  u .  d e n  A u f t r i e b s k ö r p e r  u n t e r  g le i c h z e i t i g e m  S c h l ie ß e n  d e r  Druckluftdüse 
i n  d i e  u r s p r ü n g l i c h e  S te l l u n g  z u r ü c k d r ü c k t .  — Z e ic h n u n g .  (It. P. 384 220 vom 
2 5 /5 .1 9 4 0 .  D .  P r i o r .  3 0 /5 .  1 9 3 9 .)  M . F .  M ü lle s .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  A. Traut, Mann­
h e im ) ,  R o h rb m c h s ic h e ru n g  f ü r  F lü s s ig k e ite n .  (D. R. P. 717197 K l .  4 7 g  vom 1617. 
1 9 3 7 , a u s g .  7 /2 .  1 9 4 2 ; C h e m .  T e c h n i k  15. 1 3 9 . 1 3 /6 . 1 9 4 2 .)  Red.

B. Brukner, K u r t w i t z  ü b e r  S t r e h l e n ,  S c h le s . ,  V o rric h tu n g  z u m  M ischen vonFlimg- 
k e ite n  m i t  e in e r  im  M is c h b e h ä l t e r  a n g e o r d n e t e n  U m w ä lz s c h r a u b e  u .  e inem  an deren 
S a u g s e i t e  e n d e n d e n  Z u f ü h r u n g s r o h r  f ü r  d i e  z u z u m is c h e n d e  F lü s s ig k e i t .  (D. R. P. 
7 1 5  6 0 3  I O .  12  e  v o m  2 4 /4 .1 9 4 0 ,  a u s g .  3 / 1 .1 9 4 2 ;  C h e m .  T e c h n i k  1 5 .1 1 3 .1 6 /5 .  1942.)Red.

H. Kotthoff, R o d e n k i r c h e n ,  R h e i n ,  V o rric h tu n g  z u m  M isc h e n  von dickflümpn 
S to ffe n .  (D. R. P. 714791 K l .  1 2 e  v o m  1 /7 .1 9 3 9 ,  a u s g .  8 /1 2 .1 9 4 1 ;  C h em . Technik 15. 
1 1 3 . 1 6 /5 .  1 9 4 2 .)  Red.

A. Stotz A.-G., S t u t t g a r t - K o r n w e s t h e i m ,  W ü r t t .  ( E r f i n d e r :  K. Schuble, Hard- 
h e im ,  O d e n w .) ,  V o rrich tu n g  z u m  M is c h e n  v o n  h a lb flü ss ig e n  oder 'pulverförmigen S/of/cn, 
d e r e n  M is c h b e h ä l t e r  u m  e in e  v e r t i k a l e  A c h s e  u m l ä u f t  u .  d e r e n  B e h ä lte rb o d e n  zum Ent­
l e e r e n  n a c h  u n t e n  s e n k b a r  a u s g e b i l d e t  i s t .  (D. R. P. 714 309 K l .  12 e  vom  27/8.1939, 
a u s g .  2 6 /1 1 . 1 9 4 1 ;  C h e m .  T e c h n i k  15. 9 0 . 1 8 /4 . 1 9 4 2 .)  Red.

Gebrüder Sachsenberg A.-G., D e s s a u - R o ß l a u  ( E r f i n d e r :  W. Wahrenholz, 
D e s s a u ) ,  T ro ck en vo rr ich tu n g , b e i  w e lc h e r  d a s  T r o c k e n g u t  a u f  übereinanderliegenden, 
u m la u f e n d e n ,  d u r c h l ä s s ig e n  F ö r d e r b ä n d e r n  d u r c h  d e n  T r o c k e n r a u m  gefüh rt wird. 
(D. R. P. 713 064 K l .  8 2 a  v o m  1 7 /1 2 . 1 9 3 9 , a u s g .  3 0 /1 0 .  1 9 4 1 ; C h e m . T echn ik  15.91.
1 8 /4 .  1 9 4 2 .)  Red.

E. K. Dreyer, N e u d i e t e n d o r f ,  u n d  E. Holland-Merten, S a n g e rh a u s e n , Fahim - 
tro cken sch ra n k  m i t  ü b e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e n ,  a l s  g e s c h lo s s e n e s  G a n z e s  ausgebildeten 
E i n z e l k a m m e r n .  (D. R. P. 713 607 I O .  8 2 a  v o m  1 9 /1 0 . 1 9 3 7 , a u sg . 15/11.1941; 
C h e m .  T e c h n ik  15. 91 . 1 8 /4 . 1 9 4 2 .)  Bed.

P. Lippke, G ö ß n i tz ,  K r .  A l t e n b u r g ,  T ro ck en g e fä ß  m i t  Feuchtigkeitsm esser. (D.R-P- 
714 257 K l .  8 2 a  v o m  1 4 /6 . 1 9 3 8 , a u s g .  2 5 /1 1 . 1 9 4 1 ; C h e m . T e c h n ik  15. 91. 18/4. 
1 9 4 2 .)  _______________________  Bed.

L . N . G. F ilo n , M a n u e l d e  p h o to é la s t i c i t é  à  l ’u s a g e  d e s  in g é n ie u r s .  T r a d .  do l’anglais par 
L . A . de D a rd e l. P a r i s :  D u n o d .  (X V I ,  171 S .)  72  f r .

Kyrill Wassilew (K iril Vasilev) u n d  Georg Todorow (Georgi Todorov), T e c h n i s c h e s  Taschen­
w ö r te rb u c h  in  b u lg a r is c h e r  u n d  d e u ts c h e r  S p r a c h e  u n t e r  b e s o n d e re r  Berücksichtigung 
a u c h  d e r  n e u e r e n  T e c h n ik .  T .  1. D e u ts c h -B u lg a r is c h .  B e r l in :  S iem en s . 1942. (143ß) 
k l .  8“. R M . 3 .8 0 .

Lexique technique anglo-Irançais de tous les termes de mécanique, métallurgie, machiner 
outils etc. P a r i s :  G . L e P r a t .  (184  S .)  3 2  f r .  5 0 .

m . Elektrotechnik.
M. Hyström, W o lfra m , d e r  L e b e n sn e rv  d e r  G lü h la m p e .  Ü b e r b l ic k  ü b e r den Gang 

d e r  D a r s t .  v o n  W - D r ä h t e n  f ü r  G lü h la m p e n  u .  d i e  E ig g .  d i e s e r  D r ä h t e .  (T id sk r . Ljuskult. 
1 4 .  3 — 6. 1 9 4 2 . S to c k h o lm .)  R .  K .  MÜLLER-

Werner Kluge, L e is tu n g sg re n ze n  d e r  G lühka th o d en -S tro m rich tg e fä ß e .  Vf. bespricht 
d e n  h e u t ig e n  S t a n d  d e r  T e c h n ik  b e i  d e r  H e r s t .  v o n  H o c h v a k u u m -  o d e r  gasgefüllten 
G l e i c h r i c h t e r r ö h r e n .  —  Z u n ä c h s t  w e r d e n  d i e  ü b l i c h e n  K a t h o d e n a r t e n  beschrieben, 
w o b e i  e in  v e r e i n f a c h t e s  B i ld  d e s  E m is s io n s m e c h a n i s m u s  e in e r  O x y d k a th o d e  
w i r d .  D ie  W r k g .- W e is e  v o n  m i t  E d e lg a s  b z w .  Q u e c k s i lb e r d a m p f  g e fü llte n  Gleich- 
r i c h t e r r ö h r e n  u .  T h y r a t r o n s  w i r d  d a n n  im  e in z e ln e n  d a r g e s t e l l t  u .  ih r e  Betriebsdaten 
a n g e g e b e n .  V f .  u n t e r s c h e i d e t  j e  n a c h  L e i s t u n g  u .  A u s f ü h r u n g  H o c h s tro m -, Hoc • 
s p a n n u n g s -  u .  K a s k a d e n r ö h r e n .  —  Ä h n l i c h  d e m  T h y r a t r o n  w i r k t  d a s  Permam  
je d o c h  b e f i n d e t  s i c h  h i e r  a n  S te l l e  d e s  S t e u e r g i t t e r s  e in  M a g n e t f e ld .  (E le k tro te cb n . L. bO- 
2 0 1 — 0 7 . 7 /5 .  1 9 4 2 . L a b o r ,  d e r  A E G - R ö h r e n f a b r i k . )  ■ K .  ScHAEFER-
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Telephon-Apparat-Fabrik E. Z w ietu sch & Co. G .m .b .H . ( E r f i n d e r :  Georg 
Biniek), Berlin, Schalthebel, K n ö p fe , G r iffe  a u s  K u n s tp r e ß s to f f  f ü r  S ch a lter  des F e m -  
mldcmens, d a d . g e k .,  d a ß  d ie s o  a u s  m e h r e r e n  v o r g e f o r m te n  F o r m l i n g e n  g e b i l d e t  s i n d ,  
die aus g esch ich te ten  P h e n o lh ä r z z e l lp r e ß s to f f l a g e n  •—• a b w e c h s e ln d  m i t  p h e n o lh a r z -  
imprägniertem H o lz  —  b e s te h e n  u .  E i n l a g e n  a u s  M e t a l l  ( -g e w e b e )  u .  M e t a l l s t a u b  
als Füllstoff e n th a l te n .  (D. R. P. 7 1 5  9 9 4  K l .  2 1 a 2 v o m  8/ 6. 1 9 3 8 , a u s g .  1 0 /1 . 
1942.) S t e e u b e r .

Siemens-Schuckertwerke A.-G., B e r l i n - S i e m e n s s t a d t ,  Ü berlaslungslräge ge- 
dlotstne Schm dzsicherungspatrone, g e k .  d u r c h  e in e n  o d e r  m e h r e r e  S c h m e lz le i t e r ,  d i e  
stellenweise m it e in e m  f e s te n  I s o l i e r k ö r p e r  ( a u s  g e s i n t e r t e m  A 120 3) v e r s e h e n  s i n d ,  d e r  
mit dem übrigen  L e i te r  i n  d i e  l i c h tb o g e n lö s c h e n d e  F ü l l m a s s e  ( Q u a r z s a n d )  d e r  P a t r o n e  
eingebettet is t  u . d u rc h  W ä r m e a u f n a h m e  d i e  z u m  E r r e i c h e n  d e r  S c h m e lz te m p .  n o t ­
wendige Z eit v e r lä n g e r t .  Z u r  H e r a b s e t z u n g  d e s  G r e n z s t r o m e s  e n t h ä l t  d e r  S c h m e lz l e i t e r  
einen A bschnitt o d e r  e in e  A u f l a g e  a u s  l e i c h t  s c h m .  M e ta l l  ( S n  o d e r  P b ) ,  d e r  g l e i c h ­
zeitig zum B efes tig e n  d e s  I s o l i e r k ö r p e r s  d i e n t .  (D. R. P. 717 442 K l .  21c  v o m  1 9 /1 1 . 
1935, ausg. 13/2. 1942 .) *  S t r e u b e r .

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, B e r l i n  ( E r f i n d e r :  Clemens Wehrle, 
Annaberg, E rzg eb .) , Ü berstrom träge S ch m e lzs ich eru n g .  D e r  ü b e r b e m e s s e n e  S c h m e lz ­
leiter steht s te llen w e ise  m i t  e in e m  G e m is c h  ( a u s  F e  u .  S )  i n  B e r ü h r u n g ,  d e s s e n  B e s t a n d ­
teile bei einer b e s t im m te n  S c h m e lz le i t e r t e m p .  s o  s t a r k  e x o th e r m  m i t e i n a n d e r  r e a g i e r e n ,  
daßdiefreiwerdendo W ä r m e m e n g e  i n  d e r  L a g e  i s t ,  u n t e r  H e r a b s e t z u n g  d e r  B e l a s t b a r k e i t  
des Schmelzleiters im  Z u s a m m e n w ir k e n  m i t  d e r  d u r c h  d e n  B e l a s tu n g s s t r o m  e r z e u g te n  
Wärmemenge d e n se lb e n  z u m  D u r c h s c h m e lz e n  z u  b r i n g e n .  (D. R. P. 716 441 K l .  2 1 e  
vom 24/5.1938, a u s g . 2 0 /1 . 1 9 4 2 .)  S t r e u b e r .

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, B e r l i n  ( E r f i n d e r :  Clemens Wehrle, 
Annaberg, E rzg e b .) , K e n n ze ich en p a tro n e  f ü r  S c h m e lzs ich eru n g en  m i t  e in e m  i n  e in em  
durchsichtigen Rohr angeordneten  K e n n le ite r ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  a u f  d e n  K e n n lo i to r  e in  
Zündsatz a u fg e b ra c h t i s t ,  d e r  a u s  M g - P u lv e r  b e s t e h t ,  d a s  m i t  e in e m  S a u e r s t o f f t r ä g e r  
unter Zugabe e in e s  B in d e m i t to l s  ( K o l lo d iu m )  z u  e i n e r  h o m o g e n e n  M . v e r m e n g t  i s t .
(D. R. P. 716 192 K l .  2 1 c  v o m  1 1 /6 .  1 9 4 0 , a u s g .  1 4 /1 .1 9 4 2 .)  S t r e u b e r .

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft ( E r f i n d e r :  Gustav Becker), B e r l in ,  
¡Simm-) Wandler m it vu lk a n is ie r te m  I s o lie r k ö rp e r  u n d  d a r in  b e fin d lic h e n  a k tiv e n  W a n d ler-  
leilen. E r  is t  n a c h  A r t  o in o s  M e h r z o n e n w a n d le r s  a u s g e b i l d e t ,  i n d e m  d i e  ä u ß e r e  Z o n e  
des Isolierkörpers a u s  z w e i  b e r e i t s  v u l k a n i s i e r t e n  S c h a l e n t e i l e n  z u s a m m e n g e s e t z t  i s t ,  
welcho d ie in n e re , z u r  m e c h a n .  F e s t l e g u n g  d e r  e i n g e b e t t e t e n  a k t .  T e i le  d e s  W a n d l e r s  
dienende, aus W e ic h g u m m i b e s t e h e n d e  Z o n e  e in h ü l l e n .  B e i d e  Z o n e n  w e r d e n  d u r c h  
Vulkanisierung m i te in a n d e r  v e r e i n i g t .  (D. R. P. 716 054 K l .  21d 2 v o m  1 7 /9 .  1 9 4 0 , 
ausg. 12/1 .1942 .) S t r e u b e r .

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt vormals Roeßler, D e u t s c h l a n d ,  Vor- 
mrmung von Salzbadöfen. D ie  b e im  B e t r i e b e  d e s  O fe n s  w i r k s a m e n  E l e k t r o d e n  k ö n n e n  
erst in B en u tzu n g  g e n o m m e n  w e r d e n ,  w e n n  d i e  S a l z f ü l lu n g  a u f g e s c b m o lz e n  i s t .  Z u m  
Aufschmelzen d ie n e n  H e iz k ö r p e r ,  d ie  u n m i t t e l b a r  a n  d e r  A u ß e n w a n d  d e s  O fe n s  a n ­
gebracht w erden  u .  v o n  d ie s e m  d u r c h  A120 3 o d e r  S c h a m o t t e  i s o l i e r t  s i n d .  D e r  W i d e r ­
stand der H e iz k ö rp e r  i s t  w e s e n t l i c h  g r ö ß e r  a l s  d e r  d e r  f l .  S a l z f ü l lü n g ,  a b e r  w e s e n t l i c h  
kleiner als d e r d e r  f e s te n  S a lz f ü l lu n g .  (F. P. 868 184 v o m  1 8 /1 2 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 3 /1 2 . 
W41. D. P r io r . 8 /2 .1 9 4 0 .)  S t r e u b e r .

Robert Bosch G. m. b. H., D e u t s c h l a n d ,  G esin terter p e rm a n e n te r  M a g n e t.  G e ­
pulverter fe r ro m a g n e t.  S to f f  w i r d  m i t  e in e m  m e ta l l .  B i n d e m i t t e l  v e r m is c h t ,  g e p r e ß t  
“• gesintert. Z w e c k m ä ß ig  n i m m t  m a n  a l s  B i n d e m i t t e l  e in e  L e g ie r u n g ,  d i e  s e lb s t  e in e n  
permanenten M a g n e te n  d a r s t e l l t  u .  g e g e b e n e n f a l l s  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  m e c h a n .  u .  
magnet. Eigg. d e s  G r u n d s to f f e s  b e i t r ä g t .  B e s .  g e e i g n e t  i s t  d a s  V e r f .  z u r  H e r s t .  v o n  
permanenten M a g n e te n  a u s  F e - N i - A l - L e g ie r u n g e n .  Z . B .  v e r w e n d e t  m a n  e in e  g e ­
pulverte L eg ie ru n g  v o n  2 2 ,5  ( ° /0) N i ,  10  A l ,  13  C o , 5  C u ,  R e s t  F e  u .  e in  B in d e m i t t e l  
von der g leichen Z u s .,  w o b e i  d a s  A l  i n  F o r m  e i n e r  L e g ie r u n g  m i t  F e  ( 5 5 %  F c ,  4 5 %  A l)  
zugegen is t. (F. p. 868 451 v o m  2 7 /1 2 .  1 9 4 0 , a u s g .  3 1 /1 2 .  1 9 4 1 . D .  P r i o r .  3 0 /3 . 

"•) S t r e u b e r .
Eugène Plantron, F r a n k r e i c h ,  M a g n e tisch e  M a sse ,  b e s t e h e n d  a u s  F e 30 4 o d e r  

Magnetisierbarem M e ta l lp u lv e r  u .  e in e m  o r g a n .  o d e r  a n o r g a n .  B i n d e m i t t e l .  (F. P. 
009559 vom  2 /1 0 . 1940 , a u s g .  5 / 2 . 1 9 4 2 . )  S t r e u b e r .

Gostav Haberland, E le k t r o te c h n is c h e  L e h rb ü c h e r .  U n t e r  M itw . v .  Fritz Haberland. I I .
ioA8SeÎ ^ m us u - W e c h s e ls tro m te c h n ik .  6. v e rb .  A u f l .  L e ip z ig :  J ä n e e k e .  1942 . ( V I I I ,
ISO S.) 8» =  B ib l io th e k  d .  g e s . T e c h n ik .  3 5 2 . R M . 2 .8 0 .
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IV. Wasser. Abwasser.
Gastone Avolio De Martino, A n la g e  z u r  F il tr a t io n  v o n  W asser aus dem Cenm. 

A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e ib u n g  d e r  A n la g e ,  d ie  e in e  g r o ß e  Z e l ls to f f -  u .  Papierfabrik mit 
B e t r i e b s w a s s e r  v e r s o r g t .  ( A c q u a  e  G a s  30. 9 9 — 1 1 5 . S e p t .  19 4 1 . N a p o li, Univ., M. 
d i  C o s t r u z i o n i  I d r a u l i c h e . )  E b e r le .

M. Gundel u n d  F. Gawrosch, U n tersu ch u n g en  ü b er  d a s  Versagen der CUor- 
e in w ir k u n g  u n d  ü b er d a s A u ftr e te n  vo n  C h lorpheno l a u f  W asserw erken  des Ruhrgcbitla. 
E i n s e t z e n  d e r  F r o s t p e r i o d e  b e i  g e r in g e r  W . - F ü h r u n g  d e r  R u h r  h a t t e  bei den mit 
s t ä r k e r e r  A n r e i c h e r u n g  b e t r i e b e n e n  R u h r w a s s e r w e r k e n  S te ig e r u n g  d e r  K e im - u. Colizabl 
z u r  F o lg e ,  d i e  d u r c h  E r h ö h u n g  d e r  C l-Z u g a b e  w ie d e r  b e h o b e n  w u r d e .  D e r  bei niedrigen 
W .- T e m p p .  v o n  7 °  a b  g e m i n d e r t e  P h e n o l a b b a u  f ü h r t  b e i  d e n  m i t  A nreicherung I*. 
t r i e b e n e n  W e r k e n  z u  e in e m  P h e n o lg e h .  v o n  0 ,2 5 — 0 ,8  m g /1  im  R e in w a s se r , bei aus­
r e i c h e n d e r  C h lo r u n g  z u  C h lo r p h e n o lg e s c h m a c k .  N e b e n  d e r  ü b l ic h e n  ständ igen  Kon­
t r o l l e  i s t  B e a c h t u n g  d e r  k l i m a t .  V e r h ä l tn i s s e ,  b e s .  d e r  L u f t -  u .  W .-T e m p .,  Fernhaltung 
p h e n o lh a l t i g e r  A b w ä s s e r  u .  d i e  S c h a f f u n g  g e n ü g e n d  g r o ß e r  A nreicherungsfiltcrflächen 
e r f o r d e r l i c h .  (Z . H y g .  I n f e k t . - K r a n k h .  123- 6 4 9 — 5 9 . 1 9 4 2 . G elsenk ircben , Hyg. 
I n s t . )  Makz. ■

Rex J. Robinson u n d  Benj. M. G. Zwicker, D ie  H erste llu n g  von nitralfreim 
M eerw asser. Z u r  H e r s t .  v o n  S t a n d a r d l s g g .  z u r  c o lo r im e t r .  N - B e s t .  in  Meerwasser ist 
n i t r a t f r e i e s  M e e r w a s s e r  n ö t ig .  N a c h  e in e r  Ü b e r s i c h t  ü b e r  s e in e  n a tü r lic h e n  Quellen 
u .  d ie  b i s h e r ig e n  V e r f f . ,  d a s  N  z u  e n t f e r n e n ,  b e s c h r e ib e n  V ff .  d ie  W rk g . von zeitlich 
a u s g e d e h n t e r  B e l i c h tu n g  a u f  d e n  N - G e h a l t .  D ie  V e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  unabhängig 
v o m  P h o s p h a t g e h .  d e r  N  in f o lg e  d e s  D ia to m e e n s to f f w e c h s e l s  n a c h  17 Tagen prakt. 
v e r s c h w u n d e n  w a r .  A ls  R o h s t o f f  d i e n t e  F l u t w a s s e r  a u s  d e r  B u c h t  v o n  F r id a y  Harbor 
v o m  1 . A u g u s t .  N  w u r d e  n a c h  d e r  S t r y c h n i n m e t h .  m i t  d e m  P u L l ’RlCH-Pkotometer 
b e s t i m m t .  Z u r  A u f b e w a h r u n g  w u r d e n  d ie  O r g a n is m e n  a b f i l t r i e r t ;  n a c h  Zugabe von 
H g C l j  w u r d o  d a s  W .  a u f  p a r a f f i n i e r t e  F l a s c h e n  a b g e z o g e n .  (S c ie n c e  [New York] 
[N . S . ]  94. 2 5 — -26. 4 /7 . 1941. S e a t t l e ,  O z e a n o g r a p h .  L a b o r . )  W in k le r .

Josef Hoffmann, B io log ische  B e d e u tu n g  u n d  a n a ly tisc h e  B estim m u n g  des Uran­
gehaltes i n  e in e m  A b w a sser.  D ie  B e h a n d l u n g  d e r  S a m e n  m i t  U - S p u r e n  v o n  1,3• IO-5 g/l U 
b e s c h le u n ig t  u .  f ö r d e r t  d i e  B l a t t g r ü n e n t w i c k l u n g .  D e r  h in s ic h t l i c h  Reizspunvrkg. 
g e p r ü f t e  U - G e h .  i n  e in e m  W ie n e r  K a n a l w a s s e r  b e t r u g  1 , 4 - 1 0 -6 g /1  g e lö s t  u .  0 ,8 ’ 10"! g/lU 
im  S e d im e n t .  (C h e m ik e r - Z tg .  66. 1 8 1 — 8 3 . 2 9 /4 .  1 9 4 2 . W ie n ,  T e c h n .  H o ch sch .)  Manz.

P . R az o u s , U t i l i s a t io n  e t  é p u r a t io n  d e s  l iq u id e s  r é s id u a i r e s  in d u s t r i e l s .  P a r is :  Dunod. (VIII,
2 2 4  S .)  96  f r .

V. Anorganische Industrie.
A. Mingarro, D ie  In d u s tr ie  d er e lek tro ly tisch en  D a rste llu n g  vo n  W asserstoffsuperoxyd. 

Ü b e r b l i c k :  d i e  v e r s c h i e d .  V e r f f .  d e r  H 20 2- D a r s t . ;  d i e  i n d i r e k t e n  e le k t r o ly t .  Methoden; 
p r a k t .  A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f .  v o n  PlETZSCH u .  ADOLPH; e h e m . K o n tr o l l e  der Fabri­
k a t i o n ;  F r a g e n  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  ( I o n  [ M a d r id ]  1 .  N r .  4. 8— 12. Nov.
1941.) R .  K . Müller .

Gortázar, ü b e r  d ie  S t ic k s to ffin d u s tr ie  i n  S p a n ie n .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  E n tw ., Stand 
u .  a n g e w a n d t e  V e r f a h r e n .  ( I o n  [ M a d r id ]  1 .  N r .  5 . 1 3 — 16. D e z .  1 9 4 1 .) R - K .  MÜLLER-

Peregrin Contell, D ie  sp a n isch e  I n d u s tr ie  der A rse n p ro d u k te .  Ü b erb lick  über 
d i e  n e u e r e  E n t w .  u .  d i e  A u s s i c h t e n  d e r  D a r s t .  v o n  A s - P r ä p p . , b e s .  A r s e n a te n ,  in  Spanien. 
( I o n  [ M a d r id ]  1 .  N r .  3 . 18— 24. O k t .  1941.) R .  K .  MÜLLER.

Alberto Michetti, R o s ig n a n o - S o lv a y ,  S tic k s to ffa b tre n n u n g  a u s  L u f t .  Z u n äch st wird 
G e n e r a to r g a s  h e r g e s t e l l t  u .  d ie s e s  n a c h  R e i n i g u n g  u n t e r  g e r e g e l t e r  L u ftzu fu h r ver­
b r a n n t .  A u s  d e n  V e r b r e n n u n g s g a s e n  w i r d  K o h le n s ä u r e  a u s g e w a s c h e n  u . e ine  Druck­
r e in ig u n g  n a c h g e s c h a l t e t .  (It. P. 379 756 v o m  12 /12 . 1939.) G r a s s h o f f .

Chemische Werke Albert, W ie s b a d e n - B ie b r i c h ,  H erste llu n g  von zähflüssige 
ko llo id a len  w ässerigen  L ö su n g e n  v o n  A lk a lim e ta p h o sp h a te n .  D ie  M e ta p b o s p h a te  werden 
m i t  H i l f e  v o n  w s s .  E l e k t r o l y t l s g g .  p e p t i s i e r t .  A ls  g e e i g n e t e  E l e k t r o ly te  sind  >.alze 
d e r  A lk a l i e n ,  d e s  A m m o n iu m s  o d e r  v o n  o r g a n .  S t i c k s t o f f b a s e n ,  so w ie  von  organ- 
S ä u r e n  m i t  e in e m  p H - W e r t  z w is c h e n  1 ,5  u .  3  g e n a n n t .  D e r  G e h . a n  I o n e n  in  d e r  Endlsg- 
w i r d  k l e i n  g e h a l t e n .  (Belg. P. 441 457 v o m  1 5 /5 . 1 9 4 1 , A u s z u g  v e rö f f .  31/3 .194-
D .  P r i o r r .  1 6 /5 . ,  1 9 /9 . ,  1 6 /1 0 . ,  2 /1 2 .  1 9 4 0  u .  1 5 /1 . 1 9 4 1 .)  2UBN.

Albert André Godel, F r a n k r e i c h ,  H erste llu n g  e in e r  k ü n s tlic h e n  harten und dicMcn 
K o h le ,  d i e  a l s  A u s g a n g s s to f f  f ü r  d i e  H e r s t .  v o n  a k t. K o h le  o d e r  z u r  Gaserzeugung dienen
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»11. Holzmehl w ird  m i t  S ä u r e n ,  w ie  S a l z s ä u r e ,  S c h w e f e l s ä u r e  o d e r  P h o s p h o r s ä u r e ,  
oder mit Salzen, w ie  C a lc iu m -  o d e r  Z i n k c h l o r i d ,  o d e r  s a u r e n  S u l f a t e n  z u  e in e r  P a s t e  
verrieben. D ie  P a s te  w i r d  u n t e r  D r u c k  v e r f o r m t  u .  d a n n  v e r k o h l t .  (F. P. 866 691 v o m  
26/4.1940, au sg . 2 5 /8 .  1 9 4 1 .)  Z Ü K N .

Albert André Godel, F r a n k r e i c h ,  A k t iv e  K o h le . Z u r  H e r s t .  v o n  A - K o h le  w e r d e n  
Briketts oder F ä d e n  v o n  v e r k o h l t e n  S t o f f e n  a u f  d i e  g e w ü n s c h te  T e i l c h e n g r ö ß c  z e r ­
kleinert; h ierbei f ä l l t  v i e l  S t a u b  a n ,  d e r  a b g e s i e b t  w i r d .  D ie s e r  S t a u b a n f a l l  l ä ß t  s ic h  
verringern, w enn  m a n  d i e  M a s s e n ,  z .  B .  d u r c h  A u s w a lz e n  o d e r  m i t  H i l f e  e in e r  S t r a n g ­
presse mit s ch m a le n  r e c h te c k ig e n  Ö f f n u n g e n ,  in  B ä n d e r  o d e r  S c h e ib e n  v o n  1— 7 m m  
Stärke ve rfo rm t. D ie  S t ä r k e  s o l l  d e n  A b m e s s u n g e n  d e r  g e w ü n s c h te n  T e i l c h e n  e n t ­
sprechen. M an k a n n  h ie r b e i  p f l a n z l i c h e  o d e r  m in e r a l .  K o h le n  m i t  H i l f e  v o n  B i n d e ­
mitteln in den  z u r  V e r fo rm u n g  e r f o r d e r l i c h e n  p l a s t .  Z u s t a n d  ü b e r f ü h r e n ;  m a n  k a n n  
ferner die P a s te n  d e s  F .  P .  866 6 9 1  ( v g l .  v o r s t .  R e f . )  in  d i e  g e n a n n t e  F o r m  b r i n g e n ;  
endlich kann  m a n  v o r  d e r  A k t i v i e r u n g  in  B ä n d e r  o d e r  S c h e ib e n  v e r f o r m e n  u .  n a c h  d e r  
Aktivierung z e rk le in e rn . (F. P. 866 688 v o m  2 6 /4 .1 9 4 0 ,  a u s g .  2 5 / 8 .1 9 4 1 .)  ZÜKN.

Horace E. Stump, C a n a a n ,  C o n n .,  V . S b . A . ,  G a rb o n is iere n  vo n  K a lk .  E i n e  K a l k ­
suspension w ird  in  e in e m  R k . - G e f ä ß  m i t  C 0 2 b e h a n d e l t ,  w o b e i  d a f ü r  g e s o r g t  w i r d ,  d a ß  
die Konz, des C a ( 0 H ) 2-G e h .  i n  d e r  S u s p e n s io n  a u f  e t w a  10 — 1 5 %  d e s  S ä t t i g u n g s -  
Wertes gehalten  w ir d .  (A. P. 2198  640 v o m  2 7 / 1 1 .1 9 3 6 ,  a u s g .  3 0 / 4 .1 9 4 0 .)  H o f f m a n n .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a. M . ( E r f i n d e r :  W. Kunzer), 
IMtbarmchcn von L ö su n g en  basischer A lu m in iu m s a lz e .  M a n  s e t z t  L s g g .  b a s .  A l - S a lz e ,  
wie sie fü r d ie  A b s o r p t io n  v o n  S 0 2 a u s  G a s e n  V e r w e n d u n g  f i n d e n ,  H u m i n s ä u r e  o d e r  
huminsäureähnliche S to f f e  i n  g e r in g e r  M e n g e  (0 ,1 — 0 ,5 % )  z u .  A ls  h u m i n s ä u r e ä h n l i c h e  
Stoffe können z. B . R ü c k s t ä n d e  d e r  B r a u n k o h l e n e x t r a k t i o n  m i t  B z l .  o d e r  B z l .- A .-  
Gcmischen, w ie a u c h  s y n t h e t .  P r o d d .  a u s  P h e n o l e n  u .  P e r s u l f a t  o d e r  a u s  Z u c k e r  u .  
H,S0j e rhä ltlic h e  H u m in s ä u r e n  v e r w e n d e t  w e r d e n .  (Schwed. P. 103 628 v o m  3 /1 2 . 
1940, ausg. 3 /2 .1 9 4 2 .  D .  P r i o r .  2 6 /1 . 1 9 4 0 .)  J .  S c h m i d t .

#
VL Silicatchemie. Baustoffe.

A. Foulon, Z in k w e iß  i n  k e ra m isc h e n  M a s s e n .  (V g l. C . 1941. I .  7 9 1 .)  Z in k w e iß  i s t  
beider H erst. k e ra m . G la s u r e n  a l s  F l u ß -  u .  V e r e d lu n g s m i t t e l  v o n  B e d e u tu n g ,  d a  e s  
Borsäure voll z u  e r s e tz e n  v e r m a g .  Z in k w e iß  i s t  d e m  t e c h n .  Z i n k o x y d  ü b e r le g e n ,  w e i l  d ie  
Lieferungen s te t s  g le ic h m ä ß ig  i n  K o r n g r ö ß e  u .  e h e m .  R e i n h e i t  s i n d  u .  s t ö r e n d e  N e b c n r k k .  
durch V e ru n re in ig u n g e n  n i c h t  V o rk o m m e n . ( P h a r m a z .  Z e n t r a l h a l l e  D e u t s c h l a n d  8 3 .  
289—91. 1 8 /6 .1 9 4 2 . D a r m s t a d t . )  P la t z m a n n .

L. Springer, M ang a n ca rb o n a t s ta tt B r a u n s te in  b e i d er G lasschm elze. M i t  M a n g a n -  
carbonat la ssen  s ic h  e b e n s o  s c h ö n e  v i o l e t t e  u .  a u c h  a n d e r e  z .  B .  g e l b b r a u n e  F ä r b u n g e n  
erzielen w io m it  B r a u n s t e in .  ( G l a s h ü t t e  7 2 .  1 1 4 . 1 6 /5 .  1 9 4 2 . Z w ie s e l ,  S t a a t l .  G la s ­
fachschule, C hem . t e c h n .  A b t . )  S c h ü t z .

Walter Bernatzik, D ie  Z e m e n te in p re ssu n g  u n d  ih re  Ü b e rp rü fu n g  d u rc h  Z e m e n t-  
bohrkme. A b h a n d lu n g  m i t  f o lg e n d e r  G l i e d e r u n g :  A .  E i n l e i t u n g ,  B .  A r b e i t s w e is e n  
bei der Z e m e n te in p re ss u n g , C . E i g g .  d e s  Z e m e n ts  u n t e r  W . ,  D .  D a s  A b s e t z e n  d e s  Z e m e n ts  
im Boden, E . V o rg ä n g e  im  B o h r lo c h ,  F .  D ie  S c h ic h t e n -  u .  S i c k e r l in ie n ,  G .  F ä l l e  a u s  
der Praxis. D ie  v o r k o m m e n d e n  F ä l l e  s i n d  ä u ß e r s t  v i e l f ä l t i g .  D u r c h  d i e  f o r t s c h r e i t e n d e  
l’inpreßarbeit ä n d e r n  s ic h  d i e  E i g g .  d e s  U n t e r g r u n d e s  s t ä n d i g ,  u .  d i e s  b e d i n g t  e in  
ständiges A n p a ssen  d e s  A r b e i t s v e r f .  a n  d e n  j e w e i l ig e n  S t a n d  d e r  A r b e i t .  J e  s c h n e l le r  
diese A npassung  e r f o lg t ,  u m  s o  e h e r  w e r d e n  F e h l s c h l ä g e  v e r m ie d e n .  ( B a u te c h n .  2 0 .  
121—25.135— 38. 3 /4 .  1 9 4 2 . D r e s d e n ,  T e c h n .  H o c h s c h . ,  I n s t .  f .  E r d b a u . )  P l a t z m a n n .

S. L. Sik, Z em en t u n te r  F ro s te in io irk u n g . B e i  G e f r i e r s c h a c h t a r b e i t e n  i n  U n g a r n  
wurde die H e rs t .  d e r  a b s o l .  f r o s t f r e i e n  M a u e r u n g  d u r c h  A n w e n d u n g  e in e r  b e s .  B a u ­
m aterialerw ärm ung i n  V e r b .  v o n  s p e z i f .  h o c h w e r t ig e n  H o c h o f e n z e m e n te n  m i t  l a n g  a n ­
haltender B in d e w ä rm e  e r r e i c h t .  ( B a u - I n g .  23. 1 5 6 — 5 9 . 2 0 /5 .  1 9 4 2 . W ie n -  
Budapest.) . P la t z m a n n .

— , Betonfertigteile f ü r  B a u te n  im  M eerw a sser .  V e r s . - B e r i c h t  ü b e r  d a s  V e r h .  d e r  
«m ente im  M e e rw a ss e r . A u s z u g  d e r  C . 1941. I I .  2 1 2 5  r e f e r i e r t e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g .  
(Betonwaren u .  B e t o n w e r k s t e in  1 . 11 3 — 14 . 1 3 /6 .  1 9 4 2 .)  P l a t z m a n n .  '

. Feldspat-Strobel G. m. b. H ., S t r o b e l  ü b e r  Z o b t e n ,  B e z .  B re s la u ,,  G ew in n u n g  
««es hochprozentigen F e ld sp a tes , d e r  b e s .  f ü r  k e r a m .  Z w e c k e  b r a u c h b a r  i s t .  Q u a r z -  
ttmhe fe ld s p a th a l t ig e  M in e r a l i e n ,  d i e  z w e c k m ä ß ig  v o r h e r  c a l c i n i e r t  u .  a b g e s c h r e c k t  
wurden, w erden  d u r c h  a u s w ä h le n d o  M a h lu n g ,  b e s .  i n  T r o m m e lm ü h le n ,  u .  a n s c h H e ß e n d e

ung a u f b e r e i te t .  B e im  M a h lv o r g a n g  w i r d  d e r  w e ic h e r e  F e l d s p a t  z e r r i e b e n  u .
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s o w e i t  e r  m i t  Q u a r z  v e r w a c h s e n  i s t ,  v o n  d e n  Q u a r z k ö m e m  a b g e r ie b e n . (D R P 
720 367 K l .  l a  v o m  3 / 3 . 1 9 3 6 ,  a u s g .  5 / 5 . 1 9 4 2 . )  G e is s ie b .  '

Otto Krause, B r e s l a u ,  H erste llu n g  vo n  th erm isch en  F a rb kö rp ern  d e r  Verb.-Art 
A 2B 0 4, d a d .  g e k . ,  d a ß  f ü r  F a r b k ö r p e r  A 2" B " " 0 4 m i t  P h e n a k i t g e f ü g e  B  a u s  vierwertigen 
I o n e n  d e s  S i  o d e r  G e  o d e r  b e i d e r  E l e m e n t e ,  A  v o r w ie g e n d  a u s  I o n e n  des zweiwertigen 
B e ,  d a n e b e n  a u s  z w e iw e r t i g e n  I o n e n  d e r  M e ta l l e  d e r  2 . G r u p p e  d e s  p e rio d . Syst, der 
E l e m e n t e  s o w io  a u ß e r d e m  d e s  z w e iw e r t i g e n  M n , M i, C o , C u  u .  F e  einzeln  oder in 
M is c h u n g  m i t e i n a n d e r  g e b i l d e t  w i r d ,  w o b e i  d i e  N i c h t b e r y l l i u m io n e n  n u r  in  solchen 
M e n g e n  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d a ß  b e im  B r e n n e n  d e s  G e m is c h e s  e in h e itlic h e  Misch- 
k r y s t a l l e  m i t  P h e n a k i t g e f ü g e  e n t s t e h e n .  (D. R. P. 717 732 K l .  80  b  vom  19/4.1934, 
a u s g .  2 /3 .  1 9 4 2 .)  H o f f m a n n .  '

S. I. R. M- A. Societä Italiana Refrattari Marghera Anonima, Venedig, Her­
s te llu n g  e in er  le ich t zerteilbaren  T o n erd e , in sbesondere  f ü r  feu er fe s te  H assen. Tonerde 
w i r d  im  e l e k t r .  O f e n  g e s c h m o lz e n  u .  d a n n  i n  k a l t e s  W .  g e g o s s e n .  (It. P. 379 688 
v o m  3 1 /1 0 .  1 9 3 9 .)  ZÜRN.

Basic Dolom ite, Inc., C le v e la n d ,  0 . ,  ü b e r t .  v o n :  Max Y. Seaton, Greenwich, 
C o n n .,  u n d  Hugh H. Hartzell, S a n  L e a n d r o ,  C a l . ,  V . S t .  A . ,  B asisch e  feuerfeste Mam 
v o n  hoher F e s tig k e it.  M g O  w i r d  m i t  S i 0 2 u .  C a O  i n  s o lc h e n  V e rh ä l tn is s e n  vermischt, 
d a ß  s ic h  b e im  E r h i t z e n  e in  E u t e k t i k u m  v o n  M o n t i c e l l i t  m i t  P e r ik l a s  b ilde t. Nach, 
d e m  A b k ü h le n  w i r d  d e r  M . e i n  f e in  v e r t e i l t e r  C a O - h a l t i g e r  S t o f f  zu g ese tz t, bo daß 
s ic h  b e im  W ie d e r e r h i t z e n  d e s  G e m is c h e s  e in e  G r u n d m a s s e  a u s  D ic a lc iu m s ilic a t  bildet, 
i n  w e lc h e r  d e r  P e r i k l a s  e i n g e b e t t e t  i s t .  (A. P. 2 238 428 v o m  2 0 /5 .  1939, ausg. 15/4.
1 9 4 1 .)  H o f f m a n n .

Kerr D ental Manufacturing Co., D e t r o i t , M i c h . ,  V . S t .  A .  ( E r f in d e r :  0. Th. Zim- 
mermann), H y d ra u lisc h e r  Z e m e n t.  I n  d e n  ü b l i c h e n  Z e m e n tm a s s e n  w ird  e in Teil oder 
d ie  g a n z e n  M e n g e n  v o n  A 120 3 u .  F e 20 3 d u r c h  B e O  e r s e t z t .  Z u r  H e r s t .  s e tz t  man die 
O x y d e  o d e r  C a r b o n a t e  i n  b e k a n n t e r  W e is e  t h e r m .  u m .  D e r  B e O - G e h .  so ll zwischen 2 
u .  5 0 %  l ie g e n .  Z . B .  v e r w e n d e t  m a n  f o lg e n d e  Z u s s . :  3 0 ,8  ( % )  B eO  u . 69,2 CaO; 
3 4 ,3  A120 3, 5 3 ,9  C a C 0 3 u .  1 1 ,8  B e O ;  3 0 ,4  A120 3, 2 3 ,9  C a C 0 3, 3 5 ,2  S rO  u . 10,5 BeO. 
(Schwed. P. 103 318 v o m  1 0 /1 0 . 1 9 4 0 , a u s g .  1 2 /1 2 . 1 9 4 1 . A . P r io r . 23/10.
1 9 3 9 .)  J .  S c h m id t .

James A. Sourwine, W a s h in g to n ,  D .  C .,  V . S t .  A . ,  Z em entm ischung . Pulver- 
f ö r m ig e r  Z e m e n t  ( P o r t l a n d z e m e n t )  w i r d  m i t  e i n e r  n i c h t  w s s . ,  o r g a n .  e rhä rtenden  Fl. 
v e r m is c h t ,  w e lc h e  im  w e s e n t l i c h e n  a u s  f l . ,  a r o m a t .  K W - s t o f f e n ,  w ie  T o lu o l, u. f l .  Alko­
h o le n ,  z .  B .  A . o d e r  M e th y l a lk o h o l ,  b e s t e h t .  (A. P. 2 238 540 v o m  3 /7 . 1940, ausg. 
1 5 /4 . 1 9 4 1 .)  H o f f m a n n .

New England Mica Co., W a l t h a m ,  ü b e r t .  v o n :  W illis A. Boughton, Cambridge, 
u n d  W illiam  R. Mansfield, B o s to n ,  M a s s . ,  V . S t .  A .,  B in d e m itte l  f ü r  G limmer oder der­
gleichen. Z u m  E i n b i n d e n  v o n  G l im m e r  w i r d  e in  d u r c h  H i t z e  z u  v e r f lü s s ig e n d e s  Gemisch 
v e r w e n d e t ,  w e lc h e s  im  w e s e n t l i c h e n  a u s  B 20 3 b e s t e h t  u .  a u ß e r d e m  n o c h  e in e  geringe 
M e n g e  e in e r  F - h a l t i g e n  V e r b .  e n t h ä l t ,  w e lc h e  a u s  e in e m  A lk a l i - ,  A m m onium - oder 
S c h w e r m e ta l l s a lz  d e r  H F -  o d e r  H 2S i F 6-S ä u r e  b e s t e h t .  D i e  M . w i r d  b is  z u r  therm . Rk. 
d e r  B e s t a n d t e i l e  e r h i t z t  u .  u n t e r  D r u c k  v e r f o r m t .  (A. PP. 2 196 971 u . 2196 972 von 
8 / 8 .  1 9 3 8 , a u s g .  1 6 /4 .  1 9 4 0 .)  HOFFM ANN.

New England Mica Co., W a l t h a m ,  ü b e r t .  v o n :  W illis A. Boughton, Cambridge, 
u n d  W illiam  R. Mansfield, B o s to n ,  M a s s . ,  V . S t .  A .,  B indem ittel fü r  Glimmer oder der­
gleichen, b e s t e h e n d  a u s  e in e m  G e m is c h  a u s  e in e m  A lk a l i -  o d e r  A m m o n iu m m e ta -  oder 
- o r t h o p h o s p h a t ,  e in e m  A l k a l i b o r a t  u .  B 20 3, d e m  i n  e in e r  w e i t e r e n  Ausführungsform  
d e r  E r f i n d u n g  a u c h  n o c h  e in e  F - h a l t i g e  V e r b .  b e ig e m is c h t  w i r d .  D ie  m it  diesem 
G e m e D g e  v e r m is c h te n  G l i m m e r b l ä t t c h e n  w e r d e n  n a c h  d e m  E r h i t z e n  b i s  z u m  Schmelzen 
d e s  B i n d e m i t t e l s  u n t e r  D r u c k  v e r f o r m t .  (A PP. 2 196 973 u . 2 196 974 v o m  8/8.1938, 
a u s g .  1 6 /4 . 1 9 4 0 .)  HOFFM ANN.

General Electric Co., N e w  Y o r k ,  ü b e r t .  v o n :  James Marsden, Schenectady, 
N .  Y . ,  V . S t .  A . ,  H e rste llu n g  d ü n n sc h ic h tig e r  G egenstände  a u s  B e n t o n i t ,  d e m  etwa 1 /o 
v o n  T r i ä t h v l e n t e t r a m i n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  F e s t i g k e i t  u .  B ie g s a m k e i t  zugese tz t ist- 
(A. P. 2 248 636 v o m  2 5 /3 .  1 9 3 9 , a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .)  HOFFMANN-

Standard Oil Development Co., D e l . ,  ü b e r t .  v o n :  Em ile L. B a ld e s c h w ie l« , 
C r a n f o r d ,  u n d  Peter J. W iezevich (Gaylor), E l i z a b e t h ,  N .  J . ,  V . S t .  A ., Dichtungs­
m itte l  f ü r  B a u zw e cke ,  b e s t e h e n d  a u s  P a r a f f i n w a c h s ,  10 — 2 0 %  e in e s  t ro c k n e n d e n  Petrol­
ö ls ,  w e lc h e s  d u r c h  S p a l t e n  v o n  P e t r o l ö l  b e i  T e m p p .  v o n  e t w a  70 0 — 1200° F . erhalten 
i s t ,  0 , 1 %  e in e s  T r o c k e n m i t t e l s  u .  e t w a  6 5 %  S c h w e r n a p h t h a .  (A . P - 2199 193 vom 
1 9 /8 . 1 9 3 6 , a u s g .  3 0 /4 .  1 9 4 0 .)  HOFFMANN-

Karl Letters, K ö l n - B r a u n s f e l d  ( E r f i n d e r :  Karl Brecht, K öki-K le ttenberg ], 
B e fes tig u n g m a sse  f ü r  B eläge u n d  V erk le id u n g en  a u s  kera m isch e n  W erksto ffen . Als Be-
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festigungsmasse w e rd e n  s t a b i l e  b i t u m i n ö s e  E m u l s io n e n  v e n v e n d e t ,  w e lc h e  e in e  ä u ß e r e  
wsä Phase u. d e s in f iz ie r e n d e  Z u s ä t z e  a n t i b a k t e r i e l l e r ,  i n s e k t i c i d e r  u .  a n t i i n f e k t i ö s e r  
Art enthalten. (D. R. P. 717 285 K l .  3 7  d v o m  1 9 /1 1 . 1 9 3 7 , a u s g .  1 0 /2 .  1 9 4 2 .)  H o f f m .

Moderne Betonteknik, B e to n te k n ik e n s  U d v ik l in g  g e n n o m  d e  s e n e re  A a r .  F o r c d r a g  o g
Diskussioner f r a  K u rs u s  i D a n s k  I n g e n ie r fo r e n in g .  K o p e n h a g e n :  D a n s k  I n g e n ie r -
forening. 1942. (180 S .)  K r .  7 .5 0 .

VH. Agrikulturchemie. Schädlingsbekämpfung.
Paul Krische, F orsch u n g en  u n d  F o rtsc h ritte  d er d eu tsch en  b o d en ku n d lich en  W is s e n ­

d a ll 1930— 1940. ( C h e m ik e r -Z tg .  6 6 . 2 7 0 — 7 2 . 2 4 /6 .  1 9 4 2 . —  C. 1 9 4 2 . I I .  2 1 3 .)  J a c o b .
S. K. Owetschkin, Über d ie  •periodische E rn ä h ru n g  d er  P fla n z e n  des W in te r -  

mzens mit Phosphaten. (V g l. a u c h  C . 1 9 4 0 . I I .  1 0 6 9 .)  D ie  E r t r ä g e  v o n  W in te r w e iz e n ,  
der eine P h o s p h a te m ä h r u n g  w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  V e g e t a t i o n s d a u e r  e r h a l t e n  h a t t e ,  
wurden m it E r t r ä g e n  v o n  P f l a n z e n  v e r g l i c h e n ,  d io  n u r  w ä h r e n d  e in e r  b e s t i m m t e n  
Wachstumsporiode m i t  P h o s p h a t  v e r s o r g t  w o r d e n  w a r e n .  E s  e r g a b  s ie h ,  d a ß  d io  
Phosphatem ährung w ä h r e n d  d e s  L i c h t s t a d i u m s  v o n  W in te r w e iz e n  v o n  m a ß g e b e n d e r  
Bedeutung is t ,  d a ß  e s  d a g e g e n  k e in e n  e n t s c h e i d e n d e n  E i n f l .  a u f  d i e  B ld g .  d e r  E r n t e  
ausübt, ob d ie  P f l a n z e  z u  B e g i n n  d e s  W a c h s t u m s ,  im  J a r o w i s a t i o n s s t a d i u m ,  m i t  
Phosphat v e rs o rg t w o r d e n  i s t  o d e r  n i c h t .  W e i t e r e  V e r s s .  z e i g te n ,  d a ß  d i e s e  T h e s e  
auch im w ese n tlic h e n  f ü r  S t i c k s t o f f  u .  K a l i  g i l t .  (C . R .  [ D o k la d y ]  A c a d .  S e i.  U R S S  
30 (N. S. 9). 350— 5 2 . 10/ 2. 1 9 4 1 .)  J a c o b .

E. Rauterberg u n d  E. Schulte, N ä h r s to f f  a u f  n ä h m e  u n d  P fla n z e n e n iw ic k lu n g  bei 
ttrschiedener Versorgung m i t  K a l i  bei zw e i P h o sp h o rsä u re g a b en .  B e i  z w e i  P h o s p h o r -  
Murcgaben w u rd e  d e r  E i n f l .  s t e i g e n d e r  K a l i g a b e n  a u f  d i e  N ä h r s t o f f a u f n a h m e  v o n  
Haferpflanzen in  W .- K u l t u r v e r s s .  u n t e r s u c h t .  I n  e i n e r  V e r s . - R e ih e  A  w u r d e n  d i e  N ä h r ­
stoffmengen in  Y i" G a b e n  j e  W o c h e ,  i n  e i n e r  V e r s . - R e ih e  B  i n  J/ a- G a b e n  j e  W o c h e  
verabfolgt. I n  d e r  V e r s . - R e ih e  B  w a r  d i e  V e g e t a t i o n s z e i t  v e r l ä n g e r t .  B e i  b e s s e r e r  
P2Os-Versorgung e r fo lg te  d i e  K 20 - A u f n a h m e  e tw a s  s c h n e l l e r .  D i e  K 20 - A u f n a h m e  z o ig to  
ein M axim um in  d e r  Z e i t  d e s  s t ä r k s t e n  S t r e c k u n g s w a c h s tu m s ,  d i e  P h o s p h o r s ä u r e -  
aufnahmo z e ig te  e in e n  z w e i t e n  G ip f e l  i n  d e r  Z e i t  d e r  K ö r n e r r e i f e .  E i n  E i n f l .  d e r  v e r ­
schied. A rt d e r  V e ra b fo lg u n g  d e r  D ü n g u n g  i n  d e n  V e r s . - R e ih e n  A  u .  B  a u f  d io  G e s a m t ­
aufnahme a n  N ä h r s to f f e n  w u r d e  n i c h t  b e o b a c h t e t .  M i t  s t e i g e n d e n  K a l i g a b e n  e r h ö h te n  
sich bei d e r s c h w a c h e n  P h o s p h o r s ä u r e g a b e  d i e  E r t r ä g e ,  u m  d a n n  a b z u f a l l e n ,  b e i  d e r  
starken P h o s p h o rs ä u re g a b e  s t i e g e n  d i e  E r t r ä g e  m i t  s t e i g e n d e n  K a l i g a b e n  b e s t ä n d i g  a n .  
(Ernähr. P f la n z e  38. 25— 2 8 . 3 7 — 3 9 . J u l i / A u g .  1 9 4 2 . B e r l i n - L ic h t e r f e ld e ,  D e u ts c h e s  
Kalisyndikat, L a n d w . V e r s . - S t a t i o n . )  J a c o b .

K arl Göpp, Über d ie  B eg a su n g  v o n  B ra u g ers te  m i t  C a r to x . C a r t o x  i s t  e in  G e m is c h  
von Ä thy lenoxyd  u .  C 0 2 (1  +  9 ) , e s  i s t  w e d e r  b r e n n b a r ,  n o c h  z e r k n a l l f ä h ig ,  u .  b e i  d e r  
vorgeschriebenen A n w e n d u n g  g e s u n d h e i t l i c h  u n g e f ä h r l i c h .  S e in e  W r k g .  e n t s p r a c h  d e n  
gestellten F o rd e ru n g e n ,  d e r  G e r u c h  d e s  b e h a n d e l t e n  G e t r e id e s ,  s o w ie  d i e  K e i m f ä h ig k e i t  
wurde n ich t b e e in f lu ß t .  ( P r a k t .  D e s in f e k to r  3 4 .  5 0 — 5 3 . M a i  1 9 4 2 . B e r l in .)  G rim m e.

H. Grumbach, A lte s  u n d  N e u e s  ü b er  d ie  B e k ä m p fu n g  d er A c k e rd is te l.  B e s p r e c h u n g  
der L e b e n sb e d in g u n g e n  v o n  C i r s i u m  a r v e n s e  L .  Z u r  B e k ä m p f u n g  k o m m e n  
m Frage d a s  A u s s te ig e n  o d e r  A u s z ie h e n ,  m i n d e s t e n s  a b e r  d a s  K ö p f e n  v o r  d e r  B l ü t e .  
Auch L u z e rn e a n b au  w i r k t  o f t m a l s  s e h r  g u t .  B e i  N e u a n s a m u n g e n  b e w ä h r e n  s i c h  a u c h  
Hederichkainit u . K a l k s t i c k s t o f f ,  v e r d .  H 2S O .,, R a p h a n i t  u .  N a t r i u m c h l o r a t .  ( K r a n k e  
Pflanze 19 . 7— 11. J a n . / E e b r .  1 9 4 2 . D r e s d e n . )  G rim m e.

W a lth e r  Trappmann, N e tz m itte l im  P fla n z e n sc h u tz .  S c h r i f t t u m s b e r i c h t .  N e t z ­
nuttel s ind  n u r  d o r t  a n z u w e n d e n ,  w o  e i n e  B e n e t z u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S p r i t z b r ü h e  e r w ü n s c h t  
oder no tw endig  i s t .  G r ö ß te  N e tz w r k g .  v e r l a n g e n  d i e  B e r ü h r u n g s g i f t e ,  a b e r  a u c h  f ü r  
rraßgifte u . F u n g ic id e  i s t  s ie  g ü n s t i g ,  je d o c h  d a r f  d e r  G r a d  d e r  N e t z f ä h i g k e i t  n i c h t  
zum A b trop fen  o d e r  z u r  H e r a b s e t z u n g  d e r  R e g e n b e s t ä n d i g k e i t  f ü h r e n .  (Z . P f l a n z e n -  
krankh. [P f la n z e n p a th o l . ]  P f l a n z e n s c h u t z  52. 2 0 4 — 1 5 . 1 9 4 2 .)  G rim m e.

Tihamir Gedeon, D ie  B o lle  des A lu m in iu m s u l fa ts  i n  d em  P fla n ze n sc h u tz .  E s  w i r d  
ourch a u sg e d e h n te  V e rs s .  b e w ie s e n ,  d a ß  2 ° /0ig .  A lu m i n i u m s u l f a t  i n  s c h w a c h  a l k a l .  L s g .  
gegen d ie  m e is te n  S c h ä d l in g e  d e r  O b s t b ä u m e  m i t  d e m  K u p f e r s u l f a t  g le i c h w e r t ig  i s t .  
(Mm. L a p ja  3 .  50— 5 1 . 1 /4 :  1 9 4 2 . [ O r i g . :  u n g . ] )  S a i l e r .

J- C. Wallace, K a r to ffe lsp r itz u n g  oder -b estäübung  i n  K r ie g sze ite n . A ls  S p r ' t z -  
®ittel w erden  B o r d e a u x -  d e r  B u r g u n d e r b r ü h e n  m i t  e in e m  M in d e s tg e h .  v o n  1 5 ° /0. C u  
empfohlen. ( J .  M in i s t r y  A g r ic .  47 . 4 9 — 5 5 . J u n i  1 9 4 1 . K i r t o n ,  L o u i s . )  G rim m e.

A. W. Morrill jr., B e k ä m p fu n g  des K a r to ffd b o h rk ä fe r s  a u f  im  D u n k e ln  gezogenem  
m k  in Connecticut. K r y o l i t h ,  F l u o r s i l i c a t  u .  C u b e s t ä u b e  z e i g te n  g u t e  W i r k s a m k e i t .
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S ie  h in t e r l a s ä e n  a b e r  w e r t m i n d e r n d e  F l e c k e n  a u f  d e n  B l ä t t e r n .  A m  b este n  bewährten 
s ic h  C u b e - T a b a k s t a u b  u .  a n g e r e i c h e r t e  P y r e t h r u m s t ä u b e .  (J .  e c o n .  E n to m o l. 34.28! 
b i s  295. A p r i l  1941. W in d s o r ,  C o n n .)  Grimme.

W. W. Fassig u n d  R. L. Pierpont, K a lis e i fe  vo n  H o lzh a rz  u n d  Harzrücksläntkn 
a ls  S tre cku n g sm ilte l f ü r  N ic o tin , D er r is  u n d  P y re ih r u m  i n  GartenbauspritzmiUeln. Die 
W r k g .  v o n  N ic o t in - ,  D e r r i s -  u .  P y r e t h r u m s p r i t z m i t t e l n  w i r d  d u r c h  Z u s a tz  von 0,25 bis 
1 %  H a r z s e i f e  e r h e b l ic h  e r h ö h t .  ( J .  e c o n .  E n t o m o l .  3 4 .  2 0 0 — 0 2 . A p r i l  1941. Newark, 
D e l .)  Grimme. ’

Joseph M. Ginsburg, V ersuche m it  C h e m ik a lie n  gegen A pfdspinnerm upen  in 
der S p r itz sa iso n .  B o i  d e n  m i t  z a h l r e i c h e n  o r g a n .  C h e m ik a l i e n  d u rc h g e fü h rte n  Vgl.- 
V e r s s .  s c h n i t t  D i c h l o r ä t h y l ä t h e r  a m  b e s t e n  a b .  S c h o n  b e i  e in e r  K o n z , von 0,75’/, 
w u r d e  d i e  r e s t l o s e  A b t ö t u n g  v o n  A p f e l s p i n n e r r a u p e n  e r z i e l t .  E in z e lh e i te n  durch die 
T a b e l l e n  d e s  O r ig in a l s .  ( J .  e c o n .  E n t o m o l .  3 4 .  2 6 3 — 6 8 . A p r i l  1941 . N ew  Brunswick, 
N . J . )  _ Grimme.

E .  L. Loewel, D in itro kreso l a ls  W in te r sp r itzm itte l im  O bstbau. B e i d e n  Großverss. 
w a r e n  d ie  D i n i t r o - o - k r e s o lp r ä p p .  i n  a l l e n  F ä l l e n  d e n  C a r b o l in e e n  ü b e r le g e n . Dies zeigte 
s ic h  v o r  a l le m  b e i  d e r  B e k ä m p f u n g  d e s  F r o s t s p a n n e r s ,  s o  d a ß  a u f  L e im r in g e  u. auf den 
A s - Z u s a t z  z u r  K u r z v o r b l ü t e n s p r i t z u n g  v e r z i c h t e t  w e r d e n  k a n n .  D ie  Anwendung 
c a .  3  W o c h e n  v o r  d e m  K n o s p c n a u f b r u c h  e r g a b  d ie  s i c h e r e  B e k ä m p f u n g  des Blüten- 
S te c h e r s .  G e g e n  E i e r  d e r  r o t e n  S p in n e  w a r  d a s  M i t t e l  u n w i r k s a m .  G u te  E rfo lge werden 
a u c h  b e i  d e r  B e k ä m p f u n g  v o n  B l a t t l a u s ,  B l u t l a u s  u .  S c h i ld l a u s  e r w a r te t .  (Gartenbau- 
w is s .  1 6 .  5 0 9 — -24. A p r i l  1 9 4 2 . J o r k  [ A l te s  L a n d ] ) .  Grimme.

H. Drees, V ersuche z u r  B e k ä m p fu n g  der „ W in te r n e s te r“  des Goldafters (Nygmia 
phaeorrhoea) m i t  D in ilro -o -kreso len . B e i  L a b o r . -  u .  F r e i l a n d v e r s s .  z e i t ig te n  e inige dinitro-
o - k r e s o lh a l t i g e  M i t t e l  b e f r i e d ig e n d e  E r g e b n i s s e ,  w ä h r e n d  O b s tb a u m c a rb o lin e u m  am 
S c h w e r ö l  u .  e m u l g i e r t  n i c h t  a u s r e i c h t e .  ( N a c h r i c h t e n b l .  d t s c h .  P f la n z e n sc h u tz d ie n s t 22. 
1 7 — 1 9 . M ä r z  1 9 4 2 . M ü n s t e r  i .  W .)  Grimme.

C. H. Hardy, V ersuche m it  d in itro -o -k reso llia ltig cn  W interw aschungen. Die ge­
b r a u c h s f e r t i g e n  W a s c h -  b z w .  S p r i t z m i t t e l  a u f  B a s i s  P e t r o l e u m  e n th i e l t e n  0, l l ° / oDimtro-
o - k r e s o l  u .  e r w ie s e n  s ic h  a l s  s e h r  w i r k s a m  g e g e n  B l a t t l ä u s e ,  A p f e ls a u g e r ,  W intermotten, 
r o t e  S p in n e n  u .  W a n z e n .  ( J .  M in i s t r y  A g r ic .  4 7 .  1 29— 3 4 . S e p t .  -1941. Teddington, 
M id d le s e x .)  Grimme.

R. L. Metcalf u n d  C. W. Kearns, G ift-  u n d  A b w e h rw irk u n g  ein iger Derivate der 
P ik r a m in s ä u re  u n d  vo n  T o lu o lsü lfo n y lc h lo r id  bei G ew ächshausschädlingen . B ei den Verss. 
z u r  B e k ä m p f u n g  v o n  P h l y c t a e n i a  r u b i g a l i s ,  G u e n c e ,  s c h n i t t  am  besten ab 
N ,N -D im e th y lp ik r a m in s ä u r e .  E i n z e l h e i t e n  d u r c h  d i e  T a b e l l e n  d e s  O rig in a ls . (J . econ. 
E n t o m o l .  3 4 .  3 0 6 — 0 9 . A p r i l  1 9 4 1 .)  Grimme.

W. A. Hoffman, D ie  W ir k u n g  vo n  C h loro form  a u f  e in ig e  stechende Insekten. 
B e i  d e n  V e r s s .  e r w ie s  s ic h  C h lf .  a l s  w i r k s a m e s  I n s e k t e n s c h u t z m i t t e l .  (Science [New 
Y o r k ]  [N .  S . ]  9 4 .  66. 1 8 /7 . 1 9 4 1 . S a n  J u a n ,  P u e r t o  R ic o . )  Grimme.

Herman L. Fellton, D ie  V erw en d u n g  gechlorter B e n zo le  z u r  Bekämpfung ton 
W a sserm ü ck en .  o - D ic h lo r b e n z o l  (2 1 — 2 5  G a l l . / l  a c r e )  u .  T r ic h lo r b e n z o l  (16  G aH ./l aere) 
b e w i r k t e  p r a k t .  v o l lk o m m e n e  V e r n i c h tu n g  v o n  W .- M ü c k e n .  ( J .  e c o n . E ntom ol. 34- 
1 9 2 — 9 4 . A p r i l  1 9 4 1 . N e w  Y o r k  C i ty . )  Grimme.

Karl Größwald, E in ig e s  ü b e r  d ie  Z u c h t v o n  T e r m ite n  u y d  d ie  Prüfung von 
M a te r ia lie n  a u f  T e rm ite n fe s tig k e it . E i n e  a n  z a h l r e i c h e n  B i l d e r n  e r l ä u t e r t e  Arbeitsweise 
z u r  Z u c h t  d e r  T e r m i t e n  K a l o t e r m e s  f l a v i c o l l i s  u .  R e t i c u l i t e r m e s  lu c ifu g u s  im Labor, 
u .  A u s f ü h r u n g  v o n  Z w a n g s f r a ß v e r s s .  z w e c k s  F e s s t e l l u n g  v o n  Termitenschädigungen. 
E i n z e lh e i t e n  s i n d  im  O r ig in a l  e in z u s e b e n .  ( P r a k t .  D e s i n f e k t o r  3 4 .  3 7 — 39. 47— 50. April/ 
M a i  1 9 4 2 . E b e r s w ra ld e . )  Grimme.

Lyle D. Goodhue u n d  H. L. Haller, E in e  M e th o d e  z u r  D eguelinbestim m ungh  
D e r r is  u n d  O ube. 5 0  g  d e s  f e i n g e p u l v e r t e n  M a te r i a l s  w e r d e n  7 S td n .  la n g  m it Chlf. 
e x t r a h i e r t ,  d e r  R ü c k s t a n d  d e r  C h lf . - L s g .  w i r d  n a c h  d e m  L ö s e n  in  75  ccm  Ä . zweimal 
m i t  N a C l - g e s ä t t .  5 % ig -  K O H  a u s g e s c h ü t t e l t ,  d ie  a l k a l .  L s g .  m i t  Ä . au sg esch ü tte lt »• 
d ie s e  n a c h  V e r e in ig u n g  m i t  d e r  e r s t e n  Ä .- L s g .  j e  e in m a l  m i t  H C l  ( 1 :1 0 )  u . gesätt. 
N a C l- L s g .  a u s g e s c h ü t t e l t .  D e r  Ä . w i r d  a b g e d a m p f t  u .  d a s  r ü c k b le ib e n d e  Extrakt in 
4 0  c c m  CCI4 g e lö s t ,  m i t  R o te n o n - C C l4- S o l v a t  g e i m p f t  u .  b e i  0 °  ü b e r  N a c h t  krystallisiereii 
g e la s s e n ,  d i e  K r y s t a l l e  w e r d e n  a b f i l t r i e r t  u .  m i t  e i s k a l t e m  CC14 nachgew aschen. CC14 

a b d a m p f e n  u .  R ü c k s t a n d  i n  10 — 15  c o m  M e th a n o l  lö s e n .  M a n  f ä l l t  la u w a r m  in  ÜJ-ccin 
E r l e n m e y e r ,  m i s c h t  m i t  1 0  T r o p f e n  4 0 % ig .  K O H ,  f ü l l t  m i t  M e th a n o l  a u f  u . erwärm' 
1 S td e .  a u f  4 5 °  u .  l ä ß t  ü b e r  N a c h t  s t e h e n .  N a c h  1 - s td .  A b k ü h le n  a u f  0° w ird  das kryst. 
D e g u e l i n  a b f i l t r i e r t  u .  e r s t  a u s  C h lf . ,  d a n n  a u s  CC14 u m k r y s t a l l i s i e r t .  ( I n d .  E n g n g . Chem. 
a n a l y t .  E d i t .  1 1 .  6 4 0 — 4 2 . D e z .  1 9 3 9 . W a s h i n g t o n ,  D .  C .)  GRIMME.
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Kali-Chemie Akt.-Ges., B e r l in - N ic d e r s c h ö n e w e id e  ( E r f i n d e r :  W alter Marschner, 
Dahlwitz-Hoppegarten), H erste llu n g  vo n  P h o sp h a td ü n g e m itte ln  d u r c h  A u f s c h l u ß  v o n  
llohpbosphaten m it  D ia lk a l i p h o s p h a t  b e i  G l ü h t e m p p . ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  a u f  1 M o l P 20 5 
im Rohpliosphat 0 ,8— 1,5  M o le  P 20 5 im  D i a l k a l i p h o s p h a t  a n g e w e n d e t  w e r d e n  u .  d e r  
Aufschluß bei G lü h te m p p .  v o n  e t w a  1 0 0 0 — 1 1 5 0 °  d u r e h g e f ü h r t  w i r d .  M a n  e r h ä l t  
Phosphatdüngemittel m it s e h r  h o h e m  P 20 5- G e h a l t .  (D. R. P. 721412 K l .  16  v o m  
2/11.1939, ausg . 4 /6 . 1 9 4 2 .) K A R ST.

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  M itte l  z u m  B e k ä m p fe n  v o n  
Engerlingen. M an  v e r w e n d e t  P r ä p p . , .  d ie  V e r b b .  d e r  n e b e n s t .  S t r u k t u r  e n t h a l t e n ,  
p w o b e i R ,  R '  u .  R "  e v e n t u e l l  s u b s t i t u i e r t e  A lk y l - ,  A r y l -  o d e r
pT>N—C—S — R "  A r a lk y lg r u p p e n  o d e r  R  u .  R '  a u c h  H  b e d e u t e n .  G e e ig n e te  V e r b b .

3 s i n d D i m e t h y l d i t h i o c a r b a m i n s ä u r e e s t e r ,  D i m e t h y l d i t h i o c a r b a m i n -
s ä u r e a l ly l e s t e r ,  D i ä t h y l d i t h i o c a r b a m i n s ä u r e m e t h y l e s t e r ,  D im e -  

m e th y ld itliio ca rb am iifsäu reb e n zy le s te r u .  M e t h y l p h e n y l d i t h i o c a r b a m i n s ä u r e a l k y l e s t e r .  
Die Verbb. e rh ä l t  m a n  d u r c h  U m s e tz e n  v o n  A m in e n  m i t  C S 2 u .  a n s c h l ie ß e n d e  A lk y l i -  
rung, A ra lky lie rung  o d e r  A r y l ie r u n g .  (Dän. P. 59 412 v o m  2 /1 .  1 9 4 0 , a u s g .  1 9 /1 .
1942.)   J .  S c h m id t.

Willi Linke, D er H o p fe n b a u . E in e  A n le i tu n g  f ü r  P r a x i s  u .  U n te r r i c h t  ü b e r  A n b a u ,  P f le g e ,
Schädlingsbekäm pfung u n d  E r n t e .  B e r l in :  P a r e y .  1 9 4 2 . ( V I I I ,  23 9  S .)  8°. R M . 6 .4 0 .

Vm. Metallurgie. Metallographie. Metallverarbeitung.
F. Naumann, IVas der F a c h m a n n  w is se n  m u ß .  B e h a n d l u n g  d e r  M o d e l le .  Ü b e r -  

gießen der E in g ü s s e  a l s  A u s s c h u ß u r s a c h e .  Z e m e n t e i n s t ä u b u n g  f ü r  N a ß g u ß f o r m e n .  
Schülpenbldg. b e i  o f f e n e n  H e r d g u ß f o r m e n .  K o h le n s e h w in d u n g s r i s s e .  E r h ö h u n g  d e r  
Porosität v o n  G u ß s tü c k e n  d u r c h  u n g le i c h m ä ß i g  f e s t g e s t a m p f t e  F o r m e n .  R i c h t i g e s  
Anbringen d e r  S te ig e r .  U r s a c h e  d e r  P o r o s i t ä t  g e t r o c k n e t e r  F o r m e n .  V e r k ü r z u n g  u .  
Verlängerung d e r  A b b in d e z e i t  b e i  F o r m g ip s .  F r a g e  d e r  S c h ä d l i c h k e i t  d e s  w a r m e n  
Ausleerens d e r  G u ß s tü c k e .  V e r b r a n n t e  F o r m e n  u . K e r n e  a l s  U r s a c h e  d e r  s o g e n a n n te n  
Sehwärzesckülpen. B e f e u c h te n  d e s  K o k s e s  v o r  d e m  B e g i c h t e n .  E i n f a c h e s  K o n t r o l l -  
mittel fü r d a s  V e rs e tz e n  e in e r  F o r m .  ( G ie ß e r e ip r a x i s  62. 2 2 7 — 2 8 . 2 2 9 — 3 3 . 2 7 0 — 7 1 . 
19/10. 1941.) S k a lik s .

E . Diepschlag u n d  C . Stieler, P ra k tisc h e  W in k e  f ü r  d a s  G a ttieren  u n d  f ü r  d e n  
Kwpolofenbetrieb. ( G ie ß e re i  29 (N . F .  1 5 ) . 2— 7. 9 /1 .  1 9 4 2 .)  M e y e r - W i l d h a g e n .

Werner Bottenberg u n d  Peter Bardenheuer, Z u r  K e n n tn is  des H och frequenz-  
Muklionsofens. X I .  D er B e trieb  des b a sisch en  kern lo sen  In d u k tio n so fe n s .  E i n e  R e i h e  
gewöhnlicher S in t e r m a g n e s i te  u .  S o n d e r m a g n e s i t e  w u r d e  t e i l s  o h n e  u .  t e i l s  m i t  Z u ­
sätzen u. B in d e m it te ln  a u f  i h r e  E i g n u n g  a l s  Z u s t e l l u n g  f ü r  d e n  k e r n lo s e n  I n d u k t i o n s ­
ofen geprüft. D ie  U n te r s ,  e r s t r e c k t e  s i c h  v o r  a l l e m  a u f  d i e  B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  T e m p . -  
Wechsel u. S c h la c k e n a n g r i f f .  D ie  N e ig u n g  z u m  R o iß e n  w ä h r e n d  d e r  A b k ü h lu n g  i s t  
bei den e in ze ln en  M a g n e s i t s o r te n  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h .  E i n z e ln e  S o n d e r m a g n e s i t e  
zeigen n u r  g e r in g e  R i ß e m p f i n d l i c h k e i t .  G e w ö h n l ic h e  M a g n e s i t e  s i n d  d a g e g e n  s e h r  
empfindlich g e g en  T e m p . - W e c h s e l ;  s i e  k o m m e n  d a h e r  a l s  Z u s t e l l u n g  f ü r  k e r n lo s e  
Induktionsöfen n i c h t  i n  B e t r a c h t .  E i n  Z u s a t z  v o n  G la s p u lv e r  b e w i r k t  b e r e i t s  b e i  
verhältnism äßig n i e d r ig e r  T e m p .  e in  g u t e s  D u r c h s i n t e m  u .  V e r k i t t e n  d e r  e in z e ln e n  
M agnesitkörner; d ie  N e ig u n g  z u m  R e i ß e n  w i r d  d a d u r c h  v e r m i n d e r t ,  d i e  W i d e r s t a n d s ­
fähigkeit geg en  m e c h a n .  B e s c h ä d i g u n g e n  e r h ö h t .  V o n  b e s .  B e d e u tu n g  f ü r  d i e  L e b e n s -  

. °cr des T ieg e ls  i s t  d i e  R a u m b e s t ä n d i g k e i t  d e s  S i n t e r m a g n e s i t s .  D u r c h  m ö g l ic h s t  
niedrige T e m p .-F ü h r u n g  w ä h r e n d  d e r  e r s t e n  S c h m e lz e n  k a n n  d i e  N a c h s c h w i n d u n g  
der Zustellung w e i tg e h e n d  u n s c h ä d l i c h  g e m a c h t  w e r d e n .  G e g e n  d e n  A n g r i f f  v o n  
O iydationssch lackcn  i s t  b e i  s t a r k e r  F r i s c h a r b o i t ,  z .  B .  b e im  S c h m e lz e n  v o n  w e ic h e n  
Stählen, n u r  e in  T e i l  d e r  u n t e r s u c h t e n  P r o b e n  b e s t ä n d i g ,  w ä h r e n d  b e i  m ä ß ig e r  F r i s c h -  
arbcit, also b e i d e r  E r z e u g u n g  h a r t e r  S t ä h l e ,  a l l e  M a g n e s i t s o r t e n  e in e  a u s r e i c h e n d e  
Beständigkeit aufw ’e is e n . G e g e n  F e i n u n g s s c h la c k e n  s i n d  i m  d u r c h g e h e n d e n  B e t r i e b  
alle M ag n es itm isch u n g en  z ie m l ic h  b e s t ä n d i g .  I m  u n t e r b r o c h e n e n  B e t r i e b  w i r d  j e d e  
bas. Z uste llung n a c h  v o r a u f g e g a n g e n e r  F e i n u n g s a r b e i t  v ö l l i g  z e r s t ö r t .  D e r  Z e r f a l l  
des Hegels n a c h  d e r  A b k ü h lu n g  k a n n  i n  d e r  W e i s e  v e r h i n d e r t  w e r d e n ,  d a ß  im  A n s c h lu ß  
an die B a f f in a tio n  e in e  b e s .  S c h l a c k e n a r b e i t  d u r c h g e f ü h r t  w i r d ,  d u r c h  d i e  d e r  R a f f i -

lonsgrad d es  S ta h le s  n i c h t  g e ä n d e r t  w a rd . W e i t e r h i n  w e r d e n  V e r s s .  m i t  Z u s t e l l u n g e n  
aus Kobranntcn M a g n e s i t s t e in e n  b e s c h r ie b e n ,  d i e  z u  b e a c h t e n d e n  S c h w ie r ig k e i t e n  
geschildert u. V o r s c h lä g e  f ü r  d i e  b a u l i c h e  G e s t a l t u n g  g e m a c h t .  A b s c h l i e ß e n d  v ri r d  a u f  
die M etallurgie d e s  b a s .  k e r n lo s e n  I n d u k t i o n s o f e n s  o in g e g a n g e n  u .  a n  H a n d  v o n  d u r c h -  
getuhrten S c h m e lz u n g e n  g e z e ig t ,  i n  w e lc h e m  U m f a n g e  R a f f i n a t i o n s a r b e i t e n  d u r c h -
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g e f ü h r t  w e r d e n  k ö n n e n .  ( M i t t .  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  D üsseldorf 24 
7— 2 2 . 1 9 4 2 .)  W i t s c h e r .  '

Peter Bardenheuer u n d  Richard Bleckm ann, Z u r  K e n n tn is  des Hochjrequm- 
In d u k tio n so fe n s .  X I I .  V ersuche z u r  E rh ö h u n g  d er B etriebssicherheit und  HaltbarkiI 
d er basischen  Z u s te llu n g .  (X d .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  D e r  a l l g .  V e r b r e i t u n g  d e s  b a s . kernlosen 
I n d u k t i o n s o f e n s  s t e h t  i n  e r s t e r  L i n i e  d i e  D u r c h b r u c h s g e f a h r  im  W e g e .  D ie se  is t bedingt 
d u r c h  d i e  g e r in g e  W a n d s t ä r k e  d e s  O f e n f u t t e r s ,  d i e  b e i  d e r  h o h e n  W ärm eleitfähigkeit 
b a s .  M a s s e n  e in e  s t a r k e  D u r c h w ä r m u n g  u .  D u r c h s i n t e r u n g  z u r  F o lg e  h a t .  D urch  Herab­
s e t z u n g  d e r  W ä r m e l e i t u n g  im  F u t t e r  o d e r  i n  g e w is s e n  Z o n e n  d e s s e lb e n  u . durch Fort­
l a s s e n  v o n  w ä r m e i s o l i e r e n d e n  Z w is c h e n s c h ic h te n ,  w ie  A s b e s t ,  z w isch en  Ofenspule 
u .  F u t t e r  g e l i n g t  e s ,  d i e  ä u ß e r e  Z o n e  d e s  F u t t e r s  s o  k ü h l  z u  h a l t e n ,  d a ß  ein Sintern 
n i c h t  e i n t r i t t  u .  b i s  h i e r h i n  v o r d r in g e n d e s  f l .  M e t a l l  r a s c h  z u m  E r s t a r r e n  gebrach t wird. 
V e rs s .  h a b e n  g e z e ig t ,  d a ß  d a d u r c h  a u c h  b e i  s t ä r k s t e r  B e a n s p r u c h u n g  d e s  Ofens Durch­
b r ü c h e  v e r m ie d e n  w e r d e n .  D ie s e s  V e r f .  g e s t a t t e t  a u c h ,  d a s  H a u p ta u g e n m e r k  bei der 
W a h l  d e r  F u t t e r m a s s e  a u f  b e s t e  S c h l a c k e n b e s t ä n d i g k e i t  z u  le g e n ,  w ährend  bisher 
a u f  d i e  R i ß a n f ä l l i g k e i t  b e s .  R ü c k s i c h t  z u  n e h m e n  w a r .  I n  e in e r  a b g e k ü r z t e n  verschärften 
P r ü f u n g  w u r d e  d u r c h  e in e  g r ö ß e r e  Z a h l  v o n  V e r s s .  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d ie  Schlacken­
b e s t ä n d i g k e i t  n .  S i n t e r m a g n e s i t e  m i t  g e e i g n e t e n  Z u s ä t z e n  d e r  v o n  Sondermagncsiten 
u .  e le k t r .  g e s c h m o lz e n e r  M a g n e s ia  n i c h t  m e r k b a r  n a c h s t e h t .  S c h lie ß lic h  werden 
e in ig e  H in w e i s e  g e g e b e n ,w ie  d u r c h  g e e i g n e t e  S c h la c k e n z u s .  d e r  F u t tc r a n g r if f  ver­
m i n d e r t  w e r d e n  k a n n .  B e i  b a s .  B e t r i e b  d ü r f t e  s i c h  d i e  A n o r d n u n g  v o n  zw ei Schmelz­
ö f e n  j e  U m f o r m e r  b e s .  g ü n s t i g  a u s w i r k e n .  ( M i t t .  K a is e r - W i l h e lm - I n s t .  Eiscnforech. 
D ü s s e l d o r f  2 4 .  2 3 — 2 9 . 1 9 4 2 .)  W i t s c h e r .

E. Hugony, Ü ber d ie  K in e t i k  d er A u s te n itu m w a n d lu n g . E in f lu ß  des Kohlenstoßes 
im  oberen P crlitgeb ie t. V f .  u n t e r s u c h t  d a s  G e fü g e  u .  d e n  H ä r t e v e r l a u f  in  Proben von 
z e m e n t i e r t e m  S t a h l  m i t  ü b e r c u t e k t o i d e r  O b e r f l ä c h e .  N a c h  H ä r t u n g  b e i  700° ist die 
H ä r t e  d e r  z e m e n t i e r t e n  Z o n e  g e r in g e r  a l s  im  K e r n ,  d a z w is c h e n  l i e g t  e in  H ärtem axim um , 
s o  d a ß  d i e  K u r v e  d e r  H ä r t e  a l s  F u n k t i o n  d e r  T ie f e  M - F o r m  a u f w e is t .  I n  der über- 
e u t e k t o i d e n  Z o n e  w i r d  P e r l i t g e f ü g e  f e s t g e s t c l l t ,  i n  d e r  u n t e r e u t e k to id e n  Kernzone 
b e s t e h t  d a s  G e fü g e  a u s  F e r r i t  u .  M a r t e n s i t .  V f .  s c h l i e ß t  d a r a u s ,  d a ß  e in  C-Geh. über 
d e n  d e s  E u t e k t i k u m s  h i n a u s  d i e  S t a b i l i t ä t  d e s  A u s t e n i t s  im  o b e r e n  P e r l i tg e b ie t  herab­
s e t z t .  ( M e ta l lu r g ia  i t a l .  3 3 .  4 6 7 — 7 0 . N o v .  1 9 4 1 . M a i l a n d ,  T e c h n .  H o c h sc h u le , Labor, 
f ü r  p h y s i k a l .  C h e m ie ,  E l e k t r o c h e m ie  u .  M e ta l lu r g ie . )  R .  K . MÜLLER.

L. Saikin u n d  E. Schor, H och fes te  P ro fi le  a u s  C hrom a n sils ta h l. Chromansil- 
s t a h l  m i t  0 ,2 8 — 0 ,3 5  ( % )  C , 0 ,8 — 1,1  M n , 0 ,9 — 1 ,2  S i ,  0 ,8 — 1,1 C r ,  b is  0 ,3  N i, 0,03 P 
u .  0 ,0 3  S  w i r d  im  b a s .  E l e k t r o o f e n  e r s c h m o lz e n  u .  b e i  A n f a n g s t e m p p .  v o n  1200— 1220° 
s o w ie  E n d t e m p p .  v o n  8 6 0 — 9 0 0 °  z u  P r o f i l e n  ( W in k e l - ,  T - E i s e n  u . d g l.)  ausgewalzt. 
D i e  g o w a lz t e n  P r o f i l e  w e r d e n  v o n  89 0 — 9 0 0 °  b e i  15— 2 0  M in .  H a l t e z e i t  i n  ö l  gehärtet 
u i  jo  n a c h  d e n  v e r l a n g t e n  F e s t i g k e i t s w e r t e n  b e i  2 0 0  o d e r  4 0 0 °  b e i  20— 30 M in. Halte­
z e i t  m i t  n a c h f o lg e n d e r  O f e n a b k ü h lu n g  a n g e l a s s e n .  I n  d ie s e m  Z u s t a n d  l ie g t  d ie Zug­
f e s t i g k e i t  z w is c h e n  e t w a  16 5  u .  14 0  k g / q m m  b e i  5 ,3 — 8, 8%  B r u c h d e h n u n g .  Im  bei 
8 9 0 — 9 0 0 °  m i t  2 0 — 3 0  M in .  H a l t e z e i t  g e g lü h te n  Z u s t a n d  b e t r ä g t  n a c h  Ofenabkühlung 
d i e  Z u g f e s t i g k e i t  e tw a  60— 6 6  k g / q m m  b e i  21 — 2 5 %  B r u c h d e h n u n g .  (H o b o c tu  Texfiurii 
[ N e u h e i t e n  T e c h n . ]  1 0 .  N r .  6. 29 — 3 1 . M ä r z  1 9 4 1 .)  H o c h s t e i n .

Josef Teindl, D er S ieg eszu g  d es D u r a lu m in iu m s .  G e s c h ic h te  d e s  D u ra lu m in iu m s, 
s e in e  E ig g .  u .  V e r w e n d u n g .  ( H o r n i e k y  V S s tn ik  2 4  (4 3 ) . 88 — 8 9 . 2 3 /4 .  1942. K arlshütte 
b e i  F r i e d e k . )  ROTTER.

H. Möchel u n d  J. Koch, M a g n e s iu m le g ie ru n g e n  a ls  B a u s to f f  f ü r  F a c h w e r k b a u le n .  
K n ic k fe s t ig k e ite n  d er  M a g n e s iu m le g ie ru n g e n .  U n t e r s u c h t  w u r d e n  P r o b e n  a u s  gepreßten 
S t a n g e n  u .  P r o f i l e n  a u s  L e g ie r u n g e n  d e r  G a t t u n g  M g - M n , 'M g - A l  3 , M g -A 1 6 , Mg-Al 9 
n a c h  D I N  1 7 1 7  s o w ie  a u s  e i n e r  L e g ie r u n g  M g -M n -C a . B e i  a l l e n  L e g ie ru n g e n  lieg t der 
Z a h le n w e r t  d e r  Q u e ts c h g r e n z e  w e s e n t l i c h  n i e d r i g e r  a l s  d e r  d e r  S trec k g re n z e . Die 
L e g ie r u n g  m i t  9 %  A l h a t  b e s s e r e  K n i c k f e s t i g k e i t  a l s  e in e  s o lc h e  m i t  6%  A l u. diese 
w ie d e r u m  b e s s e r e  a l s  d i e  L e g ie r u n g  m i t  3 %  A l .  D i e  L e g ie r u n g  M g -M n -C a  is t  in  ihren 
R n i c k f e s t i g k e i t s o ig g .  d e r  L e g ie r u n g  M g -A l 3  g le ic h w e r ig .  D ie  K o rro s io n sb es tä n d ig k e it 
d e r  L e g ie r u n g  M g -M n -C a  ü b e r t r i f f t  d i e  d e r  L e g ie r u n g e n  M g -A l 3  b i s  M g -A l 9 bei Salz­
w a s s e r a n g r i f f  w e i t a u s .  ( M o ta l lw i r t s c h . ,  M e ta l lw is s . ,  M e ta l l t e c h n .  2 1 .  3 9 — 45 . 2 3 /1 .194U
K a s s e l . )  M e y e r  W i l d h a g e n .

Cyrano Tama, M e ta llk e ra m ik .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  V e r f f . ,  d ie  E ig g .  d e r  Prodd- 
u .  d i e  v e r s c h ie d .  A n w e n d u n g s g e b ie te .  ( I n d .  m c c c a n .  2 3 .  32 3 — 2 8 . 409— 16. hov-
1 9 4 1 .)  R .  K .  M ü l l e r .

Marcel Fourment, D ie  elektr ische H o ch freq u en zh e izu n g .  A llg e m e in e  Ü bersicht 
ü b e r  P r i n z i p ,  E n t w . ,  B e t r i e b  u .  V o r z ü g e  d e r  H o c h f r e q u e n z ö f e n  u n t e r  b e s . Berück-
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sichtigung ih re r  V e rw e n d u n g  f ü r  d i e  O b e r f l ä c h e n h e iz u n g  d e s  S t a h l e s  ( T o c c o - V e r f . )  u . 
in der G ießerei. (C h im . e t  I n d .  47 . 316— 24. M ä r z  1942.) HENTSCHEL.

H. J. Wills, H in w e ise  f ü r  K ü h lm it te l  b e im  S c h le ife n . N a c h . E r ö r t e r u n g  d e r  a n  
Kühlflüssigkeiten z u m  S c h le i f e n  z u  s t e l l e n d e n  A n f o r d e r u n g e n  w e r d e n  f ü r  r e in e s  W .,  
m .  Sodalsgg., lö s l. ö l e ,  F e t t v e r b b . ,  S e i f e n ,  m in e r a l ,  ö l e ,  K e r o s e n  u .  d g l .  d i e  V o rz ü g e  
u. Nachteile a n g e g e b e n . ( I r o n  A g e  1 4 7 .  N r .  2 4 . 6 0 — 6 1 . 1 2 /6 .  1 9 4 1 . C a r b o r u n d u m  
Co.) H o c h s t e i n .

Kenzo Gianasso u n d  Carlo Sapegno, D ie  S c h le ifr is se . Ü b e r b l i c k  ü b e r  E n t ­
stehungsursachen u .  V e r h ü tu n g  d e r  b e im  N a c h s c l i l e i f e n  g e h ä r t e t e r  S t ü c k e  a u f t r e t e n d e n  
Risse. (Ind. m ec can . 2 3 .  4 2 4 — 2 8 . N o v .  1 9 4 1 . A o s t a ,  S o e . A n .  N a z .  „ C o g n e “ .) R .  K .  M Ü .

Clifford L. Barber, E in  B le i-Z in n -A r s e n lo t  f ü r  elektrische K a b e l  ( W ip in g  solder). 
Es wird über V e rss . b e r i c h t e t ,  d i e  a n  e in e m  v o n  S c h u m a c h e r  u. P ip p s  (C . 1 9 4 0 .  ü .  
685) beschriebenen L o t  a u s  3 8  ( % )  S n ,  62  P b  u .  Z u s ä t z e n  v o n  0 ,1  A s  a u s g e f ü h r t  w u r d e n .  
An aus 38 C h e m p u rz in n  u .  62  E l e k t r o l y t b l e i  h e r g e s t e l l t e n  L e g ie r u n g e n  m i t  u .  o h n e  Z u ­
sätzen von A s (0 ,1 % )  w u r d e  d i e  K r ä t z e b l d g .  b e im  E r h i t z e n  a u f  4 0 0 , 3 4 0  u .  2 9 0 °  w ä h r e n d  
6Stdn. u. d a s  G e fü g e  n a c h  l a n g s a m e r  u . r a s c h e r  A b k ü h lu n g  u n t e r s u c h t .  E i n  U n t e r ­
schied in  den  E r g e b n is s e n  k o n n t e  n i c h t  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  ( M e ta l s  a n d  A l lo y s  1 2 .  3 0 1  
his 302. S ep t. 1940 .) G e i s z l e r .

Earle E. Schumacher, E in  B le i-Z in n -A r s e n lo t  f ü r  elek tr ische  K a b e l.  K u r z e  
Stellungnahme z u  d e r  v o r s t .  r e f e r i e r t e n  A r b e i t  v o n  B a r b e r .  ( M e ta l s  a n d  A l lo y s  1 2 .  
648. Nov. 1940.) M e y e r - W i ld h a g e n .

C. Benco, Über d ie  V e rb in d u n g sstü cke  des a ls  L e ite r  i n  S ta to rsp u le n  vo n  e lek tr ischen  
Gleichslrmmaschinen verw endeten  A lu m in iu m s .  V f .  b e s p r i c h t  d i e  v e r s c h i e d .  M ö g l ic h ­
keiten der V erb . v o n  A l - L e i t e r n  m i t  C u  u .  d i e  s p e z ie l l  b e i  S t a t o r s p u l e n  v e r w e n d e te n  
Verbb. m it W e ic h lo t  u .  a u t o g e n e r  S c h w e iß u n g .  (A l lu m in io  1 0 .  2 4 6 — 5 0 . N o v .- D e z .
1941. T riest.) R .  K .  M ü l l e r .

Horst Pflug u n d  Rudolf Seeliger, U n tersu ch u n g en  ü b e r  d e n  W erks to ffü b erg a n g  im  
Schwtißbogen. A n  2 a u s g e w ä h l t e n  E l e k t r o d e n  w u r d e n  im  S c h w e iß b o g e n  b e i  1 6 0  A m p .  
Im Gebiet d e r  r e in e n  K u r z s c h lu ß ü b e r g ä n g e  f o lg e n d e  G r ö ß e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  
Schweißspannung g e m e s s e n :  T r o p f e n g e w ic h te ,  T r o p f e n f r e q u e n z e n  u .  r e l a t i v e  H e iz z e i t .  
Die E lek tro d en  ( h a n d e l s ü b l ic h ,  4  m m  D u r c h m e s s e r )  h a b e n  A . 0 ,0 5 — 0 ,0 7  ( % )  C , 0 ,4  
bis 0,5 M n, 0 S i u .  <  0 ,0 3  P  b z w .  S ;  B .  0 ,0 9 — 0 ,1 3  ( % )  C , 0 ,6 — 0 ,7 5  M n , 0 ,0 2  S i  u .  
<  0,03 P  bzw . S . E l e k t r o d e  A  w a r  n i c h t  g e g l ü h t  u .  h a t t e  g l a t t e  O b e r f lä c h e ,  E l e k t r o d e  B  
war nach dem  Z ie h e n  g e g lü h t .  U n t e r  Z u h i l f e n a h m e  d e r  „ s u b j e k t i v e n  S c h w e iß s p a n n u n g “  
ließen sich  b e i d e n  b e id e n  E l e k t r o d e n  U n te r s c h i e d e  im  W e r k s to f f ü b e r g a n g  f e s t s t e l l e n .  
Eine Z u rü ck fü h ru n g  d ie s e r  B e f u n d e  a u f  p h y s ik a l . - s p e z i f .  E i g g .  d e s  E l e k t r o d e n m a t e r i a l s  
ist noch n ic h t m ö g lic h , w e i l  b e s .  d i e  w i r k e n d e n  K r ä f t e  n a c h  G r ö ß e ,  R i c h t u n g  u .  A n s a t z ­
punkt w egen d e r  T u r b u le n z  d e r  im  S c h w e iß b o g e n  s i c h  a b s p i e l e n d e n  V o r g ä n g e  n i c h t  
hinreichend e r f a ß t  w e r d e n  k ö n n e n .  W e i t e r e  U n t e r s ,  k a n n  d a h e r  n u r  a u f  v o r n e h m l i c h  
statist. G ru n d la g e  e r fo lg e n .  (W is s .  V e rö f f .  S i e m e n s - W e r k e n  2 0 -  1 7 1 — 8 5 . 2 5 /4 .  1 9 4 1 . 
B erlin -S iem ensstad t, S i e m e n s - S c h u c k e r tw e r k e ,  S c h w e iß l a b o r . ;  G r e i f s w a l d ,  U n i v . ,  
Physikal. I n s t . )  P a h l .

J. R. Fetcher, P u n k tsch w e iß ü b erw a ch u n g  u n d  -ko n tro lle in r ich tu n g e n . V f .  b e ­
schreibt d ie  O r g a n is a t i o n  e in e r  m o d e r n e n  P u n k t s c h w e i ß e r e i ,  i n  d e r  S c h w e iß k o n s t r u k ­
tionen au s  n ic h t r o s te n d e m  S t a h l  m i t  g a r a n t i e r t e r  S c h w e iß f e s t i g k e i t  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  
u. die n o tw e n d ig e n  E i n r i c h t u n g e n .  J e  n a c h  d e n  A n f o r d e r u n g e n  w e r d e n  3  S o r t e n  v o n  
Schw eißm aschinen v e r w a n d t ,  d i e  z u m  T e i l  m e c h a n . ,  z u m  T e i l  m i t  R ö h r e n  g e s t e u e r t  
sind. D ie w ic h t ig s te n  S c h w e iß d a t e n  (w ie  z .  B .  P e r i o d e n z a h l ,  S t r o m s t ä r k e ,  S c h w e iß ­
druck) s in d  v o rh e r  l a b o r a t o r i u m s m ä ß i g  f e s tg e l e g t  u .  w e r d e n  a u f  d e r  S c h w e iß k a r t e  v o r -  
gfschrieben. F ü r  d ie  h ö c h s t e n  A n s p r ü c h e  i s t  e in  S c h w e iß k o n t r o l l a p p .  e n tw ic k e l t ,  w e lc h e r  
die „ u n s ic h tb a re n “  E i n f l . - G r ö ß e n  Z e i t  u .  S t r o m  l a u f e n d  k o n t r o l l i e r t .  E r  i s t  a l s  b a l l i s t .  
Instrum ent g e b a u t ,  d e s s e n  A u s s c h la g  d e m  A u s d r u c k  J 2- B - t  p r o p o r t i o n a l  i s t .  B e i  
Abweichungen v o n  m e h r  a l s  1 5 %  v o m  S o l l w e r t  s e t z t  d a s  K o n t r o l l g e r ä t  e in e  A l a r m v o r r .  
in Betrieb u .  s c h a l t e t  d i e  A n la g e  a b .  A u ß e r d e m  w i r d  l a u f e n d  e in e  Z e r r e iß -  u .  Ä t z ­
prüfung im  B e t r ie b  a n g e w a n d t .  ( W e id .  J .  2 0 .  6 7 3 — 7 7 . O k t .  1 9 4 1 .)  A d e n s t e d t .

A. M. U n g e r, P u n k ts c h w e iß u n g : F e s tig k e it , K o n tro llm e th o d en . E s  w i r d  ü b e r  
Ergebnisse b e r ic h te t ,  d i e  s i c h  a u s  U n t e r s s .  d e s  R e s i s t a n c e  W e ld in g  R e s e a r c h  
lohm ittee op t h e  A m e r ic a n  W e ld in g  S o c i e t y  ü b e r  d a s  P u n k t s c h w e i ß e n  v o n  
weichem E ise n , n i e d r ig le g ie r te m  h o c h f e s te m  S t a h l  u .  v o n  r o s t f r e i e m  1 8 /8 - C r - N i - S ta h l  
ergaben. D ie  S c h w e iß z e i t  w i r d  b e i  d e m  r o s t f r e i e n  S t a h l  v o n  0,5 m m  D ic k e  a m  b e s t e n  
auf 4 P e rio d en  e in g e s te l l t ,  w ä h r e n d  m a n  b e i  1,5 m m  d ic k e m  V 2 A - B le c h  a u f  12 P e r io d e n  
In d  •S0^ '  '®'ü r  g e w ö h n l ic h e n  w e ic h e n  S t a h l  s i n d  15 u .  f ü r  n i e d r ig l e g i e r t e n  B a u s t a h l  
• J Perioden e r f o r d e r l ic h .  B e im  E i n h a l t e n  d i e s e r  S c h w e iß z e i te n  i s t  d i e  S c h e r f e s t i g k e i t  
des einzelnen P u n k t e s  s t a r k  v o n  d e r  a n g e w a n d t e n  S t r o m s t ä r k e  a b h ä n g i g .  D ie  S c h e r -
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f e s t i g k e i t  s t e i g t  m i t  w a c h s e n d e r  S t r o m s t ä r k e  z u n ä c h s t  s e h r  s t e i l ,  d a n n  flacher an, um 
n a c h  E r r e i c h e n  e in e s  M a x im u m s  w ie d e r  a b z u f a l l e n .  E s  m u ß  im  o b e re n  (flacheren) Teil 
d e s  A n s t ie g e s  g e a r b e i t e t  w e r d e n .  W e g e n  d e r  s c h l e c h te n  W ä r m e le i t f ä h ig k e i t  des austenit. 
1 8 /8 - C r - N i - S ta h le s  i s t  d i e  A b h ä n g ig k e i t  d e r  S c h e r f e s t i g k e i t  v o n  d e r  S trom stärke bes. 
s t e i l  u .  d i e  S c h w e iß u n g  d a d u r c h  s c h w ie r ig e r  a l s  b e i  d e n  a n d e r e n  M aterialien. Das 
F e s t i g k e i t - S t r o m s t ä r k e - D i a g r a m m  ä n d e r t  s i c h  a u ß e r d e m  m i t  d e r  D ic k e  des Bleches.-  
D u r c h  N e tz s c h w a n k u n g e n  e n t s t e h e n  v ie le  F e h l s c h w e iß u n g e n ,  w e i l  s ic h  d ie  entwickelte 
S c h w e iß w ä r m e  q u a d r a t .  m i t  d e r  S p a n n u n g  ä n d e r t .  E s  w u r d e  d a h e r  e in  sogenannter 
„ K o m p e n s a t o r “  e n tw ic k e l t ,  d e r  d i e  N e t z s c h w a n k u n g e n  a u s g le ie h e n  soll. Der Kom­
p e n s a t o r  b e e i n f l u ß t  b e i  e i n t r e t e n d e m  S p a n n u n g s a b f a l l  im  N e t z  d a s  S tr o m to r  (Thyratron, 
I g n i t r ó n )  d e r  r ö h r e n g e s t e u e r t e n  P u n k t s c h w e i ß m a s c h i n e  s o , d a ß  d e r  S trom durchlaß  der 
e in z e ln e n  H a lb w e l l e  v e r l ä n g e r t  u .  d a d u r c h  d e r  S p a n n u n g s a b f a l l  kom pensiert wird. 
I n  1 0  D ia g r a m m e n  i s t  d i e  W r k g .- W e is e  d e s  K o m p e n s a t o r s  g e z e ig t ,  es  konnten noch 
b e i  ~  3 0 ° /oig .  N e t z s c h w a n k u n g e n  e in w a n d f r e i e  P u n k t f e s t i g k e i t e n  e rz e i l t  werden, wai 
o h n e  K o m p e n s a t o r  v ö l l ig  u n m ö g l ic h  i s t .  Ü b e r  A lu m in iu m - P u n k ts c h w e iß u n g  laufen 
e n t s p r e c h e n d e  V e r s u c h e .  ( W e id .  J .  20- 6 8 7 — 9 3 . O k t .  1 9 4 1 .)  A d e n s te d t .

R. Smallman-Tew, S c h w e iß e n  m i t  a to m a re m  W a sse rs to ff im  Flugzeugbau. Über­
b l i c k  ü b e r  d ie  l e t z t e  E n t w .  d e r  e l e k t r .  S c h w e iß u n g  m i t  a t o m a r e m  H  v o n  im  Flugzeug­
b a u  b e n u t z t e n  K o n s t r u k t i o n s t e i l e n  a u s  l e g i e r t e n  S t ä h l e n .  ( A i r c r a f t  E ngng . 13.227 
b i s  2 3 0 . A u g .  Í 9 4 1 .)  M e y e r - W ild h a g e x .

W illiam  C. Reid, N e u e  V erfa h ren  gegen d ie  O x y d a tio n  bei hohen Temperatura. 
D ie  M e r k m a le  d e r  n e u e n  V e r f f .  z u m  S c h u tz  v o n  F e  g e g e n  O x y d a t io n  s in d :  Aufspritzen 
e i n e r  A l-  o d e r  A l - L e g i e r u n g s s c h i c b t  u .  a n s c h l i e ß e n d e  W ä r m e b e h a n d lu n g  zur Bldg. 
e i n e r  A l20 3- S o h ic h t .  D e r  Ü b e r z u g  b e s t e h t  a u s  5 S c h i c h t e n :  U n m i t t e l b a r  a u f  der Stahl- 
g r u n d l a g e  b e f i n d e t  s i c h  e in e  h o c h  e i s e n h a l t ig e  F e - A l- L e g ie r u n g ,  d a r a u f  eine Schiebt 
a u s  F e 2A l3, d a r a u f  e in e  h o c h  a l u m i n i u m h a l t i g e  A l- F e - L e g ie r u n g ,  f e r n e r  e in e  Al-Scbicbt 
u .  s c h l i e ß l ic h  e in e  A l20 3- S c h ic h t .  D ie  L e b e n s d a u e r  d e r  d a m i t  ü b e rz o g e n e n  Werkstücke 
w i r d  u m  e in  M e h r f a c h e s  v e r l ä n g e r t .  ( S te e l  107. N r .  2 3 . 4 8 — 49. 2 /12 . 1940. Lwg 
I s l a n d  C i ty ,  N .  Y . ,  V . S t .  A . ,  M e ta l l i z in g  E n g i n e e r in g  C o . I n c . )  M a r k h o f f .

K. Dies, V ersuche ü b er  d a s  F re s se n  v o n  V ersch ra u b u n g en  f ü r  Heißdampjleitmgm. 
E s  w u r d e  d i e  L ö s b a r k e i t  v o n  V e r s c h r a u b u n g e n  m i t  3/ 4' '- G e w in d e  n a c h  D IN  240 nach 
5 0 0 - s td .  G lü h u n g  b e i  5 0 0 °  i n  L u f t  u n t e r s u c h t .  H i e r b e i  e r g a b  s ic h ,  d a ß  ein großer 
U n t e r s c h i e d  z w is c h e n  d e r  Z u g f e s t i g k e i t  v o n  M u t t e r  u .  B o lz e n  d i e  L ö s b a rk e it  erhöht, 
o h n e  je d o c h  v o l le  S i c h e r h e i t  g e g e n  F r e s s e n  z u  g e w ä h r e n .  E i n e  V e r r in g e ru n g  der Freß- 
r ie ig u n g  w u r d e  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  m e t r .  G e w in d e  n a c h  /D I N  243 u . in  noch stär­
k e r e m  M a ß e  d u r c h  G e w in d e  n a c h  D I N  11 e r r e i c h t .  P h o s p h a t i e r e n  d e s  Gewindes 
e r h ö h t e  d i e  L ö s b a r k e i t  e r h e b l i c h .  B e i  h o h e r  V e r s p a n n u n g  w u r d e  je d o c h  n ic h t immer 
e in e  v o l l e  L ö s b a r k e i t  e r r e i c h t .  B r ü n i e r t e  u .  v o r v e r z u n d e r t e  M u t t e r n  w a ren  in allen 
u n t e r s u c h t e n  F ä l l e n  o h n e  F r e s s e n  l ö s b a r .  D a s s e l b e  g i l t  f ü r  n i t r i e r t e  M u tte rn . Das iu 
d e r  P r a x i s  ü b l i c h e  E i n s c h m ie r e n  d e r  G e w in d e  m i t  F e t t ,  ö l  o d e r  G r a p h i t  erhöht die 
L ö s b a r k e i t  n i c h t .  D a s  F r e s s e n  d e r  H e i ß d a m p f v e r s c h r a u b u n g e n  k o m m t  wahrscheinlich 
d u r c h  V e r s c h w e iß e n  m e t a l l .  b l a n k e r  F l ä c h e n  u n t e r  h o h e m  D r u c k  z u s ta n d e  u. kann 
d u r c h  n i c h t m e t a l l .  Z w is c h e n s c h ic h te n  v e r h i n d e r t  w e r d e n .  ( T e c h n .  M i t t .  K rupp , For- 
s c h u n g s b e r .  5. 111-— 26. A p r i l  1942.) M arkhoff.

Sven Johansson, M eth o d e  z u r  U n tersu ch u n g  d er K orrosionsgeschw ind igke it «1 
S ta h l. V f. g i b t  e in e  a u s f ü h r l i c h e r e  E r l ä u t e r u n g  d e r  i n  e i n e r  f r ü h e r e n  vo rläu fig en  Mitt. 
(C . 1941. I I .  8 0 5 ) b e s c h r ie b e n e n - M e th .  u .  t e i l t  e in ig e  A n w e n d u n g s b e is p ie le  m it. (Jern- 
k o n t o r e t s  A n n .  125. 5 9 9 — 6 1 4 . 1 9 4 1 .)  R .  K .  MÜLLER.

Siemens & Halske Akt.-Ges., B e r l i n - S i e m e n s s t a d t ,  E n tg a se n  u n d  Homogenisieren 
v o n  M e ta llsch m e lzen . M a n  l e i t e t  d u r c h  d i e  M e ta l l s c h m e lz e  m i t t e l s  In d u k tio n  einen 
l io c h f r e q u e n te n  W e c h s e l s t r o m  u . a u ß e r d e m  e in e n  G le ic h s t r o m ,  u .  z w a r  d e ra r t ,  daß das 
h i e r d u r c h  e n t s t e h e n d e  M a g n e t f e ld  w e s e n t l i c h  v o n  d e r  R i c h t u n g  d e s  W echselstromes 
a b w e i c h t  u .  v o r z u g s w e is e  s e n k r e c h t  d a z u  v e r l ä u f t .  (N. P. 64 278 v o m  20/ 6. 1938, ausg. 
2 9 /1 2 .  1 9 4 1 .)  J .  S c h m id t .

Hundt & Weher G. m. b. H ., G e is w e id ,  K r .  S ie g e n  ( E r f i n d e r :  Albert Salzer, 
K l a f e l d ) ,  H e rste llu n g  d ickw a n d ig e r  S ch leu d erg u ß stü cke , v o r z u g s w e is e  v o n  Hohl- u. 
V o l lb lö c k e n ,  W a l z p l a t t e n  u .  V e r b u n d g u ß s t ü e k e n ,  b e s .  a u s  s t a r k  z u m  S e ig e rn  neigenden 
E i s e n -  u .  N ic h t e i s e n m e ta l l e n  u n t e r  V o r s c h le u d e r u n g  u .  E n t g a s u n g  d e s  Gießmetal“ 
i n  i n d i f f e r e n t e r  A tm o s p h ä r e ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d a s  i n  d e r  V o r s c h le u d e r  v o lls tä n d ig  ent- 
g a s t e  u .  v o n  n i c h t m e t a l l .  E in s c h lü s s e n  b e f r e i t e  M e t a l l  b e i  e i n e r  n u r  w e n ig  über der 
b e g in n e n d e n  E r s t a r r u n g  l i e g e n d e n  T e m p .  i n  d i e  G u ß f o r m  u n t e r  V e r m e id u n g  vo n  ü'ifM. 
b e w e g u n g e n  e i n g e f ü h r t  w i r d  u .  e tw a i g e  d u r c h  d a s  V o r s c h le u d e r n  b e w i r k t e  unerwünschte 
S e ig e r u n g e n  a u f g e h o b e n  s o w ie  R e l a t i v b e w e g u n g e n  e in z e ln e r  M e tn l l s c h ic h te n  u . -teilchen
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durch sinngem äße D r e h z a h lä n d e r u n g e n  v e r h i n d e r t  w e r d e n ,  w o r a u f  d a s  M e t a l l  s c h l a g ­
artig zur E r s ta r ru n g  g e b r a c h t  w i r d .  (D .  R .  P .  7 2 0  3 8 2  K l .  3 1  c  v o m  2 7 /5 .  1 9 3 9 , a u s g .  
6/5.1942.) G e i s s l e r .

Charles Turner Greenidge, V . S t .  A . ,  K o n tin u ie r lic h e s  G ieß en  vo n  M e ta lle n  im  
Stmnggußverfahren u n t e r  B e n u t z u n g  e i n e r  K o k i l l e  a u s  e in e m  d ü n n e n  R o h r  a u s  C u  o d e r  
einem anderen, d ie  W ä r m e  g u t  l e i t e n d e n  M e t a l l ,  d a s  a u ß e n  d u r c h  W . g e k ü h l t  i s t .  U m  
ein Festfressen d e s  G u ß s tü c k e s  a n  d e r  F o r m w a n d  z u  v e r h ü t e n ,  b r i n g t  m a n  a u f  d i e s e  
ein Schm ierm ittel a u f ,  w ie  e s  b e im  W a l z e n  v o n  M e ta l l e n  ü b l i c h  i s t .  M a n  k a n n  z .  B .  T r i -  
jcresylphosphat o d e r  s e in e  M is c h u n g e n  m i t  v i s c o s e n  ö l e n  o d e r  F e t t e n  b e n u t z e n .  (F. P. 
887116 vom 1 2 /9 .1 9 4 0 ,  a u s g .  1 /1 0 . 1 9 4 1 .)  G e i s s l e r .

E lec tro MetallurgicalCo., W . V .,  ü b e r t .  v o n : Augustus B. Kinzel, D o u g la s to w n ,  
X. Y., Y. S t. A ., H erstellung  v o n  lu n k e r fre ie n  G u ß s tü c k e n .  A n  d e r  O b e r f l ä c h e  d e s  i n  d e r  
Form befindlichen M e ta l le s  w i r d  e in e  i n t e n s i v e  H i t z e  e r z e u g t ,  i n d e m  m a n  i n  e in e  a u f  d e r  
Oberfläche b e f in d lic h e  d i c k e  L a g e  a u s  F l u ß m i t t e l  e in e  E l e k t r o d e  e in s e n k t ,  d i e  m i t  d e m  
einen Pol e in e r S t r o m q u e l le  v e r b u n d e n  i s t ,  w ä h r e n d  d e r  a n d e r e  P o l  a n  d i e  F o r m w a n d  
angeschlossen is t .  A ls  F l u ß m i t t e l  k o m m e n  b e s .  S i l i c a t e  v o n  C a ,  M n , C a -M g -A l o d e r  
Ca-Fe-Mn in  B e t r a c h t ,  d i e  g e g e b e n e n f a l l s  O x y d e  v o n  M n  o d e r  A l k a l i m e t a l l e n  o d e r  
Halogenide v on  A lk a l i -  o d e r  E r d a l k a l i m e t a l l e n  e n t h a l t e n .  D i e  i n  d i e  F l u ß m i t t e l d e c k e  
emgeführte E le k tro d e  k a n n  a u s  e in e m  b e i  d e r  B e h a n d l u n g  s c h m .  S t o f f ,  z .  B .  d e r  v e r ­
gossenen L eg ie ru n g , o d e r  a u s  G r a p h i t  o d e r  d g l .  b e s t e h e n .  D i e  E r h i t z u n g  k a n n  w ä h r e n d  
der E rstarrung  d e s  G u ß s tü c k e s  o d e r  a m  e r k a l t e t e n  B lo c k  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  N a c h  
Aufschmelzung d e r  o b e re n  S c h ic h t e n  d e s  G u ß s t ü c k e s  w i r d  l a n g s a m  e r k a l t e n  g e la s s e n .  
(A. P. 2240 405 v o m  2 8 /1 2 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 9 /4 .  1 9 4 1 .)  G e i s s l e r .

Osnabrücker Kupfer- u. Drahtwerk, O s n a b r ü c k ,  G ießen  vo n  B a r re n  oder B lö c k e n  
m  Metall, vorzugsweise L eich tm eta lleg ieru n g en . D a s  A b s t e h g e f ä ß  w i r d  g l e i c h z e i t i g  a l s  
Erstarrungsgefaß v e r w e n d e t .  D a s  M e t a l l  im  A b s t e h g e f ä ß  w i r d  z w e c k m ä ß ig  l ä n g e r e  
Zeit bei k o n s ta n te r  T e m p .  ü b e r  s e in e m  F .  e r h a l t e n ,  w o b e i  d i e  W ä r m e  z w e c k m ä ß ig  
am Boden z u g e fü h r t  w i r d .  D ie  E r s t a r r u n g  d e s  M e ta l l s  s o l l  v o m  B o d e n  b e g in n e n d  e r ­
folgen. Zur E n t f e r n u n g  v o n  G a s e n  u .  V e r m e id u n g  v o n  A u s s e ig e r u n g e n  k a n n  d a s  G e f ä ß  
während des E r s ta r r e n s  g e r ü t t e l t  o d e r  i n  h o c h f r e q u e n te  S c h w in g u n g e n  v e r s e t z t  w e r d e n .  
(It. P . 385 7 5 2  v o m  3 /1 0 . 1 9 4 0 . D .  P r i o r .  1 1 /1 0 . 1 9 3 9 .)  G e i s s l e r .

Meier & Weichelt Eisen- und Stahlwerke ( E r f i n d e r :  Franz Roll), L e ip z ig ,  
Temperguß fü r  schw ingungs- u n d  w ä rm eb ea n sp ru ch te  W erks tü cke . V e r w e n d u n g  v o n  
Temperguß m it 2— 3 ,5  (»/„) C , 0 ,4 — 2 ,5  S i ,  0 ,0 5 — 0 ,7  M n , 0 ,0 2 — 1 C r ,  0 ,0 2 — 3  M o , R e s t  
reu.  V eru n re in ig u n g en , m i t  d e r  M a ß g a b e ,  d a ß  d e r  M o -G e h .  d a s  1— 3 - f a c h e  d e s  C r -G e h .  
beträgt, zu r H e r s t .  s c h w in g u n g s -  u .  w ä r m e b e a n s p r u c h t e r  W e r k s t ü c k e ,  d i e  n a c h  d e m  
europäischen V erf. d e r a r t  g e t e m p e r t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  C -G e h .  d e s  T e m p e r g u s s e s ,  j e  n a c h  
Wandstärke, 1,6— 2 ,5  b e t r ä g t .  (D. R. P. 719 789 K l .  18  d  v o m  2 5 /8 .  1 9 3 8 , a u s g .  1 6 /4 . 
1942. Zus. zu D. R. P. 711 194; C. 1941. II. 3242.) H a b b e l .

Georg von Giesche’s Erben, B r e s l a u ,  Z in k le g ie ru n g ,  d ie  i n  d e r  K ä l t e  g u t  v e r ­
formbar is t, z. B . d u r c h  K a l t s c h m ie d e n ,  B ie g e n ,  H ä m m e r n  o d e r  W a lz e n .  D i e  L e g ie r u n g  
besteht aus 3 ,8 — 4,1  (»/„) A l ,  0 ,3 — 0 ,6  C u , 0 ,0 2 — 0 ,0 4  M n , R e s t  Z n  h o h e r  R e i n h e i t .  
(I t.P . 3 8 5 7 1 2  v o m  1 5 /1 0 . 1 9 4 0 . D . P r i o r .  3 0 /1 0 .  1 9 3 9 .)  G e i s s l e r .

Vereinigte Deutsche Metallwerke Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Z in k le g ie ru n g
lu rit a lzerzeugn isse , b e s .  B le c h e ,  h o h e r  S t a n d f e s t i g k e i t .  D i e L e g i e r u n g  m i t  <  0 ,0 5  ( % )  C u  
u. Cd e n th ä lt  0 ,005— 0 ,5  Li, g e g e b e n e n f a l l s  b i s  1 P b ,  R e s t  Z n .  (It. P. 379 356 v o m
1/12.1939. D . P r io r .  2 / 1 2 . 1 9 3 8  ) G e i s s l e r .
n- av °?  I* ® » a J g n e ,  F r a n k r e i c h ,  G ew in n u n g  vo n  Z in n ,  b e s .  a u s  W e i ß b le c h a b f ä l l e n ,  
me Abfälle w e rd e n  z w e c k s  A b t r e n n u n g  d e s  S n  m i t  e in e m  a u s  H 2S 0 4, H N 0 3 u .  H C l  
bestehenden S ä u re g e m is c h  b e h a n d e l t .  D a s  i n  d e r  F l .  e n t h a l t e n e  S n O ,  w i r d  m i t t e l s

tro ly tz in k  n ie d e r g e s c h la g e n ,  w o r a u f  m a n  d e n  v o n  d e r  S ä u r e  g e t r e n n t e n  N d .  n a c h  
8emer T ro ck n u n g  z u  m e t a l l .  S n  r e d u z i e r t .  G e e ig n e te  S ä u r e g e m is c h e  b e s t e h e n  a u s  
¿ tr™  (% ) H 2S ° 4 (6 0 °  B 6), 2 3 — 1 4 ,5  H N O ,  (3 6 °  B e )  u .  2— 0 ,5  H C l  (6 0 °  B 6). (F. P. 
<00350 vom 7 /1 1 . 1 9 4 0 , a u s g .  9 /3 .  1 9 4 2 .)  G e i s s l e r .
H ¡i^ ^ k lljk e  Zwavelzuurfabrieken voorheen Ketjen N. V., A m s t e r d a m ,  

oiiana, Gewinnung v o n  K u p fe r ,  N ic k e l  oder K o b a lt  a u s  o x y d .  o d e r  s i l i c a t .  E r z e n  o d e r  
ostgut d u rch  R e d .  d e r  E r z e ,  z .  B .  m i t  G a s e n ,  Ü b e r l e i t e n  e in e s  G e m is c h e s  a u s  n i t r o s e n  
£?}> amjp f  u - L u f t  u .  a n s c h l i e ß e n d e  A u s l a u g u n g  d e s  G u te s  m i t  W .  z u r  L s g .  d e r  

g eten N i t r a t e .  B e i  d e r  E i n w .  d e r  n i t r o s e n  G a s e  u s w . w i r d  e in e  K ü h l u n g  v o r -  
ionommen, u m  a u f  d i e s e  W e i s e  d e n  A u f s c h lu ß  v o n  E r d a l k a l i v e r b b .  (M g O ) z u  r e g e ln .  
H u j  em PP- v e r r i n g e r t  s i c h  d i e  l a u g u n g s f ä h i g e  M e n g e .  B e i s p i e l : 2 0 0  g  r e d .  N i - E r z  
L '.V i'n-' c rf° lg b e  m i t  e in e m  G e m is c h  a u s  1 V o l.  L e u c h tg a s  u .  3/ 4V o l.  W .- D a m p f )

’025 (% ) N i  (d a v o n  l a g e n  6 ,2 7 5  a l s  M e t a l l  v o r ) ,  6 2 ,1 8  S iO „ , 2 1 ,7 9  F e 20 3, 0 ,6 6  A 1 „ 0 3
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u .  8 ,3  M g O  w u r d e n  i n  e in e r  v o n  a u ß e n  g e k ü h l t e n  , s i c h  d r e h e n d e n  T ro m m e l bei etwa 85' 
m i t  e in e m  G a s g e m is c h  b e h a n d e l t ,  d a s  d u r c h  V e r d a m p f e n  v o n  55 ccm  65% . HXO 
u n t e r  Ü b e r l e i t u n g  v o n  L u f t  e r h a l t e n  w u r d e .  D ie  k r ü m e l ig e  M . w u r d e  zu r Zers, ds 
E e - N i t r a t s  a u f  e tw a  1 0 6 °  e r h i t z t  u .  d a n n  m i t  W .  a u s g e l a u g t .  E s  w u r d e n  500 ccm Lange 
e r h a l t e n ,  i n  d e r  s i c h  b e f a n d e n :  1 0 ,3 2 7  g  N i ,  0 ,3 4  g E e  u .  5 ,6  g  M g O . W en n  die Temp. 
b e i  d e r  N i t r i e r u n g  a u f  e tw a  3 0 °  g e h a l t e n  w u r d e ,  f a n d e n  s i c h  i n  d e r  L a u g e  10 2 g Xi 
u .  1 ,2  g  M g O . (Holl. P. 5 2 1 5 8  v o m  1 9 /7 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 6 /3 .  1 9 4 2 .)  G e is s le r .

Pietro Guareschi, G e n u a ,  u n d  Societä Metallurgica Italiana, R om , Italien, 
G e w in n u n g  vo n  m e ta llisch em  M a n g a n  u n d  gegebenenfa lls re in e m  M n O t  a u s  Mn-Hineralien 
b e s .  P y r o l u s i t .  D e r  M n - G e h .  d e r  E r z e  w i r d  d u r c h  S ä u r e b e h a n d l u n g  i n  G gw . eines Red.- 
M i t t e l s  i n  e in e  M n S 0 4-L s g . ü b e r g e f ü h r t ,  d i e  e l e k t r o l y s i e r t  w i r d .  D u r c h  d a s  Rcd.-Mittel, 
z .  B .  E e S 0 4, s o l l  i n  d e n  E r z e n  v o r h a n d e n e s  M n 0 2 i n  n i e d r i g e r e  O x y d e  übergeführt 
w e r d e n ,  d i e  i n  S ä u r e  l e i c h t e r  lö s l .  s i n d .  D e r  E o - G e h .  d e r  L s g .  w i r d  d u rc h  Abstumpfen 
d e r  S ä u r e  g e f ä l l t .  A u s  d e m  N d .  g e w i n n t  m a n ,  z .  B .  d u r c h  L ö s e n  m i t  H 2S 0 4 in  Ggw. von 
S 0 2, E e S 0 4 z u r ü c k .  C u , Z n ,  C d  u .  d g l .  w e r d e n  a u s  d e r  L s g .  m i t t e l s  Elektrolytmangan 
a u s g e s c h ie d e n .  D ie  E l e k t r o l y s e  w i r d  u n t e r  B e n u t z u n g  v o n  D i a p h r a g m e n  durchgeführt. 
D o n  e n t s t e h e n d e n  A n o l y t e n  z i e h t  m a n  z u r  E r z l a u g u n g  h e r a n .  (It. P. 385 710 vom 8/10. 
1 9 4 0 .)  G e iss le r .

Heraeus Vacuumschmelze Akt.-Ges., H a n a u  ( E r f i n d e r :  Wilhelm Kroll, 
N i a g a r a  E a l l s ,  N .  Y . ,  V . S t .  A .) ,  M a n g a n leg ie ru n g en  m i t  gleichm äßigem , sehr hohem 
A u sd e h n u n g sk o e ffiz ie n te n ,  b e s t e h e n d  a u s  5— 6 0 ( % )  C u , 0 ,5 — 2 0 , v o rz u g s w e is e  4—12 Ni, 
R e s t  M n . D a s  N i  b e w i r k t  e in e  U n t e r d r ü c k u n g  d e r  A l t e r u n g  u .  d a m i t  Stabilisierung 
d e r  A u s d e h n u n g .  D ie  L e g ie r u n g e n  w e r d e n  b e s .  f ü r  t h e r m .  M e ß v o r r .  u .  R e g le r  verwendet. 
W e n n  L e g ie r u n g e n  g e w ü n s c h t  w e r d e n ,  d i e  a u ß e r d e m  s e h r  h o h e n  e le k tr .  Widerstand 
a u f w e is e n  m ü s s e n ,  z .  B .  f ü r  T h e r m o r e l a i s ,  d i e  d u r c h  e l e k t r .  S tr o m d u re h g a n g  betätigt 
w e r d e n  s o l l e n ,  b e m i ß t  m a n  d e n  C u -G e h .  z u  30 — 6 0 . D ie  L e g ie r u n g e n  e ig n en  sich bes. 
a l s  K o m p o n e n t e  m i t  g r o ß e r  W ä r m e a u s d e h n u n g  f ü r  B i m e t a l l e ,  b e i  d e n en  d ie Kom­
p o n e n t e  m i t  n i e d r i g e r  W ä r m e a u s d e h n u n g  a u s  e in e r  F e - L e g i e r u n g  b e s te h t ,  d ie  entweder 
34 — 46  N i  o d e r  2 0 — 3 0  N i  u .  3 0 — 2 0  C o  u .  E e  a l s  R e s t  e n t h ä l t .  (D. R. P. 719 979 
K l .  4 0 b  v o m  2 0 /8 .  1 9 3 9 , a u s g .  2 1 /4 .  1 9 4 2 . L u x e m b u r g .  P r i o r .  2 7 /7 .  1939.) G e is s le r .

W hite, Hughes & Co., Ltd., E n g l a n d ,  G ew in n u n g  vo n  Q uecksilber  au s  fein ver­
t e i l t e n  E r z e n  o d e r  d g l . ,  d i e  H g  im  f r e i e n  Z u s t a n d  e n t h a l t e n .  D ie  A u sg a n g s s to f fe  werden 
m i t t e l s  e in e s  L u f t s t r o m e s  g e g e n  e in e  o d e r  m e h r e r e  P r a l l f l ä c h e n  g e w o rfe n , d ie  an den 
S t e l l e n ,  a n  d e n e n  d a s  f e in  v e r t e i l t e  G u t  a u f t r i f f t ,  a u s  a m a lg a m i e r b a r e n  M eta llen , wie Ag, 
b e s t e h e n .  A ls  P r a l l f l ä o h e n  k ö n n e n  im  Z i c k z a c k  a u f g e s t e l l t e  P l a t t e n  d ie n e n , von denen 
d a s  a b t r o p f e n d e  H g  g e s a m m e l t  w i r d .  M a n  k a n n  a u c h  e in e  r o t i e r e n d e  T ro m m e l benutzen, 
v o n  d e r  m a n  d a s  a b g e s c h ie d e n e  H g  m i t t e l s  S c h a b e r n  e n t f e r n t .  ( F .  P. 866 313 vom 
2 8 /5 .  1 9 4 0 , a u s g .  2 8 /7 .  1 9 4 1 .)  G e is s le r .

Patentverwertungs -  Gesellschaft m. b. H. „H ern es“ , B e r l in  (Erfinder: 
A. H. Dohns), B la n k g lü h e n  v o n  M e ta lle n .  M e ta l l e ,  b e s .  F e ,  w e r d e n  z u n ä c h s t  in einer 
A t m o s p h ä r e  v o n  K W - s t o f f e n ,  C O  u .  C 0 2 b e i  e t w a  7 5 0 °  u .  d a n n  i n  e in e r  C 0 2-freien 
A tm o s p h ä r e  h o i  e tw a  5 0 0 °  f e r t i g  g e g l ü h t .  A u c h  d i e  A b k ü h lu n g  w i r d  vorte ilhaft in 
e i n e r  C 0 2- f r e ie n  A tm o s p h ä r e  v o r g e n o m m e n .  (Schwed.P. 103146 v o m  20/ 2. 1910, 
a u s g .  2 /1 2 .  1 9 4 1 . D .  P r i o r .  1 3 /3 .1 9 3 9 . )  J .  S ch m id t.

Templewood Engineering Co., Ltd. u n d  Aherne Heron, S lo u g h ,  E n g lan d , Her- 
Stellung v o n  V erb u n d m eta llen , b e s .  B r e m s t r o m m e ln  o d e r  L a g e r n  m i t  e in e m  Stützkörper 
a u s  S t a h l  u .  e i n e r  U m -  o d e r  A u s k l e id u n g  a l s  A l-  o d e r  a n d e r e n  L eich tm etalleg ierungen . 
U m  e in e  O x y d a t i o n  d e s  S t a h l k ö r p e r s  b e i  d e r  V o r w ä r m u n g  a u f  c a .  5 0 0 °  v o r  dem Auf­
g ie ß e n  d e s  L e i c h t m e t a l l s  z u  v e r h ü t e n ,  b r i n g t  m a n  a u f  d i e  B e r ü h ru n g s f lä c h e  zwischen 
S t a h l  u .  L e i e h t m e t a l l  e in e n  Ü b e r z u g  a u s  A l  o d e r  M g  a u f ,  d e r  g le ic h z e i t ig  eine gut« 
B in d u n g  m i t  d e m  a u f z u g ie ß e n d e n  L e i c h t m e t a l l  b e w i r k t .  D a s  A u f b r i n g e n  des Überzugs 
e r f o l g t  v o r z u g s w e is e  d u r c h  A u f s p r i t z e n  m i t  e i n e r  C 2H 2- S p r i t z p i s to l e .  Z u r besseren 
H a f t u n g  g l ü h t  m a n  d e n  G e g e n s t a n d  m e h r e r e  S t d n .  b e i  e tw a  7 5 0 ° . Z u m  Aufgieüe» 
e i g n e n  s i c h  b e s .  A l - L e g ie r u n g e n  m i t  Z u s ä t z e n  v o n  S i ,  C u ,  N i ,  E e  u .  gegebenenfalls 
M g  u .  T i .  E i n e  g e e i g n e t e  L e g ie r u n g  b e s t e h t  z . B .  a u s  1 ,3  ( % )  S i ,  2 ,3  Cu, 1,6 Mg, 
1 ,4  E e ,  1 ,3  N i ,  0 ,1  T i ,  R e s t  A l .  ( E .  P. 5 2 8  777  v o m  1 5 /5 .1 9 3 9 ,  a u s g .  5 /1 2 .1 9 4 0 .)  Geissl.

Hans Thoma, K a r l s r u h e ,  B a d e n ,  H erste llu n g  d er  S teu erflä ch e  a n  hydraulischen 
G etrieben, d i e  a u s  e in e m  m ö g l i c h s t  s t e i f e n ,  v o r z u g s w e is e  a u s  S t a h l  h e rg e s te ll te n  Grund- 
k ö r p e r  b e s t e h e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  a l s  L a u f w e r k s t o f f  z u  v e r w e n d e n d e  Bronzen» 
s e h m e lz f l .  Z u s t a n d  a u f  d i e  b e t r e f f e n d e  S e i t e  d e s  v o r  o d e r  w ä h r e n d  d e s  A ufbring®  
b i s  z u r  S c h m e lz te m p .  d e r  B r o n z e  e r h i t z t e n  G r u n d k ö r p e r  a u fg e g o s s e n  o d e r im Ofen 
a u f g e s c h m o lz e n  w i r d ,  w o b e i  s i e  b e i  z u s a m m e n g e s e t z t e n  S t e u e r f l ä c h e n ,  b e s . bei s°*c“® 
m i t  e in g e s e t z t e n  S c h a u f e ln ,  g le i c h z e i t i g  a l s  L ö t m i t t e l  d i e n t .  •—  G e g e n ü b e r  dein be­
k a n n t e n  A u f g ie ß e n  v o n  W e i ß m e t a l l  a u f  d i e  S t e u e r f l ä c h e n  w i r d  d e r  V o r te i l  e in e r  erhöhte»
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Sicherheit gegen  F e s t l a u f e n  u .  e i n e r  V e r l ä n g e r u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  d e r  a u f e i n a n d e r ­
gleitenden F lä c h e n  e r r e i c h t .  (D .  R .  P .  7 1 9  9 7 1  K l .  3 1  c  v o m  2 8 /1 2 .  1 9 3 8 , a u s g .  2 0 /4 .  
1912.) G e i s s l e r .

Comp. Générale d’Électro-Céramique, F r a n k r e i c h ,  M eta ll-P o rze lla n v erb in d u n g . 
Der P o rze llangegenstand  w i r d  m i t  e in e r  g l a s i g e n  S c h i c h t  ü b e r z o g e n ,  a u s  d e r  T e i l c h e n  
ron metall. W  o d e r M o  h o r a u s r a g e n .  A n  d i e s e n  M e t a l l t e i l c h e n  w i r d  d e r  M e ta l lg e g e n B ta n d  
durch Löten b e fe s t ig t .  H i n s i c h t l i c h  d e r  a n z u s t r e b e n d e n  g le ic h e n  A u s d o h n u n g s k o e f f .  
ist eine F e -N i-L eg ie ru n g  m i t  4 3 %  N i  u .  S p u r e n  M n  u . C  g ü n s t i g .  B e v o r z u g t  w i r d  a u c h  
eine Legierung m i t  2 5 %  N i  u .  7 5 %  C u  u .  e in e m  F .  b e i  e t w a  1 2 7 5 ° ;  d e r  g a n z e  G e g e n s t a n d  
wird in einem H 2-O fe n  2 S t d n .  l a n g  a u f  1 2 7 6 °  e r h i t z t ;  e in e  d e r a r t i g e  V e r b .  w i d e r s t e h t  
Drucken von 0,5— 3 k g /q c m  b e i  T e m p p .  v o n  — 40 b i s  + 1 4 0 ° .  (F. P. 8 6 9  037 v o m  7 /1 .  
1911, ausg. 22/1 . 1942 . A .  P r i o r .  1 4 /7 .  1 9 3 9 .)  H a b b e l .

Friedr. Blasberg, Elektrochem. Fabrik ( E r f i n d e r :  Rolf-Harald Hansberg t)> 
Solingen-Merscheid, H erste llu n g  v o n  g lä n ze n d e n  Z in k ü b e r zü g e n  a u s  c y a n k a lis c h e n  B ä d e rn  
nach D .R . P . 713 6 7 8 , d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  B ä d e r  a u ß e r  a r o m a t .  A ld e h y d e n  b z w .  O x y -  
aldehyden noch  Z u s ä tz e  v o n  c a r a m e l i s i e r t e m  Z u c k e r  e r h a l t e n .  D ie  Z i n k b ä d e r  w e r d e n  
dadurch gegen V e r u n r e in ig u n g e n  v o n  B le i  u .  Z i n n  n i c h t  s o  e m p f i n d l i c h ;  d i e  H ä r t e  d e r  
Zinkuberzüge n im m t z u .  A ls  c y a n a l k .  Z i n k b a d  w i r d  f o lg e n d e  Z u s .  e m p f o h le n :  70  (g ) 
Chlorzink, 20 Ä tz n a t ro n ,  8 0  C y a n k a l i .  O h n e  Z u s a t z  w e r d e n  m a t t e  N d d . ,  b e i  Z u s a t z  v o n  
lg/1 Vanillin m a t tg lä n z e n d e  N d d .  e r h a l t e n .  B e i  w e i te r e m  Z u s a t z  v o n  2— 3 g  c a r a m e l i ­
siertem Z ucker e r h ä l t  m a n  h o c h g lä n z e n d e ,  s c h lo i e r f r e ie  Ü b e r z ü g e .  (D. R. P. 720 602  
Kl.48a vom  28 /1 1 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 1 /5 .  1 9 4 2 . Zus. zu D. R. P. 713678; C. 1942. I. 
1809.)   G i e t h .

Helmut Lüplert, Metallische W erkstoffe. Leipzig: W in te r’sche Verlh. 1942. (X I, 235 S.)
8“ =  Lehrbücher d. Feinw erktechnik. B d. 7. RM. 8.80.

Walter Söchting, Das zeitgem äße Schweißen. E in  kurzgef. H andb . T . 1. Das E le k tro ­
schweißen. 6. gänzl. neubearb. A ufl. Leipzig: Jänecke. 1942. (71 S.) 8° =  B ibi. d. 
ges. Technik. 425. RM. 1.20.

IX. Organische Industrie.
N. V. DeBataafsche Petroleum Maatschappij, H a a g ,  N ie d e r l a n d e  ( E r f i n d e r :  

(Johan Jacob de Jong, A m s t e r d a m ) ,  V erfa h ren  zu m  Ä lk y l ie r e n  vo n  I so p a r a ff in e n  m it  
neutralen Schwefelsäureestern, 1. d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  n e u t r a l e  S c h w e f e l s ä u r e a lk y le s t e r  
in Ggw. von H 2SO i  h o h e r  K o n z ,  m i t  I s o p a r a f f i n e n  i n n i g  i n  B e r ü h r u n g  b r i n g t ;  2 . g e k .  
durch d ie V e rw en d u n g  e i n e r  9 0 — 1 0 0 % ig .  H 2S 0 4 ; 3 . d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  b e i  T e m p p .  
zwischen e tw a  — 10° u . + 5 0 °  a r b e i t e t ;  4 . g e lc . d u r c h  d i e  G g w . v o n  m in d e s t e n s  2 M o ll .  
Isoparaffin a u f  j e  1 M o l. d e s  n e u t r a l e n  S c h w e f e l s ä u r e a lk y le s te r s .  (D. R. P. 720 314 
Kl. 12 o vom  8/ 11. 1 9 3 9 , a u s g .  4 /5 .  1 9 4 2 .)  B e i e r s d o r f .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Bruno v. Reibnitz,
Mannheim), Gew innung vo n  P o ly g ly k o lv e rb in d u n g e n  a u s  s o lc h e  e n t h a l t e n d e n  G e m is c h e n ,  
die durch U m s e tz u n g  s ä u r e h a l t i g e r  P a r a f f i n o x y d a t i o n s e r z e u g n i s s o  m i t  A lk y le n o x y d e n  
m bekannter W e ise  e r h ä l t l i c h  s i n d ,  d u r c h  B e h a n d lu n g  m i t  L ö s u n g s m i t t e ln ,  d a d .  g e k . ,  
daß 1. m an d ie  G e m is c h e  m i t  m in d e s t e n s  s o lc h e n  M e n g e n  w a s s e r u n lö s l . ,  o r g a n . ,  d i e  
ralyglykolverbb. p r a k t .  n i c h t  l ö s e n d e r  L ö s u n g s m i t t e l ,  w ie  z u r  L s g .  d e r  B e i m e n g u n g e n  
erforderlich is t ,  u . f e r n e r  m i t  f l ü c h t i g e n ,  n e u t r a l e n ,  w a s s e r lö s l . ,  n i e d r ig m o l . ,  o r g a n .  
Wsimgsmitteln b is  z u r  B ld g .  e in e r  k l a r e n  L s g .  v e r s e t z t  u .  s o d a n n  d u r c h  Z u s a t z  v o n  W . 
Schiehtenbldg. h e r v o r r u f t ,  w 'o r a u f  m a n  d i e  w s s .  S c h i c h t  a b t r e n n t  u .  e i n d a m p f t ;  •—  

man das d ie  P o ly g ly k o lv e r b b .  e n t h a l t e n d e  G e m is c h  e i n e r  V o r b e h a n d lu n g  m i t  F e t t -  
~ungsm itteln u n t e r w i r f t ,  d i e  d a b e i  e r h a l t e n e  L s g .  d e m  v o r s t .  V e r f .  u n t e r w i r f t  u . d i e  

in aus d e r  w ss . S c h ic h t  g e w o n n e n e n  P o ly g l y k o lv e r b b .  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  d e n  i n  
/  F e ttlö s u n g s m itte ln  u n g e lö s t  g e b l i e b e n e n  P o ly g l y k o lv e r b b .  v e r e i n i g t .  —  W a s s e r -  

L ö su n g sm itte l s i n d  d i e  ü b l i c h e n  F e t t l ö s u n g s m i t t e l ,  z .  B .  B z n . ,  B z l . ,  Ä t h e r ,  h ö h e r -

dann

ool. Alkohole, C h lo r - K W - s to f f e  o d e r  C a r b o n s ä u r e e s t e r .  A ls  w a s s e r lö s l .  L ö s u n g s m i t t e l  
Kommen z .B .  M e th y l -  o d e r  Ä th y l a l k o h o l  s o w ie  A c e to n  i n  B e t r a c h t .  •—  E i n  d u r c h  

mw. von 110 (G e w ic h ts te i le n )  Ä t h y le n o x y d  a u f  10 0  e in e s  P a r a f f i n o x y d a t i o n s p r o d .
p o n " '’ von  1 N a - Ä th y la t  b e i  1 5 0 °  e r h a l t e n e s  E r z e u g n i s  w i r d  b e i  4 0 °  3 - m a l  m i t  j e  
ot Bzn. (K p . 60-— 8 0 °) a u s g e z o g e n .  D e r  i n  B z n .  u n lö s l .  R ü c k s t a n d  b e s t e h t  a u s  10 0  T e i -  
“ ,7 s in  W . k l a r  lö s l .  P r o d u k t e s .  D ie  B z n . - L s g g .  w e r d e n  v e r e i n i g t  u .  im  S c h e id e -  
P ~ r m*h 100 A . v e r s e t z t ,  w o r a u f  40  W .  u n t e r  R ü h r e n  b e i  3 5 °  e i n g e t r a g e n  w e r d e n .  
«  «folgt S c h ie h te n b ld g .,  v o n  d e n e n  d i e  u n t e r e  w s s . - a lk o b .  S c h i c h t  a b g e t r e n n t  u .  z u r  

6e r n o c h  k o l l .  g e lö s t e n ,  w a s s e r u n lö s l .  A n te i l e  2 - m a l  m i t  j e  10 0  G e w ic h ts -  
i0 i Bzn. a u s g e z o g e n  w i r d .  N a c h  d e m  V e r d a m p f e n  d e s  w s s .  A . e r h ä l t  m a n  6 0  T e i le
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e in e s  i n  W .  k l a r  lö s l . ,  v i s c o s e n  Ö le s , d a s  g u t e  E m u lg i e r w r k g .  b e s i t z t .  (D . R . P. 721 379 
K l .  1 2 o  v o m  6 /5 .  1 9 3 7 , a u s g .  3 /6 .  1 9 4 2 .)  M . F . M ü lle r.

Standard Oil Development Co., L i n d e n ,  N .  J . ,  V . S t .  A .,  Wiedergewinnung m  
Ä th y lc h lo r id  (I) bei d er  H e rs te llu n g  vo n  B le ite tra ä tliy l  (III). B e i  d e r  R k . von Pb-X'a- 
L e g ie r u n g  m i t  ü b e r s c h ü s s ig e m  I b i l d e t  s i e h  a l s  N e b e h p r o d .  n - B u t a n  (II), das mit 1 
e in  a z e o t r o p e s ,  d u r c h  D e s t .  n i c h t  t r e n n b a r e s  G e m is c h  b i l d e t .  D ie se s  w ird  mit Hilfe 
v o n  A lk o h o le n  m i t  1— 4 C - A to m e n ,  w ie  M e th y l - ,  I s o p r o p y la lk o h o l ,  Ä th y le n -, Propylen­
g ly k o l ,  b e s .  A . ,  v o r z u g s w e is e  i n  F o r m  5 0 — 8 0 ° /oig . ,  b e s .  c a .  7 0 % ig -  w ss. Lsgg. selektiv 
z e r l e g t  d u r c h  G e g e n s t r o m b e h a n d lu n g  h e i  — 10  b i s  1 0 0 ° , b e s .  c a .  15— 30°, u . ca. 1—Hat. 
A u s  d e r  d a s  II e n t h a l t e n d e n  R a f f i n a t p h a s e  u .  d e r  d a s  I e n t h a l t e n d e n  Extraktphasewird 
d a s  L ö s u n g s m .  a b d e s t .  u .  w ie d e r v e r w e n d e t .  V o rz u g s w e is e  a b e r  w ird  d ie  Extraktlsg. 
u n m i t t e l b a r  m i t  H C l  b e h a n d e l t ,  u m  d e n  A . i n  I  ü b e r z u f ü h r e n ,  w o r a u f  das Rk.-Prod. 
z u r  H e r s t .  v o n  III d i e n t .  (It. P. 385 838 v o m  2 1 /1 1 . 1 9 4 0 .)  Lindem ax.x.

Consortium für Elektrochemische Industrie G. m. b. H ., M ü n c h e n , Herstdluj 
v o n  M e th a c ry lsä u re e s te rn . M a n  e r h i t z t  a -M e th y l-ß -o x y p ro p io n sä u re e s te r  in  Ggw. von 
A lk a lis a lz e n  o rg a n . S ä u r e n ,  w ie  K a l i u m -  o d e r  N a t r i u m a c e t a t ,  z u m  S ied en  u. dest. den 
h i e r b e i  e n t s t e h e n d e n  M e t h a c r y l s ä u r e e s t e r  u .  W .  a b .  D ie  A b s p a l tu n g  v o n  W . wirf vor­
z u g s w e is e  i n  A n w e s e n h e i t  v o n  A n tip o ly m e r is a t io n s m it te ln  v o rg e n o m m e n  (Eisensalze). 
(It. P. 380 257 v o m  1 8 /1 .  1 9 4 0 . D .  P r i o r .  1 8 /1 . 1 9 3 9 .)  B rö sam le .

Gabriele Morello, P a l e r m o ,  I t a l i e n ,  G ew in n u n g  vo n  K alium bitartra t aus Ca- 
T a r tra t.  D ie s e s  w i r d  z u n ä c h s t  i n  N a - B i t a r t r a t  ü b e r g e f ü h r t  u .  d a n n  m it KCl oder 
K „S O ., d a s  K - B i t a r t r a t  d a r a u s  h e r g e s t e l l t .  (It. P. 380 501 v o m  1 3 /4 . 1939.) M.F.JIÜ.

Em ulsol Corp., C h ic a g o ,  ü b e r t .  v o n : Morris Katzm an u n d  Benjamin R. Harris, 
C h ic a g o ,  Ul., V . S t .  A . ,  D eriva te  vo n  P o ly ca rb o n sä u rea m id en .  M a n  s e tz t  Polycarbon­
s ä u r e n  —  v e r w e n d b a r  s in d  a u c h  d e r e n  D e r i v v . ,  b e s .  d e r e n  M e th y l -  o d e r  Äthylester -  
m i t  p r im ,  o d e r  s e k . ' O x y a lk y la m in e n  d e r a r t  u m ,  d a ß  a n  w e n ig s te n s  zwei Carboxyl- 
g r u p p e n  A m id b ld g .  e i n t r i t t .  H i e r a u f  f ü h r t  m a n  i n  e in e  A m id g r u p p e  eine lipopbile 
G r u p p e  m i t  w e n ig s te n s  6 C - A to m e n  u .  i n  e in e  a n d e r e  e in e  h y d r o p h i l e  Gruppe ein. 
V e r w e n d u n g :  Z .  B .  a l s  H i l f s m i t t e l  i n  d e r  T e x t i l -  u .  L e d e r in d u s t r i e ,  z u r  Herst. von 
E m u l s io n e n  f ü r  S c h ä d l in g s b e k ä m p f u n g ,  f ü r  k o s m e t .  P r ä p p . ; f e r n e r  z u r  Erzaufbereitung, 
z u m  B r e c h e n  v o n  E r d ö le m u l s io n e n ,  a l s  Z u s a t z  z u  S c h m ie r ö le n  u .  f ü r  an d ere  Zwecke. 
(A. P. 2 238 901 v o m  8 /2 . 1 9 3 9 , a u s g .  2 2 /4 .  1 9 4 1 .)  A rn d ts .

Em ulsol Corp., C h ic a g o ,  ü b e r t .  v o n :  Morris Katzm an u n d  Benjamin R. Harris, 
C h ic a g o ,  U l . ,  V . S t .  A . ,  D eriva te  vo n  P o ly c a rb o n sä u re a m id e n .  V g l. A . P . 2 238901; 
v o r s t .  R e f e r a t .  M a n  f ü h r t  i n  d a s  M o l. d e r  a u f  d ie  g le ic h e  W e is e  w ie  beim  Verf. des
A . P .  2 2 3 8  9 0 1 , d .  h .  d u r c h  U m s e tz u n g  v o n  P o l y c a r b o n s ä u r e n  m i t  Oxyalkylaminen 
e r h a l t e n e n  A m id e  i n  e in e  A m id g r u p p e  e in e  l i p o p b i l e  G r u p p e  m i t  w e n ig s te n s  6 C-Atomen 
u .  i n  e in e  a n d e r e  d e n  R e s t  e in e r  S u l f o p o ly c a r b o n s ä u r e  e in .  G e e ig n e te  Sulfopolyearbon- 
s ä u r e r e s t e  s i n d  z . B .  d ie  v o n  S u l f o b e r n s t e in s ä u r e ,  S u l f o m a le in s ä u r o ,  Sulfoglutitrsäwe 
u .  a n d e r e .  G le ic h e  V e r w e n d b a r k e i t  d e r  V e r f . - P r o d d .  w ie  b e im  A . P .  2 238 901. (A P- 
2238  902 v o m  2 5 /8 .1 9 3 9 ,  a u s g .  2 2 /4 . 1 9 4 1 .)  A rn d ts .

E. I. du Pont de Nemours & Co., ü b e r t  v o n :  W illiam  Edward H anfordund 
Clyde Overbeck Henke, W ilm in g to n ,  D e l , V  S t .  A . ,  D ia m id e  vo n  aliphatischen Sm -  
d icarbo n sä u ren  ( I )  u n d  S chw efe lsäureester vo n  a lip h a tisc h e n  Oxydicarbonsäurediamiden  (II). 
M a n  e r h ä l t  I  i n  F o r m  s u l f o s a u r e r  S a lz e ,  w e n n  m a n  d ie  D i a m i d e  u n g e s ä t t .  aliphat. Di- 
c a r b o n s ä u r e n ,  v o rz u g s w e is e  M a le in -  o d e r  F u m a r s ä u r e ,  m i t  e i n e r  L s g . v o n  Alkalibisulfit 
—  v e r w e n d b a r  s i n d  a u c h  d ie  B i s u l f i t e  a n d e r e r  M e ta l l e  —  i n  W .  o d e r  u n te r  Verwendung 
e in e s  a n d e r e n  L ö s u n g s m .  a m  b e s t e n  b e i  T e m p p .  ü b e r  1 0 0 °  z u r  U m s e tz u n g  b ring t. Läßt 
m a i l  a u f  d ie  g le ic h e n  A u s g a n g s s to f f e  b e i  t i e f e n  T e m p p . ,  z .  B .  0— 5°, Chlorsulfonsäure 
o d e r  S c h w e f e l s ä u r e m o n o h y d r a t  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  Ä . ,  CC14, s y m m . Dicbloräthyl- 
ä t h e r ,  T r i c h l o r ä t h y l e n  o d e r  E s s i g s ä u r e a n h y d r i d  a l s  L ö s u n g s m .  e in w irk e n ,  so erhält man
II. V e r w e n d u n g :  H i l f s m i t t e l  f ü r  T e x t i l -  u .  L e d e r i n d u s t r i e .  Em ulgierm ittel‘Ui 
Ö le  i n  W . u .  f ü r  d ie  E m u l s io n s p o ly m e r i s a t i o n  p o ly m e r i s i e r b a r e r  V e r b b . ,  z . B . von Chloro­
p r e n .  S c h ä d l in g s b e k ä m p f u n g s m i t t e l  u .  f ü r  a n d e r e  Z w e c k e .  (A. P- 2192 906 vom U -  
1 9 3 7 , a u s g .  1 2 /3 .  1 9 4 0 .)  A rn d ts .

Rütgerswerk A.-G., B e r l in  ( E r f i n d e r :  P aul Köppen-Kastrop, C astrop-R«*ei), 
G ew in n u n g  v o n  D ip h e n y le n o x y d , F lu o re n  u n d  F lu o r a n th e n  a u s  T e e rfra k tio n e n . we 
e n t s p r e c h e n d e n  T e e r f r a k t i o n e n  w e r d e n  m i t  e in e m  G e m is c h  a u s  P y r i d i n  u. W. vew. 
u .  d a n n  d u r c h  A b k ü h le n  z u r  A u s k r y s t a l l i s a t i o n  d e r  f e s t e n  V e r b b .  g e b ra c h t .  Die aus­
g e s c h ie d e n e n  K r y s t a l l e  w e r d e n  e r n e u t  m i t  w s s .  P y r i d i n  a b g e d e c k t  u . d a n n  mit »•' 
P y r id in g e m is c h e n  m i t  s t e i g e n d e m  W .- G e h .  g e w a s c h e n ,  b i s  s ie  ö l f r e i  s in d .  M an ernat 
d i e  b e t r e f f e n d e n  V e r b b .  i n  t e c h n .  r e i n e r  F o r m  u .  i n  s e h r  g u t e n  A u s b e u te n . (D -K -n 
719 374 Kl. 12 o ,  G r .  1 /Q 4 v o m  2 1 /9 .  1 9 3 8 , a u s g .  8 /4 .  1 9 4 2 .)  J -  SCHMIDT-
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X. Färberei. Organische Farbstoffe.
H elm ut T o m a s c h e k ,  W a n d n ia le re is ic h eru n g en  i n  F r a n k fu r t  a . M .  A m  B e i s p ie l  

der W iederherste llung  d e r  W a n d g e m ä ld e  v o n  J e r g R a t g e b  im  K a r m e l i t e r k l o s t e r  
(1514—17) z e ig t  V f., d a ß  e i n e  v e r l o r e n  g e g a n g e n e  V e r b in d u n g  v o n  P u t z s c h i c h t  u . 
Mauerwerk d u rc h  E i n s p r i t z e n  v o n  m i t  f e in e m  S a n d  g e m is c h te m  K a l k k a s e i n  m i t  H i l f e  
von In je k tio n ssp ritz en  w ie d e r g e w o n n e n  w e r d e n  k a n n .  ( D t c h .  Z . M a l t e c h n .  5 8 .  9 b i s
12. Jan ./M ärz 1942. F r a n k f u r t  a .  M .)  M Ü l l e r - S k j o l d .

F. Müller-Skjold u n d  Erich Schmidt, Z u r  T e c h n ik  röm isch er W a n d m a le re ie n . 
Die Unters, d e r  P u tz s c h i c h t e n  u .  d e r  T e c h n i k  e i n f a r b i g e r  r ö m .  W a n d m a le r e i e n  d e s  
2, Jahrhunderts  v o r  d e r  Z e i tw e n d e  w i r d  m i t g e t e i l t .  A ls  B i n d e m i t t e l  d i e n t  h i e r  L e im ,  
während ein S tü c k  W a n d m a le r e i  d e s  „ 1 .  S t i l e s “  g le ic h e n  F u n d o r t e s ,  a b e r  3 .  J a h r h .  v o r  
der Zeitw ende, in  F r e s k o t e c h n i k  ä u s g e f ü h r t  i s t .  ( D t s c h .  Z . M a l t e c h n .  5 8 .  12— 1 5 . 
Jan./März 1942. M ü n c h e n  u . D r e s d e n . )  M ÜLLER-SKJOLD.

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, B a s e l ,  S c h w e iz ,  M o n o a zo fa rb -  
stcffe. Zu S chw z. P .  21 6  4 1 6 , C . 1942- I .  3 2 5 9  s i n d  d i e  f o lg e n d e n  F a r b s t o f f e  n a c h ­
zutragen: l-A m in o b en zo l-4 -ca rb o n sä u reo xä th y la m id  (I) ->- l -P h e n y l-3 -m e th y l-5 -p y r a z o lo n  
(II), fä rb t A cetatkunstseide  (E) g e lb ;  l-A m in o b e n zo l-3 -c a rb o n sä u re o x ä th y la m id  - y  II;
I->- 3-Mcthyl-5-pyrazolon  (III); l -A m in o -2 -n ilr o b e n zo l-4 -  o d e r  -5 -c a rb o n sä u reo xä th y la m id  
odr-r l-Avüiio-4-ch lorbenzo l-5 -carbonsäureoxä thylam id  - y  III; I ->- II, 2 S t d n .  b e i  9 0  b is  
100° um gesetzt m i t  g e s c h m o lz e n e m  M a le in sä u r c a n h y d r id  (IV), E g e lb ;  I ->- II, v e r ­
estert m it H 2S O j, E g e lb ;  l-A n iin o h c n zo l-4 -c a rb o n sä u re o x ä th y lc s te r  (V) ->- l-{2 '-C h lo r -  
ßtayl)-3-m ethyl-5-pyrazolon  (VI), E g e lb ,  v e r e s t e r t  m i t  IV, e b e n s o ;  l -A m in o -3 -c h lo r -  
benzol-4-carboiisäureoxäthylester o d e r  V ->- II, l - (2 '-M e th y lp h e n y l) -3 -m e th y l-5 -p y ra z o lo n , 
III, Bioxychinolin, l -O x y -4 -m e th y lb e n zo l  o d e r  l -O x y -3 ,4 -d im e th y lb e n z o l,  v e r e s t e r t  m i t  
I \ ,  Bernstein-Säure o d e r  P h th a ls ä u re a n h y d r id ; l-A m in o -2 -n itro b e n zo l-4 -c a rb o n sä u re -  
ozäthyksler-y  III, e b e n s o  v e r e s t e r t ;  V ->- VI, v e r e s t e r t  m i t  k o n z .  H 2S 0 4 E g e lb ;
l-Aminobenzol-4-carbonsäureäthylester-ß-sulfonsäure - y  VI,- E g e lb ;  l -A m in o b e n zo l-4 -  
m rbm m ureäthylester-ß-thiosulfonsäure - y  VI. (It- P. 385 546 v o m  2 /1 0 .  1 9 4 0 . S c h w z .  
Prior. 2 6 /1 0 .1 9 3 9 .)  S c h m a lz .

I. G. Farhenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  W ilhelm  Eckert 
und Karl Schilling, F r a n k f u r t  a .  M .- H ö c h s t ) ,  G hrom ierbare F a rb s to ffe  d er P h th a le in -  
rethé. M an k o n d e n s ie r t  1 M o l. l -O x y b e n zo l-2 ,4 ,5 - tr ic a rb o n sä u re  ( 5 - O x y t r im o l l i t s ä u r e )  (I) 
oder deren A n h y d r id  m i t  2 M o l.  e in e s  m - A m in o p h e n o ls ,  d a s  i n  p - S to l lu n g  z u m  N - A to m  
ein reak tionsfäh iges K e m w a s s e r s to f f a t o m  e n t h ä l t ,  u .  d e s s e n  N - A to m  B e s t a n d t e i l  e in e s  
heterooycl. R in g s y s t .  i s t ,  o d e r  m a n  k o n d e n s i e r t  1 M o l.  e in e r  l -O x y -4 -{ 4 ’-a m in o -6 '-o x y -  
knx>yl)-bejizol-2,5 -dicarbonsäurc  o d e r  l-O xy -3 -(4 'ra m in o -6 '-o x y b e n zo y l)-b e n zo T 4 ,6 -d ic a r-  
onmure, d e ren  N -A to m e  B e s t a n d t e i l e  e in e s  h e t e r o c y c l .  R i n g s y s t .  s i n d ,  m i t  1 M o l.  e in e s  
m-Aminophenols, d e s s e n  N - A to m  a u c h  B e s t a n d t e i l  e in e s  h e t e r o c y c l .  R i n g s y s t .  s e in
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CH k a n n .  —  D ie  e r h a l t e n e n  F a rb s to ff e  färben die
t i e r .  F a s e r  a u s  s a u r e m  B a d e  in  sehr klar« 
T o n e n  v o n  g u t e n  E c h th e i t s e ig g .,  die durch 
N a c h c h r o m i e r e n  v e r b e s s e r t  w erden. — Durch 
V e r s c h m e lz e n  v o n  3 5  ( G ew ich ts te ilen ) l-Oiy-
3 -p ip e r id y lb e n zo l  (II) (e rh ä l t l ic h  aus 1,3-Di- 
o x y b e n zo l  (III) u .  P ip e r id in  h ei etwa 150') 
m i t  8 4  d e s  A n h y d r i d s  v o n  I  bei 170—180' 
3  S t d n .  u n t e r  B ü h r e n  e r h ä l t  m a n  einen Farb­
s t o f f ,  d e r  d i e  Z u s .  TV o d e r  d ie  Zus. der iso­
m e r e n  V e r b .  o d e r  b e id e r  b e s i tz t .  Der Farb­
s t o f f  f ä r b t  W o l le  (B) le u c h te n d  violettrot, 

n a c h c h r o m ie r t  e tw a s  d u n k le r .  —  F e r n e r  i s t  d i e  H e r s t .  v o n  F a r b s t o f f e n  beschrieben aus; 
N -{ 3 -O x y p h e n y l) -m o rp h o lin  (V) ( e r h ä l t l i c h  d u r c h  K o n d e n s a t i o n  v o n  III u. Morpholin, 
f a r b lo s e  V e rb .  v o m  F .  1 31— 1 3 2 °) u .  d e m  A n h y d r i d  v o n  I, Z u s .  VI o d e r  VII oder Gemisch 
b e id e r ,  f ä r b t  B b l a u s t i c h i g  r o t ,  d e r  C h r o m d r u c k  a u f  B a u m w o l le  u . K u n stse id e  gibt ein 
e c h t e s ,  s e h r  k l a r e s  b l a u s t i c h ig e s  K o t ;  l-O xy-4 -(4 '-d iä thylam ino-6 '-oxybenzoyl)-bm l-  
2 ,5 -d icarb o n sä u re  (VIII) o d e r  d e r  i s o m e r e n  l-O xy-3-{4 '-d iä thylam ino-G '-oxybtm yl)- 
b en zo l-4 ß -d ica rb o n sä u re  (IX) u .  II ( K o n d e n s a t io n  4  S t d n .  b e i  9 0 — 1 0 0 ° in  95%ig.H.SÖ,), 
Z u s .  X o d e r  Z u s .  d e r  i s o m e r e n  V e r b .  o d e r  b e id e r ,  f ä r b t  d i e  t i e r .  F a s e r  leuchtend blau- 
s t i c h i g  r o t ;  VIII o d e r  IX u .  V ( K o n d e n s a t io n  10 S t d n .  i n  E s s ig s ä u re a n h y d r id ) ,  Zus.XI 
o d e r  Z u s .  d e r  i s o m e r e n  V e r b .  o d e r  b e id e r ,  r o t e s  P u l v e r ,  f ä r b t  d i e  t i e r .  F a s e r  ro t. (D.R.P. 
720 167 K l .2 2 b  v o m  1 7 /1 0 . 1 9 3 6 , a u s g .  1 /5 .  1 9 4 2 . Zus. zu D. R. P. 692708; C. 1940.
II. 3742. Boick.

XI. Farben. Anstriche. Lacke. Harze. Plastische Massen,
Erich Karsten, Über d ie  H a ftfe s tig k e it  vo n  A n s tr ic h e n .  Z u r  B e w e r tu n g  der mcchan. 

E i g g .  v o n  A n s t r i c h s t o f f e n  a u f  v e r s c h i e d .  M e ta l l e n  w u r d e n  d i e  V o rff . v o n  P e te r s  u. 
K a n d e l  ( T e c h n .  L i e f e r b e d in g u n g e n  f .  H e e r e s f a r b e n )  h e ra n g e z o g e n .  14 verschied. 
B le c h s o r te n  ( E is e n b le c h ,  g e b o n d e r t e s  E i s e n ,  v e r z i n k t e s  E i s e n b le c h ,  S ta h lb le c h , poliertes 
N i- B le c h ,  p o l i e r t e s  Z n - B le c h ,  A l ,  M B V - b e h a n d e l te s  A l ,  D u r a lu m in iu m ,  D uralp la t, mit 
K - B i c h r o m a t  g e b e i z t e s  E l e k t r o n ,  A l  v o r b e h a n d e l t  5 5 0  /2 0 0 ,  A l  v o rb e h a n d e l t  300/800 
u . H y d r o n a l i u m  5 ) w u r d e n  n a c h  R e i n i g u n g  .m i t  L ö s u n g s m i t t e l n  in  2-fachem  Auftrag 
v o n  i n s g e s a m t  e tw a  6 0  M ik r o n  D ic k e  m i t  f o lg e n d e n  L a c k e n  v e r s e h e n ,  d ie  a lle  mit TiO, 
p i g m e n t i e r t  w a r e n :  N i t r o c e l lu lo s e l a c k ,  l u f t t r o c k n e n d e r  u .  o f e n t r o c k n e n d e r  Alkydharz- 
l a c k ,  A lb e r to l - L e in ö l - H o lz ö l la c k ,  h o c h e i n g e b r a n n te r ,  ö l f r e i e r  P h e n o lh a rz la ck , Chlor- 
k a u t s c h u l a c k ,  P o l y v i n y l c h l o r i d - P o l y a e r y l a t l a c k .  D ie  B e a n s p r u c h u n g  geschah durch 
E i n t a u c h e n  i n  3 % i g .  S a lz w a s s e r ,  B e s p r ü h e n  m i t  S ü ß w a s s e r  u .  a b w e c h s e ln d e s te  1-tägige 
E r h i t z e n  a u f  8 0 °  u .  n a c h f o lg e n d e  1 - tä g ig e s  B e s p r ü h e n  m i t  S ü ß w a s s e r .  N ach jeweils 
3  u .  10 T a g e n  w u r d e  d i e  H a f t f e s t i g k e i t  s u b j e k t i v  m i t  G ü te z i f f e r n  1— 5 bew ertet durch 
A n k r a t z e n  d e s  n a s s e n  A n s t r i c h e s  m i t  s c h a r f e m  M e s s e r .  N a c h  w e i te r e n  8 Tagen wurden 
d i e  g e t r o c k n e t e n  A n s t r i c h e  n o c h m a l s  g e p r ü f t .  Z u r  K o n t r o l l e  w u rd e n  Gitterschnitt­
p r ü f u n g  u . K n i c k p r o b e  h e r a n g e z o g e n .  E s  w u r d e n  j e  6 B e w e r tu n g e n  e in e s  Anstriches 
im  n a s s e n  u . 3  i n  t r o c k e n e m  Z u s t a n d e  d u r c h g e f ü h r t .  E r g e b n i s s e :  D ie  Durchschnitts­
b e w e r tu n g  e r g a b  f o lg e n d e  R e i h e  a b n e h m e n d e r  H a f t f e s t i g k e i t :  P h e n o lh a rz lack , ofm- 
t r o c k n e n d e r  A lk y d h a r z l a c k ,  V in y l p o l y m e r i s a t l a c k ,  l u f t t r o c k n e n d e r  Alkydhaizlact, 
N i t r o c e l lu lo s e l a c k ,  C h lo r k a u t s c h u k la c k ,  ö l l a c k .  H i n s i c h t l i c h  d e r  E ig n u n g  der Metalle 
a l s  A n t r i s c h u n t e r g r u n d  e r g a b  s i c h  f o lg e n d e  R e i h e  a b n e h m e n d e r  H a ftfe s tig k e it: ge­
b o n d e r t e s  F e - B le c h ,  F e - B le e h ,  A l  3 0 0 /8 0 0 ,  A l ,  A l  5 5 0 /2 0 0 ,  D u r a lp l a t ,  Stahlblech, 
E l e k t r o n ,  H y d r o n a l i u m ,  v e r z i n k t e s  F e ,  A l  M B V , p o l i e r t e s  Z n ,  D u ra lu m in iu m , 
N i- B le c h .  (M S V  Z . M e ta l l -  u .  S c h m u c k w a r e n - F a b r i k a t .  V e rc h ro m .  23- 197—AR- 
1 0 /5 .  1 9 4 2 .)  SCHEIFELE.

Foulon, Z u m  R ostsch u lzp ro b lem .  I n h a l t l i c h  i d e n t ,  m i t  C . 1942. I .  3260. (Farbe 
u . L a c k  1942. 5 1 . 1 3 /3 .)  • SCHEIFELE-

James R. Lawrence, K o n s is te n z  v o n  o rg a n isch en  Ü berzugsm ateria lien . Ih n « .: 
a u f  d ie  B e d e u tu n g  d e r  K o n s i s t e n z  v o n  L a c k e n  u .  a n d e r e n  o r g a n .  Überzugsstotte 
f ü r  d ie  F i l m b l d g .  u .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  V e r f f .  u .  V o r r .  z u m  M e s s e n  d e r  V is c o s itä t  der organ- 
L s g g . (S A Y B O L T -V is c o s im e te r ,  S c h n c l lb e s t .  n a c h  Z a h n ,  n a c h  G a r d n e r ,  S W  y  
V is c o s im e te r ,  G A R D N E R -M o b ilo m e te r) .  ( M e ta l  F i n i s h .  3 8 -  6 7 9 — 81. D ez. 1910. A« 
Y o r k ,  N .  Y . .  V . S t .  A .)  M a rk h o ff .

— , E in ig e  A n h a lts p u n k te  f ü r  d ie  V erko ch u n g  v o n  L a c k ö le n .  R ic in e n ö l,  Lackten , 
O i t i c ic a ö l  u .  T b e r m o i l  A  w u r d e n  f ü r  s i c h ,  s o w ie  i n  1 :  1 -M is c h u n g  z u  H arzesterlac ' 
v o n  25  G a l lo n e n  ö l g e h .  v e r k o c h t .  J e d e r  L a c k  e n t h i e l t  5 0 %  N ic h tf lü c h tig e s  u. w
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mit Co- u. P b - N a p h tb e n a t  s i c c a t iv i e r t .  D ie  P r ü f u n g  d e r  L a c k e  e r f o lg t e  a u f  V i s c o s i t ä t ,  
Farbe, SZ., N ic h tf lü c h t ig e s ,  T r o c k e n z e i t ,  B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  k a l t e s  u .  h e iß e s  W .,  
Biegelastizität n a c h  24  u .  4 8  S t d n .  E i n b r e n n e n  b e i  1 2 0 ° , s o w ie  a u f  G l a n z g r a d .  E r g e b ­
nisse: Es is t v o r te i lh a f t ,  d ie  ö l e  v o r  d e m  D ic k k o c l .e n  u .  d e m  Z u s a t z  z u m  H a r z  z u  v e r ­
mischen, um b e i la n g s a m  t r o c k n e n d e n  ö l e n  K o c h d a u e r  u .  M a t e r i a l v e r l u s t  z u  v e r r in g e r n .  
Getrennt v e rd ic k te  u .  v o r  d e m  w e i t e r e n  V e r k o c h e n  m i t  H a r z  g e m is c h te  Ö le  g a b e n  
Lacke von d en  g le ic h e n  E ig g .  w ie  1 :  1 - M is c h u n g e n  d e r  g e m e in s a m  v e r d i c k t e n  Ö le . 
Vorheriges E rh itz e n  d e r  Ö lm is c h u n g e n  a u f  2 0 0 °  e r g i b t  k e in e  V o r te i l e  g e g e n ü b e r  d i r e k t e m  
Erhitzen au f H ö c h s t t e m p e r a tu r .  K a l t  b e r e i t e t e  L a c k e  z e i g t e n  g u t e  T r o c k e n f ä h ig k e i t ,  
aber in  m anchen F ä l le n  M a t t w e r d e n  d e r  E i lm e  b e im  T r o c k n e n .  ( P a i n t ,  O i l  e h e m .  R e v .  
103-N r. 23. 80— 83. 6 /1 1 .1 9 4 1 .)  S c h e i t e l e .

Giorgio Balbi, D ia  A p p a r a tu r  f ü r  d ie  n eu ze itlich e  H erste llu n g  vo n  L a c k e n , Ö len  
und Harzen. B e s c h re ib u n g  d e r  e in z e ln e n  G e r ä t e  m i t  A b b i ld u n g e n .  ( V e m ic i  1 8 .  8 7  b i s  
100. März 1942. M ila n o .)  S c h e i f e l e .

John  E . Hanle u n d  Wm. Howlett Gardner, V e r te ile n  v o n  P h e n o lh a rze n  a u f  
Weißblech. B ei d e r  W a lz e n la c k ie r u n g ,  b e s .  v o n  W e iß b le c h ,  t r e t e n  h ä u f i g e r  G r ü b c h e n ,  
Nadellöcher u . K r ie c h s te l le n  im  L a c k f i lm  a u f .  D ie  L a c k f e h l e r  w e r d e n  a u f  R e s t e  v o n  
Fetten u. M eta llse ife n  z u r ü c k g e f ü h r t .  U n t e r s u c h t  w u r d e  d i e  V e r t e i l b a r k e i t  v o n  d r e i  
auf verschied. K o n s i s te n z  v e r k o c h t e n  1 2 - G a l lo n e n - L a c k e n ,  d i e  b e i  g l e i c h e r  Z u s .  m i t  
härtbarem P h e n o lh a rz  h e r g e s t e l l t  w a r e n .  D ie  L a c k e  w u r d e n  a u f  e l e k t r o l y t .  g e r e in ig t e s  
Weißblech a u fg e tra g e n , d a s  t e i lw e is e  k ü n s t l i c h  v e r u n r e i n i g t  w u r d e  m i t  f r i s c h e m  u .  
gebrauchtem P a lm ö l, s o w ie  m i t  d e n  d a r a u s  b e r e i t e t e n  N a - ,  Z n -  u .  S n - S e i f e n .  D e r  A u f ­
trag der m it X y lo l v e r d .  L a e k e  e r f o lg t e  m i t  d e r  W a l z e  i n  E i lm d ie k e n  v o n  2— 6 m g /  
Quadratzoll. D ie  L a c k f i lm e  w u r d e n  1 S td e .  a n  L u f t  v o r g e t r o c k n e t  u .  a n s c h l i e ß e n d  
20 Min. bei 200° e in g e b r a n n t .  D ie  P r o b e n  w u r d e n  a u f  L a c k f e h l e r  u .  a n  d e n  m i t  W a e h s -  
stift m ark ierten  S te l le n  a u f  W e g k r ie c h e n  u n t e r s u c h t .  E r g e b n i s s e : A u f  e l e k t r o l y t .  g e ­
reinigtem W eiß b lec h  e r g a b  n u r  d e r  n i e d r ig s tv i s c o s o  L a c k  g e r in g e  F i l m f e h l e r  n a c h  
dem E inbrennen . A u c h  a u f  m i t  S n -  u .  Z n - S e i f e  v e r u n r e i n i g t e m  B le c h  z e ig te  n u r  d e r  
dünnfl. L ack  K r ie c h e r s c h e in u n g e n .  V e r u n r e in ig u n g  m i t  P a lm ö l  w i r k t e  e b e n f a l l s  v o r  
allem auf d iesen  L a c k ,  w ä h r e n a d e r  h o c h v is c o s e  L a c k  d a d u r c h  i n  d e r  V e r f i lm u n g  n i c h t  
beeinträchtigt w u rd e . D ie  A u s b r e i tu n g  d e r  L a c k e  a u f  u n g e r e in ig t e m  W e iß b le c h  w i r d  
demnach b e e in f lu ß t v o n  d e r  N a t u r  d e r  V e r u n r e in ig u n g ,  f e r n e r  v o m  P o l y m e r i s a t i o n s ­
grad des L ackes u .  s c h l ie ß l ic h  v o n  d e r  F i l m d ic k e .  D ie  Z a h l  d e r  N a d e l l ö c h e r  u .  a n d e r e r  
Fehler w ar m e is t u m  s o  g r ö ß e r ,  j e  d i c k e r  d e r  L a c k f i l m  w a r .  A u f  h o h e  K o n s i s t e n z  v e r ­
kochte Lacke g e b e n  Ü b e r z ü g e ,  d i e  g e g e n ü b e r  M e ta l l ,  d a s  m i t  P a l m ö l  o d e r  N a - P a l m i t a t  
verunreinigt is t ,  p r a k t .  u n e m p f in d l i c h  s in d ,  b e i  G g w . v o n  S n -  o d e r  Z n - S e i f e n  je d o c h  
Schwierigkeiten m a c h e n .  B e i  V e r u n r e in ig u n g  m i t  Z n - S e i f e  t r a t  K r i e c h e n  s c h o n  b e i  
der V ertrocknung a n  L u f t  e in .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  i n d .  E d i t .  3 3 .  7 4 4 — 4 9 . J u n i  1 9 4 1 . 
Brooklyn, N. Y ., P o ly t e c h n ic  I n s t . )  SCHEIFELE.

Fritz R osenthal, B a u m w o llsa m e n sch a len  i n  P h e n o p la s te n .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  
Baum wollsam enschalen a l s  F ü l l s t o f f  i n  P h e n o l h a r z p r e ß s t o f f e n  w u r d e n  f o lg e n d e  R e ­
sultate e rz ie lt: D io  A b s o r p t io n s f ä h ig k e i t  d e r  S c h a le n  i s t  e in e  F u n k t i o n  d e r  T e ilc h e n - ' 
größe u. des F a s e r g e h a l t s .  M a x im a le  S c h la g f e s t i g k e i t  e r g i b t  s i c h  b e i  e in e r  T e i lc h e n ­
größe von 100 M a s c h e n  u .  1 0 %  F a s e r g e h a l t .  M a x im a le n  Z e r r e i ß m o d u l  e r g e b e n  S c h a le n  
von 60 M aschen F e i n h e i t  u .  f r e i  v o n  F a s e r g e h a l t .  D e r  E l a s t i z i t ä t s m o d u l  s c h e i n t  m i t  
dem Zerreißm odul p a r a l l e l  z u  g e h e n .  Z u r  I m p r ä g n i e r u n g  d e r  P r o b e n  w u r d e n  j e w e i l s  
das gleiche P h e n o lh a rz  b e n u t z t .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  i n d .  E d i t .  3 3 .  9 8 0 — 8 3 . A u g .  1 9 4 1 . 
Knoxville, T e n n ., U n iv . )  S c h e i f e l e .

E. G ilb e r t u n d  K .  L ü r e n b a u m ,  H ochbelastbare L a g e r  a u s  K u n s th a r z -P r e ß s to ff .  
Oa Lagerschalen a u s  K u n s t h a r z p r e ß s t o f f ,  d e r e n  L a g e r b a u a r t  d e n  M e ta l l a g e r n  ä h n l i c h  
ist, nur geringe  D a u e r b e l a s tu n g e n  v o n  e t w a  40 — 60  k g / q c m  a u s h a l t e n ,  w u r d o  e in e  
neue B au art f ü r  P r e ß s to f f l a g e r  g e r in g e r  S c h ic h td i c k e  g e w ä h l t ,  b e i  w e lc h e r  d e r  W e l l e n ­
zapfen m it F l a c h s l o in e n p r e ß s to f f  u m k l e i d e t  i s t .  P r ü f u n g  d i e s e r  L a g e r b a u a r t  a u f  
tcehnolog. W erte , V e r s c h le iß  u .  W ä r m e v e r h .  u .  i h r e  A n w e n d u n g  b e i  K u r b e lw e l l e n -  
lagenmg, F lu g z c u g f a h r w e r k la g e r u n g e n ,  L a g e r u n g e n  f ü r  s c h w in g e n d e  B e l a s t u n g  u .  
ne rk zeu g m asch in en lag e ru n g . D ie  n u r  h o c h w e r t ig e n  B le ib r o n z e n  u .  L e i c h t m e t a l l e n  
nuisichtlich W ä r m e b e s tä n d ig k e i t  u .  V e r s c h le iß  w i d e r s t a n d  u n te r l e g e n e n  P r e ß s to f f w i c k e l -  
hger ha tten  fo lg e n d e  V o r z ü g e :  g e r in g e  E m p f i n d l i c h k e i t  g e g e n  K a n t e n p r e s s u n g ,  
Kcibungsverm inderung g e g e n ü b e r  M e t a l l a g e r n  b e i  V e r f o r m u n g ,  A u s s c h a l tu n g  v o n  
äorrosion, g le ic h b le ib c n d e  O b e r f l ä c h e n h ä r t e  u .  L a u f e ig g .  z w is c h e n  — 18 0  b i s  + 1 3 5 ° .  
(*• 'e r .  d tseh . I n g .  86. 139— 4 4 . 7 /3 .  1 9 4 2 . B e r l in - A d le r s h o f ,  I n s t ,  f ü r  T r ie b w e r k -  
Mchanik d . D e u ts c h .  V e r s . - A n s t .  f ü r  L u f t f a h r t . )  S c h e i f e l e .

Lawrence M. Dehing u n d  Samuel H. Silberkraus, P la s tiz i tä t  vo n  P heno l-  
M mdehydharzen u n d  P re ß p u lv e rn .  T y p .  e in -  u .  z w e i s tu f i g e  H a r z e  w u r d e n  m i t  u .
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o h n e  F ü l l s t o f f z u s a t z  n a c h  v e r s c h i e d .  V e r f f .  a u f  P l a s t i z i t ä t  g e p r ü f t .  E s  ließ  sieh dabei 
k e in e  ü b e r e in s t im m e n d e  B e w e r tu n g  d e r  P l a s t i z i t ä t  e r z ie le n .  D e r  E i n f l .  d e r Härtung 
a u f  d i e  P l a s t i z i t ä t  d e r  P r e ß p u l v e r  h ä n g t  v o n  d e r  a n g e w a n d t e n  P r ü fm e th .  ab. Die 
v e r w e n d e te n  F ü l l s t o f f e  s i n d  v o n  b e d e u t e n d e m  E i n f l .  a u f  d i e  P l a s t i z i t ä t  d e r  Preßpulver, 
D i e  P l a s t i z i t ä t  d ü r f t e  n u r  n a c h  e m p i r .  V e r f f .  z u  b e s t i m m e n  s e in .  ( I n d .  E ngng . Chem. 
i n d .  E d i t .  3 3 .  9 7 2 — 7 6 . A u g .  1 9 4 1 . S p r i n g f i e l d ,  M a s s . )  S c h e i f e le .

Kurt Ueberreiter u n d  K arl Klein, D a s  D ila to m e te r  a ls  H ilfsm itte l der Kunst­
sto ffo rsch u n g .  E s  w i r d  e in  D i l a t o m e t e r  b e s c h r ie b e n ,  d a ß  f ü r  M e ß b e re ic h e , in  denen Hg 
a l s  F ü l l f l .  b e n u t z t  w i r d ,  a n w e n d b a r  i s t .  D a s  G e r ä t  w i r d  im  V a k u u m  g e fä l l t ,  d ie Schliffe 
s i n d  f e t t f r e i  u .  m i t  H g  a b g e d i c h t e t .  E i n ig e  A n w e n d u n g e n  w e r d e n  e rö r te r t .  (Chem. 
T e c h n ik  15. 5 — 8. 1 0 /1 . 1 9 4 2 .)    U e b e r r e i t e r .

National Lead Co., N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  W alter K. Nelson u n d  Arthur
0 . Ploetz, M e tu c h e n ,  N .  J., V . S t .  A . ,  T ita n p ig m e n te .  Z u r  E r h ö h u n g  d e r  Abkreide­
f e s t i g k e i t  w e r d e n  d i e  T i - P i g m e n t e  m i t  e i n e r  d ü n n e n  S c h i c h t  (1— 1 0 %  d es  Pigment- 
g o w ic h te s )  a u s  b a s .  T i t a n p h t h a l a t ,  z . B .  C 8H 4- [ T iO ( O H ) ] 2- x H „ 0 ,  ü b e rz o g en . (A.P. 
2234  681 v o m  21/ 12. 1 9 3 8 , a u s g .  1 1 /3 .  1 9 4 1 .)  '  ’ S c h r e i n e r .

Renzo Colombini u n d  Alipio Colombini, B a g n i  d i  C a s e in n a ,  P is a ,  Herstellung 
vo ll A n s tr ic h m itte ln  a u f  der G rund lage vo n  M a g n e s iu m o x y d  u n d  -chlorid. D as  Anstrich­
m i t t e l  e ig n e t  s i e b  z u m  I m p r ä g n i e r e n  u .  A n s t r e i e h e n  v o n  H o lz ,  P a p ie r ,  Leinw and u. 
a n d e r e n  S to f f e n .  E s  b e s t e h t  a u s  e in e r  M g - C h lo r id ls g . ,  d i e  m i t  M g -O x y d  bzw . gut ver- 
m a h le n e m  M a g n e s i t  i n  e in e m  V e r h ä l t n i s  v o n  % — -1 %  O x y d  a u f  1 C h lo rid lsg . getränkt 
w i r d .  D e m  O x y d - C h lo r id g e m is c h  k ö n n e n  n o c h  g e g e b e n e n f a l l s  n a t ü r l i c h  g e fä rb te  quaizige, 
k a l k h a l t i g e  o d e r  h o lz ig e  S to f f e ,  s o w ie  K i e s e lg u r  i n  w e c h s e ln d e r  M e n g e  z u g ese tz t werden. 
A u c h  k a n n  m a n  n o c h  a u f  1 (T e i l )  M g -C h lo r id ls g .  V 20— I2 H C l  z u f ü g e n .  (It. P. 380909 
v o m  2 8 /1 2 .  1 9 3 9 .)  - * P r o b s t .

General Electric Co, Ltd., L o n d o n ,  u n d  Alfred Ham ilton McKeag, Wembley, 
L u m in o p h o r ,  b e s t e h e n d  a u s  m i t  B i  a k t i v i e r t e m  C d W 0 4. D ie  ( d u r c h  d ie  H g -L in ie  2537 A 
e r r e g te )  E m is s io n  i s t  im  V g l.  z u  d e n  b e k a n n t e n  C a -  u .  M g -W o lfra m a tlu m in o p h o re n  zu 
lä n g e r e n  W e l le n  ( 3 6 5 0 Ä ) v e r s c h o b e n .  (E. P. 529 203 v o m  2 4 /6 .  1939 , ausg . 12/12. 
1 9 4 0 .)  S c h r e i n e r .

General Electric Co. Ltd., L o n d o n ,  Alfred H am ilton McKeag un d  Peter 
W hitten Ranby, W e m b le y ,  F ü r  E rre g u n g  d u rc h  K a th o d en s lra M en  besonders geeigneter 
L u m in o p h o r  b o s t e h t  a u s  m i t  U  u . / o d e r  B i  a k t i v i e r t e m  (C a O )x -(M g O )y -(W O ,)z , indem  
x  >  y  i s t  u .  ( x  -f- y ) / z  z w is c h e n  2 ,5  u . 3 ,5  l i e g t .  (E. P. 526 675 v o m  20/ 2. u. 14/12. 
1 9 3 9 , a u s g .  2 4 /1 0 . 1 9 4 0 .)  S c h r e i n e r .

Luciano Ferrero, V e r o n a ,  I t a l i e n ,  L e in ö le rsa tz , b e s t e h e n d  a u s  e in e r  L sg . von 250 g 
K o lo p h o n iu m  i n  e in e m  L i t e r  P e tro leu m  u n t e r  Z u s a t z  v o n  Schellack  in  Pulverform. 
(It. P. 382298 v o m  5 / 4 .1 9 4 0 . )  B ö t t c h e r .

Distillations Products, Inc., V . S t .  A . ,  H erste llu n g  vo n  trocknenden Ölen mit 
verbesserten E ig e n sch a ften .  M a n  u n t e r w i r f t  e in  t r o c k n e n d e s  ö l ,  b e s .  e in  F ischö l, einer 
H o ch va k u u m d est.  ( I ) ,  t r e n n t  d a b e i  e in e  F r a k t i o n  a b ,  d i e  d i e  f lü c h t ig e n ,  trocknungs­
v e r h i n d e r n d e n  B e s t a n d t e i l e  e n t h ä l t ,  u n t e r w i r f t  d a n n  d e n  D e s t . - R ü c k s t a n d  e iner Poly­
m er isa tio n .  B e i s p ie l :  R o h e s  b z w .  n i c h t g e k ö r p e r t e s  M e n h a d e n ö l  (S Z . 5 ,6 , V iscosität =  
0 ,0 5  P o is e n )  w i r d  e i n e r  I u n t e r w o r f e n ,  in d e m  e s  d u r c h  e in e  Z e n tr ifu g a ld e s t .-A n la g e  ge­
l e i t e t  w i r d ,  d ie  e in e  u m l a u f e n d e  P l a t t e  m i t  e in e m  D u r c h m e s s e r  v o n  3 6  m m  aufweist, 
•u . d i e  u n t e r  e in e m  D r u c k  v o n  0 ,0 0 1  m m  u .  e in e r  T e m p .  v o n  1 7 5 °  s t e h t .  1 0 %  vom ® 
d e s t . ; d e r  R e s t  w i r d  b e i  2 5 0 — 2 7 0 °  e in g e d ic k t  8 S t d n .  l a n g .  N a c h  S ic c a t iv ie r u n g  trocknet 
e in  A u f s t r i c h  b e r e i t s  i n  2 S t d n .  (F. P. 8 7 1 4 3 6  v o m  8 /4 .1 9 4 1 ,  a u s g .  2 4 /4 .1 9 4 2 . A. Prior. 
9 / 4 . 1 9 4 0 . )  BÖTTCHER.

Kurt Peters, M ü n c h e n ,  K o p a l-  u n d  Ö llacke. K o p a le  w e r d e n  in  Paraldehyi (I) 
z w e c k m ä ß ig  u n t e r  E r w ä r m e n  g e lö s t  u .  g e g e b e n e n f a l l s  w e r d e n  f e t t e  Ö le  zugesetzt. 
Z . B .  w e r d e n  10  (T e i le )  S a n s i b a r k o p a l  n a c h  Z u s a t z  v o n  2 %  R ic in u s ö l  in  30 I unter 
R ü h r e n  u .  E r w ä r m e n  a u f  5 0 °  g e lö s t ,  f i l t r i e r t  u .  m i t  w e i te r e m  I v e r d . ;  d e r  L a c k  gibt 
g l ä n z e n d e  e l a s t .  E i lm e .  (D. R. P. 721256 K l .  22  h  v o m  2 7 /2 .  19 3 8 , au sg . 30/fc
1 9 4 2 .)  B ö t t c h e r .

Carl Boiler ( E r f i n d e r ) ,  B e r l i n ,  M eh rsch ich tig e  Ü berzüge, insbesondere a u f Dicht- 
m eta llen .  E s  w i r d  e in e  G r u n d s c h i c h t  a u s  w e i t g e h e n d  v o r p o ly m e r i s i e r t e n  Phthalsäure- 
G ly e e r in - Ö l la c k e n  a u f g e b r a c h t ,  d i e  L ö s u n g s m i t t e l  e n t h a l t e n ,  v o n  d e n e n  m indestens 
e in e  K o m p o n e n te  e in e n  N ic h t lö s e r  f ü r  C e l lu lo s e e s te r  o d e r  - ä t h e r  d a r s t e l l t ,  w orauf ein 
C e l lu lo s e e s te r -  o d e r  - ä t h e r l a c k  s o  s c h n e l l  n a c h  d e m  A u f t r ä g e n  d e r  G ru n d s c h ic h t aut- 
g e b r a c h t  w i r d ,  d a ß  e i n  V e r d u n s t e n  d e r  i n  d e r  G r u n d s c h i c h t  e n th a l t e n e n  Nichtlöser 
p r a k t .  n i c h t  e i n t r i t t .  D e m  L a e k  f ü r  d i e  G r u n d s c h i c h t  k a n n  m a n  k l e i n e  M e n g e n  Härtungs­
b e s c h le u n ig e r ,  w ie  S c h w e f e l  o d e r  s c h w e f e l a b s p a l t e n d e  S to f f e ,  z u f ü g e n .  —  D er hiebt-
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f a r  verhindert d ie  E im v .  d e r  s c h a r f  w i r k e n d e n  L ö s u n g s m i t t e l  d e r  C e l lu lo s e e s te r -  o d e r  
oder äthcrlacke a u f  d ie  K u n s t h a r z g r u n d s c h i c h t ,  d i e  s o n s t  a u f g e w e ic h t ,  v o n  d e m  U n t e r ­
grund abgelöst o d e r  i n  d e r  H a f t u n g  b e e i n t r ä c h t i g t  w i r d .  D e r  N i c h t l ö s e r  w i r k t  . f e r n e r  
fällend auf d en  D e e k la c k  u .  b e s c h le u n ig t  d a d u r c h  d e s s e n  T r o c k n u n g .  (D. R. P. 720 565 
Kl. 75 o vom 1 4 /2 . 1937 , a u s g .  9 /5 .  1 9 4 2 .)  Z Ü R N .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, H a rza r tig e  K o n d e n s a tio n s - 
prtmüe durch gleichzeitige V eresterung  u n d  V erä th eru n g , i n d e m  m ehrw ertige  A lk o h o le  
[z.B. A tby leng lyko l, G ly c e r in  ( I ) ] ,  h ö h e r m o l .  e inbas. C a rb o n sä u ren  [ z . B .  P a l m i t i n - ,  
Stearin-, Ö ls ä r r e  ( I I ) ]  m ehrbas. C a rb o n sä u ren  [z .  B .  P h t h a l -  ( I I I )  M a le in s ä u r o ]  u .  
Mischungen o d e r  K o n d e n s a t io n s p r o d d .  v o n  A m in o lr ia z in e n  u .  F o rm a ld e h y d  i n  G g w . v o n  
H ydroxy lg ruppen  e n t h a l t e n d e n  L ö s u n g s m i t t e l n  m i t e i n a n d e r  u m g e s e t z t  w e r d e n .  B e v o r ­
zugt w ird  z u n ä c h s t  d ie  V e r e s t e r u n g  d e r  C a r b o n s ä u r e n  m i t  d e n  A lk o h o le n  v o r g e n o m m e n ,  
so daß noch f r e ie  O H - G r u p p e n  e r h a l t e n  b le ib e n ,  u .  d a n n  d i e  V e r ä t h e r u n g  m i t  d e m  
K o n d en sa tio n sp ro d . a u s g e f ü h r t .  —  Z . B .  w e r d e n  9 2  T e i le )  I ,  1 41  I I  u .  1 4 8  I I I  ( A n ­
hydrid) b e i 220— 240° b i s  z u r  S Z . 3 0  v e r e s t e r t .  D a s  P r o d .  w i r d  i n  2 2 2  B u ty la lk o h o l  ( IV )  
gelöst u. m it 102 H exa m e th y lo lm e la m in  b e i  1 0 0 °  v e r ä t h e r t .  N a c h  A b d e s t .  d e s  I V  w i r d  
ein d ickfl., le ic h t lö s l .  H a rz  e r h a l t e n .  V e r w e n d u n g  f ü r  L a c k e .  (It. P. 385 686 v o m  2 0 /3 .
1940. F. P. 867 065 v o m  1 2 /2 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 6 /9 .  1 9 4 1 . B e i d e  S c h w z .  P r i o r .  2 3 /3 . 
1939.) ' N i e m e y e r .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  H e rste llu n g  vo n  hochm oleku laren  
Stojfen. E s  w e rd e n  co -A m in o ca rb o n sä u ren  v o n  m in d e s t e n s  5 C - A to m e n  z w is c h e n  d e r  
Amino- u. d e r  C a r b o x y lg r u p p o  b z w .  i h r e  k o n d e n s a t i o n s f ä h i g e n  A b k ö m m l in g e ,  w ie  
Anhydride, Säurehalogenide, L a c ta m e , S ä u re a m id e  o d e r  E s te r  b e i  b e l i e b ig e m  D r u c k  m i t  
solchen A m inocarbonsäuren  z u s a m m e n g e s c h m o lz e n  o d e r  i n  L s g .  z u r  R k .  g e b r a c h t ,  d io  
einen aromat. R est  e n t h a l t e n ,  u .  b e i  d e n e n  d a s  N - A to m  v o n  d e r  C O - G r u p p e  d u r c h  e in e  
Kette von h ö c h s te n s  4  C - A to m e n  g e t r e n n t  i s t .  D ie  K o n d e n s a t i o n  e r f o l g t  v o r n e h m l i c h  
unter so rg fä ltigem  A u s s c h lu ß  v o n  0 2, z .  B .  i n  e in e r  i n d i f f e r e n t e n  G a s a tm o s p h ä r o  ( C 0 2, 
X, usw.). A ls  R k .- B e s c h le u n ig e r  k ö n n e n  S ä u r e n ,  B a s e n  o d e r  S a l z e  o d e r  o r g a n .  H y d r -  
osyl- bzw. S u lf h y d r o x y lv e r b b .  z u g e s e t z t  w e r d e n .  A l s  z w e c k m ä ß ig  h a t  s i c h  f e r n e r  e r ­
geben, d n s g esc h m o lz en e  R k . - P r o d .  n o c h  e in ig e  Z e i t  a u f  T e m p p .  o b o r h a lb  d e r  e ig e n t l i c h e n  
ßk.-Temp., g e g e b e n e n fa l ls  im  V a k u u m ,  z u  e r h i t z e n .  —  B e i s p i e l :  16  g  e - A m in o c a p r o -  
lactam w erden  m i t  4 g  P h e n y l a l a n i n  g e m i s c h t  u .  u n t e r  L u f t a b s c h l u ß  im  V e r l a u f  e in e r  
Stde. au f 220° e r h i t z t .  N a c h  8- s td .  E r h i t z e n  i s t  e in e  z ä h e  S c h m e lz e  e n t s t a n d e n ,  d i e  z u  
einer g e lb rö tlich  g e f ä r b t e n  M . e r s t a r r t .  D u r c h  v o r s i c h t ig e s  A u f s c h m e lz e n  l a s s e n  s ic h  
daraus F ilm e  a u s  d e m  S c h m e lz f lu ß  z ie h e n .  (Holl. P. 52517  v o m  22/ 2. 1 9 4 0 , a u s g .  1 5 /5 .
1942. D . P r io r .  2 2 /2 .1 9 3 9 .)  B r u n n e r t .

Vernon-Benshoff Co., P i t t s b u r g h ,  P a . ,  ü b e r t .  v o n :  Lester B. Vernon, B e a v e r ,  
und Harold M. Vernon, T h o r n b u r g ,  P a . ,  V . S t .  A . ,  H e rste lle n  v o n  gefo rm ten  G egen­
ständen aus therm oplastischen K u n s th a rze n .  M a n  f ü l l t  d i e  F o r m  m i t  d u r c h s c h e in e n d e n  
oder ge fä rb ten  p o ly m e r i s ie r te n  H a r z t e i l c h e n  u .  v e r s c h m i l z t  s i e  d u r c h  D r u c k  u .  H i t z e  
zu einem p o re n fre ie n  F o r m l in g ,  d e r  n a c h  E n t n a h m e  a u s  d e r  F o r m  a n  s e in e r  O b e r f lä c h e  
ganz oder a n  e in z e ln e n  S t e l l e n  w ie d e r  e r h i t z t  w i r d ,  w o d u r c h  d i e  e in z e ln e n  M a s s e te i le h e n  
an diesen S te lle n  d e r  O b e r f lä c h e  ih r o  O r i g i n a l g e s t a l t  w ie d e r e r h a l to n .  D e r  g e f o r m t e  
Gegenstand e r h ä l t  a u f  d ie s e  W e i s e  d a s  A u s s e h e n  v o n  g e s c h l i f f e n e m  o d e r  g e ä t z t e m  G la s .  
Die nach träg lich  ö r t l i c h e  H i t z e b e h a n d l u n g  d e r  O b e r f lä o h o  d e s  F o r m l in g s  e r f o lg t  d u r c h  
eine offene F la m m e , e in e n  D a m p f s t r a h l ,  d u r c h  B e r ü h r u n g  m i t  h e iß e m  W e r k z e u g  
oder durch E in ta u c h e n  i n  e in e  h e iß e  F l ü s s i g k e i t .  (A. P. 2 234 994 v o m  2 0 /5 .  1 9 3 9 , 
ausg. 1 8 /3 .1 9 4 1 .) • S c h l i t t .

Dynamit-Act.-Ges. vorm. Alfred Nobel & Co. ( E r f i n d e r :  Fritz Schmidt),
froisdorf, Überziehen vo n  B e h ä lte rn  oder G egenständen  a lle r  A r t .  S u p o r p o ly a m id e  o d e r  
buperpolyurethane n e ig e n  z u r  F i l m -  u .  F a d e n b l d g .  v o n  h o h e r  R e i ß f e s t i g k e i t .  T r o tz d e m  
lassen sie  s ieh  ü b e r r a s c h e n d e r w e is e  m i t  e in e r  S p r i t z p i s t o l e  a u f  d io  z u  ü b e r z ie h e n d e  
rläche a u fs p ritz e n , w e n n  m a n  d a f ü r  s o r g t ,  d a ß  e in e  A b k ü h lu n g  d e r  a u s  d e r  S p r i t z d ü s e  
austretenden T e i lc h e n  b i s  z u m  A u f t r e f f e n  a u f  d i e  z u  ü b e r z i e h e n d e  O b e r f lä c h e  n i c h t  
emtritt. M an  z e r s t ä u b t  z .  B .  m i t  h e iß e r  P r e ß l u f t ,  b r i n g t  d i e  S p r i t z p i s t o l e  m ö g l ic h s t  
uicht an d ie  zu  ü b e r z ie h e n d e  F l ä c h e  u .  s c h ü t z t  d e n  a u s  d e r  S p r i t z p i s t o l e  a u s t r e t e n d e n  
Gasstrom d u rc h  e in e  R ö h r e  o d e r  e in e  k e g e l f ö r m ig e  E i n f a s s u n g  v o r  d e m  Z u t r i t t  k a l t e r  L u f t .  
(D-R.P. 720 731 K l .  7 5 c  v o m  1 2 /8 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 4 /5 .  1 9 4 2 .)  Z Ü R N .

,, R Farbenindustrio Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  H e rs te lle n  v o n  p ro filie r te n  
w ikn  aus schm elzbaren K u n s ts to f fe n , z . B .  P o ly a m id e n .  D ie  g e s c h m o lz e n e  M . w i r d  in  
proidierto N u te n  e in e s  u m la u f e n d e n  G ie ß r a d e s  a u s g e g o s s e n ,  w o r a u f  d i e  n o c h  n i c h t  

.fe s te  O b e rse ite  d e s  e n t s t e h e n d e n  S ta b e s  a l s  U n t e r s e i t e  ü b e r  e in  G e g e n r a d  u n t e r  
weiterer K ü h lu n g  u . g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  S p a n n u n g  z u r  e n d g ü l t i g e n  F o r m g e b u n g
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g e f ü h r t  w i r d .  (F. P. 871 056 v o m  2 5 /3 .  1 9 4 1 , a u s g .  7 /4 .  1 9 4 2 . D . Prior. 20/12.
1 9 3 9 .)  S c h u t t .

Dynamit-Actien-Gesellschaft vormals Alfred Nobel & Co., Troisdorf, Köln, 
V e r fa h re n  z u r  fo rm g e b e n d e n  V era rb e itu n g  v o n  reversibel verarbeitbaren  Kunststoffen. Die 
V e r f o r m u n g  d e s  v e r a r b e i t b a r e n  K u n s t s t o f f e s  ( S u p e r p o ly k o n d e n s a t e ,  Polymerisate 
C e l lu lo s e d e r iv v . )  e r f o l g t  u n t e r  m e e h a n .  D r u c k  b i s  z u r  E r z i e l u n g  d e r  gew ünschten  Form' 
u .  F e s t i g k e i t  u n t e r h a l b  d e r  T e m p . ,  b e i  d e r  e r  i n  d e n  p l a s t . -  b is  f l .  Aggregatzustand 
ü b e r g e h t .  (Schwz. P. 216 211 v o m  2 1 /8 .  1 9 3 9 , a u s g .  1 7 /1 1 .  1 9 3 8 . D . P rio r. 12/11, 
1 9 3 8 .)  S c h u t t .

Stefano Bakonyi, B o r d i g h e r a ,  I t a l i e n ,  R e in ig e n  vo n  H o rn .  D a s  Reinigungsvcrf. 
d e s  I t .  P .  3 8 1  2 9 7  w i r d  d u r c h  e in e  E n t m i n e r a l i s a t i o n  (I) d e s  H o r n s  (II) e rgänzt. Das 11 
w ir d  z u n ä c h s t  g e w a s c h e n ,  g e t r o c k n e t ,  g e m a h le n  u .  a l s d a n n  e in e r  I  m i t t e l s  v e rd . anorgan. 
S ä u r e ,  z .  B .  v e r d .  H C l  o d e r  H 2S 0 4, u n t e r w o r f e n ,  d a n n  e in e r  O x y d a t io n ,  z. B . mittels 
N a 20 2, e in e r  R e d . ,  z .B .  m i t  N a 2S 20 4, u .  s c h l i e ß l i c h  e in e r  S ta b i l i s ie r u n g  (III) durch 
B e h a n d e ln  n o c h m a l s  m i t  v e r d .  S ä u r e .  D ie  I u .  III k ö n n e n  z u  e in e r  Schlußbehandlung 
z u s a m m e n g e z o g e n  w e r d e n .  D a s  so  e r h a l t e n e  II k a n n  n a c h  Z u s a t z  v o n  e tw as  W. heiß 
z u  h e l l e n ,  t r a n s p a r e n t e n  u .  l i c h t b e s t ä n d i g e n  F o r m k ö r p e r n  v e r p r e ß t  -werden. (It. P. 
384 324 v o m  5 /4 .  1 9 4 0 . Zus. zu lt. P. 381297; C. 1942. I. 2831.) S a r r e .

Wolf gang Weigel, K unstharzpreßstoffo im  M aschinenbau. B erlin : Springer-Verl. 1942.
(VI, 147 S.) gr. 8° =  Chemie u. Technologie d . K unststo ffe  in  Einzeldarstellungen. 2.
RM . 12.60.

XII. Kautschuk. Guttapercha. Balata.
M. P. Belorokowa, E in f lu ß  d e r  Q u a litä t des L a tex lca u tsc h u ks  D A ß  a u f die Qualität 

vo n  A sb esterzeu g n issen .  D ie  s y n t h e t .  L a t e x m i l c h  w u r d e  k o a g u l i e r t ,  a u f  d e r  Walze ge­
w a s c h e n  u .  g e t r o c k n e t .  A n s c h l i e ß e n d  w u r d e n  d e m  K o a g u l a t  2 0 %  L a m p e n r u ß  zugemischt 
u .  d i e  P l a s t i z i t ä t  d e r  M is c h u n g  g e m e s s e n .  E s  -w u rd e  g e f u n d e n ,  d a ß  L a tic e s , die eine 
m i t t l e r e  P l a s t i z i t ä t  e r g a b e n ,  i n  b e z u g  a u f  V e r a r b e i t u n g  u .  m e e h a n .  E ig g .,  d ie sie den 
A s b e s te r z e u g n is s e n  v e r l e ih e n ,  a m  g ü n s t i g s t e n  d a s t e h e n .  (K a y 'iy ic  n  Pesm ia [Kautschuk 
u .  G u m m i]  1 9 4 1 . N r .  4. 15— 19. A p r i l . )  Boström.

N. W . Koropalzew, M eth o d e  u n d  V e rfa h re n  z u m  G ieß en  vo n  Gummimischungtn 
u n te r  D ru c k .  D ie  M e th .  i s t  a n a l o g  d e m  V e r f .  z u r  H e r s t .  v o n  S t a n g e n  u .  R ö h re n  aus Bunt­
m e ta l l e n  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  e r h ö h t e r  T e m p .  u .  D r u c k .  D a s  M a te r i a l  f l ie ß t  aus dem 
D r u c k z y l i n d e r  i n  d i e  M a t r iz e .  M i t u n t e r  d i e n t  d e r  Z y l i n d e r  s e l b s t  a l s  M a tr iz e . M an kann 
m i t  e in e m  o d e r  m i t  2 Z y l i n d e r n  a r b e i t e n .  D ie  V o r t e i l e  d e r  M e th .  s i n d  V erein fachung  des 
A r b e i t s p r o z e s s e s ,  Q u a l i t ä t s v e r b e s s e r u n g ,  L e i s tu n g s s t e ig e r u n g ,  P la tz e r s p a r n is  u. Ver­
b i l l ig u n g .  ( K a y iy n  i i  P e 3im a  [ K a u t s c h u k  u .  G u m m i]  1 9 4 1 .  N r .  4 . 29 — 38. A p ril.)  B ostr .

I. U . Miscbusstin u n d  A. P. Pissarenko, D e r  E in f l u ß  vo n  Weichmachungsmitteln 
■ a u f  d ie  R eg en era tio n  vo n  S o h len a b fa ll.  N a c b  Z e r k l e in e r u n g  d e s  A ltg u m m is  wurde der 
W e i c h m a c h e r  i n  I n n e n m i s c h e r n  z u g e g e b e n .  D ie  D u r c h m i s c h u n g  d a u e r te  4 Stdn. u. 
w u r d e  b e i  8 0 — 9 0 °  v o r g e n o m m e n .  A m  b e s t e n  b e w ä h r t e n  s ic h  a l s  W e ic h m a c h e r  Cnmaron- 
h a r z ,  K o lo p h o n iu m ,  F i c h t e n t e e r  u .  T e e r  v o n  d e r  E r d ö l s p a l t u n g .  W e n ig e r  a k t. Weich­
m a c h e r  k o n n t e n  d u r c h  Z u g a b e n  v o n  C u m a r o n h a r z  u .  K o lo p h o n iu m  v e rb e s s e r t  werden, 
s o  d a ß  d i e  d a r a u s  h e r g e s t e l l t e n  R e g e n e r a t e  a u c h  a n n e h m b a r e  m e e h a n .  E igg- hatten. 
(K a y n y K  11 P e 3irna  [ K a u t s c h u k  u .  G u m m i]  19 4 1 . N r .  1. 4 2 — 4 3 .)  BOSTRÖM.

B. Ja. Ossipowski, D ie  P ro d u k tio n  d er  R eg en era lfa b rik  n a ch  der Lösungsmethode. 
D ie  Q u a l i t ä t  d e r  R e g e n e r a t e  ü b e r t r i f f t  d i e  d e r  a u s l ä n d .  P r o d d . ,  w e lc h e  a u s  N K  hergestellt 
w o r d e n  s in d .  G le ic h w o h l  k r a n k t  d i e  P r o d u k t i o n  d a r a n ,  d a ß  n u r  6 0 %  d e r  vorgesehenen 
L ö s u n g s m i t te lm e n g e  w ie d e r g e w o n n e n  w e r d e n .  E i n  w e i t e r e r  F e h l e r  i s t ,  d a ß  nur 95% 
d e s  M a te r i a l s  a u s  d e n  K a m m e r n  e n t f e r n t  w e r d e n .  D ie  r e s t l i c h e n  5 %  v e r lie re n  durch die
2 . R e g e n e r a t i o n  i h r e  P l a s t i z i t ä t .  A u c h  i s t  a u s  w i r t s c h a f t l i c h e n  G r ü n d e n  C 0 2 a ls Wärme- 
Ü b e r t r ä g e r  d u r c h  ü b e r h i t z t e m  D a m p f  z u  e r s e t z e n .  E b e n s o  h ä t t e  d ie  V ertre ibung  des 
L ö s u n g s m .  w e g e n  d e r  W ä r m e e r s p a r n i s  n a c h  d e r  W .- A b s c h e id u n g  z u  e rfo lg e n . (Kayaya 
ir P e 3iin a  [ K a u t s c h u k  u .  G u m m i]  19 4 1 . N r .  4 . 4 2 — 46 . A p r i l . )  B o s t r ö m .

W ingfoot Corp., W ilm in g to n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n : Joy G. Licbty, S to w , 0., V. St. A., 
V u lk a n isa tio n sb e sM e u n ig e r  d e r  Z u s .  (D — S )n — R — C O — X ,  w o r i n  X  e in  R es t, der A 
d i r e k t  a n  d a s  C - A to m  d e r  C a r b o n y l g r u p p e  g e b u n d e n  e n t h ä l t ,  D  e in e  Thiocarbamyl- 
g r u p p e ,  n  a  1  u .  R  e in e  A lk y lg r u p p e  i s t ,  e r h ä l t  m a n  d u r c h  U m s e tz u n g  v o n  Lsgg. eins 
D i t h i o c a r b a m a t s  u .  e in e s  H a l o g e n f e t t s ä u r e a m i d s .  —  A u s  D ichloracetan ilid  u. Pifen-
d in iu m p e n ta m e th y le n d ith io c a rb a m a t  e r h ä l t  m a n  Anilinocarbonylm ethyldi-Q pentam dnylen-
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( H 1C C H 1 \  d ith io ca rb a m a l)  ( I ) .  —  A u s  M o n o -
S—C(S)— y CH.  j ch lo ra ce ta m id , N H .,C I  u .  N a -D i-

I  H>C C H , / ,  m eth y ld ith io ca rb a m a t C a rb a m ylm e-
thytdimethyldithiocarbamat. —  W e i t e r e  Ä u s g a n g s s to f f e  u .  P r o d d .  s i n d  g o n a n n t .  (A. P. 
2247 917 vom  8 /1 1 . 1 9 3 4 , a u s g .  1 /7 .  1 9 4 1 .)  D o n l e .

Wingîoot Corp., W ilm in g to n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n  : Joy G. Lichty, S to w ,  0 . ,  V . S t .  A . ,  
Yulbmisationsbeschleuniger d u r c h  U m s e tz u n g  v o n  T r i -  o d e r  T e t r a c h l o r k e t o n e n  d e r  
Zus. A, w orin Y  C h lo r  o d e r  H ,  u . K. a l i p h a t .  o d e r  a r o m a t .  R e s t e  o d e r  H  b e d e u t e t ,  m i t  

CI 0  C I X  0  X  N

A  R — Ô— è — ¿ — R  B  S - t - U - E  C - S - C ^ - ^ A r

¿1 Y  X  Y  X s /
Metallsalzen v o n  M e r c a p to a r y l e n th i a z o le n .  M a n  e r h ä l t  P r o d d .  d e r  Z u s .  B ,  w o r i n  
jedes X  eine A r y le n th ia z y l th io g r u p p o  d e r  Z u s .  C  ( A r  =  A r y le n )  i s t ,  Y  g l e i c h f a l l s  e in e  
solche G ruppe o d e r  H  d a r s t e l l t  u .  R  d i e s e lb e  B e d e u t u n g  w ie  o b e n  h a t .  —  B e i  d e r  C h lo ­
rierung von Aceton  m i t  C l2 i n  G g w . v o n  C a C 0 3 u .  e tw a s  M e th y l a lk o h o l  w u r d o  e i n  P r o d .  
erhalten, d a s  d u r c h  D e s t .  i n  z w e i  F r a k t i o n e n  z e r l e g t  w u r d e  [a )  K p .  1 1 5 — 1 2 5 ° ;
b)Kp.S0 96°]. 16,2 g  d e r  F r a k t i o n  b ,  d i e  e n tw e d e r  e in  k o n s t a n t  s d .  G e m is c h  v o n  D ich lo r-  
aceton u. h ö h e ren  P o ly c h lo r a c e to n e n ,  w ie  a , a ,  a '-T r ic h lo ra c e to n  ( I )  u .  a ,u ,a ' ,ol' - T e tra - 
chloracelon, o d e r e in  H y d r a t  v o n  I  i s t ,  w e r d e n  u n t e r  R ü h r e n  z u  0 ,3  M o l.  N a tr iu m -  
bemlhiazylmercaptid i n  w s s .  L s g .  g e g e b e n .  M a n  e r h ä l t  e i n  i n  B z n .  l e i c h t  lö s l .  P r o d . ,  
das zwischen 60 u . 9 5 °  s c h m . ;  d i e  A u s b e u te  i s t ,  b e z o g e n  a u f  d a s  H y d r a t  v o n  I ,  q u a n t i ­
tativ. —  W e ite re  A u s g a n g s s to f f e  s i n d  g e n a n n t .  (A. P. 2 247 918 v o m  3 0 /4 .  1 9 3 6 , 
ausg. 1 /7 .1941.) D o n l e .

Metallschlauch-Fabrik Pforzheim vorm. Hch. W itzenmann G. m. b. H ., 
Pforzheim, Herstellen eines b iegsam en  Sch la u ch es . D i e  E r f i n d u n g  b e t r i f f t  e in e n  S c h la u c h ,  
der für das F ö r d e r n  v o n  B z n .  o d e r  d g l .  a u s  e in e m  i n n e r e n ,  s c h r a u b e n g a n g f ö r m i g  g e ­
wickelten, p ro f i l ie r te n  M e ta l lb a n d ,  e in e r  d e n  M o ta l l s c h la u c h  u m s c h l ie ß e n d e n  h a u t ­
artigen H ü lle  a u s  C e l lu lo s e d e r iw .  u .  e in e m  d i e  H ü l l e  u m s c h l ie ß e n d e n ,  a u f  d i e s e  u n ­
mittelbar a u f v u lk a n is ie r te n  G u m m is c h la u c h  b e s t e h t .  E r f i n d u n g s g e m ä ß  w i r d  d io  
Schutzhülle a u f  d e n  M e ta l l s c h l a u c h  a n g e b r a c h t ,  w ä h r e n d  d i e s e r  g e s t r e c k t  i s t ,  w o r a u f  
dann der M e ta lls c h la u c h  v e r k ü r z t  w i r d ,  u m  d i e  H ü l l e  s ic h  i n  F a l t e n  le g e n  z u  l a s s e n ,  
derart, daß  s ie  s ic h  b e im  V u lk a n i s i e r e n  d e s  G u m m is c h la u c h e s  i n  d i e  ä u ß e r e ,  s c h r a u b e n ­
gangförmig v e r la u fe n d e  R i l l e  d e s  M e ta l l s c h l a u c h e s  e i n l e g t  u .  s o  i n  d e r  L ä n g s r i c h tu n g  
des Schlauches W e l le n f o rm  a n n i m m t .  (D. R. P. 719 847 K l .  3 9  a  v o m  1 3 /5 .  1 9 3 3 , 
ausg. 17/4. 1942. I t .  P r i o r .  2 5 /5 .  1 9 3 2 .)  S c h l i t t .

Soc. An. des Pneumatiques Dunlop, F r a n k r e i c h ,  H erste llen  v o n  Im ftsch la u ch -  
tentilen. A n S te lle  d e r  M e ta l l t e i l e  b e i  S c h la u c h v e n t i l e n  s t e l l t  m a n  d i e  V e n t i l t e i l e  a u s  
Polystyrol u . A c e ty lc e l lu lo s e  e in -  o d e r  m e h r t e i l i g  h e r .  (F. P. 870 871 v o m  3 0 /1 1 .  1 9 4 0 , 
ausg. 27/3. 1942.) SCHLITT.

Deutsche Asbestwerke, Georgi, Reishold &  Co., D e u t s c h l a n d ,  R ü c k g e w in n u n g  
der Fasern- aus fa serh a llig em  K a u tsch y .kg u t. D e r  T r o m m e lb e s c h la g  d e r  T r o m m e l r e iß ­
anlage g re if t in  a n  s ic h  b e k a n n t e r  W e i s e  v o n  o b e n  h e r  a n f a l l e n d  a n  d o m  d u r c h  W a lz e n  
zugeführten G u t  a n .  D ie  o b o re  Z u f ü h r u n g s w a lz e  i s t  a u f  e in e r  d e m  T r o m m e lm a n te l  
parallel v e r la u fe n d e n  B a h n  b e w e g b a r  a n g e o r d n e t .  D ie  W a l z e  l a g e r t  i n  T r a g a r m e n ,  d i e  
unter einem d e r  V e r a r b e i tu n g  d e r  A u s g a n g s s to f f e  e n t s p r e c h e n d e n  S p a n n d r u c k  u m  d ie  
Trommelachse s c h w e n k e n  u .  h in s i c h t l i c h  i h r e r  L a g e  e i n s t e l l b a r  s i n d .  (F. P. 867 072 
vom 1 /4 .1940 , a u s g .  2 6 /9 . 1 9 4 1 . D .  P r i o r .  3 1 /3 .  1 9 3 9 .)  S c h l i t t .

Hercules Powder Co., W i lm in g to n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n :  John Merriam Peterson, 
Kennett S q u a re , P a . ,  V . S t .  A . ,  H era b se tzu n g  d er V isc o s itä t v o n  C h lo rka u tsch u k . M a n  b e ­
handelt den  in  CCI,, o d e r  d g l .  g e lö s t e n  C h l o r k a u t s c h u k  m i t  C h lo r  u .  e in e m  s a u e r s t o f f ­
haltigen G as (L u f t)  so  l a n g e ,  b i s  d i e  g e w ü n s c h te  V i s c o s i t ä t  e r r e i c h t  i s t .  (A. P. 2 198 973 
vom 11 /3 ,1 9 3 8 , a u s g .  3 0 /4 . 1 9 4 0 .)  D o n l e .

XIII. Ätherische Öle. Parfümerie. Kosmetik.
T Bohnsack, B e itra g  z u r  K e n n tn is  d er  ä th erisch en  Öle. N a c h t r a g  z u r

tt. Über d -3 -M e lh y lp e n td n o l-( l)  u n d  H e x e n -{3 )-o l- ( l)  i m  G e ra n iu m ö l-R é u n io n .  I m  
’f^oniumöl-R éu n io n  w u r d e n  n e b e n  d e n  f r ü h e r  (C . 1 9 4 2 .  I .  4 7 7 ) n a c h g e w ie s e n e n  A lk o -  
o en d-3-M ethylpenlanol-l u .  H e x e n -3 -o l- l  n o c h  Ä th y la lk o h o l, Iso a m y la lk o h o l, n -H e x a -  

y .  h le lhylh exy lca rb in o l  u .  a u ß e r d e m  D ia c e ty l  g e f u n d e n ,  
f- Kt 0 ! .s  U c h  e ' I n  d e m  z u r  A u f a r b e i t u n g  d e r  A lk o h o le  g e b r a u c h t e n  h e l l g r ü n  g e -  
arbten A. w u rd e  D ia ce ty l  a l s  D ise m ica rb a zo n , F .  2 7 8 — 2 8 0 ° ,  n a c h g e w ie s e n .  —  E i n e  
raktion des Ö ls v o m  K p .  75— 8 0 °  e n t h i e l t  Ä th y la lk o h o l;  a .-N a p h th y lu re th a n ,  F .  79— 8 0 ° .
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—  I n  d e r  F r a k t i o n  v o m  K p .  129— 1 3 1 ° , D . 18lä 0 ,8 1 9 ,  w u r d e  Iéo a m yb ü ko h o l  als a-Naú- 
th y lu re th a n  ( a u s  B z n . ) ,  F .  6 3 — 6 4 ° , u .  d u r c h  O x y d a t i o n  m i t  k o n z .  H 2S 0 4 u. Chromsänre 
z u  I so v a le r ia n sä u re  i d e n t i f i z i e r t ;  K p .12 73 — 7 5 ° ; D .1915 0 ,9 3 9  (A m id \  F .  132— 133°, aus 
E s s i g e s t e r ,  B z n . ) .  —  B e i  d e m  h u s t e n r e i z e n d e n  A lk o h o l  v o n  S c h i m m e l  & C o. (C. 1904.
I .  51 ) h a n d e l t  e s  s i c h  d e m n a c h  u m  e in  G e m is c h  v o n  I s o a m y la lk o h o l ,  Hexen-3-ol-l u, 
d - 3 - M e t h y l p e n t a n o l - l .  —  A u s  d e m  h ö h e r  a l s  d - 3 - M e t h y l p e n t a n o l - l  u . Hexen-3-ol-l sd. 
A lk o h o lg e m is c h  w u r d e  e in e  u n g e s ä t t .  o p t . - i n a k t .  A lk o h o l f r a k t io n  CeJ I vß  vom  Kp.,. 62 
b i s  6 5 ° ,  D .1815 0 ,8 5 9 0 ,  e r h a l t e n ,  d i e  b e i  k a l t e r  K M n  0,¡ - O x y d  a t i o n  n-H em nol-1 , CeH„0, 
g a b ;  IC p .14 65— 6 6 ° ;  D .1815 0 ,8 3 0 , d e r  a l s  a -N a p h th y lu re th a n ,  a u s  B z n ., F . 60—61', 
i d e n t i f i z i e r t  w u r d e .  D ie  C r 0 3- H 2S O ,,- O x y d a t io n  d ie s e s  A lk o h o ls  g a b  neben wenig 
n -C a p ro n a ld e h y d  ( S e m ic a rb a zo n , F .  1 1 3 — 1 1 5 ° )  n -C a p ro n sä u re  (F .  d e s  A m id s  99—100°).
—  D ie  O x y d a t i o n s p r o d d .  d e s  u n g e s ä t t .  A lk o h o ls  w a r e n  A m eisen sä u re  u. Essigsäure; 
d i e  d a b e i  i s o l i e r t e  n -C a p ro n sä u re  s t a m m t e  a u s  d e r  O x y d a t i o n  d e s  n -H exanols-1. — 
S c h l ie ß l ic h  w u r d e  a u s  d e n  V o r lä u f e n  d e s  G e r a n iu m ö ls - R d u n io n  m i t  PhthaM ureanhydrid  
u n t e r  P y r i d i n z u s a t z  n o c h  e in  A lk o h o l  i s o l i e r t ,  d e r  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  d a s  ihthylhexyl- 
carb in o l  i s t ;  K p .12 72 — 7 4 ° ; D .22J5 0 ,8 2 1 , d e s s e n  O x y d a t i o n  m i t  C rO 3-H 2S0., Milkyl 
h e x y lk e to n  (F .  d e s  S em ica rb a zo n s  1 20— 1 2 2 ° ) , m i t  K M n 0 4 n -C apronsäure  (F . des Amiii 
9 6 — 9 8 °) e r g a b .  ( B e r .  d t s c h .  e h e m . G e s . 75 . 5 0 2 — 0 5 . 6 /5 .  1 9 4 2 . H o lzm in d cn , Haar­
m a n n  &  R e i m e r . )  ■ BUSCH.

G. Goethals, D ie  ä th erisch en  ö le  d es b elg ischen  K o n g o .  I V .  Untersuchung einu 
a n o rm a le n  C e ra n iu m ö ls a u s  K a ta n g a .  ( I I I .  v g l .  C . 19 4 2 . I I .  1 0 8 .)  A u s  e in e r  von  Belgien 
c i n g e f ü h r t e n  P f l a n z u n g  v o n  P e l a r g o n iu m  c a p i t a t u m  w i r d  d u r c h  W .-D a m p fd e s t .  ein Öler­
h a l t e n ,  d a s  v o n  d e n  f r ü h e r  u n t e r s u c h t e n  G e r a n iu m ö le n  e r h e b l i c h e  A bw eichungen  zeigt. 
E s  b e s t e h t  ü b e r w ie g e n d  (c a .  7 5 % )  a u s  r e in e m  l - Is o m e n th o n  ( s p e z if .  D re h u n g  [c¿]d!0 = 
— 9 4 ,3 ° ) ,  d a s  d u r c h  D a r s t .  d e s  O x im s  u .  d e s  S e m ic a r b a z o n s  u .  d u r c h  V g l. des Hamas- 
S p e k t r .  i d e n t i f i z i e r t  w i r d .  ( N a t u u n v e t e n s c h . T i j d s e l i r .  24 . 15 — 1 8 . 15/3 . 1942. Gent., 
U n i v . ,  L a b o r ,  f .  G e w e r b e c h e m ie . )  R .  K .  MÜLLER.

— , W isse n sch a ftlich e  A n g a b e n  ü b er  ä therische  Öle. B e r i c h t e r s t a t t u n g  über im 
Z e i t r a u m  v o m  1 /1 . 194 0  b i s  3 0 /6 .  194 1  v e r ö f f e n t l i c h t e  A r b e i t e n  n a c h  d e m  Schrifttum. 
( B e r .  S c h im m e l  & C o . A .- G .  M i l t i t z  B z .  L e ip z ig ,  ä t h e r .  ö l e ,  R ie c h s to f f e  usw . 1941 .5—46. 
D e z . )  E llm e r.

Berke-Meienberg, H e ilk rä u te r  i n  d e r  K o s m e tik .  A n g a b e n  ü b e r  d ie  Wrkgij u.
V e r w e n d u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  D r o g e n .  ( D t s c h .  P a r f ü m . - Z t g .  2 8 .  65— 68. 15/4.
1 9 4 2 .)  E llm e r .

K. H. Bauer u n d  L.-R. Pohloudek, V erg le ichende S tu d ie  üb er die Bestimmmg 
d es  ä th erisch en  Ö ls i n  H e il-  u n d  G e w ü rzp fla n z e n . E s  w e r d e n  v e r g l ic h e n  d ie  Methoden 
n a c h  D .  A .- B .  V I ,  C l e v e n g e r ,  U n g e r ,  W a s i c k y ,  M o r i t z ,  K i s s  u. P a n z e r ,  teil­
w e is e  m i t  e in ig e n  A b ä n d e r u n g e n ,  b e s .  V e r k le in e r u n g  d e s  D e s t . - K o lb e n s  u . der Einwaage. 
J e d e  M e th .  f ü r  s ic h  l i e f e r t  r e p r o d u z i e r b a r e  W e r t e ,  w e n n  s t e t s  g le ic h e  E in w a a g e n  benutzt 
w e r d e n .  U n t e r e i n a n d e r  l i e f e r n  d i e  M e th o d e n  a b w e ic h e n d e  W e r t e ,  d ie  be i der Meth. 
n a c h  W A SIC K Y  a m  t i e f s t e n  l a g e n ,  w ä h r e n d  n a c h  Ü N G E R , M o r i t z  u . e in e r  geänderten 
A p p .  n a c h  W A SIC K Y  e tw a  ü b e r e i n s t i m m e n d e  R e s u l t a t e  z il  e r z ie le n  w a re n  (Tabellen, 
K u r v e ) .  ( P h a r m a z .  I n d .  9 . 181-— 8 8 . 1 /6 .  1 9 4 2 . L e ip z ig . )  H o tz e l.

Ramón San Martin Casamada, D ie  q u a n tita tiv e  B e s tim m u n g  der ätherischen Olt 
E in e  re fraktom etrische  M eth o d e . D i e  M e th .  l e h n t  s i c h  a n  d i e  A r b e i t s w e is e  vo n  Leithe 
a n  z u r  B e s t .  v o n  F e t t  i n  Ö l f r ü c h te n  (C . 1 9 3 5 .1 . 2 9 1 4  u .  1 9 3 6 .1 . 3 4 2 7 ) u .  M ilch  (C. 1936.
I I .  2 0 7 ) ,  s o w ie  v o n  F u s e lö l  i n  G e t r ä n k e n  (C . 1937 . I .  2 6 9 5 ). —  M a n  destilliert das 
ä t h e r .  ö l  a u s  d e r  D r o g e  a b  u .  f ä n g t  e s  i n  g e s ä t t .  N a C l- L s g .  a u f ,  d e r  m a n  etwas PAe. 
z u s e t z t .  D i e  P A e - S c h ic h t  w i r d  a b g e t r e n n t  u .  im  P U L F R IC H - R e f r a k to m e te r  gemessen. 
A u s  d e m  a b g e l e s e n e n  W e r t  k a n n  d u r c h  V g l.  m i t  e in e r  E i c h k u r v e  v o n  Mischungen des 
ä t h e r .  Ö le s  m i t  w e c h s e ln d e n  M e n g e n  P A e .  d i e  M e n g e  d e s  v o r l i e g e n d e n  Öles ermittelt 
w e r d e n .  (A n .  R e a l  A c a d .  E a r m a c .  [2 ]  2  (7 ) . 5 0 3 — 0 8 . O k t . / D e z .  1941 .) H o tz e l

XIV. Zucker. Kohlenhydrate. Stärke.
L. Decoux, J. Vanderwaeren u n d  M. Simon, D e r  R ü b e n b a u  i n  Kriegmten. 

V ff .  b e h a n d e ln  d ie  f ü r  d e n  R ü b e n b a u  w i c h t i g s t e n  F a k t o r e n ,  w ie  B o d e n r k .,  Tiefe du 
B o d e n b e a r b e i tu n g ,  D ü n g u n g ,  P f l a n z e n d i c h t e ,  Ü b e r l e g e n h e i t  d e r  Z u c k e r rü b e  gegenüber 
d e r  F u t t e r r ü b e , '  K o n s e r v i e r u n g  n .  V e r w e n d b a r k e i t  d e s  Z u e k e r r ü b e n b la t t e s  u. du 
S c h n i tz e l ,  u .  t e i l e n  d ie  H a u p t e r g e b n i s s e  d ie s b z g l .  V e r s s .  m i t .  ( P u b l .  I n s t ,  beige Arne- 
l i o r a t .  B e t t e r a v e  10- 3 — 3 2 . J a n . / F e b r .  1 9 4 2 .)  A l f o n s  W olf-

Josef Pázler, D a s  W a c h s tu m  d e r  R ü b e n  im  J a h r z e h n t 1930— 1939 im  Vergleu 
z u m  J a h r ze h n t 1 9 2 0 — 1 9 2 9 .  (Vgl. C. 19 4 1 . n .  279.) (Z . Z u c k e r in d .  B ö h m e n  M ähren ÖD. 
(2). 181—91. 193—201. 22/5. 1942.) A l f o n s  W o lf.
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J. Hrubiäek, Feldversuche 1940  d e r  B r iin n e r  V e rsu ch ss ta tio n  f ü r  Z u c k e r in d u s tr ic .
II. Statistische A u farbeitung  d er E rg eb n isse . ( I .  v g l .  D e d e k ,  C . 1942. I .  3 1 5 3 .)  V f .  b e ­
handelt neuere s t a t i s t . - t h e o r e t .  B e g r i f f e ,  d ie  z u r  A u s w e r tu n g  d e r  F e l d  v e r s . - E r g e b n is s e  
hcrangezogen w u rd e n . (Z . Z u c k e r in d .  B ö h m e n  M ä h r e n  65 . (2 ) . 16 1 — 69 . 1 0 /4 .  
1912.) A l f o n s  W o l f .

H. Wennekes, A lte  u n d  n eu e  S a ftg e w in n u n g s v e r fa h re n .  S t e l l u n g n a h m e  z u  d e r  
C. 1942. I. 3153 r e f e r ie r t e n  A r b e i t  v o n  R o t h e .  ( D t s c h .  Z u c k e r in d .  67- 2 2 6 . 9 /5 .
1942.) A l f o n s  W o l f .

L. Lengyel, Z u r  F ra g e  d er V o rsc h e id u n g . V f. n i m m t  z u  d e r  C . 1941.11. 27 7  
referierten A rb e it v o n  P h i l i p p  S t e l lu n g  u .  b e h a n d e l t  f o lg e n d e  M a ß n a h m e n  f ü r  e in e  
einwandfreie V o rs c h e id u n g : 1. R e i c h l i c h e  B e m e s s u n g  d e r  f ü r  d ie  V o r s e h e id u n g  d i e n e n d e n  
Iitihrgcfäßc; 2. A n w e n d u n g  v o n  a u t o m a t .  A p p . ,  d i e  d ie  M e n g e  d e r  K a l k m i l c h  i n  g e ­
nauem V erhältn is  z u  d e m  je w e i l ig  a n f a l l e n d e n  R o h s a f t v o l .  b e s t i m m e n ;  3 . A n w e n d u n g  
von kontinuierlich  a r b e i t e n d e n  p n - M e ß a p p . ,  d i e  d e n  je w e i l ig e n  p n - W e r t  a n z e ig e n  u .  
gleichzeitig a u ch  d ie  a u t o m a t .  V e r s t e l l u n g  d e r  K a l k m i l c h d o s i c r u n g  b e s o r g e n .  (C b l. 
Zuckerind. 50 . 177— 8 0 . 1 6 /5 . 1 9 4 2 . M a r o s v ä s ä r h e ly ,  U n g a r n . )  A l f o n s  W o l f .

Weschke, U nd z u m  3 . u n d  le tzten  M a le : V era rb e itu n g  erfrorener R ü b e n  z u  
,J)iffmonsriibensaft“ . E r w id e r u n g  anCLAASSEN (v g l .  G. 1942-1. 2 8 3 2  u .  1942. II. HO). 
(Dtsch. Z uckerind . 67. 19 0 — 9 1 . 1 8 /4 . 1 9 4 2 .)  A l f o n s  W o l f .

K. Sandera u n d  A. Mircev, A ff in ie r b a r k e i t  u n d  S ie b a n a ly s c  d e r  R o h zu c k e rm u ste r  
uis der Kampagne 1940/41 . (V g l. C . 1941. I .  8 3 6 .)  (Z . Z u c k e r in d .  B ö h m e n  M ä h r e n  65 . 
(2). 17 3 -7 8 . 24/4. 1942.) A l f o n s  W o l f .

W. Paar, Über d en  E in f lu ß  d er In v e r s io n sk o n s ta n te  a u f  d ie  E r m it t lu n g  d es Z u c k e r s  
nach der Clerget- u n d  R a ffin o se fo rm e l, sow ie  d er R a ff in o s e  na ch  d er R a ffin o sc fo rm c l.  
(Vgl. C. 1 9 4 2 .1. 429. 2 4 6 5 .) V f .  u n t e r s u c h t  r e c h n c r . ,  w e lc h e  A b w e ic h u n g e n  s ic h  b e i  A n ­
wendung der a l te n  I n v e r s i o n s k o n s t a n t e  v o n  1 3 2 ,6 6  g e g e n ü b e r  d e r  n e u e r e n  v o n  1 3 3 ,0 0  
ergeben. (D tsch . Z u c k e r in d .  67 . 2 4 9 — 50.. 2 3 /5 .  1 9 4 2 .)  A l f o n s  W o l f .

F. Th. van Voorst, B ioch em isch e  Z u c k e rb c s lim m u n g e n .  (V g l. C . 1942. I. 1 1 8 .)  
Zusammenfassende D a r s t .  d e s  V e r f .  v o m  V f. z u r  B e s t .  d e r  v e r s c h ie d .  K o h l e n h y d r a t e  
nebeneinander, b e r u h e n d  a u f  V e r b .  d e r  A r b e i t s w e is e  v o n  K k u i s h e e r  m i t  d e r  p a r t i e l l e n  
Vergärung n ach  KLUYVER. A r b e i t s v o r s c h r i f t e n ,  H i l f s t a b e l l e n ,  D ia g r a m m e ,  A n a ly s e n -  
sehemnta, B eisp ie le  u .  w e i te r e  E i n z e l h e i t e n  im  O r ig in a l .  (Z. U n t e r s .  L e b e n s m i t t e l  83. 
414—23. M ai 1942. A lk m a a r ,  H o l l a n d . )  G r o s z f e l d .

R. T. Balch u n d  J. K. Phillips, S tä rk e b e s tim m u n g  n a ch  der A .  O. A .  G .-M a lz -  
iiastasemethode. W irku n g  e in e r  V o rb eh a n d lu n g  d er  P ro b en . (V g l. C . 1942- I-  2 4 6 5 .)  
Verss. m it B a ta te n  e r g a b e n  b e i  d e r  ü b l i c h e n  A u s f ü h r u n g  d e r  M e th .  b e t r ä c h t l i c h e  A b ­
weichungen d u rc h  D ia s ta s e w r k g .  a u f  N i c h t s t ä r k e b e s t a n d t e i l e .  V o r b e h a n d lu n g  d e r  
Lsg. m it C a ( 0 H )2 o d e r  B a ( O H )2 v e r h i n d e r t  d ie s e  S t ö r u n g  u .  i s t  f ü r  e in e  g e n a u e  E r ­
mittlung der S tä r k e  w e s e n t l ic h .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m . ,  a n a i y t .  E d i t .  13- 8 1 5 — 1 8 . N o v .
1941. W ash in g to n , D .  C .,  U .  S .  D e p .  o f  A g r i c . )  G r o s z f e l d .

XV. Gärungsindustrie.
Jifi Vondräk, S p ro ß p ilze  a u s  k o n ze n tr ie r te n  Z u c k e r lö su n g e n  u n d  Z u c k e r p ro d u k te n .  

ident, m it d e r  C . 1942. I .  1 3 1 7  r e f e r i e r t e n  A r b e i t .  ( G a m b r i n u s  3. 2 0 1 — 0 5 . 2 2 /4 .  
_ A l f o n s  W o l f .

Vittorio Zambotti, E in ig e  G es ich tsp u n k te  bezüglich  d er M e th a n g ä ru n g  der K o h le n -  
«ydrufe. (Vgl. h ie rz u  B o l c a t o  u .  D ’O r a z i ,  C . 1942- I I .  7 2 3 .)  V f .  b e h a n d e l t  a n  H a n d  
des Schrifttum s d ie  b e k a n n t e s t e n  M e th a n g ä r u n g s m ik r o o r g a n i s m e n  u .  d e n  M e c h a n is m u s  
der M ethangärung. ( I n d .  s a c c a r i f .  i t a l .  34. 3 2 7 — 3 2 . N o v .  1 9 4 1 .)  A l f o n s  W o l f .  
, Averill J. Wiley, Marvin J. Johnson, Elizabeth McCoy u n d  W. H. Peterson, 

a^omButylalkoholgärurig :i n  S id fita b la u g e n .  A u s  V e r s s .  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  v o n  1— 3 °/0 
reduzierenden S u b s ta n z e n  d i e  S u l f i t a b l a u g e n  70 — 8 0 %  m i t  C lo s t r i d iu m  b u t y l i c u m  E i t z ,  
er die H ö c b s ta u s b o u te n  l i e f e r t ,  z u  e in e m  G e m is c h  a u s  7 5  ( % )  B u t y l a l k o h o l ,  2 0  A c e to n  

n °n vcr6° re n  w o rd e n . N ä h e r e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  V o r b e h a n d lu n g  d e r  A b la u g e n  d u r c h  
t k  ii u ' ^ o s p h a t z u s a t z .  E n t f e r n e n  d e r  lö s l .  C a - V e r b b .  v e r b e s s e r t  d i e  A u s b e u te ,  
labeilen. ( In d . E n g n g .  C h e m .,  i n d .  E d i t .  33. 6 0 6 — 10. 1 /5 .  1 9 4 1 .)  SCHINDLER.
. . .  R- S te rc k x , D ie  F eu ch tig ke it i n  d e n  C erea lien . ( B iè r e s  e t  B o is s o n s  1941. 55 8 — 6 0 . 
» '» -79 . 4 /10 .) J u s t .

R. S te re k x , E rhöhter W a ssergeha lt d er G ersten  u n d  se in e  p ra k tisc h e n  F o lgen . (B ie r e s  
« Boissons 3. 5— 7. 1 0 /1 . 1 9 4 2 .)  J u s t .
j. h  Kirchman, D er E in f lu ß  der p ro te o ly tisch en  E n z y m e  a u f  d ie  „ double-face“ u n d  
”  silät der B ie rw ü rze n .  (B ie re s  e t  B o is s o n s  1941. 2 18— 2 1 . 2 9 /3 .)  J u s t .
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Irwin Stone, B e s tim m u n g  vo n  S p u r e n  vo n  Z i n n  i n  M a lzg e trä n ken .  Geringe Spuren 
v o n  S n  k ö n n e n  i n  B ie r  u .  A le  T r ü b u n g e n  b e r v o r r u f e n .  V f .  b e s c h r e ib t  eine  Meth. zum 
N a c h w .  s o lc h e r  S p u r e n .  D a b e i  w i r d  d a s  B i e r  v e r a s c h t ,  d i e  A s c h e  m i t  N a 2C 03 - f  NaCX 
g e s c h m o lz e n  u .  n a c h  L s g .  i n  H C l d i e  m i t  l - M e th y l - 3 ,4 - d im e r c a p to b e n z o l  (Dithiol) ent­
s t e h e n d e  r o t e  F ä l l u n g  g e m e s s e n .  D ie  M e th .  e i g n e t  s i c h  a u c h  f ü r  a n d e r e  Lebensmittel 
W .  u .  b io l .  S to f f e .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  13. 7 9 1 — 92. N ov . 1941, New 
Y o r k ,  W a l l e r s t c i n  L a b o r r . )  • G ro szfe ld .

Charles W. Schroeder u n d  Hermann C. Lythgoe, B e s tim m u n g  des BkigMUi 
vo n  H a n d e lsc id ern  u n d  -ess ig en  d u rc h  sp e k lro g ra p h isch e  M e th o d en .  Beschreibung der 
M e th . ,  b e i  d e r  u n t e r  Z u s a t z  v o n  B i  o d e r  B iC l3 s o w ie  C a - A c e ta t ,  d a s  d ie  P b -  u.Bi-Linien 
v e r s t ä r k t ,  im  L i c h t b o g e n s p e k t r .  g e p r ü f t  w u r d e .  G e f u n d e n  a n  13  (49) Proben Cider 
( E s s ig )  a n  P b :  M i t t e l  0 ,4 3  (0 ,5 5 ) ,  M e d i a n w e r t  0 ,2 7  (0 ,5 1 ) ,  S c h w a n k u n g e n  0,19-1,50 
(0 ,1 8 — 1 1 ,8 0 ) m g /1 ; 5  w e i t e r e  P r o b e n  C id e r  e n t h i e l t e n  u n t e r  1 m g /1  P b .  (Ind . Engug. 
C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  1 3 .  8 2 9 — 3 0 . N o v .  1 9 4 1 . B o s t o n ,  M a s s . ,  D e p .  o f  P u b l i c  H ealth .) Gd.

Institutum  Divi Thomae Foundation, V . S t .  A . ,  G ew in n u n g  von den ZeUsto//• 
W echsel fö rd e rn d e n  P ro d u k te n .  D u r c h  B e h a n d l u n g  v o n  H e f e  m i t  A . n a h e  dem Kp. 
w ä h r e n d  m e h r e r e r  S t d n .  w i r d  d u r c h  S e p a r i e r e n  e in e  w i r k s to f f r e ic h e  F l .  erhalten. In 
g le i c h e r  W e is e  k a n n  d ie  H e f e  z u v o r  b e s t r a h l t  u .  d a n n  m i t  W - ,  v e r d .  A . oder R inger- 
s c h e r  L s g .  e r h i t z t  w e r d e n .  A u s  d e r  L s g .  w i r d  e in  T e i l p r ä p .  m i t  B a r y t  g e fa llt ,  m it A. ge­
w a s c h e n  u .  d a n n  d i e  L s g .  n o c h m a l s  m i t  A c e to n  g e f ä l l t .  B e i d e  T e ü p r ä p p .  werden ver­
e in i g t .  D a s  P r o d .  d i e n t  z .  B . . a l s  G ä r b e s c h le n n ig e r  u .  a l s  d i e  H a u ta t m u n g  förderndes 
K o s m e t i k u m  i n  S a lb e n ,  B a n d a g e n  u s w .  (F. P . 870 386 v o m  1 0 /1 . 1939, ausg. 10/3.
1 9 4 2 . A .  P r i o r .  1 0 /1 .1 9 3 8 . )  S c h in d l e r .

XVI. Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel.
Finn Jakohsen, W a s  is t  „ N ä h rw e r t“ ? Ü b e r s i c h t  ü b e r  d e n  B e g r i f f  „ N äh rw ert“ u. 

d i e  w e c h s e ln d e  B e d e u tu n g  d e s s e lb e n  im  L a u f e  d e r  Z e i t .  A u s  e i n e r  T a b e l le  i s t  zu ersehen, 
w e lc h e  u n s e r e r  N a h r u n g s m i t t e l  d i e  w i c h t i g s t e n  Q u e l le n  s i n d  f ü r  d i e  S to f fe , d ie  zu den 
w e s e n t l i c h s t e n  F a k t o r e n  ( F e t t ,  K o h l e h y d r a t e ,  E i w e iß ,  C a ,  P ,  F e ,  V i ta m in e )  im heutigen 
B e g r i f f  „ N ä h r w e r t “  g e r e c h n e t  w e r d e n .  ( T id s s k r .  H e r m e t i k i n d .  28. 115— 19. April
1 9 4 2 .)  E .  Ma yer .

Valborg Aschehoug, K o n se rv ie ru n g  vo n  N a h r u n g sm itte ln  m it  H ilfe  der Gefriemg. 
A llg .  A n g a b e n  ü b e r  d i e  V o r g ä n g o  b e i  d e r  K o n s e r v i e r u n g  d u r c h  K ä l t e  u . ü b e r die an­
g e w a n d t e n  M e th o d e n ,  b e s .  d i e  S c h n e l lg e f r ie r m e th .  v o n  B i r d s e y e .  (T id ss k r . Hermetik- 
i n d .  28. 9 1 — 9 4 . M ä r z  1 9 4 2 .)  E .  M a y e r .

Billardon, S ch n e llg e fr ie ren  d e r  L eb en sm itte l. V f. b e s c h r e i b t  d ie  E n tw .  des Schnell- 
g e f r i e r v e r f . ,  s e in e  T e c h n ik ,  A p p . ,  A n w e n d u n g  a u f  L e b e n s m i t t e l a r t e n ,  gegenwärtigen 
S t a n d  d e s  V e r f .  u .  s e in e  A u s s ic h te n  f ü r  d ie  Z u k u n f t .  ( B u l l .  S o c . I n g .  C iv ils  F ran ce  1941- 
1 47— 5 1 .)  G r o s z f e l d .

Alessandro Mascini, D a s S ch n e llg e fr ie ren  vo n  L eb e n sm itte ln  f ü r  den Inland- 
verbrauch  u n d  d e n  E x p o r t .  D i e  V o r z ü g e ,  V e r w e n d u n g s m ö g l ic h k e i te n  u. verschied. 
V e r f f .  d e s  S c h n e l lg e f r ie r e n s  w e r d e n  b e s p r o c h e n .  ( R iv .  F r e d d o  28. 18— 23. F eb r. 1942. 
R o m a ,  I s t i t u t o  S p e r im e n ta l e  d e l l e  C o m u n ic a z io n i . )  E b e r l e .

Kurt Linge, G efrieren  vo n  L e b e n sm itte ln  n a ch  d e m  H eckerm ann-V erfahren. Bei 
d e m  H e c k e r m a n n - V e r f .  w e r d e n  d i e  L e b e n s m i t t e l  e in e m  r a s c h e n  L u fts tro m  von 
n i e d r i g e r  T e m p .  u .  r e l a t i v  h o h e r  F e u c h t i g k e i t  a u s g e s e t z t .  B e i  k l e in e r e n  A pp . h a t die 
L u f t  e in e  T e m p .  v o n  — 2 5 °  u .  e in e  G e s c h w in d ig k e i t  v o n  2 ,5  m /S e k . ,  b e i größeren 
e n t s p r e c h e n d  v o n  — 4 0 °  u .  10  m /S e k u n d e .  V f .  b e s c h r e i b t  A p p .  f ü r  K le in - ,  M ittel- u- 
G r o ß b e t r i e b e  u .  s e t z t  u n t e r  B e i f ü g u n g  m e h r e r e r  T a b e l l e n  im  V g l.  z u  a n d eren  Verff. 
V o r z ü g e  u .  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d i e s e r  M e th .  a u s e i n a n d e r .  ( D y n a  17. 11— 14- J®n - 
B e r l in - T e g e l . )  ScHiMKUS-

H. R. Kanitz, D a s b isher vernach lässig te  Io n e n m il ie u  des W assers beim  Kochgrozej. 
(V g l.  C . 1942. I .  1 3 1 8  u .  f r ü h e r . )  Z u s a m m e n f a s s e n d e  B e s p r e c h u n g  d e r  E rg e b n is s e  der 
U n t e r s s .  d e s  V f . u .  W id e r l e g u n g  v e r s c h i e d .  E i n w ä n d e  g e g e n  d i e  t h e o r e t .  G ru n d la g e n  u. 
d i e  p r a k t .  E r g e b n i s s e  m i t  d e m  H y g r o n ä h r s c h u t z v e r f a h r e n .  (M e d . W e l t  15- 605—10- 
1 7 /5 . 1 9 4 1 . B e r l i n ,  U n i v . ,  H y g ie n .  I n s t . )  ScHWAiBOLD.

Ragnar Berg, D a s  b isher vernach lässig te  Io n e n m il ie u  d es W a ssers beim  Kochproxß- 
Z u r ü c k w e is u n g  z a h l r e i c h e r  F e s t s t e l l u n g e n  u .  A u s f ü h r u n g e n  v o n  K A N IT Z  (vgl. verst. 
R e f . )  m i t  e in e m  S c h lu ß w o r t  v o n  H . R. Kanitz. (M e d . W e l t  15. 13 0 8 — 10. 20/12.1911. 
D r e s d e n ,  G e r h a r d - W a g n e r - K r a n k e n h a u s . )  SCHWAIBOLD.
*  A. Fleisch, D e r E in f lu ß  des K o chgesch irrs a u f  d ie  Z ers tö ru n g  des V itam inC . ln 

v e r g le ic h e n d e n  U n te r s s .  ü b e r  d e n  C - V e r lu s t  v o n  M ilc h ,  K a r t o f f e l n ,  K o h lr a b i ,  Blumen-
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kohl u. A prikosen  b e im  K o c h e n  i n  G e s c h i r r e n  a u s  v e r s c h i e d .  M a t e r i a l  w u r d e  g e f u n d e n ,  
daß die E rh itz u n g s d a u e r  b i s  z u m  E i n t r i t t  d e s  S ie d e n s  v o n  E i n f l .  a u f  d ie s e n  V e r l u s t  i s t ;  
beiPyrexglas i s t  d ie  W ä r m e le i t f ä h ig k e i t  s c h l e c h te r ,  d a h e r  d i e  E r h i t z u n g s d a u e r  l ä n g e r  u .  
der Verlust g rö ß e r  a ls  b e i  A lu m in iu m .  B e i  g le ic h e r  E r h i t z u n g s d a u e r  i n  a l l e n  K o c h ­
geschirren is t  d e r  V e r lu s t  in  P y r e x  a m  g e r in g s t e n ,  d a n n  f o lg e n  A l ,  C u  v e r z i n n t ,  E m a i l ­
geschirr u. z u le tz t  s c h le c h t  v e r z in n te s  C u . I m  A l - Ü b e r d r u c k t o p f  i s t  d e r  V e r lu s t  n o c h  
geringer als be im  g e w ö h n lic h e n  K o c h e n  in  A l - G e s c h i r r .  J e d e s  g e k a u f t e  M u s t e r  d ie s e r  
Lebensmittel w ies e in e  b e s .  A n f ä l l i g k e i t  f ü r  d i e  V i ta m in - C - Z e r s tö r u n g  a u f .  (Z . V i t a m i n ­
forsch. 12. 86— -104. 1 9 4 2 . L a u s a n n e ,  U n i v . ,  P h y s i o l .  I n s t . )  S c h w a i b o l d .
* P. Val Kolb, B e m e rk u n g e n  ü b er  angereichertes M e h l.  V f. g i b t  B e r e c h n u n g s -  
Vorschriften f ü r  d ie  H e r s t .  v o n  a n g e r e i c h e r t e m  M e h l  ( „ e n r i c h e d  f l o u r “ ) d u r c h  B e i ­
mischung v o n  k r y s t .  V i t a m i n  B 1 u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  V i t a m in g e h .  d e r  H e f e ,  
sowie G renzw erte  f ü r  d i e  Z u m is c h u n g  v o n  V i t a m i n  B v  (A m e r .  M i l le r  68. N r .  1 0 .
24—25.1940.) H a e v e c k e r .

G. Brückner u n d  M. Strauch, D ie  H ers te llu n g  d er  n e u e n  M e h l ty p e n  R 1 7 9 0 ,  
IY1050 und W  2800. B e s c h r e ib u n g  v o n  M a h l  u . B a c k v e r s s .  d e r  n e u e n  M e h l ty p o n .  
(Z. ges. G e tre id ew es . 2 9 .  5 7 — 6 4 . A p r i l  1 9 4 2 . B e r l i n ,  R e i c h s a n s t a l t  f ü r  G e t r e i d e ­
verarbeitung, I n s t ,  f ü r  M ü l le r e i . )  H a e v e c k e r .

Giuseppe Fabriani u n d  Giuseppe Flick, N e u e s  bio logisches V erfa h ren  z u r  V e r ­
besserung der brotbildenden E ig e n sc h a fte n  v o n  M e h l .  (V g l.  G. 1 9 4 1 .  I I .  2 6 2 9 .)  W e i t e r e  
Verss. zeigten, d a ß  d ie  V e r b e s s e r u n g  d e r  b r o t b i l d e n d e n  E i g g .  v o n  M e h l  d u r c h  K a r t o f f c l -  
preßsaffc a u f  d e sse n  G e h .  a n  C a t e c h i n v e r b b . ,  w e lc h e  a k t i v i e r e n d  a u f  d i e  o x y d ie r e n d e n  
llehlenzyme w irk e n , u .  a u f  e in e m  d i a s t a t i v e n ,  d i e  G ä r u n g  u n t e r s t ü t z e n d e n  F e r m e n t e  
beruht. (Q u a d . N u t r i z .  8 . 3 5 — 7 9 . A u g .  1 9 4 1 .)  G r im m e .

— , Patente über B a c k h ilfsm itte l u n d  E i-A u s ta u sc h s to ffe .  ( D ts c h .  M o lk e r e i - Z tg .  6 3 .  
230—31. 9 /4 .1 9 4 2 .)  P o e t s c h .

Charles A. Glabau, Über p a ssen d e  A u sg le ic h u n g  v o n  K u c h e n m isc h u n g e n .  V e r ­
gleichende U n te rs s .  m i t  4 B a c k r e z e p te n  v o n  B i s k u i t k u c k e n  v s p o n g e  c a k e s )  ( A n a ly s e n -  
cigcbnisse, P u n k tb e w e r tu n g ,  V o l .-M e s s u n g e n  im  O r ig in a l )  e r g a b e n ,  d a ß  d a s  s p e z if .  
Vol. schrittw eise  m i t  Z u n a h m e  d e s  E i z u s a t z e s  b i s  z u  e in e m  M a x im u m  a n s t e i g t  u .  d a n n  
wieder s in k t. D e r  H ö h e p u n k t  d e r  P u n k t b e w e r t u n g  l a g  h e i  n o c h  e t w a s  h ö h e r e m  E i ­
zusatz e n tsp rec h e n d  d e m  B a c k r e z e p t :  Z u c k e r  300 , E i e r  240 , S a lz  2 ,5 , M ilc h p u lv e r  7,5, 
Mehl 160, B a c k p u lv e r  3,75 , V a n i l l e  1 ,25 , h e iß e s  W . 60 ,0  g .  ( B a k e r s  W e c k ly  1 0 7 .  
Nr. 12. 61— 62. 2 1 /9 .1 9 4 0 .)  G r o s z f e l d .

A. Sreenivasan, Q u a litä t be i R e is .  R e i s  e n t h ä l t  w e n ig e r  P r o t e i n  u .  M in e r a l s to f f e  
als andere G e tre id e . D o c h  i s t  d i e  V a r i a t i o n  i n  d e r  Z u s .  b e i  d e n  e in z e ln e n  R e i s a r t e n  
beträchtlich; g e f ä r b te  u .  w i ld e  A r t e n  e n t h a l t e n  m e h r  P r o t e i n -  u .  M in e r a l s to f f e  s o w ie  
dickere K le ie sc h ic h te n  a l s  d ie  f e in e n .  D ie  M ö g l ic h k e i t ,  d e n  P r o t e i n -  u .  M in e r a l s to f f g e h .  
durch D ü n g u n g  z u  e r h ö b e n ,  w i r d  a n  H a n d  v o n  A n a ly s e n  g e z e ig t .  E n t g e g e n  d e r  a l lg .  
Annahme g ib t  e s  v ie le  R e i s a r t e n  v o n  k u r z e r  W a c h s t u m s d a u e r  m i t  b e s s e r e r  c h e m . Z u s .  
als solche v o n  l a n g e r  W a c h s t u m s d a u e r ;  n a ß  k u l t i v i e r t e r  R e i s  h a t  b e s s e r e  Z u s .  a l s  
trocken g ezogener. D u r c h  d a s  P o l i e r v e r f .  w e r d e n  a u s  d e m  R e i s k o r n  e t w a  25 %  d e s  
Proteins, 6 0 %  d e r  M in e r a l s to f f e ,  a l l e s  F e t t  u .  a l l e  V i t a m in e  e n t f e r n t .  A n g e k o c h te r  
(parboiled) R e is  e n t h ä l t  n a c h  d e m  P o l i e r e n  m e h r  V i t a m in  B j ,  P r o t e i n  u .  M in e r a l s to f f e  
als roher. D ie  ü b l ic h e n  W a s c h -  u .  K o c h v e r f f .  v o n  R e i s  s i n d  m i t  e r h e b l ic h e n  V e r lu s t e n  
an Protein u . P - V e rb b .  v e r k n ü p f t .  P r o t e i n  v o n  R e i s  h a t  h o h e n  N ä h r w e r t  u .  i s t  b io l .  
dem von W eize n  ü b e r le g e n .  Z u l a g e n  v o n  C a  e r h ö h e n  d i e  V e r d a u l i c h k e i t  d e s  P r o t e i n s  
»• der M in era ls to ffe . D a s  W a c h s tu m  v o n  j u n g e n  R a t t e n  u .  T a u b e n ,  g e f ü t t e r t  m i t  
verschied. R e i s a r te n ,  s t a n d  in  e n g e r  K o r r e l a t i o n  m i t  d e r e n  G e b . a n  P r o t e i n  u .  P - V e r -  
bindungen. (E m p . J .  e x p .  A g r ic .  9- 1 8 4 — 9 4 . J u l i  1 9 4 1 . B a n g a lo r e ,  I n d i a n  I n s t ,  o f
oaence.) G r o s z f e l d .

Nicola Scatamacchia, V erw ertu n g  vo n  B ru c h re is  d u rc h  E x tr a k t io n  ih re s F e t t ­
gehaltes. B ru c h re is  e n t h ä l t  c a .  1 5 %  Ö l.  D ie  s y s t e m a t .  E x t r a k t i o n  k ö n n t e  j ä h r l i c h  
eme zusä tz liche  Ö la u s b e u te  v o n  6 0 0 0 0  h l  l i e f e r n .  (C h im ie o  i t a l .  8 . 213-— 1 4 . N o v .  
1941-) G r im m e .

Josef Löschnig, Ü ber d ie  K o n se rv ie ru n g  d er G em üse d urch  T ro c k n e n .  K u r z e  
«S chreibung d e r  i n  d e r  T e c h n ik  ü b l i c h e n  T r o c k e n a p p .  u .  T r o c k e n v e r f a h r e n .  (Z . E i s -  
ü. K a lte Jn d . 3 5 . 2 9 — 3 2 . 3 7 — 4 0 . M a i  1 9 4 2 . W ie n .)  G r o s z f e l d .

L. Vahl u n d  A. W. Jansen, G em üselrocknereien . V f. b e s c h r e ib e n  im  Z u s a m m e n -
®ge das G e frie r-  u .  T r o c k e n v e r f .  im  V g l.  z u e i n a n d e r ,  Q u a l i t ä t s a n f o r d e r u n g e n ,  B l a n ­

chieren, bes. n a c h  d e m  V e r f .  J a n s e n - W e r k s p o o r ,  A u s f ü h r u n g  d e r  T r o c k n u n g ,  B e -  
io. ü® <2cs W .-G e h .  d e s  P r o d .  u .  d i e  V e r p a c k u n g .  ( P o ly t e c h n .  W e e k b l .  3 6 .  9 1 — 9 4 . 
131-34. 1942.) F  G r o s z f e l d .
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Andreas Knauth, E in ig e s  ü b er  d ie  W erte ig en sch a ften  der Gemüsesäfte fßl
C . 1 9 4 2 .  I .  1 8 2 3 .)  V f .  b e s c h r e ib t  d e n  W e r t  v o n  M ö h r e n - ,  S p in a t - ,  R üben-, Rettich- 
Z w ie b e l- ,  S e l le r ie - ,  G u r k e n - ,  T o m a te n -  u .  G r ü n k o h l s a f t  u .  i h r e n  V o rz u g  gegenüber den 
g a n z e n ’ G e m ü s e n .  ( B r a u n s c h w e ig .  K o r s e r v e n - Z t g .  1 9 4 2 .  N r .  2 1 /2 2 . 5— 6. 27/5.194') 
B e r l i n ,  V o lk s h o c h s c h .  u .  H u m b o ld t - H o c h s c h . )  Groszfeld.

C. Griebel, G em ahlener sp a n isc h e r  H o p fe n  a ls  „ P fe ffe rg e w ü rz“ . (Vgl. C. 1938. D. 
3 3 3 6 .)  B e s c h r e ib u n g  d e r  a n a t o m .  M e r k m a le  v o n  M a j o r a n a  o n i t e s  B e n th . an  HandVon 
A b b i ld u n g e n .  (Z . U n t e r s .  L e b e n s m i t t e l  8 3 .  4 2 4 — 2 9 . M a i  1 9 4 2 . Berlin-Charlottenburg, 
P r e u ß .  L a n d e s a n s t a l t  f .  L e b e n s m i t t e l - ,  A r z n e im i t t e l -  u .  g e r i c h t l .  C h em ie .)  Groszfelb

Darrell Althausen, Clair S. Boruff, Earl R. Gamlin, Carl J. Koenig and 
Karl H. Landes, C oriander. E in e  zu sa m m e n fa sse n d e  U n tersu ch u n g  von  gleichem Inlerm 

f ü r  d ie  D es tilla tio n s-  u n d  G ew ü rz in d u s tr ien .  ü .  B e s tim m te  physikalisch-chemische Km- 
za h le n  a u th en tisch er T y p e n  vo n  C orianderö l. 7 P r o b e n  d e s  Ö le s  v o n  v e rsch ied . Herkunft 
e r g a b e n  a n  K e n n z a h l e n :  r i D20 =  1 ,4 6 4 1 — 1 ,4 6  8 9 , D .20 0 ,8 6 9 — 0 ,8 7 9 , a D/100nun +  4,§ 
b i s  + 1 0 , 8 ,  S Z . 0 ,8 2 — 2 ,1 0 , E Z .  6 ,1 — 1 9 ,7 , A Z . 3 4 ,3 — 6 5 ,3 , w e i te r e  A n g ab en  über Lös­
l i c h k e i t  i n  7 0 % ig .  A . ,  F a r b e  u .  A r o m a .  ( S p ie e  M il l  6 3 .  N r .  9 . 40— 41. Sept. 1940. 
P e o r i a ,  H l . ,  H i r a m  W a l k e r  & S o n s ,  I n c .  u .  N e w  Y o r k ,  K n ic k e r b o c k e r  M ills Co.) Gd.

Darrell Althausen, Clair S. Boruff, Earl R. Gamlin, Carl J. Koenig und Kail
H. Landes, C oriander. E in e  zu sa m m e n fa sse n d e  U n tersu ch u n g  vo n  gleichem Interesse jir 
d ie  D estilla tio n s-  u n d  G ew ü rz in d u s trien . I I I .  B e s tim m te  optische Eigenschaften, bed­
ach tet a n  a u th en tisch e n  T y p e n  vo n  C oria n d er. ( I I .  v g l .  v o r s t .  R e f .)  W iedergabe der 
F lu o r e s c e n z a n a ly s e  d e r  7 O lp r o b e n  in  e in e m  D ia g r a m m  u .  d e r  U V -A bsorption der 
S a m e n a s c h e  i n  e in e r  T a b e l le .  W e i t e r e  A n g a b e n  ü b e r  E m is s io n s s p e k t r e n  der Samen 
(T a b e l le ) .  ( S p ie e  M il l  6 3 .  N r .  1 0 . 3 9 — 4 0 . O k t .  1 9 4 0 . P e o r i a ,  H l . ,  H i r a m  W alker & Sons, 
I n c .  u .  N e w  Y o r k ,  K n ic k e r b o c k e r  M il ls  C o .)  G r o s z f e ld .

Jänos Haimai, U n tersu ch u n g  e in e r  n eu eren  Z im tso r te .  M o rp b o lo g . u .  m kr. Unters, 
e in e r  v o n  C in n a m o m u m  c e y lo n ic u m  B r e y e  s t a m m e n d e n ,  s c h l e c h t  g e re in ig te n  Zimtsorte. 
G e h . a n  ä t h e r .  ö l  1 ,5— 2 , 9 % .  ( M a g y a r  G y ö g y s z e r e s z tu d o m ä n y i  T d rsa sä g  Ürtesitöje 
[B e r .  u n g .  p h a r m a z .  G e s . ]  1 7 .  6 1 2 — -17. 1 5 /1 1 . 1 9 4 1 . B u d a p e s t ,  U n iv . ,  Pharmakognost. 

I n s t .  [ O r i g . :  u n g . ;  A u s z . :  d t s c h . ] )  . Sailer.
E. K. Woodford u n d  H. R. Cooper, E in  k o m b in ie r te r  D üngungsversuch zu jungem 

T ee . D a  z a h l r e i c h e  a l t e  T e e g e b ie te  m i t  jü n g e r e n  u . k r ä f t i g e r e n  P f la n z e n  von Sorten 
n e u  b e p f l a n z t  w e r d e n ,  d i e  h ö h e r e  E r t r ä g e  v o n  b e s s e r e r  Q u a l i t ä t  l ie f e rn ,  ergab  sich die 
N o t w e n d i g k e i t ,  d e n  N ä h r s t o f f b e d a r f  d i e s e r  z u  p r ü f e n .  E s  e r g a b  s ic h  in  bezug auf 
H o lz w a c h s tu m  e in e  d e u t l i c h  a u s g e s p r o c h e n e  W r k g .  d e r  K a l id ü n g u n g ,  d ie  mit Er­
h ö h u n g  d e r  K a l i g a b e  r e g e lm ä ß ig  z u n a h m .  I n  b e z u g  a u f  d a s  B la ttw ac h s tu m  hatte 
S t i c k s t o f f  i n  d e n  m e is te n  J a h r e n  e in e  g ü n s t i g e  W r k g . ;  d i e  W r k g .  d e r  Phosphorsäure 
w a r  g e r in g ,  s e h r  d e u t l i c h  u .  r e g e lm ä ß ig  w a r  d i e  W r k g .  v o n  K a l i .  (E m p . J .  exp. Agric. 
9 - 12— 3 2 . J a n .  1 9 4 1 . A s s a m ,  T o c k la i  E x p .  S t a t .  I n d i a n  T e a  A ss o c . C in n a n m ra .)  Jacob.

A. I. Oparin, E rg eb n isse  d er A n w e n d u n g  d e r  b iochem ischen  Überwachung der Tu- 
erzeugung  in  d e n  J a h r e n  1937— 1938. E r f a h r u n g e n  r u s s .  T e e f a b r ik e n  in  den Jahren 
1 9 3 7 — -1939 l e h r e n ,  d a ß  d i e  E i n f ü h r u n g  d e r  g e n o r m t e n  b io c h e m . Überwachung des 
E r z e u g u n g s v o r g a n g s  d i e  T e e g ü te  w e s e n t l i c h  s t e i g e r t .  S ie  g e h t  in  fo lgenden  3 Rich­
t u n g e n :  1. Ü b e r w a c h u n g  d e s  E n d e s  d e s  W e l k v o r g a n g s  a u f  G r u n d  d e s  W.-Geh-, der je 
n a-ch  d e m  b e n u t z t e n  W e l k a p p .  6 0 — 61 b z w . 64— 6 6 %  b e t r a g e n  s o ll .  D ie  B est. erfolgt 
m i t  15 — 2 0  g  T e e p r o b e ,  d i e  im  L u f t s t r o m  b e i  1 2 0 — 1 2 5 °  w ä h r e n d  10 Min. bis zu 
k o n s t a n t e m  G e w ic h t  g e t r o c k n e t  w i r d ,  w o b e i  d i e  E n d f e u c h t i g k e i t  a u s  d en  Anal1 sen- 
z a h l e n  a n  H a n d  a u s g e a r b e i t e t e r  Z a h l e n t a f e l n  u n m i t t e l b a r  a b z u le s e n  is t .  2. Über­
w a c h u n g  d e s  E i n r o l lv o r g a n g s  d u r c h  d ie  B e s t .  d e s  A n te i l s  z e r d r ü c k t e n  B lattgew ebcs, der 
n a c h , d e m  2 . b z w . 3 . A r b o i t s g a n g  71 b z w . 7 7 — 8 5 %  b e t r a g e n  s o l l .  Z u r  B est. werdet 
e t w a  3 0  T e e b l ä t t e r  v o n  H a n d  a u s  b z w . m i t  d e r  P i n z e t t e  a u f g e r o l l t ,  a u f  genau 3 Mb' 
i n  e in e  1 0 % ig .  K 2C r20 7-L s g . g e t a u c h t ,  i n  e in  w e iß e s ,  m i t  W . g e f ü l l t e s  G e fäß  übertraget 
u .  d o r t  a n  j e d e m  B l a t t  d e r  A n t e i l  z e r d r ü c k t e n  G e w e b e s ,  d .  h .  d ie  in fo lg e  der Rk- dcl 
K 2C r 20 7-L s g . m i t  d e m  T a n n i n  s c h w a r z  e in g e f ä r b t e n  B l a t t s t e l l e n  a b g e z ä h lt .  3. Uber 
w a c h u n g  d e s  F e r m e n t a t i o n s v o r g a n g s  d u r c h  d ie  B e s t .  d e r  p n - Ä n d e r u n g  des Teeextrakt: 
( d a s  p u  d a r f  n i c h t  u n t e r  5  a b s in k e n )  u .  d e s  A n te i l s  je w e i ls  a b g o b a u te n  Tannins. Zur 
H e r s t .  d e s  E x t r a k t s  w i r d  e in e  g e n a u  a b g e w o g e n e  T e e p r o b e  (1 5  g ) m i t  200 ccm heißet 
W . (9 5 — 1 0 0 °) v e r s e t z t ,  e in  e t w a  0 ,0 5  g  g r o ß e s  P a r a f f i n s t ü c k  z u r  V erm eidung  einer 
S c h a u m b ld g .  e i n g e f ü h r t ,  g e n a u  5  M in .. l a n g  g e k o c h t ,  b e i  8 0 — 8 2 ° a u f  300 ccm aut 
g e f ü l l t  u .  a u f  2 0 — 2 5 °  a b g e k ü h l t .  Z u r  T a n n i n b e s t ,  w e r d e n  10 c c m  E x t r a k t  m it 750«® 
r e i n e n  L e i tu n g s w a s s e r s  u .  25  c c m  e in e r  s c h w e f e l s a u r e n  I n d ig o c a r m in ls g .  (1 g I ,1(%  
e a r m i n  +  5 0  c c m  k o n z .  H 2S 0 4 + 1 1  W .)  v e r s e t z t ,  r a s c h  f i l t r i e r t  u .  b is  z u r  Goklgeib 
f ä r b u n g  m i t  e in e r  0 ,1 -n .  K M n 0 4-L s g . t i t r i e r t .  D e r  T a n n i n g e h . ,  b e z o g e n  a u f  d a s  Trocken 
g e w ic h t ,  d a s  b e i  o b ig e m  W .- G e h .  m i t  e n t s p r e c h e n d  5 ,6 3  b z w . 6 ,3  g /1 5  g  T ee  angenonunei
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werden kann (d iese  Z a h le n  s i n d  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  z u  ü b e r p r ü f e n ) ,  l ä ß t  s ic h  a u s  d e n  A n a ­
lysenwerten a u f  G r u n d  v o n  a u s g e a r b e i t e t e n  Z a h l e n t a f e l n  u n m i t t e l b a r  a b le s e n ,  w o b e i  
jedoch ein K o r r e k tu r f a k to r  z u r  E r f a s s u n g  d e r  O x y d a t i o n  n i c h t t a n n i n h a l t i g e r  T e e -  
bestandteile d u rc h  d a s  P e r m a n g a n a t ,  e i n z u f ü h r e n  i s t .  S e in e  B e s t .  e r f o lg t  v o n  Z e i t  
ru Zeit in n a c h s te h e n d e r  W e i s e :  10  c o m  o b ig e n  T e e e x t r a k t s  w e r d e n  m i t  2 ,5  g  A - K o b le  
auf dem W .-B a d  w ä h r e n d  10  M in .  e r h i t z t ,  f i l t r i e r t ,  d e r  R ü c k s t a n d  3 - m a l  m i t  w a r m e m  
ff. gewaschen, d ie  v e r e in t e n  F i l t r a t e  m i t  20  c c m  W .  u .  25  c c m  o b ig e r  I n d i g o c a r m in l s g .  
versetzt, f i l t r ie r t  u .  w ie  o b e n  t i t r i e r t .  D ie  p H -B e s t .  e r f o l g t  n a c h  d e m  b e k a n n t e n  p o t e n t i o -  
metr. C h ln h y d ro n v e rfa h re n . (H iic im y x  E ho x iim iiii AitaneMmr H ay ic  C C G P u  Bcecoioainnir 
HaciuTyr Taimofi IIpOMLimjieiiiiocTn n CyCxpoini'iecKiix K y.itxyp . Bhoxiim uä '-lai'nioro Hpo- 
H3B0ACm [B io ch em . I n s t .  A k a d .  W is s .  S S S R  a l l r u s s .  I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  
Biochem. T e e g e w in n .]  1940. N r .  4 . 7— 3 4 .)  P o h l.

K. M. D s h e m u c h a d s e ,  D a s  T e e ta n n in  i n  V e rb in d u n g  m i t  d e r  T e e v e ra rb e itu n g  u n d  
■güte. E ig en e rfah ru n g en  d e s  V f . b e s t ä t i g e n ,  d a ß  in  d e n  z a r t e n  B l a t t e i l e n  m e h r  T a n n i n  
als in den g ro b e n  e n t h a l t e n  i s t .  D e r  G e b .  a n  lö s l .  T a n n i n  n i m m t  b i s  b z w . v o n  J u l i  
bis August a n  z u  b z w . a b  u .  i s t  u m  s o  g r ö ß e r ,  j e  h ö h e r e  W e r t e  d i e  h ö c h s t e  b z w .  g e r in g s t e  
Lufttemp. b e i r e ic h l ic h e n  N d d .  a u f w e i s t .  D u r c h  e in e  z w e c k m ä ß ig e  A u s w a h l  d e r  W e lk -  
hedingungen (m ä ß ig e  T c m p p . )  k ö n n e n  d i e  V e r lu s t e  a n  lö s l .  T a n n i n  a u f  1— 2 %  v e r ­
ringert w erden. S ie  e n t s t e h e n  a u c h  b e im  E i n r o l l e n  d e r  B l ä t t e r  u .  t r a g e n  z u r  G ü tc -  
verbessorung b e i, w e n n  s ie  d u r c h  e in e  w e i tg e h e n d e  G e w e b e q u e ts c h u n g  h e r v o r g e r u f e n  
sind, nicht ab e r , w e n n  s ie  d u r c h  z u  h o h e  T e m p p .  v e r u r s a c h t  w a r e n .  B e i  d e r  E e r m e n t a -  
tioa findet e in e  T a n n i n o x y d a t io n  s t a t t ,  d i e  a b e r  n i c h t  z u  u m g e h e n  i s t ,  d a  s ie  d i e  T e e ­
farbe u. den  G e s c h m a c k  g ü n s t i g  b e e i n f l u ß t .  (Hncxnxyx Ehoxhm iiii AicaAeMim H a y n  
CCCP u Bceco»3miH H n c x n iy i  JaÜ H ofi IIpOMtmi.iennocin u C y ö ip o n n u e cK irx  K y x n x y p . 
Euoniuua T annoro  IIpon3BOACiBa [B io c h e m .  I n s t .  A k a d .  W is s .  S S S R  a l l r u s s .  I n s t .  
Teeind. su b tro p . K u l tu r e n .  B io c h e m .  T e e g e w i n n .]  1940. N r .  4 . 3 5 — 5 2 .)  P o h l.

M. N. S c h a w is c h w i l i ,  B ioch em isch e  M e rk m a le  d es g rü n e n  T e e b la tle s  u n d  H a lb -  
Iabrikats. D ie  e h e m . U n te r s ,  v o n  T e e x t r a k t e n  a u s  f r i s c h e n  B l ä t t e r n  b z w .  H a l b f a b r i k a t  
von hoch- ,u. m in d e r w e r t ig e n  S o r t e n  e r g a b  b e i  E x t r a k t m e n g e n  v o n  5 6  u .  4 1 ,9  b z w . 
43,7u. 3 6 ,2 % fo lg e n d e  Z u s . :  ( % )  2 3 ,6  u .  1 2 ,2  b z w . 1 1 ,5  u .  7 ,5 6  T a n n i n ,  8 ,7  u .  7 ,2  b z w . 
10,13 u. 7,5 N , 2 ,6 8  u .  1 ,61  b z w . 2 ,7 2  u .  1 ,6  C o f fe in ,  4 ,3  u .  3 ,2 5  b z w . 4 ,2  u .  3 ,2  A s c h e ,  
10 u. 6,87 bzw . 9 ,8  u .  5 ,9 8  P e k t i n ,  2 ,3  u .  2 ,1 7  b z w . 2 ,9  u .  6 ,2  M o n o s a c c h a r id e ,  1 ,9  u .  
0,3 bzw. 1,67 u . 0 ,9 6  S a c c h a r o s e  s o w ie  1 ,9  u .  1 b z w . 0 ,6  u .  0 ,9 6  M a l to s e  +  D e x t r i n .  
Teekoch, d e r  in  M e n g e n  v o n  e n t s p r e c h e n d  4 3 ,7  u .  5 5 ,1  b z w .  5 4 ,8  u .  6 2 %  g e ­
wonnen w urde , l ie ß  s ic h  n i c h t  s o  g e n a u  i n  s e in e  B e s t a n d t e i l e  z e r le g e n ;  d i e  e r m i t t e l t e  
Summe d e rse lb en  b e t r u g  2 6 ,1 8  u .  3 6 ,4 6  b z w . 2 7 ,6 1  u .  3 5 ,0 2 % -  E s  w i r d  g e f o lg e r t ,  d a ß  
die B la ttv e ra rb e i tu n g  v o r  a l le m  e in e n  Ü b e r g a n g  d e s  lö s l .  T a n n i n s  in  d i e  u n lö s l .  F o r m  
bedingt, w as b e i  d e n  h o c h w e r t ig e n  S o r t e n  s t ä r k e r  a l s  b e i  d e n  m in d e r w e r t i g e n  d e r  F a l l  
ist. Der A n te il lö s l. b z w . u n lö s l .  A s e h e b e s t a n d te i l e  b e t r u g  86 b z w . 1 3 ,9  b e i  d e n  h o c h ­
wertigen u . 76 b z w . 2 5 ,7 %  b e i  d e n  m in d e r w e r t i g e n  S o r t e n .  D e r  G e h .  a n  H e m ic e l lu lo s e  
war der T e e g ü te  u m g e k e h r t  p r o p o r t i o n a l .  I m  a l lg .  k o n n t e  k e in e  g e n a u e  A b h ä n g ig k e i t  
zwischen S o r te , e h e m . Z u s .  u .  g e s c h m a c k l ic h - g e r u c h l ic h e n  E i g g .  a u f g e d e e k t  w e r d e n ,  
jedoch lassen  s ic h  a u s  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  T a n n i n b e s t ,  n o c h  d ie  s i c h e r s t e n  S c h lü s s e  
ziehen. (H u c im y x  E iio x u m u h  ÄKaAeM ini H a y ic  C C C P n  Bcecoi03UHK H n c x n x y x  V a ü n o ü  
IIpouuiiLieHiioCTir u CyöipoinniecKiix Kyjn-xyp. B hoxiim iijiH a ä n o ro  IIpoii3BOACXBa [B io c h e m .  
Inst. A kad. W iss . S S S R  a l l r u s s .  I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  B io c h e m .  T e e g e w in n .]
1940. N r. 4. 5 3 - 6 7 . )  _ P O H L .

I. A . J e g o r o w ,  P e k tin s lo ffe  im  T e e .  B e i  d e r  T e e b e h a n d lu n g  m i t  W . u .  O x a l s ä u r e  
bzw. A m m o n o x a la t w u r d e n P e k t i n p r ä p p .  m i t  v e r s c h ie d .  W .- L ö s l i c h k e i t  s o w ie  u n g le ic h e m  
Ph (5,85 u . 9 ,9  b z w . 7 ,6 2 ) , A s e h e g e h .  (1 0  u .  9 ,9  b z w . 6 ,2 % )  s o w ie  C H 3O H - G e h .  (8 ,6 9  
u- 8,77 bzw . 7 ,6 2 % ) g e w o n n e n .  D e r  P e k t i n s ä u r e g e h .  s c h w a n k t e  j e  n a c h  d e r  T e e s o r t e  
zwischen 1,2 u . 3 ,5 % ,  o h n e  d a ß  e in e  A b h ä n g i g k e i t  z w is c h e n  l e t z t e m  u .  d e r  T e e g ü te  
bzw. dem G eh . d e s  T e e s  a n  E x t r a k t -  u .  G e r b s t o f f e n  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e .  
'  C t u i v t  Ehoxumhh A iia g e n im  H a y n  C C C P n B c e c o » 3HiiH  H n c x n x y x  H a ö n o f i UpoMBi- 
uuöHHociH u Cyfixpom niecK nx K yxB iyp , EnoxHMn« T a iin o ro  IIpoii3BOACXBa [B io c h e m .  I n s t .  
in An S S S R  a l l r u s s .  I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  B io c h e m .  T e e g e w in n .]
1940- K r. 4. 6 9 - 7 2 . )  P o h l.

W . M . Z e c h o m s k a j a ,  B io c h em isch e  U n te rsu c h u n g  e in e s  im  u ltra h o h en  F re q u e n z fe ld  
getrockneten Tees. A u s  d e m  B e s t r e b e n  h e r a u s ,  d i e  a u f  A r o m a v e r l u s t  z u r ü e k z u f ü h r e n d e  
„  ca ahme <2es T e e s  b e im  T r o c k n e n  z u  v e r r i n g e r n ,  w u r d e n  T r o c k n u n g s v e r s s .  im  

ochfrcquenzfeld m i t  n a c h t r ä g l i c h e r  5 — 6- m o n a t ig e r  L a g e r u n g  u .  U n t e r s s .  d e r  W .-  
u inahm efäh igkeit, d e s  G e h .  a n  W .  b z w . T a n n i n ,  d e r  F a r b e  u .  d e r  W i r k s a m k e i t  d e r  
f T O ja t e ,  K a ta l a s e  u .  / ? -G lu c o s y d a s e  u n t e r  d e m  V g l.  m i t  n .  g e t r o c k n e te m  T e e  d u r c h -  

gc Hart. E s  z e ig te  s ic h ,  d a ß  d ie  E n z y m w i r k s a m k e i t  h i e r b e i  s t ä r k e r  b e e i n t r ä c h t i g t  u .
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d i e  L a g e r f ä h i g k e i t  d e s  T e e s  e r h ö h t  w i r d ,  w a s  d i e  T e e a l t e r u n g  a l s  einen-fermentativen 
V o r g a n g  k e n n z e i c h n e t .  D ie  W .- A u f n a h m e f ä h ig k e i t  w a r  n a c h  d e r  Hochfreqntm. 
t r o c k n u n g  g e r in g e r ,  d i e  F a r b e  e t w a s  b e s s e r  u .  d e r  G e h . a n  lö s l .  T a n n in  höher bei etwa 
g le ic h e m  O x y d a t i o n s g r a d  d e s  T a n n i n s .  B e i  d e r  H o c h f r e q u e n z t r o c k n u n g  is t es ferner 
m ö g l ic h ,  d ie  d u r c h g e b la s e n e  L u f tm e n g e  w e s e n t l i c h  z u  v e r r i n g e r n ,  w a s  d ie  Herabsetzung 
d e r  V e r lu s t e  a n  ä t h e r .  u .  f l ü c h t i g e n  S to f f e n  b e d i n g t .  (H n c riiT y x  E uoxumhh Arrajesn 
H a y K  C C C P n  Bcecoi03in>iH H n c ra T y r  H a im o ir  IIpoMMnrJiemiocTU 11 Cyörpomiectn 
K y j t i y p .  B b o x h m u ä  V aitH oro  H ponsB ojcT B a [ B io c h e m .  I n s t .  A k a d .  W iss . SSSR  allruss. 
I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  B io c h e m .  T e e g e w i n n .]  1 9 4 0 .  N r .  4 . 79— 88. Zentral­
l a b o r .  e l e k t r o m a g n e t .  E r s c h e in u n g e n . )  Pohl.

I. A. Chotscholawa, E in f lu ß  g ekü rzter  W e lk d a u e rn  a u f  d ie  Teegüte. Durchgeführte 
A n a ly s e n  l e h r e n ,  d a ß  d i e  e h e m .  Z u s .  d e s  T e e b l a t t s  b e i  v e r s c h i e d .  W e lk d a u e rn  oberhalb 
e in e s  g e w is s e n  Z e i t p u n k t s  p r a k t .  u n v e r ä n d e r l i c h  i s t ,  s o  d a ß  s ic h  i h r e  Verringerung von 
d e n  i n  d e r  U d S S R  ü b l i c h e n  5— 8 a u f  2 S t d n .  a l s  d u r c h a u s  m ö g l ic h  e rw eist. Die W.- 
V e r f lü c h t ig u n g  g e h t  z u e r s t  s o  h e f t i g  v o r  s i c h ,  d a ß  s ic h  d e r  T e e  w ie  e in  nasser Stoff 
v e r h ä l t ;  s p ä t e r  n i m m t  e r  d i e  E ig g .  e in e s  h y g r o s k o p .  S to f f s  a n ,  w o b e i d e r  Verlauf der 
W .- V e r f lü c h t ig u n g  d ie  G e s t a l t  e i n e r  z e i t l i c h  a b k l i n g e n d e n  K u r v e  a n n im m t. Die An­
g a b e n  a n d e r e r  F o r s c h e r  ü b e r  e in e  E n z y m a k t i v i e r u n g  b e im  W e lk e n  h a t  sich nicht 
b e w a h r h e i t e t .  E i n  1 8 - s td .  W e l k e n  e r g a b  T e e  m i t  i n  j e d e r  H i n s i c h t ,  a u ß e r  der Farbe 
d e s  a u f g e b r ü h t e n  T e e s ,  v e r s c h l e c h t e r t e n  E i g e n s c h a f t e n .  (BÍH CTaiyi E hoxhmih Aks- 
sen n in  H a y K  C C C P  u  B cecoi03in ,iir H H c m i y i  T a fin o ir  npoM W uiaem iocTH  n CyfoponHiecm 
K y j a i y p .  E u o x u M im  V airiro ro  npoii3B oacT B a [ B io c h e m .  I n s t .  A k a d .  W iss .  SSSR  allruss. 
I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  B io c h e m .  T e e g e w i n n .]  1 9 4 0 .  N r .  4. 89—108. 
T e e i n s t . )  Poh l.

A. L. Kurssanow, Ü ber d ie  b iochem ische T h e o r ie  d e r  T eeerzeugung. (Vgl. vorst. 
R e f . )  I n  K r i t i k  d e r  A r b e i t  v o n  C h o t s c h o l a w a  f ü h r t  V f .  d i e  e r m i t t e l t e  Unveränder- 
l i c h k e i t  d e r  E n z y m a k t i v i t ä t  b e i  2 1/ 2-, 4 - u .  1 8 - s td .  W e l k d a u e r  a u f  M än g e l in  der Vers.- 
F ü h r u n g  z u r ü c k  u .  h ä l t  u n t e r  a n d e r e m  a u c h  d i e  a u f g e s t e l l t e  K u r v e  d es  Verlaufs der 
W .- V e r f lü c h t ig u n g  a u s  d e m  T e e  b e im  W e l k e n  f ü r  u n z u t r e f f e n d .  (H Hcnrryi Bao- 
x u m b ii  AicajCM iin H ay ic  C C C P  u  B cecoi03H tiii H n c T i i iy r  V a iin o ir üpoMiiuueHuocia i
C yÖ ipom m ecK iix  K yA Bxyp. E iio x u m h a  T aÜ H oro HponanoACTBa [B io c h e m . In s t. Akad. 
W is s .  S S S R  a l l r u s s .  I n s t .  T e e in d .  s u b t r o p .  K u l t u r e n .  B io c h e m .  T eegew inn .] 1940- 
N r .  4 .  1 0 9 — 1 7 .)  P o h l.

C. Arnaudi, Über d ie  P ro zesse  d e r  R e i fu n g  u n d  K o n se rv ie ru n g  von Wursltmra. 
S i c h t u n g  d e s  v o r l i e g e n d e n  S c h r i f t t u m s .  ( A n n .  M ic r o b io lo g ía  2 .  65— 73. März 1942. 
C r e m a .)  Grimme.

Ada Bonopera, U n tersu ch u n g en  ü b er d a s  V erh a lten  e in ig e r  pathogener K eim  in 
F le isch b rü h en  m i t  versch iedenem  K ochsa lzg eh a ll.  D ie  V e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  d ie  pathogenen 
K e im e  k e in e  d i s s o z i i e r e n d e  W r k g .  a u f  N a C l  a u s ü b e n .  (B o í l .  S o c . i ta l .  Microbio!. 13- 
1 5 4 — 5 7 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . P e s a r o - U b r i n o . )  Grimme.

Rud. Steppes, D ie  V erw en d u n g  v o n  C o lo slra lm ilch  f ü r  d ie  m enschliche Emähmq. 
V f. b e f ü r w o r t e t  d i e  F r e i g a b e  d e r  C o lo s t r a lm i lc h  z u r  m e n s c h l ic h e n  E r n ä h r u n g  w egen ihres 
h o h e n  A lb u m in g e h .  u .  e m p f i e h l t  b e s . ,  d a r a u s  n a c h  O h l  e in e n  B ro tau fstr ich  herzustellen. 
( M i lc h w i r t s c h .  Z b l .  7 1 .  10 9 — 12 . 2 0 /5 .  1 9 4 2 . B r a k e i ,  K r .  H ö x t e r . )  G r o s z f e l d .

F. Schönberg u n d  H.Milbradt, Z u m  E in f lu ß  des Z ellgeha ltes in  der Milch avf dit 
P ero xyd a sep ro b e . D ie  U n t e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  d ie  P e r o x y d a s e  ( I )  in  s ta r k  zellhaltiger 
M ilc h  (z . B .  G a l tm i lc h )  d u r c h  E r h i t z e n  a u f  8 5 °  b i s  z u  5  M in .  n i c h t  v ö ll ig  zerstö rt wird. 
E s  w i r d  a n g e n o m m e n ,  d a ß  I  i n  d e n  i n  d e r  M ilc h  e n t h a l t e n e n  Z e l le n  (L eu k o ey ten ) gegen 
d i e  H i t z e w r k g .  g e s c h ü t z t  w i r d  u n d  d a ß  d i e s e r  E f f e k t  b e s .  i n  E i te r k lü m p c h e n  au sg ep rä g t 
i s t .  S o lc h e  i n n e r h a l b  d e r  L e u k o e y te n  g e s p e i c h e r t e  I  k a n n  n a c h  d e r  E r h i tz u n g  a llm äh lich  
w ie d e r  f r e i  w e r d e n  u .  d a n n  z u  e in e r  p o s i t i v e n  I - R k .  f ü h r e n .  A u c h  d ie  a n  Milchehvei“ 
g e b u n d e n e  I  s o l l  g e g e n  H i t z e  u n e m p f i n d l i c h e r  a l s  d ie  f r e i e  I  s e in ,  so  d a ß  sie bes. m 
d e n  M i lc h e iw e iß k lü m p c h e n  v o r  I n a k t i v i e r u n g  g e s c h ü t z t  i s t .  ( D ts c h .  t ie rä rz tl.  Vschr. 
5 0 .  6 9 — 7 1 . 3 1 /1 .  1 9 4 2 . H a n n o v e r ,  T i e r ä r z t l .  H o c h s c h u le ,  I n s t .  f .  t ie rä rz tl .  Lebens- 
m i t t e l k u n d e . )  BrÜGGEMANK-

G. Schwarz u n d  H. Mumm, Ü ber d e n  A sch eg eh a lt u n d  d ie  A lk a litä t der A *  
vo n  M ilc h p u lv e r .  B e i  M a g e r m i l c h p u lv e r n  b e t r u g  d e r  A s c h e g e h .  im  Jahresdurchscm ii! 
8 ,3 9  (8 ,2 6 — 8 ,5 0 ) (<>/„) u .  d i e  A l k a l i t ä t  d e r  A s c h e  0 ,9 6  (0 ,7 8 — 1 ,2 9 ). B e i VoUmilct- 
p u l v e r n  l a g e n  d i e  W e r t e  f ü r  d i e  A s c h e  u m  0 ,1  ( % )  u - d i e  f ü r  d i e  A l k a l i t ä t  um  0,3 hoher. 
D e r  A s c h e g e h .  w u r d e  a u f  f e t t f r e i e  T r o c k e n s u b s t a n z  b e z o g e n .  E i n  A sch eg e h . über y i  
o d e r  e in e  A l k a l i t ä t  ü b e r  1 ,5  s p r i c h t  f ü r  e in e n  Z u s a t z  v o n  N eutra lis ierungsnu tte ln . 
( D ts c h .  M o lk e r e i  Z tg .  0 3 .  2 2 9 — 3 0 . 9 /4 .  19 4 2 . K ie l ,  P r e u ß .  V e r s u c h s a n s t .  f. 
W ir t s c h a f t . )  EBERLE-
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J. Schwaibold, B. Bleyer und W. Borchers, Das Vorkommen von K upfer, Z inn , 
Eisen und Zink in  Fetten und ihre Wirkung a u f deren Haltbarkeit bei der Lagerung. 
In 36Butterproben verschied. H erkunft wurden gefunden: Cu 0,02—0,38, Zn 0,22 bis 
1,05, Fe 0,30—3,00 mg/kg. Sn w urde n ich t gefunden (Menge <  0,2 mg/kg). Eino 
Anreicherung des Geh. an  Spurenm etallen bei der V erarbeitung von Milch zu B u tter 
wurde nicht beobachtet; die B u tte r en th ielt weniger Cu, Zn u. Fe als die Ausgangs­
milch. Bei 36 Wochen Lagerung von 10 B utterproben  bei -—5° w urden keine Zu­
sammenhänge zwischen Höhe u. A rt des M etallgeh. u . den V eränderungen des M aterials 
gefunden. In mit einheitlichem, m etallarm em  B utterm ateria l m it Zusätzen von 3 bis 
5 mg Cu, 10—20 mg Zn, 10—25 mg Fe oder 20 mg A l/kg durchgeführten  Lagerungs- 
verss. wurde bestätigt, daß Cu schon in kleinen Mengen den F ettverderb  s ta rk  fö rd e rt; 
eine Wrkg. von Fe in gleichem Sinne w urde n ich t sicher b estä tig t; durch Zn w ird d :e 
Butterveränderung beim Lagern n ich t beschleunigt, sondern eher etw as verm indert, 
oder es werden beim A ltern auftretende Geruchs- u . Geschmaoksstoffe durch Zn ge­
bunden u. unwirksam gemacht. Al h a tte  au f  das E rgebnis der ehem. U nters, keinen 
deutlichen Einfh; erst nach längerer Lagerzeit en tstand  ein charak terist. B itte r­
geschmack. Bei Schweineschmalz w ar die W rkg. der M etallzusätze ähnlich wie bei 
Butter, entsprechend auch bei Olivenöl, aber wegen der größeren S tab ilitä t desselben 
deutlich geringer. Die Ergebnisse der ehem. U nterss. über die Fettveränderungen 
stimmten mit den Ergebnissen der Sinnenprüfung im allg. n ich t befriedigend überein ; 
keine Widersprüche zeigten in der Regel n u r die LEA-Zahlen. —  H iernach scheinen die 
natürlichen Metallgehh. n ich t die H auptrolle beim Verderb w ährend der K ühllagerung 
zuspielen. (Vorratspflege u. Lebensm ittelforscb. 5- 32-—42. Jan ./F eb r. 1942. München, 
Deutsche Forschungsanstalt fü r Lebensmittelchem ie.) Groszfeld.

Felix Munin, Zum  Fischigwerden der Butter und  zur Aromabildung. D as F ischig­
werden beruht nach Verss. von SKORTENSGAARD wahrscheinlich au f  Zers, von Lecithin 
zu N(CH3)3, katalysiert durch Cu, F e  u. M n; der Fehler w ird  bekäm pft durch gute Ver­
zinnung der App., Vermeidung zu s tarker Säuerung, Pasteurisierung des R ahm s bei 
90—95°, Vermeidung zu starken  K netens u. Salzens, Verwendung von Fe- u. Mn- 
freiem Spülwasser, milde Salzung m it reinem Kochsalz u. Vermeidung zu starker 
Kühllagerung der B utter. —  Bezüglich Aromabldg. w ird au f d ie  A rbeit von P ette 
(vgl. C. 1941. II . 2033) verwiesen. (F ette  u. Seifen 49. 297— 98. A pril 1942. Lyngby, 
Dänemark.) Geoszfeld .

J. van Beynum und J. W . Pette, Propionsäurebakterien in  Gouda- und Edamer 
Aase. Typ. Edamer Käse enthielten n u r wenige P ropionsäurebakterien, auch Gouda- 
Fabrikkäse nur 3000/g, Gouda-Bauernkäse null bis zu Millionen/g. System at. Verss. e r­
gaben, daß hierfür das pn m aßgebend is t:  W enn der K äse 1 Tag nach B ereitung pn 
unter 5,0 hat, tr it t  kaum ein W achstum  ein, bei pn  über 5,1 is t später starkes W achs­
tum zu erwarten. W enn das pn im K äse von 6— 8 Tagen 5,0—5,1 beträg t, kann  nach­
her die Propionsäurebakterienzahl höchstens bis zu einigen Zehntausend steigen; bei 
Pu über 5,15 sind mehrere H underttausend  oder Millionen zu erw arten. W enn das pn 
nach 3 Wochen unter 5,1 liegt, b leib t eine E ntw . aus, bei 5,1— 5,2 ste ig t die Zahl n ich t 
über einige Zehntausend, bei 5,2—5,3 höchstens au f einige H underttausend, bei >  5,3 
bis zu Millionen. Der E infl. der Salzkonz, is t e rs t bem erkbar, wenn sie sehr hoch oder 
sehr niedrig ist. Bei höherer Temp. (21— 22°) i.nt das W achstum  schneller. Große Zahl 
der Bakterien im frischen K äse beschleunigt die Zunahm e. D as W achstum der Bakterien 
ist nach etwa 60 Tagen beendet u. gebt dann in  langsam es A bsterben über. E ine U nters, 
von einer großen Anzahl Käsoproben aus der P rax is ergab, daß die Propionsäure­
bakterien für holländ. K äse von gu ter Beschaffenheit ohne Bedeutung sind. Große 
mengen können Nachgärungsfehler verursachen, m ittlere eine mäßige Lochung be­
wirken, bes. bei Käse m it vorhergegangener Coligärung oder m it eingeschlossenen L u ft­
blasen. Nachträgliche B lähung durch  P ropionsäurebakterien kann  durch pu-Regelung 
mittels Herabsetzung des W .-Zusatzes zu Milch oder B ruch verm ieden werden. (Versl. 
andbouwkund. Onderz., C, R ijkslandbouw proefstat. H oorn N r. 47 (14) C. 1101—59.

Groszfeld.
F- P . K ü p p e r , Mehr Eiweiß durch richtige Ausnutzung der Weiden. Schilderung 

neuzeitlicher W eidebewirtschaftung durch U nterteilung der W eideflächen, W eiden 
der Tiere nach Leistungsgruppen, Futterausgleich  durch Mähen, W eidepflege, H um us­
versorgung u. Düngung. (M itt. L andw irtsch. 57. 347— 50. 16. Mai 1942. D üren, 
Rheinland.) GROSZFELD.

H. F rench , Der Nährwert einiger Tanganijikagräser. Angaben über Zus. u .
nvert *n Tabellen. Cenehrus ciliaris, Type D, kann  als bestes F u tte rg ras  angesehen 

«erden. Eine einheim. A rt v o n ’Chloris gayana besitz t fü r das erste W achstum  hohen
terwert, weniger fü r die zweite Periode. D as einheim. Feuchtwiesengras Leerzia
XXIV. 2. 71
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hexandra, ferner die eingeführten A rten Paspalum  d ila tatum , D igitaria Pentzii u. Andxo- 
pogon caricosus erwiesen sich als minderw ertig. Die F u tterg räser Panieum maximum 
u . Pennesetum  purpureum  haben au f allen Reifestufen un ter Trockenbedinguagen 
p rak t. den gleichen F u tterw ert, müssen aber geschnitten werden, bevor sie 3 Fuß Höhe 
erreicht haben. (Emp. J .  exp. Agric. 9- 23— 28. Jan . 1941. Mpwapwa, Tanganyika- 
gebiet, V eterinärlabor.) G roszfe ld .

Tiemann, Beispiele fü r  die diesjährige Futterbeschaffung. Rezepte bei Anbau von 
Frühgem engen in  H aup tfruch t u . Angaben fü r N achsaat von Weidelgras für Rotklee, 
von Schwedenkleegrasgemisch fü r Luzerne; auch N achsaat von Kartoffeln, Futter­
rüben u. Mais em pfiehlt sich. (M itt. Landw irtsch. 57. 293— 94. 25/4. 1942. Kraftbom, 
Inst, fü r G rünlandw irtschaft.) GROSZFELD.

B. Connor Johnson, W. H. Peterson, W. A. King und G. Bohstedt, Silage von 
Luzerne. (Vgl. C. 1939. I I .  3209.) Luzernesilagen, die un ter Zusatz von Phosphorsäure 
u. un ter Zusatz von Melasse hergestellt waren, w urden 3 Jah re  lang verglichen. Der 
Vgl. beruhte au f der ehem. Analyse der Silage, sowie au f Menge u. Qualität der Milch 
der d am it gefütterten  K ühe. D ie ehem. U nters, zeigte keine wesentlichen Unterschiede 
zwischen der Phosphorsäuresilage (20— 30 Pfund  je Tonne) u. der Melassesilage. Bei 
geringeren Zusätzen von Phosphorsäure W'ar die K onservierung schlechter u. die Carotin- 
Verluste größer. Beide A rten w aren befriedigend in  bezug au f Schmackhaftigkeit 
u. Milcherzeugung; es konnte keine schädliche W rkg. au f den Geschmack der Milch 
festgestellt werden. D er C arotin- u. V itam in-A-Geh. der Milch war bei Silagefutter 
m it Phosphorsäure- bzw. M elassezusatz höher als bei durchschnittlicher Winter- 
M arktm ilch. (Ind. Engng. Chem., ind . E d it. 32. 1622—24. 2/12. 1940. Madison, Wis., 
U niv.) Jacob.

E. Brouwer und N. D. Dijkstra, Über den Gehalt von H eu und Stroh an Carotin. 
D ie C arotinverluste sind um so größer, je  länger die T rocknung auf dem Felde u. die 
B ebrütung im H euhaufen dauert. Bes. nordholländ. u. fries. Heu ist infolge der 
Bereitungsweise o ft unzureichend im  C arotingeh. u . m uß durch Zufütterung carotin- 
haltiger F u tte rm itte l ergänzt werden. Durchweg is t der Carotingeh. des Heus um 
so höher, je besser die grüne F arbe  erhalten  geblieben is t. (Versl. landbouwkund. 
Onderz., C, R ijkslandbouw proefstat. H oorn N r. 47 (17) C. 1275—98.1941.) G roszfe ld .

A. H. Lewis, Verbesserung der Heuqualität. 12 Verss. in den Jahren 1938—1910 
ergaben, daß  Anwendung von lösl. N -Düngung 7—20 Tage vor dem Mähen den Protein­
geh, des H eus erhöht, ohne den E rtrag  zu beeinflussen. 1 cwt./Acre (NH4)2S04, NaXO, 
oder K alk-N  lieferten 1,0, 2 cwt. 1,75%  Zunahm e an  R ohprotein. Rcgenmangel be­
einflußte die Ergebnisse nicht. D er durch  die E rn te  aufgenommene Zusatz-N wurde in 
echtes P rotein  um gewandelt, der A nteil an  N iehtprotein-N  blieb prakt. unbeeinflußt. 
D er N H 3-Geh. w ar nach (NH 4)2SÖ«, der N itratgeh . 'n a c h  N aN 0 3 nur leicht erhöbt. 
N achm ahderträge w urden nur in  einem Vers. e rm itte lt u . erhöht gefunden; bei den 
anderen Verss. erhöhte späte N-Düngung das W achstum  u. verbesserte die Farbe. Etwa
25—30%  des angewendeten N  w urden von der H euern te  u . wahrscheinlich um 10 /, 
von der N achm ahd aufgenom men. W urden 20 lbs. je K opf von dem m it 1 bzw. 2 cwt. 
N -gedüngten H eu an  Milchkühe v erfü tte rt, so w ar der Proteingeh. ausreichend zur 
Mehrerzeugung von 0,24 bzw. 0,44 Gallonen Milch. (Em p. J .  exp. Agric. 9- 43 49. 
Jan . 1941. B racknell, Berks., J e a lo tf s  H ill Res. S tation.) G ro sz fe ll) .

James Stewart, R. L. M itchell und A. B. Stewart, Schafseuche. I . I h r e  BekämfJung 
durch Beifütterung von Kobalt und die Verwendung von kobaltreichen Düngemitteln. Dow» 
B eifütterung von täglich 40 mg Co als CoCl2- G H zO konnten gute Erfolge gezeitigt 
w’erden. Besser jedoch is t die A nreicherung des Co-Geh. des Weidegrases durch Bei- 
düngung von CaCl„ zu einer Volldüngung. (Emp. J .  exp. Agric. 9- 145—52. April 1941. 
G ilm erton, E dinburgh.) Grimme-

James Stewart, R. L. Mitchell und A. B. Stewart, Schafseuche. II- F«‘- 
stellungsversuche und Bekäm pfung der Seuche durch kobaltreiche Düngung. (1- ' 81, 
vorst. Ref.) D urch eine N -P20 6-D üngung u n te r Zusatz von- 2 lbs CcCI2- 6 H„0 je 1 aere 
wurde durch A nreicherung des F u tte rs  m it Co ein bedeutend erhöhtes Wachstum 
der Schafe bei gutem  G esundheitszustände erreicht. (Emp. J .  exp. Agric. 10- 0 < bü- 
Jä n . 1942. G ilm erton, E dinburgh.) GRIMME-

Nicholas M. Molnar und Joseph Grumer, Volumetrische Bestimmung des Lactei 
a u f glasierten Kandisarten. 50 g der Probe werden 1 Stde. lang un ter gelegentlienem 
R ühren m it höchstens 40 ccm m it Bzl. oder M ethanol vergälltem  A . behandelt, 1 
einen 50- oder 100-ccm-Meßkolben filtrie rt, die E x trak tion  der Probe wird mit 10 ccm 
w iederholt u. die E x trak te  werden zur Marke aufgefüllt. 20 ccm des Filtrats verd. m* 
m it 20 ccm W ., kocht 5 Min. lang auf, setzt 3— 5 Tropfen Phenolrothg- (0,1 g g“os' 
in 28,2 ccm 0,01-n. N aOH  u. au f 250 ccm verd.) h inzu u. titr ie rt heiß mit eingestell er,
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etwa 0,1-n. Sodalsg. bis zur tiefen R otfärbung, ccm N a2C 03 X 8  =  mg L ack in  der 
Einwaage. — In  Ggw. organ. Säuren ti tr ie r t m an zunächst einen wss. Auszug der 
Probe mit Na OH u. zieht den dabei gefundenen Säurow ert von dem im alkoh. Auszug 
ermittelten ab. Fettsäuren werden m it CC14 aus der Probe herausgelöst, das Lösungsm. 
abgedampft, die Fettsäuren in  A. gelöst u . nach Zusatz von W. m it der Sodalsg. titr ie rt. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß  6,8%  des Lackes in  CC14 lösl. sind. (Ind. Engng. 
Cbem., analyt. Edit. 11. 673—<74. Dez. 1939. New Y ork.) E ckstein.

Joseph Stanley, Viscosität von Schokolade. Entwicklung einer Standardihethode. 
Theorie u. Technik des Mac MlCHAEL-Viscosimeters in  Anwendung au f die V iscosität 
von Schokolade wurden geprüft. D abei w urde folgende neue COUETTE-Gleichung a b ­
geleitet: i] =  Q 0  d4( l /a 3 —  l/6 2)/128 I  Q l , E inzelheiten im  O riginal. Aus p rak t., 
handelsmäßigen u. log. G ründen em pfiehlt es sich, d ie  V iscositäten in  Mac Michael- 
Graden auszudrücken. Beschreibung einer S tandard techn ik , um den ganzen Vis- 
cositätsbereich der Schokolade au f  derselben Basis zu erfassen. D ie die V iscosität 
beeinflussenden Faktoren (K akaobutter, L ecithin, W ., F einheit u. Temp.) werden 
besprochen, u. es wird gezeigt, daß L ecith in  rieben der E rsparung  von K akaobu tte r, 
der Gegenwrkg. gegen Feuchtigkeit u. der Stabilisierung der Sohokolade d ie  koll. 
Dispersion begünstigt, bes. wenn sich die Schokolade im  geschmolzenen, erh itzten  
oder überhitzten Zustand befindet. Schokoladenrheogram m e (Zeichnungen im  Original) 
zeigen den Einfl. von verschied. F ak to ren  au f die p lastom etr. E igg .; so b ilde t „yield 
stress“ ein Zahlenmaß fü r die E la s tiz itä t (gumminess), „body“ ein solches fü r die 
Ergiebigkeit als Überzug. (Ind. Engng. Chem., ana ly t. E d it. 13. 398— 405. Ju n i 1941. 
Elmhurst, L. J ., N. Y ., American Lecith in  Comp.) Groszfeld.

C. J, Schoep, Inleiding to t de thoorie van hot bakkersvak. Dl. 5. Wetskennis. Door A. F.
H. C. Schrijvers en W. Noordijk. 3° dr. Deventer: JE. E . Kluwer. (61 S.) 8°. fl. 1.00. 

Robert Strohecker, Methoden der Lebensmittelchemio. Berlin: de Gruyter. 1941. (X I, 
199 S.) 8° =  Arbeitsmethoden der modernen Naturwissenschaften. RM. 12.—.

XVII. Fette. Seifen. Wasch- u. Reinigungsmittel. 
Wachse. Bohnermassen usw.

H. K. Dean, Ranzigwerden von Fetten. Besprechung der verschied. A rten des F e t t­
verderbens u. der A ntioxydantien (I). E in  Verderben der F e tte  w ird am häufigsten 
hervorgerufen durch L uftsauerstoff (II); w eiter durch M ikroorganismen (III), enzym at. 
ffrkg., die sogenannte K etonranzigkeit u. Geruchsabsorption. In  der kosm et. u. Seifen­
industrie sind für das Fettverderben in  der H auptsache II u. III verantw ortlich. III 
gedeihen vor allem in  Ggw. von W ., N itra ten  u. M ineralsalzen. Von den ungesätt. F e t t ­
säuren ist Ölsäure am em pfindlichsten. G ebildete Peroxyde zers. sich un ter Bldg. von 
Aldehyden, Ketonen oder niedermol. F ettsäu ren . W ärm e, L uft, M etalle, wie vor allem 
Cu, aber auch Fe, Pb, Co, Mn können zur Peroxydbldg. u. zur Zers. A nlaß geben. Sn, 
Al u. die meisten anderen M etalle sind  ungefährlich. F e  is t n u r in  saurem Medium als 
Rk,-Beschleuniger wirksam, n ich t aber in  alkal. oder n . Medium. Tier. F e tte  sind  w ahr­
scheinlich durch Anwesenheit von I längere Z eit gegen schädliche E inflüsse im m un. 
Diese I werden durch Alkalien, B leichm ittel, L u ft u. W ärm e zerstört. Als L ichtschutz 
für kosmet. Präpp. haben sich gelbe Cellulosefolien am besten bew ährt. N atürliche I 

Hafermehl, Mais-, Sojabohnen- u. Gerstenmehl, E rdnuß- u. Sesam saaten, P reß ­
kuchen von Lein-, Soja- u. R icinussam en, K akaobohnen u. -schalen, E x trak te  von 
hattichblättem, V itam in C u. E ; w eiter Phenole u. deren Derivv.', H arze, Amine usw. 
Die verschied. I sind nam entlich aufgeführt. In  Seifen sind bes. N a2S 0 3, N a2S20 3 u. 
Hexamin wirksam; organ. Säuren, wie Milch-, Essig-, W ein-, A sparagin- u. G lutam in­
säure sind auch bei Ggw. von W . b is zum p H =  7 gu te  I. H andelsprodd. in  den USA 
M » ,  Nonoxol H P , R ancidex, A n tiox idan t. (Soap, Perfum . Cosmet. 14. 307 
>»s 309. Mai 1941.) B ö ss.

D. Mangrand, Das Ranzigwerden der Öle. Vf. berich te t über die neuesten A n­
schauungen auf diesem Gebiet m it ausführlicher L iteraturangabe. B ehandelt werden 

a> y*e Theorie der O xydation der ungesätt. Fettsäuren , d ie  chem. Vorgänge beim 
umzigwerden, natürliche Ursachen, Stoffe, die au f d ie  A utooxydation günstig  oder 
emmena (Inhibitole) wirken, p rak t. M aßnahm en zum Schutz gegen das Verderben u. 
ie analyt. Methoden für d ie  U nters, des Prozesses. (Ion [M adrid] 2. N r. 6 . 35— 44. 

Jan, 1942.) _ SCHIMKUS.
p ^K ontinuierliches Verfahren fü r  Seife. Beschreibung des als „Clayton Continucms 
i. % 5S bezeichneten Verseifungsverf., m it dem neben seiner vorteilhaften  V erwendbar- 

ür Naturprodd., wie Cocos-, Palm kern-, Baumwollsamen-, Olivenöl usw., auch ge-
71*



wisse Schwierigkeiten bei Verwendung h yd rie rte r Fischöle zu umgehen sein sollen. Ver­
färbungen sollen, d a  die E rw ärm ung rasch  u. gleichm äßig fortschreitet, u. keine örtliche 
Ü berhitzung sta ttfin d en  kann , n ich t au ftre ten . (Chemiker-Ztg. 66 . 253. 10/6 
1942.) Böss. '

Löffl, Schwimmseife. Vf. w eist d a rau f h in , daß  tonige oder erdige Füllmittel für 
Seifen verm indernd au f die W aschkraft w irken. L u ft dagegen is t als Füllmittel geeignet, 
jedoch is t gleichmäßige V erteilung u. D osierung der L u ft fü r die Herst. von Schwimm- 
seife notw endig. (Seifensieder-Ztg. 69. 74. 4/3. 194?. Berlin.) N e u .

Rinoldi, Naphthenseifen. Techn. N aphthensäure h a t  SZ. 230 u. JZ. 9,2 u. enthält 
9 ,2%  U nverseifbares u. 0 ,3%  Schwefel. M an verseift sie m it Vorteil mit KOH oder 
T riäthanolam in. Die Seifen werden m eistens in  2% ig. Lsg. als Emulgator, Weichmacher 
u. dgl. verw endet u . übertreffen in  ih rer W rkg. die Sulforicinate. Naphthenseifen sind 
g u t kältebeständig  u . gelieren in  Lsg. n icht, sie w irken antisep t. u. oxydationswidrig. 
(L aniera 55. 527. Dez. 1941.) G r i m m e .

Charles S. Lowe und Adrian C. Smith, Wiederverwendbarmachung von Lösungs­
mitteln fü r  die Trockenreinigung (Stoddard solvent). M it F ettsäuren , Seife, zum Ranzig­
werden neigenden, übelriechenden Substanzen usw. verschm utzte wasserfreie Lösungs­
m itte l können durch alkal. B ehandlung, durch D ruckfiltration , mit Adsorptions­
m itte ln  (I), durch V akuum dest. u . durch  K om bination  dieser Methoden gereinigt 
werden. In  vorliegender A rbeit sollte un te rsuch t werden, ob das sogenannte Stoddard- 
solvent (Petroleum destillatfraktion) m ittels verschied. I  wie A-Kohle, Mg-Silicat u. 
ak t. Fullererdcn u. D ruckfiltra tion  ohne alkal. B ehandlung oder Dest. gereinigt werden 
kann . D er Gebrauch von pulvcrförm igem  I, vor allem yon A-Kohle verhinderte die 
A nhäufung von F e ttsäu ren  in  obengenanntem  R einigungsm ittel u. entfernte weit­
gehend übelriechende V erunreinigungen. D ie nachteilige W rkg. von Seife auf die 
Adsorptionseigg. von A-Kohlen usw. w ird dadurch  erk lärt, daß  die Seife in Abwesenheit 
eines I sich m it F e ttsäu re  verein ig t; diese lockere Verb. w ird bei der Filtration leicht 
ausgeschieden. Bei A nwesenheit eines I w ird zunächst die Seife adsorbiert, bevor die 
F ettsäu ren  adso rb iert werden. (Ind. Engng. Chcm., ind . E dit. 33- 762—68. Juni
1941. P h iladelph ia , Pa.) Böss.

Santino Vaiani, M ailand, Seife. Seifen verm ischt m an bis zu 70% ihres Ge­
w ichtes m it dem bei der Behandlung von Glycerinwässem  m it Aluminiumsulfat ent­
stehenden N iederschlag. (It. P. 385516 vom  27/5. 1940.) L ü t t g e n .

Omero Mannocci, R om , Gefüllte Seife. H eißer Seifenleim m it 60—65% Fett­
säure w ird m it einer P aste  aus 1 Teil Fullererdo u. 2 Teilen W. vermengt, gegebenenfalls 
un ter gleichzeitigem Zusatz von Sodalauge. (It. P. 381228 vom 2/3. 1940.) L Ü T T G E N .

Antonio Perricelli, Popoli, Aqu.ila, Seifenersatz. B lä tte r vom Feigenkaktus 
werden von den S tacheln befre it u. zu einer P aste  zerm ahlen. 10 (kg) hiervon, 1 tier. 
F e t t  oder ö l u. 2 H arz werden m it 2 Ä tznatron, in  15 W . gelöst, verseift u. die Seife mit 
2 Talkum  oder anderen Füllstoffen vorsotzt. (It. P. 385 509 vom 31/10. 1940.) LÜTTG.

Fernand Soccart, Frankreich , Seifenersatzmittel. Aus Mineralien, wie Kaolin, 
Ton u .d g l.,  u . einem Schaum m ittel, w ie Seife, Fettalkoholsulfonat, Saponin u.dgl. 
bestehende M ittel erhalten  einen Zusatz von syn thet. H arzen, die in  der Wärme formbar 
sind, z. B. Cumaron-, Indenharze, Phonolaldehydharze, Polyvinylacetate (I) usw. 
16 (Teile) I, 10 isopropylnaphthalinsulfonsaures N atrium , 75 K aolin  werden in pulver- 
förmigem Z ustand gem ischt u. bei 60—80° zu S tücken gepreß t., (F. P. 871509 vom 
12/4. 1941, ausg. 29/4. 1942.) L Ü T T G E N .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F ra n k fu rt a . M. (E rfinder: Michael Jabf 
storfer, Ludwigshafen a. R h ., und Waldemar Kling, F ran k fu rt a. M.), W aschm m t. 
Seifen werden m it in  W. lösl. oder quellbaren Verbb. verm ischt, d ie durch Verätherung 
von m it A lkalihydroxyd vorbehandeltem  H olz m it Monohalogenessigsäuren oder deren 
Salzen gem äß D . R . P . 712 666 (vgl. C. 1941. I I .  3280) hergestellt sind. 325 fTeite) 
Sojaölfettsäure, 134 K alilauge von 48° Be, 20 P o ttasche, 4,3 eines nach D. R. P- 712 bub 
durch U m setzung von m it N aO H  vorbehandelten F ichtenholzspänen m i t  Monochlor­
essigsäure hergestellten, von Salz befreiten Prod. werden m it 516,7 W. zu einer gelbMi 
klaren, transparen ten  Schmierseife verarbeite t. (D. R. P. 720 589 Kl. 23 e vom 17p 
1940, ausg. 9/5. 1942.) LÜTTGEN.

Vincenzo Caglioti, Rom , Waschmittel. 40 (kg) handelsübliches O l e i n  werden 
m it 14 konz. H ,S 0 4 k a lt sulfoniert. D as R k.-P rod . w ird m it 10%ig. NajSOj-Lsg- ge­
waschen, m it A lkalilauge von 8— 18° Be verseift u. d ien t in dieser Form als Seife. (It- “■ 
380 441 vom 30/11. 1939.) L Ü T T G E N .
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XVTII. Faser- u. Spinnstoffe. Holz. Papier. Cellulose. 
Kunstseide. Linoleum usw.

A. Lambrette, Verfahren zur Erzeugung von Wasserdichtheit und  Wasserabstoßung. 
Sammelbericbt über erprobte Verff. u n te r Beigabe von Rezepten. (Laniera 55- 521— 25. 
Dez. 1941.) Grimme.

A. Lambrette, Nochmals über Verfahren zum  Wasserdichtmachen und entsprechende 
Reupte- (Vgl. vorst. Ref.) Besprechung neuerer Verff. au f  Basis N a-A lum inat, H arz- 
seife, Formaldehyd, Norgine, Paraffin , Lanolin , Metallsalze u. K autschuk. (Laniera 56. 
15-21. Jan. 1942.) Grimme.

Heinrich Walland, Unsere Bekleidung in  Beziehung zur L u ft und  zum  Wasser. 
Allg. Darlegungen unter hauptsächlicher H eranziehung der verschied, hydrophobierten 
u. nichthydrophobierten K unstseiden- u. Zellwollarten. (Mschr. T ex t.-Ind . 57. 77— 78. 
März 1942.) F riedemann .

Edouard Schmerber, Nutzen des Ersatzes des Begriffs der ,, Undurchsichtigkeit“ 
durch den der „Porosität“ bei der Bewertung von Behördentuchen. Vf. legt, hauptsächlich 
gestützt auf die Arbeiten.von A. Seipka , W ien (1896), d ie  V orteile einer luft- u. sehw eiß­
durchlässigen Kleidung d a r u. em pfiehlt die Messung der P o ros itä t der Gewebe a n s ta tt  
der üblichen Durchleuchtung an  einer L ichtquelle. Beschreibung des , ,PermeabilimUre“ 
(F. P. 830 136) zur Messung der W .-D urchlässigkeit u. des , ,Porosimitre“ , Syst. 
Schmerber, F. P. 809 551 zur Messung der Luftdurehlässigkeit. (Teintex 7. 36—38. 
15/2.1942.) F riedemann .

A. Jaumann, Die Lufthaltung künstlicher Faserstoffe. D as W arm halteverm ögen 
eines Stoffes hängt m it dem G esam tvol. zusammen, Faserm asse u. ih r G ewicht sind 
von geringerem Einfluß. Dieses G esamtvol. um faßt allen R aum  von der H a u t bis zur 
äußeren Stoffschicht. D ie Zwischenräum e sind von erheblicher Bedeutung. W ichtig 
für die Wärmehaltung is t das V erhältnis von Faserm enge u. L uftraum ; wenig Faser- 
nasse u. viel Luft is t günstiger als um gekehrt. Auch au f Anordnung u. Form  der 
Fasern sowie der Lufträum e kom m t es an. G la tte  Fasern  sind ungünstig , bes. wenn 
sie von der innersten zur äußersten Schicht durchgehen, lu fthaltige Fasern, gelappte, 
rauhe, wellige, gedrehte oder kräuselige sind vorteilhaft. D ie L ufträum e dürfen eine 
bestimmte Größo, die von der D icke des Stoffes oder der S tofflagen abhängig is t, n ich t 
überschreiten. E ine große A nzahl kleinerer u. m ittlerer Poren is t vo rteilhafter als 
wenige große Poren. Die L ufthaltung  soll e last. sein, die L ufträum e sollen n ich t bei 
der Verarbeitung oder beim G ebrauch der K leidung, etw a durch Nässe, Pressen u. dgl. 
verloren gehen. Das setzt eine gewisse Form haltung  der Fasern  voraus. (Jen tg en ’s 
Kunstseide u. Zellwolle 24. 19— 24. Ja n . 1942.) SÜVERN.

Günther Satlow, Die mikroskopische Untersuchung von Schaf- und Kamelhaaren. 
I. Umfassende Zusammenstellung m it ausführlichen L iteraturangabcn  über d ie  mkr. 
Unters.-Verff. für tier. H aare. Im  einzelnen w erden beschrieben: A ufbäu der H aare, 
Zus. des Haarkleides, Unters.-M öglichkeiten an der Sehuppensehicht, die Subcutis, d ie 
übrillen, der M arkstrang, H aarfarbe. (Klepzigs Text.-Z . 45- 156—65. 18/2. 1942. 
Dresden, Techn. Hochsch., L ehrstuhl f. Faserstoffkunde.) Zahn .

Günther Satlow, Die mikroskopische Untersuchung von Schaf- und Kamelhaaren.
H. Kritische Betrachtung einiger wichtiger Untersuchungsverfahren im  H inblick a u f ihre 
Anwendbarkeit zur Unterscheidung von Schaf- und  Kamelhaaren. (I. vgl. vorst. Ref.) 
Einige, mkr. Unters.-Verff. w erden au f  ihre A nw endbarkeit zur U nterscheidung von 
Schaf- u. Kamelhaaren geprüft. W eder d ie B est. der Form  der Schuppendecke noch die 
rcchner. Auswertung der A nzahl Schuppen je F lächeneinheit sind fü r eine U n te r­
scheidung zwischen diesen H aarsorten  brauchbar. A uf G rund von U nterss. über die 
Jiaceration von H aaren m it Schwefelsäure u. T rypsin w ird festgestellt, daß  aus dem 
Ausmaß der Zerstörung der F aser keine zuverlässige U nterscheidung getroffen werden 
kann. Dagegen kann m an an m it derT rypsinm eth . nach BURGESS isolierten F ibrillen  
Schafhaare von K am elhaaren au f  G rund der verschied. G rößenverhältnisse unter- 
* ™ tn' Kam elhaarfibrillen w aren 125— 135 // lang u. 4— 5 /* b re it, w ährend hoi 
Schafhaarfibrillen die W erte zwischen 90 u. 100 /< bzw. 6 u. 7 // lagen.. Diese M eth. 
f B„,es sich als ungeeignet fü r die A nalyse von H aarm ischungen. (Klepzigs Text.-Z . 45. 
198—200. 280—87. 1/4. 1942. D resden, Teehn. Hochsch., L ehrstuhl f. Faserstoff- 
kun<ic.) Z a h n .
. "• B* Speakman, AlginatkuTistseide. D as R ohm aterial fü r die A lginatkunstseide
ist die Alginsäure, welche zu 15— 40%  in  A lgen en thalten  is t u. hieraus durch E x trak tion  
mit, Soda lag., Hypochloritbleiche u. A usfällung m it verd . HCl gewonnen w ird. D ie 
Aigmsäure enthält freie C arboxylgruppen. Aus dem lösl. N a-Salz lassen sich durch 
Umsetzung mit Salzen m ehrw ertiger M etalle unlösl. A lginate herstellen. Zur H erst.
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von F äden  p reß t m an eine viscose N a-A Iginatlsg. durch D üsen in  eine CaCl2-Lösung. 
D as C a-A lginat h a t den N achteil einer geringen W iderstandsfähigkeit gegenüber 
A lkalien. NeuerdingB is t es gelungen, Fasern  ausreichender Alkalibeständjgkeit her­
zustellen, deren Festigkeit 2 ,2ög/den bei 65%  R-F- u. 22° u. deren relative Naßfestigkeit 
60%  betrug. Im  Streckspinnverf. hergestellte Fasern  haben noch bessere textile 
D aten . D ie Faser is t infolge ihres M etallgeh. feuerfest. D ie färber. Eigg. hängen ab 
von den M etallen, welche die F aser en thä lt. (Text. M anufacturer 66  . 464. Dez. 1940, 
Leeds, U niv ., D ep. o f T extile  Ind .) Zahn.

J. Kleine, Über Probleme a u f dem, Gebiet der Zellwolle. Betrachtungen über Sicher­
stellung der Cellulosebasis, W iedergewinnung der beim Spinnen verwendeten Chemi­
kalien u. von CS2, N a2SO,1-Elektrolyse, den E in fl. der Cellulose au f die Eigg. der Zell­
wolle, über den Spinnvorgang, die G ebrauchstüehtigkeit hochfester Fasern, Quellwert, 
Nachb'ehandlungsverff., d ie vollsyn thet. Faserstoffe u. ihre Eigenschaften. (Chemie 55. 
179— 83; Zellwolle, K unstseide, Seide 47- 255— 59; Jen tgen ’s Kunstseide u. Zellwolle 
24- 298— 303. 1942. W olfen.) Süvern.

J. W ieser, Hinweise über die Qualitätsgestaltung zellwollhaltiger Waren in der 
Tuchausrüstung. Beim W aschen u. W alken sind sta rk e  alkal., bes. warme Lsgg, zu 
verm eiden, überschüssige N a2C 0 3 bew irkt auch leicht ein  Bluten, wenigstens ein 
Trüberw erden der F arben  u. Verschmieren der W are. Zur Beachtendes für die Stück­
wäsche, wie vorheriges Anwälken, G lätten , Kochen, N aßdekatieren, Imprägnieren, 
R ahm en u. Trocknen, D äm pfen u. Scheren, Pressen u. D ekatieren von Waren mit 
verschied. Zellwollgeh. u. auch 100% ig. Zellwollware. (D tsch. Textilwirtsch. 9. Nr. 7. 
21— 23. 1/4. 1942. Aachen.) SÜVEBN.

A. Zart, Fülligkeitsbestimmung an der Zellwollfaser. B est. der D. in Toluol ist 
ungeeignet, weil das Toluol in  große H ohlräum o e indring t. Ausmessung der Quer­
schnitte  kann zu W illkürlichkeiten führen u. is t sehr zeitraubend. Beschrieben ist die 
H erst. eines kurzen G am stüekes u. die Ausmessung von dessen durchschnittlicher 
D icke, aus der die durchschnittliche kreisförm ige Q uerschnittsfläche errechnet wird. 
Von wenn auch geringem E in fl. au f  die F ü lligkeit is t der Faserquerschnitt. Die Faser­
num m er m acht sich erst bei größeren U nterschieden bem erkbar. Die bändchenförmige 
Querscfinittsform erwies sich n ich t als sehr füllig. H ohlfasem  zeigten gegenüber der 
fä lligsten  Vollfaser U nterschiede von 11-—18% , bezogen au f die Dicke, u. von 25—42%, 
bezogen au f  den G am querschnitt u. d am it auch au f  das Volumen. Abb. u. Tabelle. 
(Klepzigs Text.-Z . 45. 303— 07. 1/4. 1942. W uppertal-E .) SÜvern.

Elisabetta Ebbeler, Florenz, A ppretur fü r  Strüm pfe. E in  Gemisch von 15—80 (%) 
P araffin , 10— 75 Bienenwachs, 5— 15 eines inerten  Pulvers, 0,05— 5 Farbstoff u. 0,01—1 
Lavendelöl w ird zusammengeschmolzen u. in  Stangenform  gegossen. M it der erstarrten M- 
w erden die Innenseiten  der am m eisten beanspruchten Stellen (Ferse u. Spitze) von 
neuen Strüm pfen vor dem Gebrauch eingerieben. (It.P . 380456 vom 3/2.1940.) K a lix.

Imperial Chemical Industries Ltd., London, und Richard James Smith, Man­
chester, England, Rückenappretur von Polgeweben. E s werden hierzu viscosere Mi­
schungen aus wss. D ispersionen von Polymerisaten  oder Mischpolymerisaten von Fint/l­
oder Acrylverbb. u. wasserlösl. Gellulosederivv.,die außerdem noch W eic h m a ch u n g sm itte ln . 
Pigmente en thalten  können, verw endet. Z. B. w ird  der R ücken eines Polgewebes mit 
W ollpol u. Baum wollrüeken m it einer viscoseren M ischung aus 10 (Gewichtsteilen) 
einer Polymethylmethacrylatdiapersion, en thaltend ein W eichmachungsmitte, u. 10 einer 
10% ig. wss. Lsg. wasserlösl. Methyläthylcellulose bestrichen u. dann bei 60° getrocknet. 
(E. P. 529 310 vom 15/5. 1939, ausg. 19/12. 1940.) R. H e r b s t .

J. R. Geigy A.-G., Schweiz, Sulfonierte Fettsäurearylhydrazide. Man sulfoniert 
A rylhydrazide von F ettsäu ren  m it m indestens 10 C-Atomen. Z. B. erhitzt man 
220 g Palmölfellsäure u. 108 g Phenylhydrazin  10 S tdn. im Vakuum auf 80°, wobei 
W . abdest., trä g t 60 g des R k.-P rod. bei gewöhnlicher Temp. in  60 g 100%ig-H!S01 
ein, versetzt bei 5— 10° allm ählich m it 60 g Oleum von 26%  S 0 3-Geh. u. dann mit 
der gleichen Menge Oleum von 66%  S 0 3-Geh. u . rü h r t  15 S tdn . bei 0— 5°. Man gießt 
au f  E is, neu tralisiert m it N aO H  u. verdam pft zur Trockne. Andere geeignete Ausgangs- 
stoffe sind Laurin-, Caprin- oder M yristinsäure  sowie a.-Alkyl-, ß-Alkyl-, Oxynlbjl- 
phenylhydrazin  oder o-Tolylhydrazin. Textilhilfsm ittel. (F. P. 870 784 vom 12/o- 
1941, ausg. 24/3. 1942. Schwz. P rio r. 12/3. 1940.) NouvEL-

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, Basel, Schweiz, T ex tilh ilfsm itte l-  
Man se tz t das N a-Salz des sulfonierten N-Methyl-p-heptadecylbenzimidazols mit etwa 
8 Moll. Ä thylenoxyd  um. Feste , in  W. m it neu traler R k. leicht lösl. M., die egalisierende 
Eigg. in neutralen  u. a lkal. Färbebädern  b esitz t u. außerdem  einen weichen Griff ver­
le ih t. (Schwz. P. 217 482 vom 8/4. 1940, ausg. 2/2. 1942.) D onlE .
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Oranienburger Chemische Fabrik Akt.-Ges. (E rfinder: Rudolf Konrad),
Oranienburg, Weichmachen von Textilgut aus Cellulose- oder Cellulosehydratfasem, dad . 
gek., daß hierzu Dispersionen aus an sich bekannten  erdalkalisalzbeständigen, ober- 
jlächeMkl. Sidfonierungsprodd., an  sich bekannten  erdalkalisalzunbeständigen, sulfonier- 
laifetten Ölen, Phosphatiden odor Fetten oder Fettsäuren oder Fettalkoholen sowie ivasser- 
lötl. Salzen des Mg odor eines Erdalkalim etalls odor des Z n  u. W. verw endet werden. 
(D.R.P- 721051 K l. 8k vom 21/10. 1933, ausg. 27/5. 1942.) R . H e r b s t .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, Basel, Schweiz, Herstellung einer 
m m  Methylenverbindung. M an lä ß t das durch B ehandeln des A m ids  aus gehärteter 
Tmfeltsäure mit a ,a '-Dichlordimethyläther erhältliche Clüormethylderivat m it einem 
Salz der Chloressigsäure reagieren u. se tz t das erhaltene Prod. dann m it Thioham sloff 
um. — Verwendung zum waschechten Weich- u. Wasserabstoßendmachen von Textilien. 
(Schwz. P. 216164 vom 18/12. 1939, ausg. 17/11. 1941.) B r ö s a m l e .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, Basel, Schweiz, Herstellung neuer 
Kandensationsprodukle. M an se tz t zunächst Methylendistearinsäureamid m it cc,a'-Di- 
chlordimethyläther bzw. das A m id  aus gehärteter Tranfettsäure m it Chlormethyläthyläther 
um. Die erhaltenen P rodd. w erden dann  m it T hioham sloff behandelt. Textilhilfs- 
miitd, z. B. zum waschechten W asserabstoßendm achen. (Schwz. P.P. 216 301 vom 
25/1. 1939 u. 216 302 vom 15/3. 1939, beide ausg. 17/11. 1941. Zuss. zu Schwz. P, 
212403; C. 1941. II. 3264.) B r ö s a m l e .

Isotessile, Fabbrica Tele e Carte Isolanti, Somm a Lom bardo (Prov. Varese), 
Italien, Wasser- und gasdichte Stoffe. Gewebe aus Fasern beliebiger A rt werden in  einer 
Lsg. getränkt, dio au f folgende W eise hergestellt w ird : 70— 80 Gewichtsteile Leinöl 
werden auf 200° erhitzt u. CO„-Gas durchgeleitet, bis die gewünschte V iscosität erreicht 
ist. Dann setzt man 20—30 Gewichts-%  rohes Holzöl u. etwas Siccativ  hinzu u. erh itz t 
auf etwa 300°, mischt gu t durch u. läß t abkühlen. M it diesem Gemisch werden dio 
Textilien durch E intauchen behandelt, bei 100° vor- u. bei 50° nachgetroeknet. (It. P. 
385 021 vom 21/8. 1940.) K a l ix .

Leonardo Cerini, Castellanza, Varese, Verfahren zum  Aufschließen oder Waschen 
langer Pflanzenfasern. Die Easerbündcl werden abwechselnd u. w iederholt einem 
heftigen Aufschlag vonFl.-S trählen , wie solchen von W. oder Lsgg., u. unm itte lbar darau f 
einer Pressung zwischen Z ylinderpaaren ausgesetzt. (It. P. 379 787 vom 29/9.
1939.) P r o b s t .

Raffaele Riso, Mailand, Kolonisieren von Bastfasern. Man behandelt, zuvor 
gegebenenfalls mcchan.geöffnete, B astfasern des Flachses, H anfes oder anderer B astfaser­
pflanzen, die auch m aceriert sein können, m it N atronlauge (3— 5°/0) oder Sodalsg., säuert 
u. wäscht gründlich. H ierauf b leicht m an  m it unterchloriger Säure (3—4 g ak t. Cl/1) 
u. wäscht nochmals gründlich. D ie B ehandlung m it der Bleichfl. kann  mehrere Male 
wiederholt werden. N ach der B leichung w ird m it s ta rk  konz. N atronlauge (6— 12%) 
behandelt, der man gegebenenfalls ein N etzm ittel zusetzt, u . e rneu t gründlich ge­
waschen. Die ganzen B ehandlungen w erden in  der K älte  vorgenommen u. können in 
ein u. demselben B ehälter sta ttfinden . An Stelle der B ehandlung m it untercbloriger 
üäurc kann auch eine zweistufige B ehandlung m it N atrium hypochlorit u . Salz- oder 
Schwefelsäure treten. (It. P. 379 308 vom 5/12. 1939.) P r o b s t .

Bastfaser G. m. b .H ., W uppertal-O berbarm en, Verfahren zur Cotlonisierung von 
Bastfasern und von Abfällen der Bastfaserpflanzen. D en Ausgangsfasern w ird eine 
Drehung erteilt. A uf diese W eise werden sie in  Zopf- oder Strangform  gebracht, 
worauf man sie in dieser Form  der B ehandlung m it den verschied. Aufschlußfll. un ter­
wirft, um sie schließlich vor oder nach der Trocknung in  cottonisierto Easem  auf- 
zuteiien. (It. P. 379 067 vom 23/9. 1939. D. P rio r. 24/9. 1938.) P r o b s t .

G. Ter Meer, München (E rfinder: W. Buddeberg), Filtrieren von schwerfiürier- 
hartn Stoffen, besonders Faserstoffen. M an füh rt die A btrennung von W. aus Faserstoff­
brei in Filtrierzentrifugen aus, wobei 2 E iltrierzonen, u. zwar eine m it dünner u. eine 
nnt stärkerer Schicht au f den E iltrierflächen sich ausbildon sollen. In  der 1. Zone 
wird die Hauptmenge der F l. abgeführt, w ährend d ie 2. zum Trocknen des F ilte r­
kuchens dient. Man erzielt diese beiden Schichten, indem m an die dünne Schicht 
period. mit einem hin- u. hergehenden Stem pel zu einer stärkeren Schicht zusammon- 
schiebt. Die E iltrierflächen selbst werden von der W and der Zentrifugentrom m el 
fclon ‘ (Schwed. P. 103138 vom 8 / 2 . 1940, ausg. 25/11. 1941. D. P rior. 17/2. 
19390 J. S c h m id t .

Paolo Tavarelli, Ita lien , Gewinnung von Papierstoff aus trocknen B lättern . Diese 
"erden in einem A utoklaven m it einer alkal. Lsg., z. B. von NaOH, K OH  oder Ca(OH)2, 
von 10—o0%  behandelt, um  die Ink rusten  daraus zu entfernen. Zur E ntfärbung  findet
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eine N achbehandlung m it Chlorwasser, H ypochlorit, Chlorkalk, H 20 2, Peroxyden oder 
dgl. B leichm itteln s ta tt . (It. P. 380 507 vom 22/12. 1939.) " M. F. M ü lle r ,

K-C-M-Co., D ayton, 0 . ,  V. S t. A. (E rfinder: C. R. van de Carr jr.), Herstellung 
von m it einem Überzug versehenem Papier. D ie Papierm asse w ird zunächst auf einen 
W .-Geh. von un ter 38%  getrocknet, dann  kom prim iert, wobei vorzugsweise weitere 
5— 10%  W . en tfe rn t werden, u. dann  in  bekann te r W eise im prägniert, wobei auch der 
bei K ompression verw endete D ruck w eiterhin  aufrech t gehalten werden kann. Man 
erhält P ap ier m it hohem G lanz. (Schwed. P. 103 496 vom 10/9. 1938, ausg. 13/1. 1942. 
A. P rior. 21/3.1938.) J. S ch m id t .

Leopold Rado, London, Herstellung von m it Fettstoffen, z. B . Paraffin, versehenen 
Hüllen oder solcher Verpackung aus Papier. A uf das para ffin ie rte  Papier, wenigstem 
au f  den zu verklebenden R and , w ird  ein K lebm ittel, z. B. eine Harzlsg., aufgetragen. 
D as P araffin  w ird  h ierauf geschmolzen u. wenn es noch weich is t, läß t man das Kleb­
m ittel un ter D ruck u. W ärm e d a rau f einwirken. An Stelle einer Harzlsg. kann man 
auch eine Mischung von H arz  u. Nitrocellulose, z. B. im  V erhältnis 7 :2 , verwenden. 
(It. P. 379 128 vom 6/12. 1939. Sehwz. P rio r. 6/12. 1938.) P robst .

Vittorio Re, Rom agnano Sesia, N ovara, Gegen Wasser, Säuren und verdünnte 
Alkalien widerstandsfähige, steife Pappe. D iese Pappe, d ie  sich zur Herst. von Rohren, 
B ehältern u. W ellpappe eignet, besteht aus mehreren Papierschichten, die mit Ca- oder 
N a-S ilicat oder auch m it Casein oder Leim ge trän k t u. m iteinander verleimt u. außen 
m it geteerter oder pergam entierter Pappe oder einem ähnlichen Stoff überzogen sind. 
(It. P. 379 138 vom 14/12. 1939.) P robst .

Guglielmo Giurlani & Figli, Ita lien , Gewinnung von Cellulose aus Canna, Schilf­
rohr, Bambus und ähnlichem Material. Dieses w ird gequetscht u . gemahlen u. zu einem 
lockeren P rod . verte ilt, das m it einer Lsg. von Ca(OH)2, N aO H , KOH, Na2S oder einem 
Gemisch davon getränk t w ird. D ie B ehandlung kann  k a lt oder warm mit oder ohne 
D ruck geschehen. E s kann  auch eine N achbehandlung m it N aH S 0 3, N a2S oder Hydro­
su lfit sta ttfinden . (It. P. 378 081 vom 24/10. 1939.) M . F. M ü lle r .

Nicola Em ilio Attilio Bracali, Ita lien , Gewinnung von a-Ccllulose aus Agaven 
oder ähnlichem langfaserigem Pflanzenmaterial in  Flockenform  fü r die Zwecke der 
N itrierung. D as A usgangsm aterial w ird, gegebenenfalls nach einer Behandlung mit 
einer ka lten  alkal. Seifenlsg. u . anschließender B ehandlung m it einer Sulfit enthaltenden 
alkal. Lsg. im A utoklaven, ohne w eitere R einigung n itr ie r t u . anschließend denitriert. 
(It. P. 379 420 vom 5/12. 1939.) M . F. M ü lle r .

Lonza-Werke Elektrochemische Fabriken G .m .b .H . (Erfinder: Hermann 
Engelmann), W aldshut, Herstellung von organischen Celluloseestern unter Struktur- 
erhaltung. Bei der V eresterung von Cellulose in  Ggw. eines Nichtlösers verwendet 
m an als K ata ly sa to r eine Sulfofettsäure, d ie  durch Einw . von wenig Fettsäureanhydrid 
(z. B. 2— 2,5 Teilen au f  1 H 2S 0 4) bei Tempp. un terhalb  etw a 25° u. Erhitzen des Ge­
misches m it einer großen Menge F e ttsäu reanhydrid  (z. B . 15—30 Teilen auf 1 H,S0() 
a u f  Tem pp. un terhalb  100°, bis eine m it W. verd. Probe keinen B aS 0 4-Nd. mch'r er­
g ib t, hergestellt is t. —  Z. B. werden 1 (Teil) konz. H 2S 0 4 m it 2,5 Essigsäureanhydrid 
verm ischt, wobei dio Temp. n ich t über 25° steigen soll. D as Gemisch wird dann mit 
w eiteren 27,5 A nhydrid au f etw a 40° erhitzt, b is keine S 0 4-Jonon mehr nachweisbar 
sind. N ach Zugabe von Bzl. oder CC14 w ird in  bekannter W eise acetyliert. (D.R P- 
720 935 K l. 12 o vom 7/7. 1940, ausg. 20/5. 1942.) F a b e l .

Dr. Alexander Wacker Ges. für elektrochemische Industrie G.m.b.H.,
München, Nachbehandlung von Celhdosetriäcetatlösungen. Zu dem Acetylierungsgemisch 
fü g t m an wss. Essigsäure, die ZnCl2 en thält, u. läß t einige Z eit bei 3Q—50° stehen, worauf 
in  üblicher W eise aufgearbeitet w ird. (Belg. P. 441539 vom 24/5. 1941, Aubzug veröff. 
31/3 .1942. D . P rio r. 16/7. 1940.) F a b e l .

Hercules Powder Co., W ilm ington, Del., V. S t. A Herstellung von künstlich 
geformten Gebilden, wie Fasern, Fäden, Boßhaar und  Filme, aus Celluloseacetat- Das 
Celluloseacetat w ird ohne A nwendung von Lösungs- u. W eichmachungsmitteln formbar 
gem acht, was dadurch  erreich t w ird, daß  m an dieses Cellulosederiv., gegebenenfalls in 
einer inerten A tm osphäre, schneU bis zum plast. Z ustand  erh itz t, h ierauf rasch verformt 
u. schließlich rasch  wieder abkühlt. D er Essigsäuregeh. des zur Verwendung gelangenden 
Celluloseacetats soll etw a zwischen 48,1 u. 57% liegen. (It. P. 379 792 vom 29/11-1939.
A. P rior. 30/11. 1938.) P ro b s t .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges.,’F ran k fu rt a. M., Herstellung von Viscose. Man
lä ß t au f Alkalicellulose 10— 15 gew ichts-% ig. Na,S-Lsgg. o d e r  ä q u i v a l e n t e  Mengen eines
anderen wasserlösl. A lkalisulfids einwirken. (Belg. P. 441 500 vom 21/5. 1941, Auszug 
veröff. 31/3. 1942. D . P rior. 30/5. 1940.) PROBST.
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Thüringische Zellwolle Akt.-Ges., Schw arza, Saale, und Deutscher Zellw oll­
en? e. V-, Berlin, Herstellung von KunstseidenfäcLn aus Viscose m it guten textilen  
Eigenschaften. Man spinnt eine Viscose etw a n. Zus., aber von höherer V iscosität u. m it 
einer Chlorammonreife zwischen 7 u. 9 in  ein B ad, das eine niedrige Salz- u . Säurekonz, 
u. einen hohen ZnS04-Geh. besitzt. D as aus dem B ade austretende, koagulierte, noch 
Xanthogenatgruppen enthaltende Gebilde w ird  unm itte lbar m it H ilfe von Umlenkungen 
verstreckt, was gegebenenfalls u n te r V orsehaltung einer 'Abzugsrolle geschehen kann . 
Dabei wird die Zahl n . die geom etr. A nordnung der U m lenkungen so gew ählt, daß  die 
Bremsung an den einzelnen U m lenkstellen m it fortschreitender V erstreckung abnim m t, 
worauf dann das Gebilde von den einzelnen Spinnstellen in  S trang- oder Bandform  ge­
sammelt u. in dieser nach dem A u str itt aus der Spinnm aschine zwischen 2 D reiw alzen­
werken einer weiteren u. endgültigen V erstreckung unterw orfen u. gleichzeitig bei 
niedriger Temp. zu C ellulosehydrat um gew andelt w ird. (It. P. 383 922 vom 1/7. 1940.
D. Prior. 3/7.1939.) P r o b s t .

Vereinigte Glanzstoff-Fabriken Akt.-Ges., W uppertal-E lberfeld, Herstellung von 
Zellwolle aus Viscose. D er in  einem Salze u. Säuren enthaltenden  P rim ärbad  ersponnene 
Faden wird nach Verlassen dieses Bades w ährend seines D urchganges durch ein 2. B ad, 
das wenig Salze u. Säuren en thä lt, k rä ftig  verstreck t. Zum Zwecke der un ter gleich­
zeitiger langsamer Zers, s ta ttfindenden  V erstreckung werden d ie verschied., von den 
einzelnen Düsen kommenden E äden zu einem dicken Fadenkabel verein ig t u. in  diese 
Form auf einem Weg von mehreren M etern durch die Sweckzone geführt u. hierauf 
in bekannter Weise geschnitten. D er Viscoso kann in  irgendeinem Stadium  ihrer H erst. 
ein in W. lösl. Ölsulfonierungsprod., z. B . M onopolbrillantöl, in  einer Menge von wenigen 
Grammen pro L iter Viscose zugesetzt werden. (It. P. 380 895 vom 28/2. 1940. D . P rior. 
28/2.1939.) P r o b s t .

Süddeutsche Zellwolle Akt.-Ges., K elhe im a. D ., und  Zellwolle- und K unst­
seide-Ring G. m. b. H., B erlin, Bestimmung der Spinnreife von Viscose. D as N H 4C1 
wird so lange der m ittels eines R ührers durch ein an  der Seite des Best.-Gefäßes befind ­
liches Röhrchen getriebenen Viscose zugesetzt, b is die K oagulation den w eiteren D urch­
tritt der Viscose durch das Röhrchen verh indert.! (Belg.P. 441 597 vom 30/5. 1941, 
Auszug veröff. 31/3. 1942. D . P rio r. 30/5. 1939.) P r o b s t .

K. T. Källe, Säffle, Schweden, Bestimmung oder Regelung der Viscosität oder 
der Konzentration von Flüssigkeiten, besonders von Cdlulosefasersuspensionen. D ie zu 
untersuchende Fl. w ird un ter ro tierender Bewegung durch ein Gefäß geführt. I n  dieses 
wird außerdem von oben L u ft eingedrückt, die aus dem E inführungsrohr un ter D urch­
perlen der Fl. in den durch d ie  R o ta tion  von der F l. gebildeten H ohlkegel aufstoigt u. 
oben abgeführt wird. Gemessen w ird der in  der L uftzuführungsleitung auftretende 
Staudruck. (Schwed. P. 94 127 vom 18/12. 1936, ausg. 13/1. 1939.) J . S c h m i d t .

K. T. K älle, Säffle, Schweden, Bestimmung oder Regelung der Viscosität oder 
der Konzcnlration von Flüssigkeiten, besonders von Cdlulosefasersuspensionen. In  A b­
änderung der Arbeitsweise des H aup tpa ten tes  Schwed. P . 94 127 w erden d ie  F ll. oder 
Suspensionen durch ein Gefäß un ter ro tierender Bewegung geführt, so daß sie infolge 
der auftretenden Z entrifugalkräfte einen H ohlkegel bilden, u. hierbei w ird D ruckluft 
in solchem Ausmaß zugeführt, daß  sich der H ohlkegel nach  der Abflußöffnung hin 
öffnet. Wenn nun die V iscosität oder K onz, der Suspensionen sich ändert, so ändert 
sich auch der Druck der ausström enden L uft. D iese w ird  so als Meßgröße fü r d ie  V is­
cosität oder Konz, der Suspensionen ausgew ertet. (Schw ed. P . 102 243 vom 3/12.1938, 
ausg. 5/8.1941. Zus. zu Schwed. P. 94 127; siehe vorst. Referat.) J .  S c h m i d t .

Emanuel Merck, Chemisch-technische Untcrsuchuni-a-Methoden fü r die Zellstoff- und Papier­
fabrikation. Berlin: Verl. Chemie. 1942. (XVI, 272 S.) 8°. RM. 7.20.

XIX. Brennstoffe. Erdöl. Mineralöle.
Ramiro Fabiani, Die natürlichen Kohlemvasserstoffgase in  Ita lien  und ihre B e­

deutung. Geschichtliches. N euere E ntw . der Forschung, bes. durch die A z i e n d a  
Generale  I t a l ia n a  P e t r o l i  (A. G . I .  P .)  u. das E n t e  N a z i o n a l e  M e t a n o . 
Geograph. Verteilung der E rdgasvork. u. ihre B ezichunglzu den allg. geolog. Ver- 
altnissen. Stand der Erzeugung u. Verwendung, bes. fü r den B etrieb von K raft- 

Jagen. (Atti R . Accad. I ta lia , R end. CI. Sei. fisiche, m at. na tu r. [7] 2. 933— 43.
1941.) L i n d e m a n n  .
B. B. Lapuk, Thermodynamische Prozesse bei der Bewegung von gashaltigem Erdöl 

ui porösen Schichten. Aus den E rfahrungen der E rdölförderung u. den therm odynam . 
■Berechnungen wird abgeleitet, daß  im porösen Medium sich einstellendc Bewegung von
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Gas, E rdöl u. gashaltigem  E rdöl einen Drosselprozeß darste llt, der durch konstante 
E n thalp ie  charak terisiert is t. Zum U nterschied von der andererseits vertretenen An­
sicht, daß  u n te r bestim m ten Bedingungen in der porösen Schicht so starke Abkühlung 
erfolgt, daß das E rdöl e infriert, zeigen die Berechnungen des Vf., daß auch hei starkem 
D ruckabfall n u r geringe Temp.-V eränderungen in  der Größenordnung einiger Grade 
möglich sind. Die Möglichkeit der Ausfüllung von Paraffin  durch  die Temp.-Emiedrigung 
des E rdöls kann au f  G rund der angeführten  Berechnungen u. der entsprechenden 
charak terist. D aten  des gegebenen Vork. jeweils vorausgesagt werden. (Asepöanisas- 
cKoe He-nauoe X oshhctbo [P etro l.-Ind . A serbaidshan] 20. N r. 19. 28—34. Dez.
1940.) - v. Füner.

W. Passler, E in  Beitrag zur Frage der Verbesserung der Tonspülung. Bei Bohrungen 
m it Tonspülung konnte d ie  W .-Abgabc u. das E indringen von W. in anstehendes Ge­
ste in  m it den daraus resultierenden Folgen ( Quellen der anstehenden Tone oder Kavernen- 
bldg.) auch bei Kochsalzgeh. der Spülung durch Zusatz von 2—4%  Naphthenseife 
v erh indert w erden. H ierdurch werden die K olloideigg. der Spülung auch bei Be­
schwerung m it B a ry t erhöht, so daß  eine Ausscheidung von festen Krusten nicht ein- 
t r i t t .  (Oel u. K ohle 38. 264— 66. 15/3. 1942. W ien.) J. S c h m id t .

R. Fussteig, Neues Verfahren zur Rohölentwässerung. Vf. g ib t ein neues De- 
mulgierungsvorf. fü r W .-Ölemulsionen an . D as w asserhaltige ö l durchläuft dabei 
3 h in teroinandergeschaltete B ehälter, d ie un ter einem D ruck von 3—4 a t stehen. Das 
wasserfreie ö l  v e rläß t die App. m it etw a 180°. D as Verf. zeigte gute Ergebnisse. Um 
Rohöl von anorgan. Salzen zu befreien, soll m it a lka l. W . gewaschen werden. Zum 
N eutralisieren  von H Cl-haltigen D äm pfen in  der F raktionierkolonne empfiehlt Vf. das 
E in le iten  von am m oniakhaltiger L uft. (Teer u. B itum en 40. 127—29. Juni 1942. 
Genua.) ROSENDAHL.

Fritz Rosendahl, Neue Fraktionierkolonne. D urch eine bes. seitliche Anordnung 
der Überläufe fü r die R ückflußfll. u. den G asaufstieg w ird es ermöglicht, die Abstände 
zwischen den K olonnenböden w esentlich zu verringern  u. d am it auch die Höhe der 
G esam tkolonne zu erniedrigen. (Oel u. K ohle 38 . 50. 8/1. 1942.) J . S c h m id t .

F. Skala, Über die Alterung „ungeschützter“ Isolierölregenerate. Mit H 2S0 4-Bleich- 
erde regenerierte Isolierölo werden als „ungeschützt“ bezeichnet, da durch H2S04 
auch die in  den Frisehölen en thalten  gewesenen geringen H arzanteile mit entfernt 
sind. Diese d ien ten  beim Frischöl als A uffänger der Alterungsoxydationsprodd. u. 
verhinderten  deren Ausfüllung. D ie R egenerate weisen infolgedessen bei der für Um­
spanner hochstzulässigen Temp. von 95° untereinander starke Unterschiede auf, die 
aber fü r den p rak t. E lek triz itä tsbetrieb  ohne Belang sind. D ie Beständigkeit der 
R egenerate kann  durch Zumischen von Frischöl w esentlich gesteigert werden. Für 
d ie  U nters, nach  B a a d e r  bei 95° is t  im  allg . ausreichend, d ie  Best. der Verteerungs­
zahl aber als irreführend abzulehnen. N ach ih r werden d ie  ö le  zu ungünstig beurteilt. 
(Oel u. K ohle 38. 223— 30. 8/3. 1942. W ien.) J. S c h m id t .

Fritz Rosendahl, Die Aufarbeitung von Altölen. K urzer Überblick über die mechan. 
u. ehem. A ufarbeitung von Altölen. F ü r  die ehem. A ufarbeitung genügt meistens die 
B ehandlung m it Bleicherde, n u r w enn m ehr als etwa 10°/o Bleicherde benötigt werden, 
em pfiehlt sieh die V orsehaltung einer Reinigung m itH 2S 0 4. B ereits einmal regenerierte 
ö le  a lte rn  w esentlich schwächer, so daß  hier eine schwächere Regenerierung genügt. 
(Chem. A ppara tu r 29. 53; Teer u. B itum en 40. 143— 51. 1942. K iel.) J . S c h m id t .

Denield, D ie Öladsorptionsfähigkeit verschieden bearbeiteter Meiallflächen mit wd 
ohne Spezialgraphitierung. D ie A usbreitung von ö ltropfen  au f  unbehandelten u. mit 
„ Z a fit“ , einem G leitm ittel aus koll., in  ein B indem ittel eingebettetem  Graphit, das 
durch S treichen oder Spritzen fest haftend  au f G leitflächen aufgetragen wird, be­
handelten, verschied, bearbeiteten  Scheiben aus S tah l u . Messing wurde zahlenmäßig 
verfolgt. D ie Verss. ergaben, daß  durch Anwendung einer Zafitschicht die Benetzung 
u. das H aften  von ölen  an  M etalloberflächen erheblich verbessert werden. (Dtsch. 
Motor-Z. 19. 102—04. März 1942. Burscheid bei K öln.) LlNDEMANN.

K. Sandera, Prüfverfahren fü r  Kolloidgraphitschmiermittel. E s  werden die Arbeits­
vorschriften fü r die Aschebest., Docht-, Sedim entier- u. F ilterprobe, B es tä n d ig k e it 
gegen Ölzusatz fü r G raphitem ulsionen, sowie fü r die U nters, von Mineralölen a u f  den 
Geh. an freier Säure, freien F ettsäu ren  u. verseifbarem  A nteil u. an Asphalt wieder­
gegeben, wie sio im Labor, des Z e n t r a l v e r b a n d e s  d e r  Z u c k e r i n d u s t r i e  für 
B ö h m e n  u n d  M ä h r e n  Anwendung finden. (Z. Zuckerind. Böhmen Mähren 65 (-)■ 
128— 30. 13/2. 1942.) J . S c h m id t .

Paul Cuypers, Z ur Verwendung von Triglyceriden als Schmierstoffe für Uhren. 
U brenöle müssen sich au ch 1 in k leinsten Tropfen lange Zeit an  der S c h m i e r s t e l l e  halten, 
ohne zu verlaufen, da  keine M öglichkeit regelm äßiger N achölung besteht. Das Haupt-
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crfordemis ist also eine gute K ohäsion. Die O berflächenspannung Ö l/L uft is t bei 
Mineralölen ähnlich wie hei Glyoeriden, da  auch bei letzteren  die K W -stoffreste nach 
außen orientiert sind. Die Glyeeride zeigen aber ak t. Zentren, au f welche die bessere 
Kollision zurückgeführt werden muß. Als weiteres E rfordernis kom m t die B eständigkeit 
gegen Verharzung hinzu. Glyeeride der m ehrfach ungesätt. Fe ttsäu ren  müssen daher 
vermieden werden. Die Bevorzugung ganz bestim m ter Triglyceride durch die P rax is 
der Uhrenschmierung wird u n te r diesem G esichtspunkt als begründet nachgewiesen. 
Die heutige Verwendung P- u. S-haltiger S tähle schließt die Gefahr einer V erharzung 
durch diese Zusätze in sich. Sollte es n ich t möglich sein, hiervon wieder abzugehen, 
so müßte in Zukunft doch der Ausschluß von Glyoeriden versucht werden. (F ette  u . Seifen 
49. 27—34. Jan. 1942. Dresden.) ' 0 .  B a u e r .

Th. Temme, Stand und Entwicklung a u f dem Bitumengebiete. Überblick über die 
Veröffentlichungen im Jah re  1941. (A sphalt u. Teer, S traßenbautechn. 42. 175— 80. 
13/5.1942.) L in d e m a n n .

von Skopnik, Erfahrungen des letzten Jahres im  bituminösen Straßenbau. 12. F o r t­
schrittsbericht (11. B ericht s. C. 1941. I I .  2399). (Teer u. B itum en 40 . 74— 83. A pril 
1942.) L in d e m a n n .

J. Oberbach, Bitum en im  Straßenbau, Rückblick und Ausblick. E ntw . nach  dein 
ersten Weltkrieg; Zukunftsaufgaben. (Bitum en 1942. 4— 5. A pril 1942. Berlin.) L in d e m .

E. Neumann, Die Anpassungsfähigkeit des B itum ens an  die Anforderungen des 
Straßen- und Tiefbaues. Besonders hingewiesen w ird au f d ie Anschmiegsamkeit b itum en­
haltiger Massen für Straßenbauzweeke (frisch geschüttete Dämme, Flugplätze) u. die 
Verwendung von B itum en als A bdiohtungsm ittel im H ochbau, für w asserdruckhaltende 
Dichtungen im Tiefbau, sowie als K orrosionsschutzm ittel. (B itum en 1942. 4. April. 
Stuttgart.) L in d e m a n n .

Th. Temme, Bodenverfestigung m it B itum en im  Straßeibau. U m  p rak t. Erfolge 
zu erzielen, müssen u. a. B odenart, B indem itte lqualitä t, vorhandenes G erät, U n te r­
grund, die auftretenden W itterungsverhältn isse u. zu erw artenden V erkehrsbean­
spruchungen berücksichtigt werden. (B itum en 1942. 6— 7. A pril 1942. Berlin.) L in d e m .

Paul Herrmann, Hochentwickelter Teerslraßcnbau. Rückblick und Ausblick. 
Nach einem geschichtlichen R ückblick w ird die heutige, hinsichtlich der Bauverff. 
in den Techn. Vorschriften fü r die H erst. von T ränk-, E instreu- u. M ischmakadam- 
decken u. Oberflächenbehandlungen (TV-Mak) u. in  den Techn. V orschriften fü r b itu ­
minöse Deckenarbeiten au f L andstraßen  (TV -bit u. R bitL ) u. hinsichtlich der H erst. 
der Straßenteere in den D IN  1995, T eilneudruck 1938 niedergelegte, Technik be­
sprochen. Bes. hingewiesen w ird a u f  die zunehm ende Anwendung von K alttee r u. 
von fertig präpariertem G esteinsm aterial in  den letzten Jah ren . (Techn. Gemeindebl. 45. 
83—85. 10/5.1942. Essen.) L in d e m a n n .

Hermann Neumann und  W olfgang Rössing, Über die Entflammbarkeit und  
Brennbarkeit von Asphaltbelägen. P la tten  aus G ußasphalt, H ochdruckstam pfasphalt u. 
Homogenasphalt wurden bei ca. 800° (%  S tde., Bunsenflamm e), bei ca. 1500° ( ' / 2 S tdc., 
Bzn.-Lötlampe) u. bei ca. 3000°. (250 g Therm it) geprüft. H iernach werden A sphalt­
beläge durch örtliche B randherde n ich t en tzündet; eine durch Veraschen eines Teiles 
des Bitumens an der Oberfläche gebildete Schutzkruste verw ehrt dem 0 2 den Z u tritt. 
Infolge der geringen W ärm eleitfähigkeit des A sphalts dehnen sich die B randstellen n icht 
aus. Brennendes Therm it veru rsach t geringere V eränderungen als weniger heiße, aber 
unmittelbar auftreffende Flam m en. (A sphalt u. Teer, S traßenbautechn. 42- 143—49. 
15/4.1942.) ___________________  L in d e m a n n .

A. Vloeberghs, Antwerpen, Brennstoffbrikettierung. A n th razit, halbfette Kohle 
oder Holzkohle w ird m it Fettkohle  gemischt. D ie verdichtete Mischung w ird  unter 
Druck bis zum Erw eichungspunkt der Fettkohle erh itz t. (Belg. P. 440 375 vom 23/1.
1941, Auszug veröff. 15/10. 1941.) H a u s w a ld .

A. Vloeberghs, Antw erpen, Brennstoffbrikelt. Als B indem ittel d ien t eine m it
zel pech versetzte Bitumenem ulsion, die m it dem pulverisiertem  B rennstoff in  Ggw. von 
kalk, Na2Si03 oder anderen die B rikettierung erleichternden Stoffen verm ischt w ird. 
(Belg. p. 440 214 vom 4/1. 1941, Auszug veröff. 15/10. 1941.) H a u s w a ld .

Comp. Nationale de Matieres Colorantes et Manufactures de Produits 
immiques du Nord Reunis Etablissements Kuhlmann und G. Passeleco, F ra n k ­
reich, Brennstoffbrikelts. E in  Gemisch, bestehend aus pulverisierten kohlehaltigen
i-toffen, W., einem bei niedriger Temp. bindenden Stoff, wie H arz, D extrin , Casein, 
einem bei höheren Tempp. bindenden Stoff, wie Zucker, Melasse, u. einem Dispersions- 
mittel wird der Verdichtung unterworfen. (Belg. P. 440 332 vom 16/1 . 1941, Auszug 
veroff. i5 / io , 1941.) . H a u s w a l d .
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Achille Vistarini, T urin , Agglomerierter Brennstoff ans pulverförmiger Holzkohle 
oder anderen pulverförm igen B rennstoffen. M an lä ß t das* Bindem ittel, wie Leinöl 
M ineralöl, D ex trin  oder dg l., au f  die O berfläche des Kohlepulvers, das in Rotation 
gehalten w ird, tropfen. D urch d ie Z entrifugalk raft w ird  d ie K ohle dank der Capillarität 
m it der E l. im prägniert. Man e rh ä lt so ohne Anwendung von Druck einen kugel­
förm igen B rennstoff, der gegebenenfalls unm itte lbar e iner beginnenden Crackung unter­
w orfen w erden kann . (It. P. 379 355 vom 30/11. 1939.) H au sw ald .

Attilio Pertetti, M ailand, Pulverförmiger B rennstoff uns geringwertigem Anthrazit, 
B raunkohle u. M ineralöl. D er feste  B rennstoff w ird gem ahlen u. in  einem Mischer 
onerg. m it dem zugesetzten Schweröl v e rrü h rt. (It. P. 382 729 vom 11/5.1940.) Hausw.

Adolphe Ornstein, F rankreich , Fester Brennstoff. Z ur H erst. dienen Laubblätter, 
F ichtennadeln  oder Stengel von S träuchern , die zunächst getrocknet u. dann im ge- ■ 
schlossenon B ehälter verkoh lt werden. (F. P. 869 566 vom 3/10. 1940, ausg. 5/2. 
1942.) H au sw ald .

O. Hellm ann, Bochum, Ofen zum  Schwelen und  Verlcolcen von Brennstoffen, z.B. 
K ohle, m it ortsfester Ofenkam m er. (D. R. P. 713 408 K l. 10a vom 15/5. 1936, ausg. 
7 /1 1 . 1941; Chein. Technik 15 . 8 2 . 4/4. 1942.) Red.

Rheinm etall-Borsig Akt.-Ges-, B erlin, und  C. Geissen, Berlih-Schöneberg 
(E rfinder: H. Tiedemann, Berlin), Lotrechter Schweiofen m it gleichachsigen, zylinder- 
artigen , im  A xialschnitt w e l l e n f ö r m i g e n  W ä n d e n  fü r die Förderung des 
Schweigutes, von denen die innere, als H eizfläche dienende W and in  Umdrehung ver­
se tz t is t. (D. R. P. 710 717 K l. 10a vom  19/9. 1937, ausg. 19/9. 1941; Chem. Technik 
15. 15. 10/1. 1942.) Red.

Franz Herglotz, B erlin, Körniger K oks aus Braunkohle. D ie auf einen W.-Geh. 
von höchstens 10%  getrocknete u. au f  eine K orngröße bis zu 1 mm zerkleinerte Braun­
kohle w ird m it grubenfeuchter B raunkohle verm ischt, b rik e ttie rt u. der Spülgas- 
sehwelung unterworfen. D ie B rikettierung fin d e t in  Ringwalzenpressen bei 40—50® 
u n te r einem D ruck von etw a 1000 kg/qcm  s ta tt .  (D. R. P. 720 465 K l. 10 a vom 19/9. 
1936, ausg. 7/5. 1942.) Hauswald.

Aktiebolaget Industrimetoder, Stockholm , Schieferverschwelung. Der Schiefer 
w ird au f  T ransportw agen durch einen w aagerechten K analofen geführt, wobei die 
E rh itzung  des M aterials in  den langsam  vorrückenden W agen durch die zirkulierenden 
D est.-G aso erfolgt, d ie das M aterial in im  w esentlichen w aagerechter Richtung durch­
queren. (It. P. 385 919 vom  21/11. 1940.) Hauswald.

Soc. An. Erim, L ausanne, Schweiz, Verkohlung fester Brennstoffe in senkrechten, 
absatzw eise beschickten Öfen. In  der M itte des Ofens w ird  über die ganze Breite an 
mehreren übereinanderliegenden S tellen L u ft u. im  un teren  Teil ein brennbares Gas 
eingeführt, wobei die L u ft im  V erhältnis zum B renngas d e ra r t geregelt wird, daß das 
B renngas u. gegebenenfalls ein Teil des festen  B rennstoffes der mittleren Zone ver­
b ra n n t w ird , um die gowünschte Tem p. zu erreichen. D ie L u ft kann so vorerhitzt 
werden, daß  entw eder die R k . von C 0 2 +  C =  CO oder d ie  K oksbldg. begünstigt wird. 
Als Verbrennungsgas w ird das gewonnene D est.-G as nach Abscheidung seiner kon- 
donsierbaren B estandteile benu tz t. (It. P. 381 745 vom 27/1. 1940.) Hauswald.

Didier-Werke A.-G., Berlin-W ilm ersdorf (E rfinder: W . K o p m an n , Berlin-Halen- 
see), Regenerativ beheizter Kammerofen fü r  die Erzeugung von K oks und Gas mit waage­
rech t liegenden V erkokungskam m ern u. Zwillingsheizzügen sowie m it unterhalb der 
Heizzüge liegenden, von den Gasen in senkrechter R ichtung durchström ten Regenera­
to ren . (D. R. P. 710 674 K l. 10a vom  6/7. 1939, ausg. 19/9. 1941; Chem. Technik 15. 
49. 21/2. 1942.) Bed.

Dr. C. Otto & Gomp. G. m. b. H ., Bochum  (E rfinder: W. Haarmann, Bochum- 
Stiepel), UmsteUvorrichtung fü r  Koksofenbatterien m it einem endlosen, über Bollen u. 
eine A ntriebsw inde geführten Zugm ittel (Seil, K ette ) u . an dem  Zugmittel befestigten 
A rmen zur E instellung der Luftk lappen, Gashähne u. A bhitzeventile. (D. R. P- 710 675 
K l. 10a vom  15/10. 1940, ausg. 19/9. 1941; Chem. Technik 15 . 14. 10/1. 1942.) Red.

Didier-Werke A.-G., B erlin-W ilm ersdorf (E rfinder: W. Kopmann), Gleichzeitige 
Vergasung von grob- und  feinkörnigen Brennstoffen in  Schachtgeneratoren. Man führt die 
Vergasung in  einem Schachtofen m it gesonderten Schächten fü r  die grob- u. die fein­
körnigen Brennstoffe u. einem gemeinsam en Schrägrost durch. Um nun eine gleich­
mäßige Vergasung beider B rennstoffarten  zu erzielen, w ird  dem feinkörnigen Brennstoff 
unm ittelbar vor E rreichen des B rennrostes gesondert L uft zugeführt, so daß er bereits 
glühend die eigentliche Vergasungszone erreicht. M an kann  dann  grob- u. feinkörnige 
Brennstoffe im  V erhältnis von 1 : 1 vergasen. (Schwed. P. 103282 vom 12/10. 193J, 
ausg. 12/12. 1941.) J . SCHMIDT.
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Didier Werke Akt.-Ges., Berlin-W ilm ersdorf (E rfinder: K. Schöfl, Berlin), 
Stetig betriebener, außenbeheizter, senkrechter Gleichstromkammerofen zum  Erzeugen eines 
an Kohknoxyd und Wasserstoff reichen Gases aus festen Brennstoffen. (D. R. P. 711719  
Kl. 26a vom 15/1. 1939, ausg. 6/10. 1941; Chem. Technik 15. 15. 10/1. 1942.) R e d .

Heinrich Köppers G .m .b .H ., Essen, Wassergaserzeuger fü r  Wechselbetrieb, bes. 
für Heißblasen von unten  u. Gasen von oben, m it einem von un ten  in  den Gaseröchacht 
hineinragenden, wassergekühlten V erteiler oder Sam m ler zum Einleiten der H eißblase­
luft, bzw. zum Ableiten des Nutzgases. (D. R. P. 714 748 Kl.' 24e vom 5/3. 1936, 
ausg. 5/12.1941; Chem. T echnik 15. 92. 18/4. 1942.) R e d .

Heinrich Köppers G. m. b. H ., Essen (E rfinder: P. van Ackeren, Essen), Tauch- 
corlage für Wassergaserzeugungsanlagen, die m it der absperrbaren N utzgasleitung ver­
bunden ist. (D. R. P. 713 823 K l. 24e vom  11/10. 1938; ausg. 15/11. 1941; Chem. 
Technik 15. 81. 4/4. 1942.) , R e d .

Braunkohlen- und Brikett-Industrie A.G. Bubiag, Berlin, Herstellung von 
Jür Synlhestzwecke geeignetem Wassergas. Im  H ochtem p.-E ntgasungsteil w ird die 
Braunkohle,oder ein verw andter B rennstoff durch einzelne schmale, außen beheizte 
Kammern im Gleichstrom m it den gebildeten Gasen u. D äm pfen geführt. Gegebenen­
falls können diese K am m ern zusätzlich m ittels eines 'auf 800° erw ärm ten Spülgases auch 
innen beheizt werden. Mehrere derartiger K am m ern haben d a run te r eine gemeinsame 
Vergasungskammer, in  der der K oks n u r angeascht w ird u. d ie durch ein hochüberhitztes 
Gemisch von Hochtem p.-Entgasungsgäs m it W .-D am pf u. gegebenenfalls un ter Zusatz 
von W.-Gas innen beheizt w ird. In  einem G enerator w ird alsdann der K oks vollständig 
vergast. DaB Verf. a rbeite t w ärm etechn. bes. günstig  u. die erforderliche Vorr. zeichnet 
sich durch geringe Bauhöhe aus. D er anfallende K oks w eist eine bes. H ärte  auf. (D. R. P. 
"21603 Kl. 26 a  vom 26/7. 1935, ausg. 11/6. 1942;) G r a s s h o f f .

Gesellschaft für Lrnde’s Eismaschinen A.-G., D eutschland, Partielle Ver­
brennung von Methan zu  Kohlenoxyd und  Wasserstoff. Das methan haltige Gas wird 
abwechselnd in die beiden Schächte eines Doppelschachtofens, der m it K oks gefü llt is t, 
eingeführt. Am Fuß des Ofens reag iert es m it dem d o rt oingeblasenen 0 2, w orauf 
das gebildete CO/H2-Gemisch durch den anderen, als Regenerator w irkenden Schacht 
aufsteigt. Ein andersartiger B rennstoff als d ie  K oksfüllung, z. B . Magerkohle oder 
backende Kohle, wird gesondert m it Sauerstoff vergast. D ie heißen V erbrennungs­
gase werden dem durch den Ofen ström enden, m ethanhaltigen Gas zugemischt. — 
Vorrichtung. (F. P. 869 789 vom 6/2. 1941, ausg. 16/2. 1942. D . P rio r. 21/2.
1940.) ' L i n d e m a n n .

Joseph Douillard, F rankreich , Gasreiniger. D as Gas wird zuerst du rch  ein 
ölbenetztes R otationsfilter geführt u. dann durch ein feinmaschiges Siebfilter. Beide 
Vorr. sind in einem gemeinsamen Gehäuse untergebracht. (F. P. 866 656 vom 7/8. 
1940, ausg. 25/8.1941.) G r a s s h o f f .

Jean Legeay, Frankreich , Gasreiniger fü r  Generatorgas. In  einem B ehälter sind 
über einem Staubsam m elraum  mehrere F ilte rtaschen , die durch Federn gespannt ge­
halten werden, angeordnet, in d ie  das Gas von unten eingeführt w ird. (F. P. 867 205 
vom 16/9.1940, ausg. 7/10. 1941.) G r a s s h o f f .

Heinrich Wiegmann und Otto Röhl, Essen, Verfahren zur Benzolmedergewinnung 
bei der Entphenolung. D as Verf. des H aup tpaten tes w ird d era rt w eiter ausgebildet, daß  
ein Teilstrom des bereits entbenzolten oder noch benzolbaltigen Kokereigases h in ter dem 
Sauger abgenommen, m it dem noch am m oniak- u. benzolhaltigem Gaswasser bei e r­
höhter Temp., z .B . 40— 50°, in Berührung gebrach t u. danach vor dem Sauger dem 
Hauptgasstrom wieder zugegeben w ird . (D. R. P. 707138 K l. 26 d vom 27/11. 1938, 
ausg. 2/6.1942. Zus. zu D. R. P. 706 172; C. 1942. I. 701.) G r a s s h o f f .

P. A. L. de Laughe, Forest, Benzolbehandlung. D as m it Säure u. A lkali ge­
waschene Bzl. wird bei einer Temp. von höchstens 120° un ter E inblasen von W .-D am pf 
zwecks Emulgierung des R ückstandes w ährend des Verf. destilliert. (Belg. P. 441572  
vom 28/5.1941, Auszug veröff. 31/3. 1942.) L i n d e m a n n .

Kohle- und Eisenforschung G .m .b .H .,  D üsseldorf (E rfinder: W alther 
Ter-Nedden, W itten), Benzolraffination. D as Ziel des Verf. gem äß D . R . P . 715 370 
wird sicherer u. vollständiger erreicht, indem  das un ter D ruck erhitzte Leichtöl n ich t 
nur unter Druck, gegebenenfalls noch un ter die Temp. des Siedebeginns, gekühlt w ird, 
sondern wenn diese K ühltem p. auch w ährend der au f  das E n tspannen  folgenden E n d ­
est. nicht überschritten w ird. (D. R. P. 718 686 K l. 12r  vom 13/8. 1937, ausg. 18/3. 
1942 Zus. zu D. R. P. 715 370; C. 1942. I. 3063.) L i n d e m a n n .

Bakelite Ges. m. b. H ., D eutschland, Behandlung roher Teersäurefraktionen.
der Erdölspaltung, der Steinkohlenschwelung u. -hydrierung u. der B raunkohlen- 

Verkokung erhält m an außer dem  einfachen Phenol u. M ethylpheholen höhere A lkyl-
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phenole, Thiophenole u. (bei Steinkohlenschwelteer) B renzcatechin enthaltende Phenol- 
fraktionen m it niedrigerer D . als d ie  entsprechenden Fraktionen des Steinkohlen- 
hochtem p.-Teeres. Bes. bei der Verkohlung von H arthölzern , z. B. Eiche, erhält man 
außer dem einfachen Phenol u. seinen Methylhomologen Methoxyl- u. Ätboxylgmppen 
enthaltende Teersäurfen, z. B. m it einem Geh. von Guajacol u. Methylguajacoi, mit 
einer höheren D. als d ie  Hochtem p.-Teerphenole. Beide Teersäurearten lassen sich 
m it Form aldehyd n ich t oder schlecht zu K unstharzen kondensieren. Erfindungsgemäß 
werden sie in  dieser H insich t durch E ntalky lierung  der A lkylaryläther, Abtrennung 
längerer Seitenketten u. E ntfernung  der S-Verbb. verbessert. Man dampft die vrss. 
Lsgg. der Phenolate ein, bis sie beinahe wasserfrei u. geschmolzen sind. Dann wird 
boi 200° oder mehr ein m it W .-D am pf beladener L uftstrom  durch die Mi geleitet, 
schließlich angesäuert u. rek tifiz iert. — Beispiel: 4000 (g) einer bei 230—240° dest. 
Teersäurofraktion aus der E rdölspaltung m it einem S-Geh. von 0,08%  u- der D. 0,9915 
wurden m it einer wrss. Lsg. von 1200 N aO H  behandelt. D ie vom Ungelösten abgetrennte 
Phenolatlsg. wurdo durch E rh itzen  au f 280° entw ässert. Bei 320—360° wird durch 
90° w arm es W. geführte L uft in einer Menge von 0,075—0,112 cbm/1 Teersäure durch 
d ie  geschmolzene M. geleitet. N ach V erdünnung m it W ., Ansäuern u. fraktionierte 
D est. e rhält m an 75— 82%  Teersäuren (D. 1,007, S-Geh. 0,01% ). (F. P. 870 831 vom 
15/3. 1941, ausg. 25/3. 1942. A. P rior. 16/3. 1940.) Lindemann.

N. V. Internationale Koolwaterstoîfen Synthese Maatschappij (International 
Hydrocarbon Synthesis Co.), den H aag, Kohlenwasserstoff synthèse aus Kohknoxyl 
und Wasserstoff. M an fü h rt d ie  Synth . in  mehreren Stufen unter Abscheidung von 
R k.-P rodd. zwischen den Stufen bei so großen Gasgeschwindigkeiten durch, daß bei 
noch w eiterer D urchsatzsteigerung d ie  R aum zeitausbeute n ich t mehr ansteigen würde. 
Im  allg. botragen die D urchsätze 200—600 cbm Gas je L ite r K on tak t u. Stunde. Die 
hohen D urchsätze werden durch stufenweisen G aszusatz in  den einzelnen Rk.-Zonen 
oder auch durch K reislaufführung der R k.-G ase erzielt. M an erzielt bei dieser Arbeits­
weise bes. hohe A usbeuten an  K W -stoffen. (It. P. 379 797 vom 20/12. 1939. D. Prior. 
9/1. 1939.) J. S chmidt.

N. V. Internationale K oolwaterstoîfen Synthese Maatschappij (International 
Hydrocarbon Synthesis Co.), den H aag , Kohlenwasserstoff synthèse aus Kohknoxyl 
und Wasserstoff. Man fü h rt die Synth . in  von außen gekühlten u. horizontal gelagerten 
oder schwach geneigten K ontak trohren  durch, wobei d ie R k.-G ase ebenfalls horizontal 
oder annähernd  horizontal h indurchgeleitet werden. M an erzielt dann eine bes. gute 
W ärm eableitung u. d am it eine verm inderte M othanbildung. (It. P. 380 045 vom 
11/1. 1940. D. P rior. 11/2. 1939.) J. S chmidt.

N. V. Internationale Koolwaterstoîfen Synthese Maatschappij (International 
Hydrocarbon Synthesis Co.), H olland, Kohlenwasserstoffsynthese. Die IiW-stoffsynth. 
aus CO u. H 2 w ird  in langen R ohren von m ehr als 5 m, bes. von 6—10 m, Länge durch- 
geführt. Gegenüber den bisher verw endeten kürzeren R ohren von etwa 25 m Länge 
kann  m an bei gleichen A usbeuten m it größeren D urchsätzen arbeiten. (F. P. 870213 
vom 21/2. 1941, ausg. 5/3.1942.) J . Schmidt.

N. V. Internationale Koolwaterstoîfen Synthese Maatschappij (International
Hydrocarbon Synthesis Co.), den H aag, E infüllen  und Entleeren von Koniaktöfen für
die Kohlenwasserstoffsynthese, aus Kohlenoxyd und  Wasserstoff. Man führt die Syntb. 
in einem stehenden Ofen durch , der im K on tak traum  ein Röhrenbündel von Kühlrohren 
en thält. Zum E infüllen  des K ontak tes w ird  nun  der Ofen um 180° gedreht, der Boden 
en tfern t, der K o n tak t eingefüllt u . der Ofen wieder in  die a lte  Stellung gebracht. Die 
E ntleerung des Ofens erfolgt bei n ich t durchgehenden K ühlrohren, die dann als Doppel­
rohre ausgebildet sind, entw eder an der gleichen Ofenseite, also ohne erneute Drehung, 
oder bei durchgehenden K ühlrohren  u n te r erneu ter D rehung au f  der anderen Ofenseite. 
Man erzielt hierdurch  eine bes. gleichmäßige Lagerung des K atalysators in den engen 
R äum en zwischen den K ühlrohren. (F. P. 870 212 vom 21/2.1941, ausg. o(o. 
1942.) J . Schmidt .

M etallgesellschaft Akt.-Ges., D eutschland, Kontaktofen. F ü r chem. Gasrkk., 
bes. fü r die K ohlenoxydhydrierung, u n te r erhöhtem  D ruck w ird ein Kontaktofen ver­
wendet, bei dem m ehrere K on tak tbehä lter, die außer dem K on tak t auch Wärme­
austauscher fü r die A bführung der R k.-W ärm e en thalten , in  einem gemeinsamen 
D ruckbehälter un tergebrach t sind. D ie Zu- u. Ableitungen fü r die Kühlfll. der einzelnen 
B ehälter sind innerhalb  des gemeinsam en D ruckbehälters an  gemeinsame Sammel­
leitungen angeschlossen, so daß  n u r einige D urchführungen durch den Druckmantel 
erforderlich sind. Außerdem können die einzelnen K on tak tbehä lter so geschaltet sein, 
daß  die R k.-G ase ihnen in  Parallelschaltung Zuströmen, w ährend sie durch eine gemein­
sam e Leitung abgezogen werden. Auch is t eine gesonderte E infüllung u. Entleerung
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der Kontaktmassen aus jedem K ontak tbehä lter möglich. (F . P. 8 7 1 2 3 0  vom 1/4. 
1941, ausg. 13/4. 1942. D . P rio rr. 26/10., 7/12. 1937 u . 10/1. 1938.) J .  Schmidt.

Mannesmannröhren-Werke (E rfinder: Heinrich Schappei), Düsseldorf, K ontakt­
oien für die Synthese von Kohlenwasserstoffen. F ü r  d ie  Syntheso von K W -stoffen nach 
F i s c h e r - T r o p s c h  wird ein druckfester K ontaktofon verw endet, bei dem der K o n tak t 
zwischen eng beieinander liegenden Blechen, die von senkrecht dazu verlaufenden K ühl- 
rohren durchfahren werden, angeordnet is t. D ie Bleche dienen der Erhöhung der 
Wärmeübertragung au f das K üh lm itte l u. gleichzeitig der D ruckversteifung der Kon- 
(aktöfen. Hierzu sind sie an  den senkrecht zu .ihnen  verlaufenden Ofenwänden, bes. 
durch Schweißen, fest verankert. (D. R . P . 720 685 K l. 12 o Gr. 1/01 vom 4/12. 1137, 
ausg, 13/5.1942.) J .  Schmidt.

XXü. Leim. Gelatine. Klebmittel usw.
P. v. Artus, Einfärben von Oelaiinemas'sen und -formlingen. B erücksichtigung der 

Eigg. u. Viscosität der G elatine beim E infärben. Beim E infärben von Form lingen 
werden die Farben der G elatinemasse vor dom Schmelzen zugesetzt, wobei K örper­
farben vorher fein angerieben werden. R ezeptm äßige Angaben. (G elatine, Leim, K leb­
stoffe 10. 33—36. M ärz/April 1942. F ran k fu rt a. M.) Scheifele .

Henkel & Cie. G. m. b. H. (E rfinder: Rudolf Köhler), Düsseldorf, Kaltverleiimmg 
z.B. für Holzkonstruktionen. M an verleim t un ter D ruck m it einem Melaminformaldehyd- 
bndtnsalionsprod., das au f 1 Mol M elam in  (I) einen HCHO-Überschuß, m indestens 
jedoch 6 Mol HCHO toilweise in  freier Form  u. ein H ärtem itte l en thält. •— E in  K ondensat 
aus 126 (Teilen) I u. 315 HCHO-Lsg. (40% ig) w ird in  der 0,5-fachen Menge W. gelöst 
u. mit 10% NH4C1 gemischt. D am it verklebte u. über N ach t verpreßte H olzplatten  
zeigen eine Zerreißfestigkeit von 20—25 kg/qcm . Verwendet m an ein K lebm ittel, 
das aus einer Lsg. von 10 (Teilen) des gleichen K ondensates in  5 W. u. zusätzlich 
1 HCHO-Lsg. (40°/oig) besteht, so w ird d ie  Zerreißfestigkeit au f 60— 70 kg/qem  erhöht. 
(D.R.P. 721240 K l. 2 2 i vom 6/9. 1940, ausg. 30/5. 1942.) MÖLLERING.

Carl Thieme, Zeitz, Fliegenleim  aus einer Harz-Öl-M ischung m it einem Zusatz 
von Kautschuk u. Celluloseäther nach P a ten t 709 156, dad . gek., daß  der K autschuk  
ganz oder teilweise durch kautschukähnliche Polym erisate ersetzt w ird. Bes. geeignet 
sind: Butenpolymerisate u. die Polym erisate des Lein- u. Rüböls. Man erreicht eine 
Erhöhung der Klebefähigkeit des Fliegenleims. (D. R- P. 721151 Kl. 45 1 vom 27/7. 
1940, ausg. 27/5. 1942. Zus. zu D. R. P. 709 156; C. 1941. II. 2249.) Karst .

M. Schwarzkopf, Berlin-Friedenau, Entfetten von fü r  die Gelatineherstellung 
bestimmten Knochen (I). U n ter E rhaltung  des K ollagens (II) werden die I mehrere S tdn . 
auf dem W.-Bad behandelt, um das durch Ausschmelzen ab trennbare  F e t t  zu gewinnen. 
Danach findet eine E x trak tion  der I  durch Berieseln m it Lösungsm itteln s ta tt ,  wobei 
deren Temp. über dem F . des F e ttes  u. un ter der Zers.-Temp. von I I  liegen soll. 
Zeichnung. (Belg. P. 441 584 vom 29/5. 1941, Auszug veröff. 31/3. 1942. D. P rior. 
8/6. 1940.) MÖLLERING.

I- G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F ra n k fu rt a. M. (E rfinder: Karl D ietz, K ron- 
herg, und Karl Frank, B ad Soden), Säurefeste Kittungen. Die Fl.-U ndurchlässigkeit 
wird durch Verwendung solcher W asserglaslsgg. erhöht, in  denen das V erhältnis K iesel­
säure: W. größer als 1 :2 ,5  ist, zweckmäßig zwischen 1 :1 5  u. 1 :2 ,0  liegt. D ie m it- 
zuvenvendenden alkalireaktionsfähigen Stoffe sind zweckmäßig derart, daß sie bei der 
Umsetzung mit Wasserglas (I) selbst schwerlösl. Verbb. bilden. — 91,9 (g) Quarzmehl 
werden mit 7,9 Na-Silicofluorid  u. 1 Ca-Silicofluorid  verm engt u. m it 40 ccm I (D. 1,43; 
“ OjsHjO = 1 : 2  u. N aaO : S i0 2 =  1: 3,3) angem ischt. V erarbeitungszeit 15 M inuten. 
Der Kitt ist flüssigkeitsundurchlässig u. säurefest. (D. R. P. 718 795 K l. 22 i vom 1/ 1. 
1937, ausg. 24/3. 1942.) MÖLLERING.

Etablissements Beldam-Latty, Frankreich , Abdichlungsmiltel gegen Wasser, be­
sonders für Gaserzeuger. M an verw endet ein Gemisch aus Goudronöl, gemahlenem Schie­
ler, Celluloseabfällen, Ricinolein, gemahlenem Gips, Plastifizierungsm itteln  u. tier. 
oder pflanzlichem R uß. (F.P. 871570 vom 16/12.1940, ausg. 30/4.1942.) Möllering .

XXIV. Photographie.
... A-Vassy, Der Mechanismus der Bildung des latenten 'photographischen Bildes. Ü ber­
eck über die verschied, neueren A nsichten u. U nterss. über die Bldg. des la ten ten  B il­

des. (J. Physique Radium  [8] 2. 126—32. Okt. Nov. Dez. 1941. Sorbonne.) K . Meyer .
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G. Namias, Der Mangel an  einigen Chemikalien, ihr Ersatz. (Vgl. C. 1942.1.149.) 
An Stelle von H ydrochinonentw icklern kann  folgendes R ezept Verwendung finden. 
Lsg. A : 150 g k ry s t. N atrium su lfit, 100 g N atrium carbonat wasserfrei, 11 Wasser! 
Lsg. B : 20 g Pyrogallussäure, 6 g O xalsäure, 500 ccm W asser. Zum Gebrauch zwei 
Volumenteile A. m ischen m it einem Teil B. F ü r  einen E ntw ickler mit verringertem 
H ydrochinongeh. w ird folgende Zus. angegeben: 3 g Meto], 50 g kryst. Natriumsulfit, 
3 g H ydrochinon, 2 g K alium brom id, 30 g N atrium carbonat wasserfrei, 5 g Ätznatron̂
I 1 W asser. N atrium b isu lfit kann  K alium m etab isu lfit ersetzen, für Citronensäure u! 
W einsäure kann  O xalsäure Verwendung finden . An S telle von Borsäure im Fixierbad 
kann  N atrium b isu lfit b enu tz t w erden (50 g trockne Substanz im Liter gelöst). Über 
Vor- u. N achteile dieser A ustauschstoffe vgl. O riginal. (Progr. fotográfico 49. 41—42 
Febr. 1942.) G ü n th er.

Augusto de Girolami, Abänderung des Farmerschen Abschwächers. Vf. empfiehlt, 
an  Stelle des FARMERschen Abschwächers K alium ferricyanid  u. Thiosulfat in getrennten 
B ädern nacheinander zur A nwendung zu bringen. (Progr. fotográfico 49. 8. 10. Jan.
1942.)     G ü n th er.

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F ra n k fu rt n .M ., Herstellung van Pigment­
schichten fü r  photographische Zwecke. D as P igm en t w ird  zusammen mit seinem Binde­
m itte l in  Pastenform  in  einer H om ogenisiervorr., z. B. in  einem App. von W e r n e ru. 
P f l e i d e r e r , längere Zeit bearbeite t. Man ste llt z .B . eine Lsg. von 75g Gela­
tin e  +  25 g W. her u. g ib t 50 g T i0 2 zu. D as Ganze w ird dann mehrere Stdn. 
durchgearbeite t, w odurch oino äußerst gleichmäßige K orngröße herbeigeführt wird. 
D ie aus so vorbereitetem  M ateria l gegossenen Schichten sind bes. für Lichthof­
schutz- u. L ichtfilterzw eeke geeignet. (It. P. 382284  vom 22/4. 1940. D. Prior. 
3/5. 1939.) K a lix .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F ra n k fu rt a . M., Fixierentwicklung. Man 
verw endet ein Papier, das die E ntw icklersubstanz ohne A lkall in  der lichtempfindlichen 
Schicht en th ä lt u. f ix ie rt nach  der B elichtung m it einem Gemisch aus Thiosulfat + 
A lkali, das zur V erhütung von Gelbschleier größere Mengen von Neutralsalzen, wie 
N a2S 0 4, NaCl, K N 0 3 u s w . en thält. D iese Zusätze erhöhen gleichzeitig die Entw.- 
Geschwindigkeit. Zur Verbesserung der H a ltb a rk e it kann  m an noch KBr u. Na2SOs 
zugeben. Beispiel fü r eine erfindungsgem äße L sg .: 10 g K O H  +  40 g Na2S03 (wasser­
frei) +  10 g K B r +  60 g N a2S20 3 (wasserfrei) +  100 g N a 2S 0 4, das Ganze gelöst ln
I I  W asser. Diese A rt der E ntw . is t bes. fü r R eflexkopierpapiere geeignet. (F. P-
8 7 0 7 6 4  vom 11/3. 1941, ausg. 24/3. 1942. D . P rio r. 11/3. 1940.) K a l i x .

M etallfilm G. m. b. H ., Berlin, Herstellung eines Bildes fü r  Projektion in auf­
fallendem  Licht, dad . gek., daß  1. die Oberfläche eines B ildträgers an den hellsten Teilen 
des Bildes spiegelnd ausgebildet is t  u. infolgedessen das L ich t gerichtet reflektiert, 
w ährend die H albschatten  u. S chatten  entsprechend den Helligkeitsabstufungea 
weniger g la t t  u. glänzend ausgebildet sind u. das L ich t entsprechend den Helligkeit«- 
abstufungen m ehr oder weniger diffus reflek tieren ; -— 2. eine au f einem Bildträgeran­
geordnete, lichtem pfindliche K oll.-Schicht be lich tet w ird  u. d ie  Schicht nach der Be­
lichtung m it M etallsalzlsgg. d e ra r t behandelt w ird , daß  an  den unbelichteten Stellen 
spiegelnde, an  den H albschatten  u. S chatten  m ehr oder weniger diffus reflektieren™ 
Flächen en tstehen; —  3. Silbersalze en thaltende Em ulsionsschichten belichtet werden 
u. nach der E ntw . m it H ilfe von M etallsalze en thaltenden Verspiegelungslsgg. an den 
silberhaltigen B ildstellen Silberspiegel erzeugt werden. (Schwz. P. 216 972 vom 28,3. 
1939, ausg. 16/1. 1942. D . P rio r. 30/9. 1938.) M. F. M ü lle r .

Gustav K ögel, Baden-B aden, Herstellung von metallischen Projektionsßächi», 
wobei die O berfläche einer homogenen M etallschicht m it R iefen u. Körnern durch 
B ürsten versehen w ird, dad . gek., daß  zur E rzielung einer op t. einwandfreien gerauhten 
Fläche d ie  R iefen u. K örnerstreifen au f der M etallschicht m it einem Druck von 3,6 bis
7,6 a t  erzeugt werden u. durch w iederholtes B ürsten  d ie  R iefen aneinander- u. über­
einandergezogen w erden; —  2. dabei solche B ürsten verw endet werden, welche min­
destens solang sind wie d ie  längste Seite der Projektionsfläche; —  3. dabei D re h b ü re te n  
verw endet w erden; —  4. der beim B ürsten entstehende M etallstaub fortlaufend entfernt 
w ird. (Schwz. P. 217 281 vom 22/9. 1939, ausg. 2/2. 1942.) M. F. M ü lle r .

V erantw ortlich : D r. M. P flücke, B erlin  W  35, Sigism undntr. 4. —  A nzeigenleiter: Anton Borger, Berlin- 
Tem pelhof. —  Z ur Z eit g ilt  Anzeigenpreisliste N r. 3. —  D ruck von  M etzger &  W ittig  in Leipzig l» 
V erlag Chem ie, G. m . b . H . (G eschäftsführer: Senator e. h . H . Degener), Berlin  W  35, Woyrßcüstr. *


